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Vertagung iſt Tagesordnung. 
Auch heute keine Sitzung der Friedens: 
fommifjion. 

Paris, 19. Nov, Die, auf heute an= 
beraumte gemeinjchaftlide Situng der 
amerifanijchen und der jpanijchen;srie- 
denstommiljäre ift auf nächte Woche 
verjchoben worden. 

Alsdann dürfte die Antwort der 
ameritanifchen Kommifjäre auf den 
ſpaniſchen Schiedsgerichts-Vorſchlag 
erfolgen, und zwaͤr eine ablehnende 
Antwort. 

New York, 19. Nov. Gegenwärtig 
tagt bier, und zwar im „Firth Avenue 
Hotel“, die Kriegs-Unterfuhungstom: 
miſſion. Es wurden hier ſehr wider— 
ſprechende Ausſagen von den verſchie— 
denen Zeugen über die Kriegsverwal— 
tung gemacht. Der ärztliche Theil der 
letzteren wurde in ziemlich ungünſtigem 
Licht dargeſtellt. 

Waſhington, D. C., 19. Nov. Die 
Antwort der amerikaniſchen Friedens— 
kommiſſäre an die Vertreter Spaniens 
in nächſter Woche wird folgende ſein: 

Die Ver. Staaten werden die Phi— 
lippinen-Inſeln behalten, ob Spanien 
in das Aufgeben ſeiner Souveränität 
über dieſelben einwilligt oder nicht; 

Die Ver. Staaten werden keine Ver— 


antwortlichkeit für zinſentragende 
Schulden irgendwelcher Art überneh— 
men; 


Präſident MeKinley wird keinen 
Vorſchlag betreffs eines Schiedsgerich— 
tes in Erwägung ziehen. 

Die SouveränitätSpaniens auf den 
Philippinen-Inſeln kann nicht länger 
von den amerikaniſchen Kommiſſären 
in Erwägung gezogen werden, und die 
Vertreter Spaniens müſſen ſich darein 
fügen oder die Konferenz ſchließen. 

Trotz der neueſten Verzögerung 
glaubt man, daß der Abſchluß des end— 
giltigen Friedens ſehr nahe ſei, und die 
ſpaniſche Regierung ſogut wie beſchloſ— 
ſen habe, die Bedingungen der Ameri— 
kaner anzunehmen. 

Santa Cruz, 19. Nov. Die cubani— 
ſche Legislatur hat ſich vertagt, und die 
Abgeordneten haben ſich nach Mariano 


begeben, wo beſſere Verbindung iſt. Sie 


werden nach der Rückkehr der Kommiſ— 
ſion, welche zum Präſidenten MeKin— 
ley gegangen iſt, ihre Sitzungen wieder 
aufnehmen. 

London, 19. Nov. Eine Depeſche 
aus Manila beſagt, die Philippinen— 
Inſurgenten hätten, wie verlaute, jetzt 
auch die Stadt Iloilo genommen, 
und die amerikaniſchen Kriegsſchiffe 
„Charleſton“ und „Concord“ ſeien 
dorthin abgegangen! 

Dagegen werden in einer Depeſche 
aus Madrid die obigen Angaben für 
völlig grundlos erklärt. 

London, 19. Nov. Aus Manila 
wird telegraphirt, daß zwei der jpani= 
Ichen Kanonenboote, welche von Demwey 
und feinen Leuten in der Seeichlacht 
por Manila am 1. Mai zum Sinfen 
gebracht wurden, mieder flott gemacht 
worden find; diejelben werden in Ca— 
bite ausgebeflert und dann dem De- 
mwey’fchen Gejchwader beigegeben mer=- 
den. 


Die drohende Lage in Bann. 


Pana, IU., 19. Nov. Falt Alles 
geht jeßt hier drunter und drüber, und 
Niemand tft mehr vor verirrten Kugeln 
jiher! Schon wieder haben drei Zu- 
jammenftöße zwijchen weißen und far 
bigen Grubenarbeitern jtattgefunden, 
Dem Sheriff3-Gehilfen Sid Watts 
wurde der rechte\rm durch einen Schuß 
zerjchmettert, und mehrere Farbige und 
Meihe Icheinen verwundet zu fein. 

MWafhinaton, D. E., 19. Nov. Prä- 
fivent MeKinley hat nicht die Abficht, 
irgend etwas beireffs der Unruhen in 
Pana, IU., zu thun. Oeneralanwalt 
Origgs erklärt, eS liege fein Grund 
zum Einfchreiten der Bundesbehörde 
bor, da die Betreffenden fich nicht an 
Bundes-EigentHum vergriffen, aud) 
die Eifenbahnen nicht verfperrt oder die 
Poſt aufgehalten hätten. Auch hat 
Gouverneur Tanner nicht um Bundes 
Beiſtand nachgeſucht. 

Pana, Ill. 19. Nob. Vierzehn Far— 
bige, welche in Dienſten der „Penwell 
Coal Co.“ ſtehen, feuerten um 3 Uhr 
Morgens mit gezogenen Gewehren auf 
ein Fachwerk-Häuschen, in welchem ſich 
Gewerkſchafts-Grubenarbeiter befan— 
den. Einer der Letzteren wurde in die 
Seite geſchoſſen. Dann rannten die 
Farbigen in den Pferch der „Penwell 
Coal Co.“ zurück. Man fürchtet, daß 
die Metzeleien von Süd-Carolina ſich 
hier wiederholen, wenn die importirten 
Farbigen nicht bald aus der Gegend 
fortgebracht werden. 


Meſtinleys Daukſagungs-Puter. 


Weſterly, R. J., 19. Nobv. Der Pu— 
ter für das Dankſagungs-Diner des 
Präſidenten MeKinley iſt von Horace 
Voſe zugerichtet worden, der ſich ſchon 
feit 35 Jahren die Ehre macht, den 
Dankfagungs-Puter nad) dem Weißen 
Haug zu liefern. Diefer Puter wiegt 
281% Pfund und wurde gejtern Abend 
per Erpreß bon hier aus verfandt. 


Die Chicagoer Weltradler. 


Cleveland, 19. Nov. Dr. MecXerath 
und jeine Gattin von Chicago, welche 
befanntlich eine Zmweirad-Tour durch 
die ganze Welt gemacht hatten, find auf 
der Rüdreife nad) der Gartenjtadt hier 
eingetroffen. 





Deutiche Heitung 


| Weſtens. | 


m —— 











|  Wiyiteriöfe Mordgeihichte. 
| XAlton, ZU, 19. Nov. Geo. ©. 
Harrifon, ein befannter Bürger von 
Dber-Alton und hervorragender De- 
mofrat, wurde an einet Brüde, etwa 
eine Meile von Dber-Alton, ermordet, 
als er fich mit feinem Gefährt auf der 
Heimfehr von jeinerfyarm befand. Das 
Pferd fam mit der leeren Kutjche heim, 
und erjt dadurch wurde man auf Die 
Geſchichte aufmerkſam, deren Einzel— 
heiten vielleicht niemals bekannt wer— 
den . Harriſon war 60 Jahre alt und 
hinterläßt eine Familie, 


Feuer in Louisville. 


Louispille, Ky., 19. Nov. 
Yeuersbrunit im Großhandels 
Itritt der Stadt zerjtörte binnen 
Stunde Eigentbum im MWerthe 
etwa $100,000. Der größte Verluft 
entfällt auf 
E&o.“, die Schnittwaaren-Händler J. 
Schapinsfi & Co. und auf die Eifen- 
mwaaren-Händler Gebr.Robinjon. Eine 
Zeitlang war der ganze Diftrift be- 
droht. 





Eine 
- Di: 
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Auslanud. 





Noch mehr Reichsraths-Radau. 
Eine neue Badeni-Anklage mit knapper 
Noth vertagt. 


Wien, 19. Nov. Im öſterreichiſchen 


Reichsrath gab es wieder den üblichen 
Radau und beinahe eine Abſtimmung, 


| 

| 

| die der Negterung Jegr unangenehm ges 
worden wäre. Die Devatie üder den 

| Antrag, den Grafen Badent wegen der 

| Sprachenverordnungen in Untlagezu= 

| jtand zu verjegen, bewegte fid) zuerjt in 

| parlamentarifchen Formen. Der jo 
zialijtiihe Pole Johann Daszynski 
(Krafau) rügte, daß in vielen böhmi= 
ichenBezirten Sammelbüchfen mit dem 
Porträt Hermann Wolff’s aufgeitellt 
jeien, und daß den Fabrifarbeitern zu 
diefem Zmwed jogar Übzüge von ihrem 

| 


jauer verdienten Lohne gemacht würz | 


den. Das Mitglied der Deutfchen 
Bolfspariei Heinrich Prade (Stadt 
Reichenberg) berichtigte diefe Behaup- 
o Dit: 
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tung dahin, daß nur für Wolff 





den beutichen Standpunft vertrete, ge- 
fammelt werde, daß aber übrigens bie 
Spzialiften ganz ftille fein möchten, 
denn auch ihre Organe fammelten für 
' Barteizmwede. 
| Dann ging der Sozialifi Crnjt Ber: 
ı ner (Olmüt) zum direften Ungriff auf 
| Babeni über. Er nannte benjelben 
den größten Staatöpverbre 
|herder Welt, jlechter als jener 
| elende, verfommene, bon italienifchen 
ı Xodjpigeln zur Ermodung der Kaife= 
rin Clifabeih aufgehegte Luccheni. 
Surchtbare Aufregung folgte. Im Hin- 
ı blid auf diefe Erregung und auf das 
| Barteiverhältniß der anmejenven Ab 
| geordneten bemerkte Präjident v. Fuchs 
ı mit Schreden, daß eine Abftimmung 
die Berweifung ber Anklage gegen 
| Babeni an einen Ausfhup — eine 
| Ichredliche Niederlage ver Regierung — 
ı zur Folge haben könnte. Sofort fandte 
‚er nad allen Richtungen Leute aus, die 
ſäumigen regierungsfreundlichen Ab— 
geordneten zuſammenzutrommeln, mit 
deren Hilfe dann auch die Badeni-An— 
klage verlagt wurde. In der Zwiſchen— 
zeit brachten derPole Jaworski (Groß— 
grundbejiger) und der Jungtſcheche 
Emanuel Engel (Kolin) eine Interpel— 
lation ein, warum ſo viele öſterreichi— 
ſche Polen und Tſchechen aus Deutſch— 
land ausgewieſen würden, und was 
die Regierung dagegen für Schritte zu 
thun gedenke. Eine Antwort erfolgte 
nicht. 














Alte Kirche niedergebrannt. 


Wien, 19. Nov. In Seitendorf (Zi— 
boiico), Mähren, brannte die Pfarr— 
kirche nieder, welche etwa 450 Jahre 
alt war. 


Die neue Heeresvorlage. 


Berlin, 19. Nov. Die Militär-Vor— 
| Tage, welche dem neuen Reichstag zu— 
gehen wird, bejtimmt u. U. die Bildung 
eines zweiten ſächſiſchen Armeekorps, 
welches als das 18. Armeekorps be— 
kannt ſein und in Leipzig ſein Haupt— 
quartier haben wird. Ferner wird 
darin die Schaffung von 23 neuen Ka— 
vallerie-Regimentern angeordnet, ſodaß 
das Heer dann im Ganzen 116 Kaval— 
lerie-Regimenter hätte; jedes Regiment 
ſoll aber aus 4 Eskadronen beſtehen, 
ſtatt, wie bisher, aus 5. Indeß iſt jede 
Eskadron noch immer um 30 Pferde 
ſtärker, als eine franzöſiſche. Die Ka— 
vallerie wird fortan beſondere Divi— 
ſionen bilden, wie auch in der franzö— 
ſiſchen und der ruſſiſchen Armee, — 
ein Organiſations-Plan, welcher eine 
bedeutend ſchnellere Mobilmachung er— 
möglicht. Die Beförderung von Depe— 
ſchen ſoll fernerhin hauptſächlich den 
Kavallerie-Abtheilungen und Zwei— 
rad⸗Korps obliegen. 


Endlich abgefaßt. 


Berlin, 19. Nob. Endlich iſt es der 
Polizei gelungen, den Mörder der Ro— 
ſine Kaiſer aus der Zionskirchſtraße 
dahier (Haushälterin des Paſtors Rol— 
ler von der Apoſtoliſchen Gemeinde), 
aufzufinden. Der Mörder it, mie bei- 
nabe mit Bejtimmiheit behauptet wer- 
den kann, der frühere Xylograph, fpä- 
iere Hausfnecht Albert Wegener, der 
am 26. April 1869 hier geboren mur= 
be. Wegener ijt ber Sohn des Kir— 
chendieners der Apoftolifchen Gemein- 
be, der er auch jelbjt angehörte. Er 
wurde im Krankenhaufe zu Reit, mo 
ex jich unter dem Namen Seiffert auf- 
hielt, erfannt und verhaftet. 





bon | 


die „Renz Bomles Drug | 


beutfche Rundichau“, vie ganz und gar | 


Chicago, Samitag, Den 19 


Franfreih und Dreyfus. 

Paris, 19, Nov. WUbermals gab es 
in der franzöfiichen Abgeordnetentam- 
mer heftige Auftritte wegen einer \n- 
terpellation des Abgeordneten Lafies 
über die Aufrechterhaltung der Unper- 
leglichteit des Inhaltes geheimer 
Schriftſtücke im Dreyfus-Fall, durch 
welche angeblich die Sicherheit desLan— 
des gefährdet werden könnte, ſeitens der 
Regierung. Der Premierminiſter Du— 
puy erinnerte an die kürzliche miniſte— 
rielle Erklärung über dieſenGegenſtand 
und fügte hinzu, die Kammer könne 
ſich auf die Wachſamkeit der Negierung 
in dieſer Angelegenheit verlaſſen. Dann 
beantragte er, unter lautem Beifall und 
Proteſten, die Debatte um vier Wochen 
zu verſchieben. Laiſies griff die Regie— 
rung und die Richter, unter immer 
größerem Lärm, heftig an und beſchul— 
digte die Regierung, „der nationalen 
Ehre nicht die gebührende Achtung ver— 
ſchafft zu haben.“ Unter großem Tu— 
mult aber wurde der Antrag Dupuys 
angenommen. 

Der Gouverneur von Franzöſiſch— 
Guiana(Südafrika) hat das hieſigeKo— 
lonialamt benachrichtigt, daß Dreyfus, 
der Gefangene auf der Teufels-Inſel, 
von der Reviſion ſeines Prozeſſes in 
Kenntniß geſetzt ſei. Wie Dreyfus die 
Nachricht aufnahm, wird nicht mitge— 
theilt. 





Zu Gurkos Selbſtnord. 
Paris, 19. Novbv. Der Selbſtmord 
von Lieutenant Gurko (Sohn des be— 
rühmten ruſſiſchen Generals, Gouver— 
neurs und Diplomaten Graf Gurko) 
in einer Gefängnißzelle dahier hat 
einen großen Skandal zum Abſchluß 
gebracht. Der junge Gurko wurde am 
grünen Tiſch zu Montecarlo ruinirt; 
durch ſeine Geldnoth zur Verzweiflung 
getrieben, brach er vor einem Monat 
bei einem perſönlichen Freunde ein, 
dem ruſſiſchen Stuatsſekretär Po— 
lowtſow, und ſtahl 60,000Franken. Er 
wurde dann in Paris feſtgenommen 
und eingeſteckt, und kürzlich wurde er 
wegen jenes Verbrechens auch aus der 
ruſſiſchen Marine ausgeſtoßen. 

Als Graf Gurko von der Verhaftung 
ſeines Sohnes hörte, wurde er vom 
Schlag gerührt. Am letzten Dienſtag 
beſuchte ein Bruder des Verhafteten 
dieſen im Gefängniß und ſchalt ihn 
heftig aus wegen der Schande, welche 
er über die Familie gebracht habe. So— 
wie ſein Bruder weggegangen war, be— 
ging der Gefangene den Selbſtmord. 
Eine Poſtmortem-Unterſuchung ergab 
geheimnißvolle Todesurſachen und legte 
den Gedanken nahe, doß der Selbſt— 
mord faum ohne Belitagdınon außen 
her möglich gewejen 


„Budelu“ auch 












Berlin, 19. Nov. 
ſchluß des Stadtrat 
ner Gleftrizitäts-Anla Wonopol 
für Lieferung eleftrifcheNMrtaft auf 17 
Sabre erhalten. Die Sfhdt erhält ei- 
nen großen Uniheil vom Ertrag diefes 
Unternehmens; gleihmohl wird ver 
Beihluß des Stadtraths von der 
ganzen hiefigen ‘PBreife verdammt, und 
man begt allgemeinen Verdacht, daß 
Beitechungsgelder zur Erlangung bdie- 
fer Gerechtiame angewendet morden 
jeien. 

Neue Berliner Mordgeihidte. 

Berlin, 19. Nov. Die Brojtiluirte 
Emma Siegmund ift in ber, von ihr 
bewohnten Xajierhöhle erdrofjelt gefun= 
den worden; des Mordes verdächtig it 
ihr „Bräutigam“ und Zuhälter, einfr= 
beiter Hermann Berfholz, der jich jebt 
in friminalpolizeilihem Gewahrfam 
befindet. 

Ameritaniihe Pferde und 
YAgrarier, 


Braunschweig, 19. Nov. Die Land: 
twirihe-Vereine des Herzogthums 


tion zugunſten höherer Einfuhrzölle 


auf amerikaniſche Pferde und einer 
dreimonatigen Quarantäne auf alle 
ſolche eingeführte Pferde begonnen. 


Es iſt auch bereits eine Petition an den 

Bundesrath geſandt worden, damit er 

in dieſer Sache handelnd vorgehe. 
Bil Oufel Krüger abdanten? 5 


Berlin, 19. Nov. Das „Tageblatt“ 
ill willen, daß Präfident Strüger, von 
der Transvaal-Republit, mahrjchein- 
lich wegen der finanziellen Schwierig: 
feiten jeines Yandes abdanfen merbe. 
Man glaubt, daß ein folder Schritt 
die Transvaal = Republif veranlaffen 
würde, ji) mit dem Dranje-Freiftaat 
au vereinigen, momit Steyn zum Brä- 
jidenten der beiden Länder würde. 

Im Gefängnih geitorben, | 


Breslau, 19. Nov. Der Buchhänd- 
ler und Verleger EmilMorgenftern da= 
bier, der im September d. J. wegen 
bieler und bedeutender Unterfchlagun- 
gen verhaftet wurbe, ift im Gefängniß 
geitorben. 


Dampfernahridten. 
Angekommen. 
Liverpool: Campania von New 


Hort. 
New York: Y3land von Kopenhagen 
u. T. w.; Paris von Southampton. 
Hamburg: "Brafilia von New York. 


AUbgegangen. 


Nem York: Fürft Bismard nad 
Neapel u. f. w.; Umbria nach Liver- 
pool; Anchoria nad) Glasgom. 

Philadelphia: Siberian nad) Gla3- 
got, über Neufundland. 

(Weitere Dampferberichte auf ber 
Innenſeite.) 





Braunſchweig haben auch eine Agita- 











Gin Attentat anf Milan! 
Der dicke Er:Könia hat audy dtesmal Glück, 

London, 19. Nov. Depefchen aus 
Bufarejt melden, daß wieder ein Mord— 
Atlentat auf den Ersflönig Milan ge- 
macht worden ilt, dasſelbe indeß er— 
folglos blieb. Näheres darüber wird 
noch nicht mitgetheilt. 

Bor einiger Zeit war ebenfalls ein 
erfolglofer Verfuh gemacht worden, 
Milan zu löbten. 

Reis-⸗Noth in Perſien. 

Teheran, 19. Nov. Die Reis-Ernte 
in Perſien iſt diesmal völlig mißrathen. 
Da die Regierung fürchtet, daß nicht 
genug Reis für die Bedürfniſſe der Be— 
pölferung bis zur nächſten Ernte vor— 
handen ſei, ſo hat ſie ein Dekret erlaſ— 
fen, welches die Ausfuhr dieſes wichti— 
gen Getreides nach Rußland verbietet. 

Rußland führt jährlich für 1 Mil— 
lion Dollars Reis aus Perſien ein, 
und infolge des obigen Verbotes haben 
jetzt die Reismühlen in den ſüdlichen 
Provinzen zumachen müſſen. 

Der Kaiſer will ſchlichten. 

Berlin, 19. Nob. Den Zwieſpalt mit 
Baiern, wegen des Oberſten Militär— 
gerichtshofes, will Kaiſer Wilhelm 
perſönlich aus dem Wege ſchaffen. Er 
wird am 3. Dezember den Prinz-Re— 
genten von Baiern in München beſu— 
chen. Wahrſcheinlich hat der Groß— 


herzog von Baden bei ſeinem jüngſten 


Aufenlhalt in München den kaiſerlichen 
Beſuch vorbereitet und einer Verſtän— 
digung die Wege gebahnt. Er wird ei— 
nen Tag nach dem Kaiſer wieder Mün— 
chen beſuchen. 

Generaͤlſtabs—⸗Chef amtsmüde? 

Berlin, 19. RNob. Wie man von 
wohlunterrichteter Seite hört, ſoll der 
Chef des Generalſtabes der Armee, Ge— 
neral der Kavallerie Graf v. Schlief— 
fen, ſo „abgearbeitet“ ſein, daß er ſich 
zurückziehen will. Als ſein muthmaß— 


licher Nachfolger wird ber jehige Komz | 


mandirende des Sardeforps, General 
der infanierie t Bo u. Volach ge= 
nannt. 

Des Kaiſers Rückreiſe. 


Meffina, Sizilien, 19. Nov. Kaifer | 
irafen | 


Wildelm und feine Gemahlin 
gellern hier ein und feßten heute ihre 
Heimreife fort. 

(Zciegrapbiiche Notizen auf der Annenjeite.) 


Lokalbericht. 


Der Metealf-Mord. 





Polizei⸗ Inſpektor Hartnett nimmt eine 

weitere Verhaftung vor. 

An der Ecke von Polk und Clark 
Str. iſt ſpät geſtern Abend der Far— 
bige Edward Williams unter dem 
ſchweren Verdacht in Haft genommen 
worden, einer der Mörder des Maſchi— 
niſten E. C. Metcalf zu ſein, welch' 
Letzterer bekanntlich in der Nacht vom 
11. auf den 12. November in einem 
Gäßchen an Plymouth Court erwürgt 
wurde. Man glaubt, daß Williams 
der vielgeſuchte Edward Lane iſt. Der 
Arreſtant, welcher angibt, anPlymouth 
Court und Taylor Str. zu wohnen, 
ſetzte ſich anfänglich gegen die Polizei— 
beamten zur Wehr, wurde aber ſchnell 
zur Raiſon gebracht und in die Harri— 
ſon Str.Revierwache eingeliefert. 

Inſpektor Hartnett iſt feſt davon 
überzeugt, daß er in Robert Howard, 
alias „Muſtache“, Albert Nixon und 
Albert Lane die Mörder Metcalfs ge— 
faßt hat. 

Im Laufe des heutigen Nachmittags 
ſoll nun der übliche Coroners-Inqueſt 
an der Leiche des Ermordeten abge— 
halten werden. Man erwartet, daß 
Howard alsdann als Staatszeuge auf— 
treten, ſeine Mitſchuldigen verrathen 
und die Einzelheiten der ſchaurigen 
Unthat erzählen wird. Der Vater 
und zwei Brüder Metcalfs werden 
ebenfalls dem Inqueſt beiwohnen. 

Metcalf entſtammt einer angeſehe— 
nen Familie in den Neuengland-Staa— 
ten. Sein Vater iſt ein prominenter 
Geſchäftsmann in Damoriscotta, Me., 
während ein Onkel von ihm Ver.Staa— 
ten-Konſul in Newcaſtle-on-Tyne iſt. 

Später: Der verhaftete Wollkopf 
Williams wurde heute Mittag von 
Polizei -Inſpektor Hartnett einem 
peinlichen Verhör unterworfen, wobei 
man die Ueberzeugung gewann, daß er 
nicht der vielgeſuchte Edward Lane 
iſt, trotzdem er dieſem ſehr ähnlich ſein 


foft. 
Nathhaus-⸗Reuigkeiten. 


Als Erſatz für die bisherigen 60 
Tage-Leute wurden heute folgende Zi— 
vildienſtanwärter definitiv in der 
Kanzlei “bes Stadtelerf3 angeftellt, 
nämlid: Com. 9. Ehrhorn, Alfred 
Francoever, Emil Feldmann, Wm. Mo— 
ran, P. H. Caraher, A. A. Ettelſon, 
John J. Brown und Hermann Meyer. 

Dem Geſundheitsamt wurde heute 
eine ſchwere Pflichtverſäumniß der An— 
geſtellten des County-Agenten gemel— 
det. Am 10. November ſtarb nämlich 
dem Nr. 2225 Humboldt Straße wohn— 
haften Ehepaar Friedrich Landgraf ein 
Säugling, und da die Eltern zu arm 
waren, das Kind beerdigen zu laſſen, 
jo meldete der Leichenbeſtatter E. 
Schmidt den Thatbeſtand dem County— 
Agenten. Dieſer aber ſchenkte der Mel- 
dung angeblich gar keine Beachtung, 
und das todte Kind iſt heute erſt beer⸗ 
digt morben. Neun Tage lang bat die 
Leiche in der Landgraf’jchen Wohnung 
gelegen! 

County-Agent Offon behauptet, erft 
geftern von dem ganzen Vorfall in 
Kenntniß gejeßt worden zu jein. 


— — ——— — 


.November 1898. — 5 Uhnr-Ausgabe. 
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E83 wird immer Schöner! 
Eine neue Raubmethode moderner Strauch: 
ritter. 
Someit hat fich die hodwohllöbliche 
Tolizei vergebens bemüht, vie beiden 


' Strolche Dinafeft zu machen, welche am 


Edw. W. Andrews, 


nüge 


Donnerſtag Abend das Börſenmitglied 
von Nr. 4403 
Oakenwald Abenue, ſowie den Haus— 
meiſter Ellsworth Ryerſon überfielen, 


den Erſtgenannten ausplünderten und 
ihr zweites Opfer durch einen Revol- 
verſchuß 


leicht am Finger verletzten. 
Das ganze Vorgehen bewies zur Ge— 
den gefährlichen Charakter de 


Geſindels. 


| Bahnhof verläßt, heim. 
ı den Yug an 43. Str. und 








nn —— — — nn 


| zig bearbeitet, 


Undrews  fehrte am erwähnten 
Abend mit dem Jlinois Gentral-Zuge, 
der um 11 Uhr den Ban Buren Str. 
Er verließ 

bemertie, 
ipie zwei Männer ihm langjam folgten. 


Un Datenwald Apenue paffirte der eis | 


ne Fremoling ihn, und eben wollte fich 
Undrems in böfer VBorahnung nad) 
dem anderen Burschen umfehen, als 
diefer ihm blitjchnell hinterrüds einen 
leeren Salzfacf über den Kopf jtülpte, 
Dann warfen fich die beiden Strauch» 
ritter auf tjr Opfer, zerrten ven Hilf- 
(ofen in ein enges Gäfchen und plüns 


| derten ihn gründlich aus, wober ihnen 


eine goldene Uhr, ein Diomantknopf 
und $65 B eld in die Hande fielen. 
Nochdem die Kerle dann noch Undreiws 
mit ihren Stiefelabjfäben unbarmhber- 
fniffen fie mit ihrer 
Beute chleuniaft aus und waren bald 
im Dunfel der Nacht Tpurlos vers 
ſchwunden. Andrews aber ſchleppte 


25 


ara 


| fih langjam beim. 


Etwa eine Stunde jpäter wurde ber 
Hausmeilter Ellswortd Ayerfon an der 
Ede von Drerel Boulevard und 40, 
Straße pon zwei Straßenräubern ans 
gefallen, die ihm unter porgegaltenem 


ı Revolver das Geld abverlangten. Ry— 


erfon fehrie aus KLeibesfräften um 
Hilfe und Juchte fein Heil in der Flucht. 
Die Räuber jandtenihm mehrere Re- 
bolverfchüffe nach, mober eine Kugel 
dem Fliehenden den fleinen Tringer der 


rm 
Ja 


rechtenHand jtreifte, eine leichtefFleiich- | 


wunde berurfachend.  Mis man dem 
Bedrängten zu Hilfe eilte, war von den 
Megelagerern nichts mehr zu jehen 
noch zu hören . 

— — 


Magerſtadt verklagt. 


Bekanntlich hat Richter Gibbons ge— 
ſtern das Habeas Corpus-Geſuch be— 
willigt, welches ein gewiſſer Jeremiah 
Corridon, der Mitwiſſenſchaft an ei— 
nem Einbruchsdiebſtahl ſchuldig befun— 
den, im Kreisgericht eingereicht hatte, 


e 
8 


und zwar auf den Grund hin, daß der 


Wahrſpruch der Geſchworenen in Ab— 
weſenheit der Jury verleſen wurde. 
Anwalt A.H. D. Newman, der Rechts— 
beiſtand Corridons, hat jetzt gegen den 
strimimalgerichtsclert Erneit 3. Mas 
gerjtadt, ven nächtten Sheriff von Cook 
Sounty, eime Schadenerfagklage in 
Höhe von $35,000 anhängig gemacht. 
Er begründet dieſen Anſpruch damit, 
daß Mageritadt troß des hiergegen ein= 
gelegten Proteſtes das Verdikt, als ge— 
ſetzmäßig abgegeben, eingetragen habe, 
wodurch es ihm, dem Anwalt unmög: 
(ich gemacht worden jet, einen „Writ of 
Error“ vom Dbergericht zu erlangen, 
um feinem Slienten die Freiheit wieder 
zu verjchaffen. Yür die jechd Monate, 
die Corridon im Countygefängniß ge- 
feifen, feien die $35,000 eine nicht zu 
hohe Entſchädigungsſumme. 


— ——— 


Jene Schießaffaire. 


welcher den Schauſpieler Richard Ray 
geſtern am frühen Morgen vor Sam. 
Barfley’s Wirthfchaft, Nr.is N. Elart 
Straße, durch drei Revolverfchülfe er= 
beblich verwundet hat, erjchten heute, 
dag Geficht in Bandagen eingehüllt, 
vor Bolizeirichter Kerften, um fich auf 
die Unflage des thätlichen Angriffs mit 
einer tödtlichen Waffe zu berantmor= 
ten. Der Richter verichob die Verhand- 
(ung bis zum 29. November. Rays 
Befinden hat fich übrigens jo fehr ge= 
beffert, daß er nach Anficht der ihn 
behandelnden Werzte jchon binnen we— 
nigen Tagen das Hojpital wird verlaj- 
fen können. Seine Stollegen Franf 
Daven und F.C. Davis, welche zugleich 
mit ihm die genannte Wirthichaft be- 
traten und angeblich den Schanftellner 
aröblichjt mifhandelten, waren heute 
im ChicagoMpe.-Rolizeigericht des Un 
fugs und des thätlichen Angriffs ange= 
fagt. Auch die Verhandlung ihres 
Prozeffes wurde bis zum 29. Nopem- 
ber veriagt. 


——— — 


Feuer. 


In dem einen gemwilfen Sofef Herb 
gehörigen Haufe Nr. 495 35. Straße 
brach heute zu früher Morgenftunde 
ein euer aus, welches fich auch dem 
Nachbargebäude von %. B. Hild mit- 
theilte. Der angerichtete Brandjchaden 
beträgt etwa $200. 








Kurz und Neu. 





* Y13 Tag für die Grundfteinlegung 
zum neuen Poftgebäude ift der 9. Of: 
tober nächſten Jahres feſtgeſetzt wor— 
den. 

* Der frühere Eiſenbahn-Poſtbe— 
amte Frank Stahlberg, welcher ſich des 
Diebſtahls eingeſchriebener Briefe 
ſchuldig bekannt hatte, wurde heute von 
Bundesrichter Großcup zu 10 Mona- 
ten Haft im Korrektionshauſe zu Mil⸗ 
waukee verurtheilt. 


EIER 0 


Biel Arbeit. 





Die Staatsanwaltfchaft bat alle Hände voll 
zu thun, 


| Während des Monats Dftober find 
| im Kriminalgericht 330 Fälle zur Ver— 
| handlung gebracht worden. Trotzdem 
' harren no) 450 Antlagen der Erlebi- 
; gung, welche von der Grand Jury im 


worden ſind. 
und ſeine Gehilfen arbeiten deshalb ſo— 
zuſagen unter Volldampf, um durch 
den Andrang von Kriminalprozeſſen 
nicht überſchwemmt zu werden. Vor 
Weihnachten ſollen noch elf Mordpro— 
Zeſſe zur Verhandlung gebracht werden. 
Die Angeklagten in dieſen Fällen ſind: 

Roſie Bernhardt, angeſchuldigt, den 
Tod der Tillie Fähnrich verurſacht zu 
haben; Harry J. Butler, der Ermor— 
dung des Chriſt Paſales bezichtigt; 
Thomas H. Dean, wegen Tödtung des 
Albert H. Wall in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt; Marie Krieger und Henry Smith, 
der Ermordung von Lizzie Krotcher 


| 
1 
| 
| 
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September, bezw. im Dftober erhoben | 
Staatsanwalt Deneen | 


| Shafter’fche Korps 


| 





‚ angejhuldigt; Jennie Loumwent, wegen | 
der Ermordung von Henry „sarrett uns | 


I 


ter Untlage; Wm. J. MceKay, 
Tödtung von Henry Polzin bezichtigt; 
Bruno Puhan, wegen der Tödtung ſei— 
ner angeblichen Diebsgenoſſin Nellie 
Armlin in Anklagezuſtand verſetzt 
(Puhan ſchoß auf einen ihn 
verfolgenden Poliziſten und 

aus Verſehen die Frau 
lin); John Schlecta, Frank Schlecta, 


der 


traf 
Arm-⸗ 


| 


| ©r,, und Frant Shleita, |r., wegen | 


Grnordung des Nabbi Yiojendloom, 
‚ beziv. wegen Mithilfe dazu, in Ankla— 
' gezuftand verjegt; Annie Schneider, 
wegen Tödtung der Mary Keating un= 


in Verbindung mit den Tode der Elei= 
nen. Mary PBeterfon der jahrläffigen 


' jiztere porausfichtlic; den Major Sans # 
born erwählen. Col. Turner wird von $ 


ter Anklage; Frau Sufan M. Tilley, | 


Iodtung gezieden; Jana W. Zeller, | 


; angefhuldigt, an feinem Stubentames- 
| xaden Henry Walbaum einen Raubs 
ı mord empörendfier Art begangen zu 
| haben; Said Zlite, wegen Ermordung 
| feines armenijchen Landzmannes \o= 
ſeph Jamus in Anklagezuſtand verſetzt. 
Gegen Inhaber und Inſaſſen von 
verrufenen Häuſern in der Nähe des 
Polk Str.Bahnhoſes ſtehen 25 Ankla— 
| gen auf dem DIermintalender, welche 
| noch vor Ablauf diejes Monats erledigt 


| werden jolien. 
| 


gen den früheren Getreidesnipektor 
Divight Unprews und gegen Benjamin 
Srantlin Jenkins, den bormaligen 
Kaſſirer der Lagerhaus-Kommiſſion, 
ſollen am Montag zur Verhandlung 
gebracht werden. 

Ex-Bankier George MécGill, der 
Schwiegerſohn des ehemaligen ſtädti— 
ſchen Finanz-Kontrolleurs Wetherell, 
wird ſich wegen angeblichen betrügeri— 
ſchen Bankerotts zu verantworten ha— 
ben. 

Von anderen Fällen, die weitere 
Kreiſe intereſſiren, ſind die folgenden 
zur baldigen Verhandlung vorgemerkt: 

Leopold Brill, angeklagt, die North— 
weſtern Brewing Co. durch Unter— 
ſchlagung von 313,000 geſchädigt zu 
haben. 

Fred Aſhley und Charles B. Wha— 
ley, in Anklagezuſtand verſetzt, weil ſie 
als Angeſtellte des „Chicago Journal“ 
angeblich 826,000 veruntreut haben. 

Stiner Stenſon, 
des Ordens der Maccabäer; angeklagt, 
$1800 Ordensgeld zu feinem eigenen 
uben verwendet zu haben. 

%. D. Eoates, Frau Hammond und 
%. Gage; haben angeblich einen Dr. 
Barkley um $4000 befchtwindelt. 

Bm. Simmons; fol Herrn Thomas 
8. Bryan durch Schwindelhafte Leber- 





tragqungen angeblicher Örundeigen- 
thums=Werihe um $300,000 beirogen 
haben. ' 


Die Negerin Cleo St. Clair wur— 
de heute vor Richter Waterman unter 
der Ynklage progeflirt, einen Fremden 
um $95 beraubt zu haben. Gleo ift 
die Mohrin, welche kürzlich unter der 
Untlage verhaftet wurde, einen Vieh: 
händler aus dem Wejten um $1750 er- 
leichtert zu haben. Zwei Poligziſten, 
welche bei der Gelegenheit zu Freundlich 
mit der Ihwarzen Schönheit thaten, 
wurden dieferhalb aus dem Dienft ent- 
laſſen. 

Robert Sharner, welcher der Töd— 
tung des Fred Kaſakowski ſchuldig be— 

funden worden iſt, wurde heute von 
Richter Waterman zur Verſchickung 
nach der Beſſerungsanſtalt in Pontiac 
verurtheilt, wo er ein Jahr zu verblei— 
ben haben wird. 

Die Negerin Annie Dickerſon wurde 

vom ſelben Richter in Gemäßheit mit 
dem Wahrſpruch der Jury wegen 
Tödtung der Callie Grant zu drei— 
jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

Victor E. Greene, der Eigenthümer 
des Kofthaufes Nr. 129 Chicago %Up., 
wurde fchuldig befunden, feinem Kojt- 
gänger Undrem ©. Swanſon $310 
entwendet zu haben. Er wurde zu ein 
jähriger Haft in der Bridemwell verur- 
theilt. 

Treigefprochen von der Anklage der 
Hehlerei wurde der Büchfenfchmied 
Robert Grimm, Ede Desplaines und 
Randolph Str. Grimm hat von ver- 
ſchiedenen Fuhrleuten Schießwaffen 
und Meſſerwaaren gekauft, welche die— 
ſelben von der Firma Hibbard, Spen— 
cer, Bartlett & Co. entwendet hatten. 

Zu einjähriger Haft im Arbeitz- 
haus und zu einer Geldbuß: von $1000 
berurtheilt wurde If ma: . Gaynor, 
weil er einen gewilfen Thomas Lim- 
ber in beffen eigener Wohnung, Nr. 
2092 W. 26. Str., überfallen und 
ſchwer mißhandelt hat. 


Er-Schagmeifter | 


ı gen jind, nach Bezahlung aller. Kojten 


Die linterfhlagungs=-Anklagen ges | 
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In's Lager kommandirt. 





Die Sechfer werden ihren Danfiagungsbras 72 


ten auf dem Ausjtellungsplaß bei 
Sprinafteld verzehren, 

Das Sechſte Illinoiſer Freiwilligen⸗ 

Regiment, das ſich aus der Gegend 


von Rock Island und Moline rekru— 
tirt, deſſen Kommandeur, Col. Jack 
Foſter, aber in Chicago anſäſſig iſt,J 
wird ſich am Montag in Springfield 
zu verfammeln und big zum Ende der % 
| Woche dafeldfi zu dleiben haben, und # 
zwar im Hauptgebäude bes Ausjtel- 9 
jol 3 


lungs=Blates. Das Regiment 
dort nämlich ausgemuftert werben. Ein 
feye angenehmer Aufenthalt wird Der 
Lagerplatz ſchwerlich ſein, beſonders 


wenn, wie es ſehr den Anſchein hat,— 
nächſte Woche kaltes Wetter eintreten 


ſollte. 
Truppenabtheilung, durch welche das 


ſtärkt werden ſollte, wurde aber dort 
bekanntlich nicht mehr gebraucht und 
fuhr dann, unter dem Beſehle von Ge— 
neral Miles nach Puerto Rico. Von 
dort iſt's Ende September nach den 


Ver. Staaten zurückgekehrt, worauf die 


Mannſchaften auf zwei Monate be— 
urlaubt wurden. Für dieſe zwei Mo— 


eſe 
vie 


nate zanlt Uncle Sam ihnen jegt dem * 


vollen Sold aus. 


Am Montag Abend wird das Erſte 


Illinoiſer Regiment für den Staats— 
dienſt reorganiſirt werden. Zum Nach— 


folger des Col. Turner werden die Of⸗ 


verſchiedenen Seiten als republikani— 


ſcher Mayors-Kandidat für die nächſte 


Stadtwahl in Vorſchlag gebracht. 

Der Finanz-Ausſchuß für die Frie— 
densfeier theilt mit, daß von den 51,⸗ 
965.74, welche für die Feier eingegan⸗ 


414,366. 78 übrig geblieben ſind, abge— 
ſehen von dem Ueberſchuß, welcher beim 
Feſtball im Auditorium erzielt worden 


iſt. Die Zeichner zu dem Fond werden 


angegangen werden, auf Rückzahlungen 
Verzicht zu leiſten zu Gunſten von 
darbenden freiwilligen Soldaten und 
etwaigen nothleidenden Angehörigen 
derſelben. 


Die Firma Siegel, Cooper de Co. 
League ein 


wird der Army de Nab 
Prozent der von ihr während der näch— 
ſten drei Geſchäfts 


tage 


Auch erbietet ſich die Firma, zehn ar⸗ 
beitsloſe, aus dem Felde heimgekehrte 


Soldaten in ihrem Geſchäfte anzu— 
ſtellen. 


— — — — — — 


Des Diebſtahls beſchuldigt. 


P. J. Holmes, Leiter des Solda⸗ 
und Madiſon 
Straße, machte vor einigen Tagen die 
Entdeckung, daß faſt alltäglich aus der © 
| Anftalt mehrere Deden gejtohlen wur= 
Er beobachtete deshalb die In= # 
jaffen und ertappte gejtern angeblich eis * 


tenheims an Canal 


“2a $ 
J 
42 


nen derjelben, Name 


3hilipp Lynch, 


welcher dem 7. Wiiltgregiment angehört, 4 


als er gerade die Anjtalt mit mehreren 
gejiohlenen Deden verlaffen wollte, 
Ynnch wurde darauf unter der Anklage 
des Diedftahls verhaftet und in ber 


Desplaines Str.-PBolizeiftation einge # 


ſperrt. 


Mann, der ein Fahrrad vor ſich her— 
ſchob und zwar auf ſo ungeſchickte 
Weiſe, daß der Beamte zu der Ueber— 
zeugung kam, derſelbe habe noch nie zus 


vor ein Fahrrad in Händen ges 7 
habt. Er nahm daber den Ver— 
dächtigen ſcharf in's Gebet und 


verhaftete ihn, da er ſich über den 
rechtmäßigen Beſitz des Fahrrades nicht 


ausweiſen konnte. Der Arreſtant wur⸗ 


de nach der Harriſon Str.Polizeiſta— 


tion gebracht, wo er angab, James Ba⸗ 
tes zu heißen und bei Verwandten im = 
Hauje Kr. 6737 Champlain Upe, zw. 


wohnen. 


— —— — 


Ariel Memrath, ein früher in Kana # 
jas City anfällig gemefener Obithänd= 
ler, hat heute im hiejigenBundesgericht ” 
um Entlaftung von feinen Verbinde 


lichkeiten nachgefucht. Er fchägt feine” 
Schulden auf $112,000, denen feine” 


verfügbaren Beitände gegenüberjtehen. 


Unter den Gläubigern befinden fich die 
„zarmers’ & Merchants’ Bank, 208 
Angeles, Eal., mit einerfyorderung pom’ 


521,000 und ein gewifler &. 9. 2% 3 


ford aus Chicago, deffen Anfpruc ji ® 
auf $62,000 beläuft. Wi B 


* Sn Beifein ihrer tweinenden, hodhe 


betagten Eltern wurden heute die Brüs’ 
der Lyman ©. und John 3. Ballinger 

welche alaUngejtellte ver Yirma Monts 7 
gomery Ward & Co. Waaren im 
Merthe von $150 aus deren Geihäftz 
entwendet haben, von Richter Burke 345 
einjähriger Haft im Arbeitshaufe vera 
urtheilt. 3 
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Das Wetter, 





Vom Wetter-Bureau auf dem Auditoriums Thurm 
wird für die nädhften 18 Stunden folgende Witten 
in Ausficht geftellt: ir 

Ghicago und Umgegend: Theilweife bewöltt bei $ 
Abend und morgen; möglicher Weife Megenis 73 
oder Schneegeftöber morgen Abend; Tebharte norde 
weitlide Winde, die morgen nach Siüdoften 
ſchlagen. 
Illinois, Indiana und Miſſouri: Tell 
woöltt heuie Abend und morgen; wahr ſchein 
liche Regenſchauer morgen Abend; nordweſtl 
ter ſüdöſtliche Winde. 


Chicago ſiellte ſich der Tempergturſt 
aelen Übend Dis Beute a a 
u 


€ 41 Grob; — 


dr 39 Grad und 
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Das Sehe Regiment gehörte zu dee 3 


bei Santjago vers? 


zu erzielenden % 
Gejammit-Einnahme für deren Unier- 
ſtützungs-Kaſſe zur Verfügung jtellen. 5 


Capt. O'Neill von der Harriſon 
Stv.-Revierwade jah gejlern Abend 
an Harrijon, nade Elart Straße, einen © 
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Berühmt nicht nur wegen ihrer Schönheit, Würde und föniglichen Haltung, fjonder: 

triotiſchen Muthes und pathetiſchen Heldenhaftigkeit, 
korſiſchen Eroberers zurückwies während der trüben Tage 
Ihr Feſthalten an Grundſätzen und ihr unbezwinglicher Muth erwarben ihr die 


Friedland folgten, 


— 


Königin Lonife von Preußen er 


ch wegen ihres 
it der fie Die berechnete Niedertracht ihres 
die den Niederlagen von Jena, Eylau und 


Bewunderung der Welt, und Napoleon jelbit bezeichnete fie al3 die einzige Frau, die feinem Ghrgeiz 
erfolgreich im Wege geftanden, Nicht jede Frau kaun eine Königin Louife fein, aber jede vermag durch 


Unwendung genügender die 


Sorgfalt 


natürlihe Schönheit ihrer Form zu entwideln. 


KABO GORSETS 


find die einzigen Korjets, die nah wiifenjchaftlihen und anatomifchen Grundiägen gebaut find — fie enis 


wideln und erböben Die bereits vorhandene natürlide Schönheit. 
fähigen Frauen beider Welten. & 


Wir berufen uns auf die urtheilss 


Das Kabo:Rorier hat feine Mefling-Defen und ift unübertrefffih in 2ezug auf Entwurf, Ballen 


und Arbeit 


Die obige Figur zeigt Facon von Kabo 372 
Zum Verkauf bei leiteuden Drygoode-Geſchäften überall 


Preis $1.0W. 
bbia 


’ CHICACO CORSET CO, 


" CHICACO. 


Seilige Stätien. 


(Berliner Vofl. Zeitung. 

Helena, die Heilige, die Gemahlin 
"des römischen Staifers Conftantius 
F Ehlorus ift im Jahre 326 im Alter von 
ungefähr 80 Jahren gejtorgen. Als 
Fibre Gemahl zum Kaifer erpaden wur— 


j 
£ 


l 


| murde. 


Ede, trennte er fich von ihr, weil fie von | 


hieberer Herkunft und nicht ebenbürtig 
e war. Sie wurde fromm und ihr reli- 
giöjes Bedürfnif trieb fie, nach Jeru— 
jalem zu pilgern und den Gtätten 
"mahzuforfchen, wo der Erlöfer gelebt 
und gelitten. Erit fünfzig Jahre nad 

ihrem Tode eniltand die Legende, daß 
fie nicht allein das heilige Grab, fon- 
bern fogar das heilige Kreuz aufgefun- 
- Den habe. 
e hr Sohn, Kaijer Konftaniin, erhob 
Das Chriftentgum zur Siaatsreligion 
Fund erbauie an der Stelle, die er für 
"die des heiligen Grades hielt, eine Kir- 
de. Ein Sehr ehrlicher Mann, der Bi- 
Ihof Eujebius von Cäfarea, der fich 
zur Zeit feines Lebens jehr redlich be- 
miüht Hat, Hiftorifche Wahrheit feitzu- 
fielen und damit jo viel Erfolg gehabt 
bat, als die ihm zur Verfügung jtehen- 
ben Mittel gejtatieten, berichiet, wa die 
r Stelle, wo fi) das heilige Grab bafun- 
Eben, buch ein Wunder, das ficy dort 
vollzogen, unzweideutig feſtgeſtellt jei. 
Wir dürfen dies getroſt dahin ergän— 
zen, daß fie nur durch ein Wunder feſt— 
eſtellt ſei, und daß alle ſolche Bewei 
mittel, wie ſie die nüchterne Geſchicht 
orſchung fordert, fehlen. 
Wir dürfen getroſt ſagen, daß reich— 
ich zwei Jahrhunderte, ja beinahe drei 
Sahrhunderie hindurch; Niemand das 
FBedürfniß empfunden hat, den heiligen 
Stätten nadhzuforjchen. Die Chriiten, 
ie man um ihres Glaubens willen 
blutigen Berfolgungen ausfehte, em= 
Spfanden nicht die Berfuchung, Pilger: 
FFfahrien zu machen und geographiiche 
FRäthfel zu löfen. hr Sinn war mehr 
Sauf das Innere, als auf das Weußere, 
= mehr auf die Zutunft, ala auf die Wer- 
FE gangenheit, mehr auf das Nenjeits, als 
Fauf das Diesjeits, gerichtet; fie dachten 
mehr an den Ehriftus, der binnen Kur- 
zem auf den Wolten als ver Welten- 


32 
»7 
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Fe richter wiederkehren jollte, al3 an ven | 


Ehriftus, der im Anechiögeftalt auf 
F Erden gewandelt war. Grit als der 
FChriftenthum jeine weltliche Machtitel- 
lung gelichert war, fonnte e& dazu 
Zübergeben, den Weußerlichkeiten jeineg 
e Urfprunas forichend nachzugehen. 
E °Geit dem dritten Nahrhundert hat 
ie Tradition gewifle Nachrichten über 
"bie heiligen Stätten bebarrlich fetge 
Halten. Dann aber klafft eine Lüde, 
"welche die Forjchung niemN3 hat aus- 
Füllen können. Wir mwifjen nichts ba- 
Srüber, wo bie heiligen Stätten fich be- 
Funden haben. Wir fennen nicht den 
Dirt, wo das Kreuz Jefu aeitanden bat, 
mo ihn das Fellenarab bereitet 


=» 


‚ faus um ca. 150,000 Einwohner 
| ringer ift, al$ die Petersburgs, werden 


' ger Findelhaufe diefe Zahl nur 
| erreicht. 
| Erflärung darin, daß 


Wir wiffen nicht, wo er die 
legten Tage feines Lebens verbradi, 
mo er das lebte Adendmahl mit feinen 
Jüngern eingenommen, too er den Hä= 
jchern ausgeliefert wurde, wo er gelit= 
ten und vor Gericht geftanden hat und 
noch weniger, wo feine Mutter fich auf- 
gehalien hat. 

ES wäre übertrieben, zu jagen, daß 
alle dieje heiligen Stäilen irrthümlich 
als jolche bezeichnet werben; wir fün= 
nen die linechtheit nicht beivetjen. 


Duntel, das fih dann Jahrhunderte 
lang über die unglüdliche Stadt gela= 


gert, macht alle Forfehungen vergeblich. | 


Uber das jteht unerfchüterlich feit, 
daß Yerufalem die Siadt war, in wel- 
cher Yefus gewirkt und gelitten hat; 
mögen feine Fußfpuren im Einzelnen 
bermwifcht fein, hier ift der Drt, mo er 
gewandelt hat. Und da3 genügt ung, 
um unjer Snterefje an die Stabi zu 
feſſeln. 
und durch geſchichtlich denkenden Zeit— 
alters, treibt 


haben; mag die Natur und die Kunſt 
einen ſolchen Ort vollſtändig vernach— 
läſſigt haben, 
mit dem Bewußtſein, uns dem Geiſte 
der Vergangenheit näher zu fühlen, 
wenn wir den Schauplatz der Vergan— 
genheit betreten. . Wir athmen bort ge- 
ſchichlliche Luft. 

Sleihailtig bleibt allerdings eine 
folche Berührung mit den Rejten ver- 


und wahren Gedanken, die dieje ver: 
gangenen Zeiten hervorgebracht haben, 
in ung wieder lebendig geworden find. 
Wichtiger als die Auffuchung Heiliger 
Stätten tjt die Wiederauffuchung ber 
melibemegenden Gedanten, bie an die= 
fen Stätten zum erften Male 
Leben traten. 
nen aufzufuchen, in denen leiblich der 
Stifter des Chriftenthums geimandelt, 
tft e8, die geifiigen Bahnen zu fuchen, 
die er dem Leben der Menjchheit geiie- 
fen bat. 


an 
Ruſſiſche Fiudelhäuſer. 

Der Petersburger „Regierungs— 
bote* macht intereffante Miti „eilungen 
über die Thätigfeit der beiden Findel— 
häufer in Petersburg und Wtosfau. 
Danad) befanden fi) im Nahre 1895 
in beiden Anftalten 33,598 Pfleglinge. 
Bon diefen waren unehelich geboren—- 
33,258, ehelih aeboren — 232 und 
eingeliefert vom Komite der Fürjorge 
für Bettler — 108 Zöglinge. Im Pe— 
teröburger Findelhauje waren durd- 
ſchnittlich 770 Ammen täglich vorhan- 
den; im Moskauer Findelhauſe 694. 
Trotzdem die Bevölkerungszahl Mos— 
ge⸗ 


dort im Durchſchnitt täglich 27 Kin— 
der abgeliefert, während im Petersbur— 
16 
Dieſer Umſtand findet ſeine 
in Petersburg 
unehelich geborene Kinder ſyſtematiſch 


nach Moskau abgefertigt werden um 
dort, recht weit von der 
Findelhaus untergebracht zu werden. 
Von den Kindern, die von Ammen ge— 
ſäugt wurden, ſtarben 19,8 und von 


Mutter, im 


| | jolchen, welche von den eigenen Müt- 


SEINE: 


" Absolute purity is the 
 ehief ornament of this 
" fame-crowned beer. 


: WAL ING CO. 
"MAL BLATZ BREWING 
R Chicago Branch, cor. Union and Erie 


3 Tel. 4357 Main. 


j 


| tern geftilt wurden — nur 9,9. 


der bejtändige Mangel an Ammen e3 
unmöglich machte, die einzig richtige 
und natürliche Ernährungsmeife an- 
zuwenden, jo 30g man die Mütter der 
Kinder, fei es auch nur für die Dauer 
weniger Tage, zum Nähren der Kin- 
ber heran. Das ijt eine Neuerung, die 
nicht allen Leuten gefallen Hat. Für 
den Unterhalt der Findelhäufer mur- 
ben berausgabt: in Gt. Petersburg — 
176,915 Rbl. 1 Kop. und in Mostau 
144,058 Rbl. 91 Kop. 


— Raid. — Huber (ber ein widti- 
ges Telegramm aufgibt, zum Beam- 
ten): „os bitt’ Schön, gebeng’ acht,daß fa 
Wort unterwegs runter fallt!“ 


ı Eintagsfliege. 
| der durch 
ſchmack 

den großen und kleinen Kindern Albi— 
ons aber 
Jubel 
Mayors durch die gewöhnlich nebel— 
grauen, regentriefenden Straßen ſtatt, 
welchem Hunderttauſende von Damen 
NEW YORK. | 
| bietenden Fenſtern 
; den Millionen in den Straßen Qondens 
| garnicht zu rede 
| halt ver Premier-Minifter in der qläns= 
| z3enden Guilphall vor 
| lands die bekannte alljährliche „Lorde | 
Mayors-⸗ 


Die herrſcht wieder das Grauen. 
gründliche Verheerung, welcher Jeruſa⸗ 


Titus 80 t 3 2 
em unter Titus außgefegt worben, daS | „npere, angenehme Unterbrehung ver ! 


ı Herbjt-Zangmweile durch den Befuch des 


| durchgreifender werden diirfte wie fein 
| Sale über den letten Sihalifen, den 
gangener Zeiten, wenn nicht die großen | neu ge 
| biele 
| 58, 
; Abgefandten Major Marchands, Ka- 
ı pitän Baratier, auf die ungeztwungend- 


in ba& | yopa brachte, faß er Dei den Mahlzei 
Wichtiger als bie Babe | p achte, ſaß er bei den Mahlzeiten 


| tung 
| meilt 


| rollen. 


- 2ondoner Brief. 


Die Herbft:Saifon in Sondon. — Etwas vom Lord» 
Mayoıs:Shmaus, — Eine angenehme Gpifode. 
Lord Kitchener in Londoner Ealons. -- Charalter- 
züge des Siegers von Khartwin. — Seine Reiie 
mit Kapitän Boratier, — Feldzugs⸗Anekdote. — 
Sondoner Gefahren. = Was Cinem auf der Unter⸗ 
geundbahn paſſiten kann. 


London, 29. Oktober. 


Während in anderen Hauptſtädten 
bereits die friſche, lebensvolle Winter— 
ſaiſon ihren Anfang nimmt, ſchleppt 
ſich in London um dieſe Jahreszeit noch 
die todte Saiſon durch den grauen, me— 
lancholiſchen Herbſt dahin. Die Mit— 
glieder der beſſeren Geſellſchaft befin— 
den ſich auf ihren Landſitzen, wo ſie der 
Jagd und anderen Freuden des Land— 
lebens obliegen. In der Themſeſtadt 
iſt es zwar nicht mehr ganz ſo ſtill wie 
in den drei Sommermonaten, in denen 
eine komplette Auswanderung an die 
See ſtattfindet, aber die Geſellſchaft 
der permanenten Bevölkerung iſt nicht 
im Stande, eine ſelbſtſtändige Saiſon 
hervorzubringen, ihr Thun und Trei— 
ben verhält ſich zu dem glänzenden 
Strudel der großen Frühlingsſaiſon 
wie der Mondſchein zum Lichte der 
Sonne. Unterbrochen wird dieſe öde 
Herbſtſaiſon nur einmal, nämlich wenn 
nach alter, guter Tradition eine wahr— 
haft diſtinguirte Geſellſchaft ſich in der 
hiſtoriſchen Guildhall zum Lord— 
Mayors-Schmaus einfindet — am Y9. 


| November jeden Jahres. Aber ber 
| Teitjubel, der fih mit echt englifchem 


Konſervatismus alljährlich an das 
welterſchütternde Ereigniß des Amts— 


antritts eines neuen City-Oberhauptes 


anknüpft, iſt kurz wie das Leben einer 
Am Nachmittage findet 

gänzlichen Mangel an Ge— 
und Humor berühmte, von 


ipieder mit demjelben 
Feſtzug des Lord— 


aber 
begrüßte 


und Herren aus allen Ausſicht darauf 
zuſchauen — von 


—, und am Abend 
der Elite Eng— 
Sobald 


yo Begrüßungsrede“. 


dies vorüber iſt, ſobald der letzte Gaſt 
die Guildhall verlaſſen 
Lord Mayor in ſeiner goldenen Kut— 
ſche nach Hauſe gerollt iſt, zerſtäubt die 
diſtinguirte Verſammlung in alle Win— 


hat und der 


de — und in den Londoner Salons 


Doch in diefem Jahre ift ung eine | 


zeitweiligen Volksheros Sir Herbert 
Kitchener, nunmesr „Lord Kitchengr of 


ı Khartum und Aspall“, gehoben mor- 
| ben. 
| pfang, den man dem jiegreichen el: | 
| berrn hier gewährt, wurde hnen fchon | 


Leber den enthuftaftifchen Ein- 


telearapbifch berichtet. Gelbitveritänd- 


lich iſt der große Derwiſch-Veſieger jetzt 

N rate | der gefeierie Held der Londoner Sa- 

Uns, die © 3 Pe eye ee a 
‚ bie Söhne eines buch | jonz umd Klubs, und e8 märe twahrhaf- 


s . x x tig kei u tn: ier- 
ein umtoiderftehlicher | 0" Wunder, wenn er fid) nad) bier 


Drang, die Stätten fennen zu lernen, | 


an benen qr Sreignilie ji | di = 
a benen große Greignifie jich bollgogen | der großen Stadtmüjte an der unteren 
| Themfe nach dein ftillen 
0 | Wüfte am oberen Nil zurückwünfchte. | 
’ o Be 5 ee ar. 0 Be 
wir durchwandeln ihn Der Sirdar iſt jedoch nicht 
Meiſter der Strategie, 


zehn berart Ducchgefeierien „guten Ta: 
gen“ verzweiflungspoll aus dem Trubel 


nur ein 
ei fondern aud, | 
mie alle höheren, englifchen Offiziere, | 


ı ein echter, vornehmer Gentleman, deifen 


Triumph in den Salons ein ebenfo 


geſe Bon feinem Charak— 
ter und Welen erzählt man ich jebt | 
lieberswürdiae und amüfante | 


Belannt ift, daß er mit dem | 


fte und fordialite Weile verfehrte. Auf 
vem Schiff, welches fie beide nah Eu 


zur Rechten des Schiffs-Rapitäng und 


| hatte den franzöfifchen Offizier zum 


Iifchnachbar auf feiner anderen Seite. 
Er unterhielt fi) auf das lebhaftefte 
mit diefem und da fich die Unterhal- 
ber beiden „Feinde“ natürlich 
um ihre Erfebnifie im Dun: | 
feliten Wfrifa, um die feltfamen Men- 
Ichenraffen ıımd deren Gebräuche, die Tte 
dort beobachtet, drehte, war fie natür- 
lich für die ühriae Tifchaefelifchaft von 
allerböchltem Intereffe. Beim Landen 
in Marfeille nahmen fie wie zwei alte 
Rreunde Abfchien von einander. War 
doch Stitchener auch dem BVorgefegten 
des Kapitäns Baratier, Maior Mar- 
hand, in Falchoda mıt wahrhaft heva- 
lerester Nameradjchaftlichfeit entgeaen- 
gekommen, tie er dern auch den Muth 
und Schneid der tapferen, Hleinen 
Schear von Franzofen, die fich im Xn- 
tereffe des Baterlandes durch die un- 


| wirthlichen Regionen Afrikas durchge: 


Ichlagen, ütet® öffentlih und in allen 
feinen Gefprächen die größte Anerfen- 
nung zollt. 


Was man an General Kitchener am 
meiiten rühmt, tft befanntlich die er- 
finderifche Genialität, mit melcher er 
den Zug der Fünfundzmwanzigtaufend | 
durch die MWiüite ebenso erfolgreich Iei= 
tete ‘wie einjt Xenophon den Zug ber 


ı zehntaufend Griechen durch ein unbe- 


fanntes, feindliches Land. Al3 einen 


| Beweis feiner Organifationsgabe er- | 
zählt man fich folgende Gefchichte aus 
Da ı 


dem Dermilch- Feldzug: An einer por- 
gerücdten Station am oberen Nil er- 
theilte Lord Kitchener Befehl, den Feld- 
telegrapben mit möglichiter Befchleuni- 
gung bis zum zehn enalifche Meilen 
meiter hinauf befindlichen Bolten zu Ie- 
gen. MAIS er nach einiger Zeit zurüd- 
fam, um die Arbeit zu infpiziren, fand 
er eine abfolute Stodung derjelben vor. 
Seine Ingenieure erklärten ben nöthi— 
aen Draht hätten fie fchon, aber feine 
Mittel, um ihn zehn Meilen weit abzu- 
Der Sirdar 30a die Stirn in 
Falten und fagte nad einigem Kopf- 
zerbrechen: „Hier jind Ejel, ich fann 
Shnen diefe Ejel dazu liefern“. Wber 
das genügte den \ngenieuren nicht. Wie 
follten fie ven Draht von der Rolle ab- 


I fanmie nach einem Hojpital 


Frieden der 


nem Pfoſten befeſtigten Draht 
ſchönſte abwickelte. 
beit mit Hilfe der Eſel glatt vorwärts, 


| chener2 


em Meer 


des Arztes bewahrt. 


—— — 
Krebsartiges Geſchwür geheilt durch Dr. 
Birkhotz — dem Heiler — ohne 
Meer oder Arzeneien. 

——— — 


Viele Leute denten und glauben, Daß 
wenn fie micht unter das Mefler Des Wunds 
arztes fommen oder Droguen und Arzneien 
verjchluden müffen, fie nicht den Werth ihres 
Geldes erhalten. Sie find fo daran gewöhnt 
etwas zu erhalten, was e mit ihren fünf 
Sinnen wahrnehmen tünnen, dab fie die 
Thatſache überſehen, „daß alle exiſtirende 
Kraft unſichtbar iſt“. 

Wenn alle Leute die „feinen Kräfte“ und 
die Heilfräfte verftünden, die mtr jene allein 
beſiten Die die volfftändige Kennintg der 
Wirkungen und der Gejege der uneriväg: 
baren Kräfte haben, jo würde Niemand 
mehr Medizin verichluden „der fich von dem 
Meffer des Wundarztes in Stüde ſchneiden 
laſſen, ſondern diejenigen aufſuchen die nach 
wiſſenſchaftlicher⸗ und natürlicher Weiſe 


Die nachſtehende Ausſage 
ſpricht für ſich ſelbſt: 
Staat Illinois, Cook County, ſſ.: 

Eliſabeth Kuhl, wohnhaft in 101 Fowler 
Str., Chicago, im Alter von 65 Jahren, 
nachdem ſie in geſetllicher Weiſe vereidigt, 
gibt an und ſagt, daß ſie ſeit den letzten fünf 
Jahren an einem krebsartigen Geſchwür auf 
hrem Rücken zwiſchen den Schultern litt 
und daß es ſo groß wie eine Theetaſſe wurde 
und ſehr ſchmerzhaft und von rothbrauner 
Aarbe war. K5 war jo schmerzhaft und plante 
ie Tag und Nacht und ihr allgemeines Be: 
finden litt jo Darıter, daß fie nicht fchlafen 
oder arbeiten fonnte, 

Norigen Serbit rierhen ihr einige Ber 
zu gehen und 
das Geſchwür durd einen Wundarzt ent: 
fernen zu laffen, aber fie fürchiere Die Opes 
vetion und verfchob es immer !pieder, bis 
fie Ichließlich von den wunderbaren Heilun: 
gen des Dr. Lirfholz las und ihn aufjuchte 


beſchworene 


MNund ſich behandeln zu laſſen beſchloß. 


Und weiter ſagte ſie, daß nach der erſten 
Behandlung das krebsartige Geſchwür auf— 
brach und abſonderte und die Schmergjen 
aufhörten, und daß in kurzer Zeit das Ge— 
ſchwür und die Schmerzen vollſtändig ver— 


ſchwunden waren und jetzt iſt nicht das Ge— 


ringſte zu ſehen, daß dort je ein Geſchwür 
irgend einer Art vorhanden war und ihre 


\ abfpricht, 


Schädel und Charatter. 


Eine mwiffenfchaftlihe Unterfuhun 
bon 51. Verbrecherſchädeln Ar * 
franzöſiſche Gelehrte Eugene Pitard 
durchgeführt und darüber der Pariſer 
Anthropologiſchen Gefellfehaft berich- 
richtet. Die Befiger der umierfuchten 
Schädel waren fämmtlich franzöfifche 
Verbrecher, die nach Neu-Galedonien 
verjchictt worden und bort geitorben 
maren. Befanntlich unterfcheidet man 
in ber Schädellehre zwischen Langjchä= 
beln und Kurzichädeln und außerdem 
eine mittlere zwifchen biefen beiden Gr- 
tremen liegendeyorm als Mittelfchädel. 
Diefe Begriffe find bei der wiffenfchaft- 
lichen Unierfcheivung ber Menichen- 
rafjen nicht nur, fondern auch zur Feit- 
felung gemiller Grade menfchlicher 
Enimidelung zur Verwerthung gelom= 
men. Den Berbrechern hat man 3. 8. 
im allgemeinen eine vorherrfchend furz- 
Ichädelige Eigenart zugefchrieben. Die 
neuen Meffungen an den frangöfifchen 
VBerbrecherfchädeln haben diefe An- 
nahme nicht zu beftätigen vermocht. Pi- 
tard verglich diefelden mit einer Reihe 
bon anderen Schäbeln, Die aus den al- 
ten Barifer Friedhöfen ftammten, Tpä- 
ter in die atalomben gebracht waren 
und mahrfcheinlih allen möglichen 
Verfonen jedes Standes und jeder 
Herkunft zugebörten. Es ſtellte ſich 
heraus, daß der Unterſchied zwiſchen 
den Schädeln der notoriſchen Verbre— 
cher und denen der ehrlichen Pariſer 
Stadlbewohner ein bedauernswerth ge— 
ringer war, höchſtens daß die Verbre— 
cherſchädel zum Theil durch eine merk— 
würdig ſchmale Stirn auffielen. Sonſt 
waren auch unter letzterem die mittle— 
ren Schädelformen am häufigſten, und 
die langen Schädel faſt ebenſo häufig 
wie die kurzen. Zufällig hat ziemlich 
gleichzeitig mit dieſer bemerkenswer— 
then Unterſuchung Dr. Lehmann-Nit— 
che in der “Revista del Museo de la 
Plata” (Argentinien) die Schäübellebre 
zum Gegenftand einer Arbeit gemacht, 
worin er ihr überhaupt die YFäahigfeit 
für fih allein zur Unter- 


| Scheidung von menfchlichen Raffen und 


allgemeine Gejundheit ift wiedergefehrt und | 


ı fie befinver fich jo wohl als nur je in ihrem 


Neben, 
Frau Eliygabeth Kupl. 
Uinterjchrieben und heichivoren bei mir an 
diefem 2. März 1898. 

William ©. Clarke, 
Deffentlicher Notar, Coof County, Au. 
Office: 3201 

Zprechitunden: 9 bis 12 und 1 bis 5: Sonu 
taas 9 bis 12. 
Zendet 5 Cents für Bucy über Heilungen, 


wiceln, ohne Wagen oder Karren dazu 
zu benubken, wandten fte ein. 
itand der General einen Nugenbdlie fin- 
nend da, dann plöhlich ergriff er em 
Stüd Leinwand, widelie es dem Lang- 
ober um den Hald, nahm Die Drahi- 
Role und jtülpte fie dem Thiere über 
ven Kopf auf ven Hals, gab ihm einen 
Sieb nit der Neitgerte — und Heidi 
galoppirie mein Yangohr Davon, 1mo- 
sei es im Laufen den am Ende an ei- 
aufs 
Nun ging die Ar- 


And 


des 


„in 


man fann in Zufunft dem „Ei 
Solumbug“ den „Eiel Lord Stit- 
3" würdig an die Seite jtellen! 

In die düſtere Herbſtſtimmung, wel— 
che ſich jetzt hier geltend macht, paß! 
echt eine Warnung vor einer ſpeziell 


Londoner Gefahr, die erhebliches Auf— 


nr 
„ui 


‘ehen macht. Belanntlich tft hier 
furzem eine neue elefiriiche Lnter 
rundbahn, die zweite diejer Urt, mel: 
che vom Waterloo-Bahnbof nach dem 
Manfion-Houfe fährt, eröffnet worden. 
Die Eigenthünlichleit der beiden elei- 
trifehen Untergrundbahnen befteht da- 
rin, daß der Zug fast genau in den 3Y- 
Iinderförmtgen Tunnel hineinpaßt und 
ihn beinahe hermetifch verfchließt. Die 
Ventilation wird allein durd) die Fort— 
bemwegquna der Züge bewirkt, welche die 
Luft gewiffermahen mit fortfchieben. 
Unfälle find verhältnikmäßig Telten, 
fürzlic) blieb aber dennchh einmal ein 
Zug im Tunnel feitfigen, und nad) fur- 
zer Zeit Schon traten bei den Paſſagie 
ven bedenkliche Erftidungsigmptome 
auf. Glücklicherweiſe gelang es fehr 
dald, den Zug wieder flott zu machen, 
ſodaß der Zwiſchenfall ohne Folgen 
verlief. Wie aber, fo fragen die Blät— 
ter mit Recht, wiirde fich dDte Sache ae- 
talten, wenn die Stodung richt ſo 
Ichnell zu befeitigen wäre? Never Zug 
befördert zu den Zeiten des qrüßten 
Geſchäftsderkehrs durchſchnittlich zwei 
bis dreihundert Perſonen, und es kann 
kaum einem Zweifel unterliegen, daß 
eine Stockung von 15 bis 30 Minuten 
genügen würde, um ſämmtlichen In— 
ſaſſen den entſetzlichſten Erſtickungstod 
zu bereiten. Ein ſolches Vorkommniß 
würde an Grauenhaftigkeit alles über— 
bieten, was ſich die Phantaſie ausma— 
len könnte. Dennoch liegt es durchaus 
im Bereiche der Möglichkeit. Glüdl:- 
chermweife wird der in den Blättern ge- 
ichlagene Warm den Direktoren der 
Bahngeſellſchaft vorausſichtlich genü— 
gen, die erforderlichen Vorſichtsmaß— 
regeln zu treffen, die allerdings bedeu— 
tende Koſten verurſachen werden. Aber 
ohne dieſelben würden ihnen die Paſſa— 
giere knapp werden, da ſie doch ſchließ— 
lich die langſame Erſtickung auf der 
ſchwefligen Dampf-Untergrundbahn 
der möglichen ſummariſchen Luftent— 
ziehung auf dem elektriſchen Konkur— 
renz-Unternehmen vorziehen dürften! 


* 
— — —— 


— Ein Schwergeprüfter. — Tante: 
„Hier, Neffe, trinke einen Schnaps zum 
Troſt!“ — Neffe (gachdem er getrun— 
ten): „Dante, ich brauche noch mehr 
Troft!“ | 


Indiana Avenue, Chicago. | - (öhlie Borken In ei 

vo plötzlich g 21% E.sr iei 
vorher ploblich geſtorben war. In,elker, Profeſſor de Domenicis, herausge- 
nem Briefe an das Polzeiamt bezeich-⸗ 


Wieder 


menſchlichen Geiſtestppen zu dienen. 
Allerdings werden nach wie vor viele 
Gelehrte der Schädelkunde einen höhe— 
ren Werth beimeſſen, und z. B. Rudolf 
Virchow hat einen nicht unerheblichen 
Theil ſeiner anthropologiſchen Arbei— 
ten auf Schädelmeſſung verwandt. 
Trotzdem liegen ernſte Bedenken gegen 
die Beurtheilung menſchlicher Geiſtes— 
fähigkeiten nach den Formen der Kör— 
pertheile vor, ſelbſt wenn die Knochen— 
form in Frage kommi, welche das Ge— 
hirn einſchließt. 


— —— —— 


Die Macht der Liebe. 


Herr Edward Langworthy aus 
Maidenhead in England hat ſich im 
Grand Hotel zu Paris erſchoſſen, nach— 
dem ſeine Frau, geb. Long, am Abend 


nete der Selbſtmörder Lebensüberdruß 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| iche Hau 


und Schmerz über den Iod feiner 


| Frau alg das Motiv feiner That. Die- 


jes Ereigniß ruft die Erinnerung mwie- 
der wach anfeinen Prozeß, der vor 
etwa zehn J meit über die enali- 
aus, wo er verhan- 
delt mu n erregte. 
Edward“ 
ner ſelbſt 
gewöhnlich 
21jähriger 


ye Verhältnijie un- 
erten Familie. Als 
Ritt erbte er bon einem 
Dntel 1I0MOD/L, bald darauf beim 
Tode feines VJaters meitere 50,000 
Vfund. Dieft Summen jedoch waren 
stleinigieiten im Vergleich zu Der, Die 
ihm beim Tode feiner Mutter aus de- 
ven foloffalem Nachlaffe zufiel. Nach 
Beendigung feiner Gymnaftalzeit und 
‘einer Univerlitätsitudien murde er 
Rechtsanwalt und lie fi in London 
nieber. Auf einer Seife nach Paris 
(ernte er dort in einem vornehmen 
Haufe eine junge Gouvernante, Fräu: 
fein Long, die Tochter eines Baftors, 
fennen. Rah furzer Befanntfchaft 
verlobte er fich mit ihr, und Beide wur: 
den 1882 in einer fotholifchen 
in der Nähe von Gaen aetraut. Die 
junge Frau zmweifelte aber bald an Der 
Nechtmäßigfeit des Irauaftes, und es 
wurde noch ein zimeiter in einer pres- 
yterianifchen Kirche zu Yntwerpen 
vorgenommen. Xangtvorthü jedoch bat 
feine Frau mit Rüdficht auf feine Ver 
wandten, die Heirath noch eine Weile 
aeheim bleiben zu laffen. Bald darauf 
icheint er jelbit feine Vermäblung be- 
reut zu haben, denn auf einer Reife 
nach Südamerifa, die er einige Wochen 
jpäter auf feiner eigenen Yacht „Me- 
teor“ unternahm, begann er feine 
junge Frau, die bald Wlutter werden 
ſollte, ſyſtematiſch ſchlecht zu behan— 
deln, und trennte ſich in Buenos Aires 
gänzlich von ihr, unter dem Vorwande, 
die Ehe ſei ungiltig. Frau Langworthy 
kehrte zu den Ihrigen zurück und 
ſtrengte nach der Geburt eines Mäd— 
chens einen Prozeß gegen Herrn L. an. 
Nach zwei Jahren entſchied der Ehe— 
gerichtshof, die Ehe ſei ungiltig, ſprach 
aber der Long 86000 jährliche Ali— 
mente zu. Da dieſe nicht bezahlt wur— 
den, klagte „Miß“ Long zum zweiten 
Male und erreichte 1887 die Zahlung 
von $100,000 und $2500 jährliche Er- 
ziehungsgelder. — Seitdem verſchwan— 
den die Namen der Beiden au8 der 
Deffentlichkeit. Aus der Eingang mit- 
getheilten PBarifer Meldung geht her- 
vor, daß fie fich nachträglich nicht nur 
wieder verföhnt haben, fondern daR 
der Mann den Tod der Frau, von der 
er fich einjt mit Gemalt trennen wollte, 
nicht zu überleben vermoct hat. 


an leidende Frauen! 


‘ch Titt jahrelang an Gebärmutters 
h ea Ferioden, weis 


Dil 9 it 
Frauen. 8 Pojter nichts, fi 

nen Dorzügen am itberseucen, Sd 
fende es mit pollitändiger Gevrands: 
anmweitung frei an Iobn Teibentn Avau. 

Man ihreibe an: 
Mrs, €, Audnut, 

South Bend, Indiana, U.6.A 


Peiet die Sonntnmaheilane der Ahendnoft. 


IT — — — — — — — — — — ———————— 
— 


ger der beſte Arzt zu ſein. 


gegen allerlei Bakterien 


Mr. | 
Hy jtammte aus eiz | 


| heiterregen 


ned 


‚Gelchäfts-Balender von Chicago, 


Arbeitö-Radhtweifungd: Bureaus, 
Lynd & Ruby, Room 36 B, 211 State Str. 


Awningd und Zelte. 
Bentley & Germwig Ltd., 69 Waihington St. Tel W.1585 


Banten. 
America National Bank, Ede Wionroe u. La Salle Str. 
Leopold Maner & Son. 157Randoivh St., etabl. 1855. 
Continental National-Banf, Erle Udams u. JaSalleSt. 
Vanf of Commerce, 183 La Salle Str. 
Mioulton Lathrop & Eo., 152 Ka Salle Str. Wechſel 
nach Deutſchland. 

Banf:, Offiee- und Saloon⸗Einrichtungen. 
Brunswick-Balke-Collender Co. 263 Wabaſh Ave. A 
Chicago Store & Office Firture Eo., Canal u. Bolt. St, 

Billige Bauitellen und Darichen. 
©. B. Lingie, 34 S. Ciarf Str.. Zimmer UL. 


Bichiles. 
€. Salzman, 217 W. 12. Str.; in Auftrag 89.50. 


Blumengeſchäfte. 


A. LANG, 


51 Monroe Str. T. 2V0OEM. "Gegenüb. Palmer Houje 
Braiding, Bending, Applique & 
Embroidering. 

Ebicago Praiding & Embroidery Eo.. Aof. Alerander 
und Haus Schloetz 1, 254-256 Franflın Str., 
zei. 428 Darriion. Retail-Dept, 78 State Str., geg. 
Maribai Field, Tei. 4794 Main. Brand) 155 St. 

„Kar Str. Grand Arcade, Eleneiand, Obio. 2 

The Wilſon Braiding u. Gmibroidering Co. — Parifer 
Etidercien für Kleider, 185—187 Wabajh Ave, 

Gabinet:$ardiware. 

Aug. Heuer & Sonz Co., 199 Ntadilon Str. 


Gameras und Kodale,. 


SWEET, WALLACH & C9,, 


84 Wabaſh Avenue 


YALE CAMERA 60. 


„sraend eine Camera an Tleinen wöchentlichen Abs» 
zahlungen. 38 Ytandolph Str. 


Garriage Trimmings. 


Chicago Dash Recovering Co., 
Yoi. dr. Biedermann, 429 Wabaih Ave, 
Dekorations-Maler. 

MEIN. Clark Str. Tel. NR. 574, 

Druckereien. 

Wir drucken 1000 Karten 75e, 1000 Briefbg. 61. 50 Rechn. 
Envetobes $1.25, Ueberigg. frei. Zantus & Son, 183 
Glarf Ztr. 

Elektriſches Licht und elektriſche 

Anlagen. 


John Helb, 


| rer 
re 


Betriebs: | 


CHICAGO EDISON COMPANY, | 


139 Avanı3 Str. 
Farbiges und Muititalas. 
Tlanagan & Biedenmweg En., 57-63 Yllınois Str. 


Färbereien. 


Herm. Kornbrodt, 


801 Milwankee Ave. Chicago 


Feuerverſicherungs-Agenturen. 


Adolph Loeb & Son, 189-191 La Sall⸗ Str. 


PHENIX INSURANCE CO. of Brooklyn, 
210 La Salle Str. 


2u> Ya Zalle Str. 

Rollo, Wut. E Son, 

Jos. M. Wile, 108 La Salle Str. Tel. Main 3665. 

Friedensrichter. 
Dar Eberhardt, 14628. Mad a Str, geg. Hinon Str. 
Georg Kerjien, SIR. Elarf Str., 3. 2 und $. 
Aruct: und Karmländereien. 

Zu verkaufen: 1 Heimftätte in Binentont bei Gufiman, 
Ala., d, idealen pruchtfolonie imSüden. Wenig Geld 
in einem Weinberg angelegt ſichert Euch ein jährl, 
Einkommen v. $3LUV—$15W, Schreibt od. iprecht vor: 
. 
3 


12, Chicago, ZU. 


Sungerfur. 


E3 ift eine befannte Ihatfache, daß | 


mancherlei SKrantheitöprogefie am 


€. Ocertund & Eo,, 59 Deardorn Str., Zimmer | 


Gas⸗Einrichtungen und Rampen. 


THE #. 6, SCHROEDER C0,, 


480 Milwenutee Ave, und 34 W. Chicago Ave. 
Mltes Gold und Silber. ’* 
U. Lipmon, 9 Mabifon. Baar für alle Edelmetalle. 
Graveure und Goldarbeiter. 
Gentid, 138 State Str., Graveus, % pr. Budhitabe. 


Grundeigenthuit, Darlehemic. 

Anlehen $100 anfın.; feine Rommiifion; leichte Bedin · 
augen. &3 w. deutich aeipr. 310, 145 La Salle Str. 

Senmings & Wittefind, 105 Waihington; Tel. Dt. 296. 

sypotheten: Bauten. 

Hart & Trank, 92 und 4 Waihington Str. 

Kaftenihränte, 

Diebold Safe & Lod &o., 175 Monroe Str. 

Kleidermacherinnen. 

Mus. M. Rupp, 100 E. North Ave. Neueſte Mode in 
Kleidern, Cloalks und Pelzwaaren. Reparaturen. 
Zufriedenheit garantirt. 

Leichenbeſtatter und Einbalſamirer. 
W. D. Curtin & Co., 148 und 150 Wells Str. 
Untite Möbel, 
Qisconti, Gabinetmacher u, Tapezierer, 2209 Michigan. 
Nähmaſchinen. 
The Singer Mig. Eo., 110-—112 Wabaſh Ave. 
Parkett: Funböden. 
%. Dunfee & Eo., 106 Frantlin Str., Tel. M. 1894. 
Patent: Anwälte, 
Win. Zimmermann, 164 Dearborn Str. Zimmer S12. 
Public Hccountants und Huditors. 
®. 8. Daryand Eo,, R. 516 Ehir. Op. H., 112 Clark St, 


PBianos. 


Cabie Piano Co., 
200 Wabaih Ave. 
Raficr: und Meier: Scleiferei. 
E. Dohrimnann & Co., 146 Elarf Str., deutjches Geihäft. 
Rechtsanwälte. 
. Heyman, 1525 Unith Gebäude, 70 Dearborn St. 
B. Schuchardt, 160 Waſhington St. Tel. M. 3714. 


RNechto⸗ und Auskunfts-Bureaur. 


82 La Salle Str.. SE. 41. Yöhne foitenfrei foflsttirt 


Safety Depoſit Vaults. 

North Side Safety Depofit Baults. K. G. Schmidt & 
Son, N. W. Ecke North Ave. und Clybourn Ave. 
Schattenbilder-Apparate. 

Gekaufteu. vert. Stereopticon-Exch., 108 Franklin Str. 
Silberwaaren. 

H. D. Stevens & Company, 96 State Straßze. 
Stamping Batterus & Material. 


‚ Embroidery Stamping bo., 


v, 84-86 Market Stt.; Zei. DE 1680. | 


8 Etate Str, gegenuber Marjpall Field, 3. 20. 
Stod:Brofers. 
Samieion & Eo., New York Life Bl’g, 189 Ra Salle St. 
Eurveyors und Givil Engineers. 
€. Diekennan, Zimmer 1405, 100 Waihington Str. 


Wringers. 


AMERICAN WRINGER 60,, 


93 Tearborn Str, Wringers u. Sweepers reparirt 
Zahnärzte. 


Dent zahnärzt. Juſtitut, 7508 N. Park Av., geg. Lincoln 


| Dr. Julius Di 
Dr. Frit Dreibrodt 


Part Eingang. Zahne unentgelt. gezogen, gefüllt ꝛc. 
una ‚1018 Taconıa Bidg. 


| Er. ©. Xeininger, WEW. Dipifion Str., Ecke Aihland 


Ave. Chitce-Sidn, P Born. b. 5Nadın. Zei. Weit 623 


| Dr. Ernit Diennig, 18 nnd 2 Eigbourn Ave 
Dr. E. Pöſſel, MeVickers Theatre Bld. Room 16. umgej. 


rad) v2 Stewart Blda. State Str, Ecke Waſhington. 


ı Dr. Grant Roberts, Yahne u. Ohrenchicurg. Entiern. 


| 
I 


| 


Ichneliften in Heilung übergehen, wenn | 


er Battent jid siel toie möali | : .. 
ber Patient ſich ſo viel iwie ı — ' 4 Dlok welih von Salfled 5traßze. 
x) 


Nahrungsaufnahme enthält. 


bei Verbauungsftörungen pflegt Hunz | 


Seht hat! 


ein herborragender italienifher Alinis | 


funden, daß das Falten, innerhalb ges | 
mwilfer Grenzen und mit Umficht durch- 


geführt, eine höchit 
Menichen wie Ihiere wideritandsfähi- 
ger geqen den vergiftenden Einfluß die= 
fer Baraliten macht. 


durch zahlreiche Erperimenie erhärtet, 


an Menfchen angefiellt haste, 

ben verfchiedenartigfien afuten 

chroniichen Erfrantunaen litten. 

will der italtenifche Forfcher 

Qunaenentzündung 

dat die aefährliche Wirfung der krank— 
— 


V 


So 


die Erſcheinung tritt, je unzweckmäßi— 


Die 


ger die Kranken ernährt werden. 


dadurch hervorgerufenen Verdauungs— 


Profeſſor Dr. Domenicis 


Kirche 


ſten recht 


gen.— Ausge. 


ſtörungen beeinfluffen bieBluimifchung 
derart, daß der ſchädlichen Thätigkeit 
der Bakterien 


DET Du 


wirffame Waffe | 
baritellt und |; 


von Geichwüren. 695 Sincoln Ave, 8:30 bi3 5:30. 


Zuidneider- Schule. 
Ihe Chad. J. Stone Eo., 194 und 196 La SalleStr. 


HENAY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave. 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 


Parlor-Einrichtungen 


Profeſſor de Do-⸗ 
menicis hat dieſe intereſſante Thatſache 
je Erperimenie echãttet Lampen u. Eiſenwagren. 

welche er an Thieren und darauf auch 
die an * — 
und | 


bei ber | 
feftgeltellt haben, 


geradezu VBorfchub ae= | 


feiftet wird; und ebenfo verhält es fich | 


bei anderen 


bafterielen Krankheiten. | 
beobachtete | 


einen überaus Tchwereninfluenza- all, 


veffen ftiirmifchen Verlauf er auf die 
Wirkung gemiffer bafterieller Giftfioffe 
im Verdauungsfanal zurüdführle. Er 
leitete fofori eine Faftenlur ein; be- 
reitö nach vier Tagen war der Battent 
auf dem Wege zur Belferung, und 
troß der Hungerfir oder gerade megen 
derjelben fehrten vie Kräfte rafch mie- 
der. Much bei der Gicht find durch Fa= 
auffällige Erfolge erzielt 
worden. 


m weuei, taen um 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Zink, Meſſing, Kupfer und 
allen Rüde  urd plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, yorzellann.f.w. 
Yerkauftina.en An. ınefeit zu c5e I Pfd.-Bor. 
Chicago Sifice: i2pboilj 
119 Di Madifon St. Zimmer‘. 


und aufwärts Ihr Votten in bes 


Subdivifion, mit 


I Ugenten 


und Steingutwaaren, 


Wir führen nur folide dauer- 
hafte Waaren von feinfter Alr- 
beit und Gejchmac und beredh- 


Keime um jo jehärfer in | en allerniedrigite Preiſe. 


Ueli/ dd ſe 


Schühl das Eiſen. 
Wie eine ölige Schuhwichſe 
Eure Schuhe und guter Au— 


ſtrich Cuer Haus ſchützt, ſo 
ſchüßt Die 


— 
Oſenſchwärze 


* das Eiſen Eures Oſens. 
91 63 giebt nichts ebenio gutes 
aaa oder „gerade jo gutes”. 


Martin & Martin, 
Fabrikant, CHICAGO. 


108,didoia, bw 


— An dass— 


deuifche Publikum Lhicages. 


Noch nie dageweſene Dfferte 
‚jür Die nädften 50 Tane.. 

Wir offeriren Zonen ein $ lebensgroßed Grayon- 
Bind mir ichonem Kahmen jür $1.00, — Unjere 
iverden bei Xhnen voriprehen und bitten 
wir Sie, und nicht mit anderen unebrenbaften Hau: 
fern zur vergieihen. — Wir fonmen den Beriprehuns 
gen unſerer Agenten in jeder Beziehung nach. 


Bilder und Rahmen ür Einen Dollar. 
Standard Art School, 


171-7302. Randolph Straßze, 
Sımmer 47-49, 


5nov-—4fa 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Bir, 
Wir Hihren ein volljtändiged Zager von 
Möbeln, Beppiden, Ocfen und 
Heaushaltungs-Gegenfländen, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 34 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. Ein Beiuh wird Eud) über» 


| zeugen, daß unjere ’preije jo niedrig als bie 


niedrigſten ſind. 


Frout an Aſhland 
Api. und Garfield Blvd. (55. Str.) | 


Eine jhöne Tage mit vorzüglicer Gar» Bedienung, 
68 lauten eieftriiche Card dur von der Subbıniflon 
nach der Stadt. Fare 5 Cents. Eine bequeme ne 
ternung poit deu Ztod Yards.— „a leichten Bedingune 
zeichnete Geſchäftsecken und ſchöne Reſi⸗ 
dengskotten, nahe : huien, Kirchen und Store. —Um 
dieie Yotten auf den Marit au briuigen, wird eine bee 
Ichränfte Anzabl dieier Yıtiem zu Den ‚euiqen mieDrie 
gen Preiſen vertauft werden, ünd werden die Preiſe 
nachher erhöht. Wen man die Lage der Lotten in 
Betraͤcht zieht, ſo ſind leine beſſeren und biuigeren 
Rotteu zu: finden. Auf Berfauf beim Eigenthiimer 


MEYER BALLIN, 
188 RANDOLPH STR. nahe La Salle. 


Schußuerein der Hausdeiger 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Branch Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 


i A 
Offices: M. Weiss, 614 Racine Ave, 


F. Lemke. 99 Canalovort Ave. z 


' Weichfohlen zu Den 
der 


—W 


Sohlen. 


Die Sarttohle die wir verfaufen, Die 


Cross Orsek Lehigh 


untericheidet fich bedeutend von der gewöhnlichen bier 
in der Stadt verfauften Hartloble. Sie it härter, 
glänzend, rein gefiebt, fchieferfrei und wird garan= 
tirt, feine Schladen anzuicken, macht weniger Wie 
und reicht weiter, als jede andere Hartkohle. 
wiedrigiten Breifen in 
Stadt. 

Welfton lump (rauchlos, fein Ruß), . Tonne 84.00 
Chte Hrding Lump, per Tonne... 2.2... 83.77 
Indiana Gartiide Plod, per Tonne 23.50 
Andiana Senti-Plod Zump oder Gag. Toune 83.00 
Beſte Allinois Lund oder Egg, ver Tonne . 82.77 
Volles Gewiht, reine Wohle, yrompie Bedienung. 
Brieflihe oder Telephon Beftelung €. 0.D. audgeführt. 


Bunge Bros., Lake & Paulina Str. 


Telephone West 90. 80, jdo* 


Leiet die Sonntags: Beilage der 


, Abendpost. 
















Wen immer es angeßf. 
ü d di ri 
Krãftige Worte der Empfehlu * f an wc X em deffelben von hervor» 




















Der Adhtb. Samuel 2. Blad, Mayor von Columbus, 
D., defien Bild neben dieſem Artikel ſteht, jchreibt den 
foigenden Brief: 

Erelutiv: Department der Stadt Columbus. 
DVen immer es angeht! 

Sc ann mit Vergnügen Pestusna als von dem bents 
bar größten Nuten in Fällen von Ratarıh und anderen 
Krankheiten der Schleimhäute empfehlen. Diefes Heil: 
mittel hat fich durch feinen unfchägbaren Werth und feine 
über jeden Bweifel erhabene Heiltraft längft dad volle 
Vertrauen ded Publitums erworben. Ich kenne Dr. 
Yartman feit einer Reihe von Jahren, und e3 freut mic), 
fagen zu können, daß er einer der tonangebenden Bürger 
diefer Stadt ift und fich der höchften Achtung und Werth⸗ 
ſchätzung des Gemeinweſens erfreut. 

Achtungsvoll, Samuel L. Black. 
Oberſt Arthur L. Hamilton, der Kommandeur des 
Siebzehnten Infanterieregiments Ohioer Nationalgarden, 
(jetzt das Siebente Ohioer Freiwilligenregiment), wohn⸗ 
haft No. 309 Weſt Erſte Avenue, Columbus, O., bezeugt 












die Vortrefflichkeit von Pe⸗ru⸗na. 


Columbus, O. den 16. Mai 1897. 


Dr. S. B. Hartman. 

Geehrter Herr!Abgeſehen davon, daß ſich die 
Vorzüge von Pe⸗ru⸗ua in meiner Familie ſo klar erwieſen 
haben, beſitze ich eine Anzahl von Freunden, die es gegen 
Katarrh und Magenleiden nahmen, und alle vereinigen 
ſich im Lobe der Medizin. ALS ein Heilmitiel für Som- 
mer⸗ und Winter Katarrh kann ich es durchaus empfehlen. 


Arthur L. Hamilton. 


Von dem Achtb. Samuel J. Swartz, Polizeirichter, 
Columbus, O. 


Staat Dbio. 


Rechtsbibliothet des Obergerichts, 


Columbus, O., den 12. Nov. 1897. 


Pesrusna Medicine Eo, Solumbus,D. 
Meine Herren! — Das Refultat davon, daß 
ih Perrusna genommen habe, ift ein fo befriedigen: 


be3 für mich geweſen, 4 ich nicht anders kann, als Ihnen zu dem großen Erfolge Ihrer 
Medizin Glück zu wünſchen. Ihr großes Anſehen in der Geſchäftswelt und die Tüchtig— 
teit der Herren, die dieſes große Unternehmen leiten, ließen mich erwarten, daß ich nur einen 
vorzüglichen Artilel erhalten werde; ſeinen wirklichen Werth indeſſen lernt man am beſten durch 


feinen Gebraud Tennen.” 


Achtungsvol, 
Fragt irgend einen Apotheker für einen Pe-ru-na-Kalender für das Jahr 1899; 


Samuel J. Swartz. 
Umſonſt. 





Lelegrapyiche 
Aulane. 


— Die amtlichen Wahlberichte be- 
fagen, daß das nächite Jllinoijer Abge- 
oronetenhaus aus 80 Republifanern, 
72 Demokraten und 1 Prohibitionift 
zufammengejeßt jein wird, 

— Das türfifche Konfulat in San 
Francisco hat jechs Höllenmafchinen 
aus Butte, Mont., erhalten. Bis jebt 
ii es noch nicht gelungen, den Abfender 
zu ermitteln. 

— Aus Havana wird gemeldet. daß 
man in Cuba jehr entrüjtet jet über ben 
geplanten Neger-$mport aus den Ber. 
Staaten, und daß die farbigen Cuba— 
ner am entjchiedenften gegen einen jol- 
chen mport jeien. 

— Bei Florence, NR. 3., ftießen zmei 
Perfonenzüge auf der Camden & Am- 
boy=-Bahn zufammen, und zwei Qugbe= 
bienjtete wurden verlegt; das Stations= 
gebäude geriet) in Brand und brannte 
bolljtändig nieder. 

— Die in Springfield verfammelt 
gemefene Großloge der Opdjelloms von 
SUinois vertagte fi, nachdem fie 
$15,000 für die Waifenheimath. und 
$12,000 für das Altenheim bewilligt 
hatte. 

— €. D. Moover3 aus 2o3 Angeles, 
Cal., ein Student der Vorbereitungs- 
jhule der Eornell-Univerfität in Jtha= 
ca, NR. 2., brannte mit der Tochter des 
Projeflors Kay durch, und gleichzeitig 
ein Freund von MWiovers mit der Zofe 
von Frau Kay! 

— 14 Zeraner, welche bis jebt Mit- 
glieder des 1. teranifchen Freimilligen- 
Kegimentes waren, jind unter Lieute- 
nant Gates nad Cuba aufgebrochen, 
mo fie alS berittene Boliziften zwiſchen 
Havana und Matanzas thätig jein jol- 
len. Sie erhalten 345.50 per Monat, 
jomie ein Pferd und Kationen, 


— Bei Moscom, Ja, ftießen zei 
Güterzüge ber Rod Ssland-Bahn zus 
jammen, und fur; darauf wurde der 
nad) der Unglüdsftätte gefandte Berge- 
zug bon einem PBojtzug angerannt. 
Lei den beiden Unfällen wurden 22 
Perfonen verlegt, und ein Bremer ift 
bereits gejtorben. 


— 5n Philadelphia jtarb der vielge- 
nannte Erfinder des „Keeley-Motor,“ 
Sohn W, Kteeley, im Alter von 61 Jai⸗ 
ren an der Lungen— Entzündung. Die 
beſagte Erfindung iſt eine Art Perpe— 
tuumMobile“, wobei Töne in mechani— 
ſche Kraft umgefeßt werden jollen. 
Keeley fonnte aber niemals Geld genug 
zur Ausbeutung der Erfindung auf- 
treiben, und wurde von Manchen als 
ein Crant, und bon Anderen jogar als 
ein Schindler berjchrien. 


— Während der gejlern abge laufe: 
nen jieden Tage wurden in den er. 
Staaten 233 Banterotte gemeldet, in 
Canada 26, zufammen alfo 259, gegen 
299 (in den Ber. Staaten 267 und in 
Canada 32) in derjelben Woche des 
Vorjahres, 237 in der vorigen und 222 
in der borborigen Woche. Der Dun’- 
ie Wochenbericht über die allgemeine 
Sefeäftslage hebt hervor, daß; eine wei— 
tere Befferung nad) den Wahlen erfolgt 
jei. Die Bant-Ausgleihungen in den 
wichtigjten Städten der Ver. Staaten 
und Canadas haben in bverfloffener 
Woche, im Vergleich zum felben Zeit- 
raum bes Vorjahrs, um 11.1 Prozent 
zugenommen, in den 2er. Staaten 
allein um 35.2, in der Stadt Chicago 
um 8.9 Prozent. 

Ausland, 


— In der ruſſiſchen Hauptſtadt St. 
Petersburg brannte ein großer Holz⸗ 
ſchuppen nieder, wobei 10 Menſchen 
umkamen. 

— Das Pariſer Blatt ‚La Patrie“ 
ſagt, Lord Chamberlain ſei mit dem 
Entwurf eines britiſch-amerikaniſchen 
Vertrages in der Taſche aus Amerika 
zurückgekehrt. 

— Eine Depeſche aus Shanghai, 
China, meldet, daß bei dem kürzlichen 
Angriff der Rebellen auf die Stadt 
Kwi-Fu, wobei die katholiſche Miſſion 
geplündert und niedergebrannt wurde, 
der ionär Flemming und ein ein— 
gebor Evangeliſt ermordet wurden. 


Jiolizen. 





— Die jpaniihe Königin-Regentin 
bat dem Präfidenten der franzöfiichen 


rine⸗O 


Repubut den Orden vom goldenen 
Vließ überreichen laſſen. Der Präſident 
zog die ſpaniſche Friedens-Delegation, 
deren Vorſitzer die Ueberreichung be— 
ſorgte, zur Taſel. 


— Die Offiziere der beiden amerika— 
niſchen Kriegsſchiffe, welche zur Zeit in 
Rio de Janeiro liegen, „Oregon“ und 
„Jowa,“ gaben den braſiliſchen Ma— 
ffizieren ein Bankett, bei wel— 
chem die Anſpielungen auf die kürzli— 
chen Seeſiege der Amerikaner mit gro— 
ßer Begeiſterung begrüßt wurden. 


— Großes Aufſehen erregte in Ber— 
lin die Nachricht, daß Kaiſer Wilhelm 
auf ſeiner Rückreiſe Wien nicht berüh— 
re; es wird dies als Beſtätigung der 
Meldung aufgefaßt, daß die Beziehun— 
gen zwiſchen Deutſchland und Oeſter— 
reich nicht mehr ſo freundliche ſeien, 
wie ſie bisher geweſen. Der Kaiſer 
wird auch Berlin bermeiden, — wie es 
heißt, weil der urſprünglich geplante 
feſtliche Empfang aufgegeben wurde. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Lucania von Liverpool. 

Kopenhagen: Norge von New NYork. 

Liverpool: Nomadic von New York. 

Glasgow: Ethiopia von New Nort. 

Southampton: Friesland, von New 
York nach Antwerpen. 


AUbgegangen. 
Nem York: Statendam nad) Rotter- 
dam; Dean nach Amſterdam; La 


Champagne nad) Hapre; Pretoria nach 
Hamburg. 
Baltimore: Hejtia nach Glasgow. 
Moville: Furnejlia, von Glasgom 
nad New VYork. 


eootalbericht. 


Eiſenbahn-Entgleiſung. 








Vier Perſonen erleiden Verletzungen. 





In Folge Ausweitung der Schienen 
entgleiſten geſtern Abend auf der vor 
Kurzem höher gelegten Strecke der Chi— 
cago, Rock Island K Pacific Bahn, 
nahe dem 67. Str.-Viadukt zehn Wag— 
gons eines Güterzuges, wobei die nach— 
benannten Perſonen, glücklicherweiſe 
nur leicht, verletzt wurden: Arthur 
Brandon, Bremſer, ſtürzte vom Dache 
eines Güterwagens herab und zog ſich 
dabei eine Verrenkung des linken Knö— 
chels zu; Arthur Meelen, 12 Jahre 
alt und Nr. 742 N. Normal Park Ave— 
nue wohnhaft, wurde von Holztrüm— 
mern am Kopfe getroffen und leicht 
verletzt; Patrick O'Mara, Bahnwärter, 
ſprang vom Bahnbett herab und erfitt 
Dabei eineBerrenfung des linkenSchul— 
terblattes; Geo. Herbert, 14 Jahre alt, 
deſſen ‚Eltern Nr. 767 68, Straße tooh- 
pen, wurde Durch umberfliegende Holz: 
jtüde am Kopfe verlebt. 

Die Lolomotive und zwei der ent: 
aleiften Wagen hatten eben ven 67. 
EStr.-Biaduft erreicht, ala bie Koppel: 
fette zerriß. Bevor die erjten beiden 
Waggons nebit der Lolomotive zum 
Halten gebracht werden fonnten, hatten 
fie bereit3 an der Holzbefleidung des 
Viadukts beträchtlichen Schaden ange— 
richtet. Die beiden obenerwähnten 
Knaben paſſirten zur Zeit unterhalb 
des Viadukts die Straße und erlitten 
Verletzungen indem die zerſplitterten 
Holzſtücke auf ſie herabfielen. Die 
Entgleiſung erfolgte ſo plötzlich, daß 
der Bahnwärter O'Mara von dem hoch— 
liegenden Bahnbette herabſpringen 
mußte, um ſich zu retten. Mehrere der 
entgleiſten Waggons ſtießen gegen ein— 
ander und wurden ſchwer beſchädigt. 
Darunter befand ſich auch ein mit 
Schafen beladener Waggon, von de— 
nen viele zu Grunde gingen. Erſt nach 
mehrſtündiger Arbeit waren die Trüm— 
mer entfernt, ſodaß der Bahnverkehr 
wieder aufgenommen werden konnte. 





GSale & Blodi, 44 Monroe Str. und 34 Washington 
Etr, find Agenten für Eimer&Amend’s =. 
No. B85L, welches ein fidyeres Dtittel gegen Rbeumati 
mus it. Eine Flajcye wird dieß beweijen. 


* Der 12 Jahre alte Baul Qundberg 
deffen Eltern Nr. 6054 MWentmorth 
Avenue wohnen, gerieth geftern an 62. 
Straße und Wentworth Avenue unter 
Die Räder eines Straßenbahnwagens 
und erlitt dabei erhebliche Verlegungen 
am rechten Fuß. Der verunglüdte 
Knabe wurde mittel3 Ambulanz nad) 
bem UnionsHofpital gebracht. 





2ofalpolitifches. 
Bryan, Harrifon und. Altgeld. 








Hanf und Hader in beiden Parteilagern. 





Somohl im demofratifchen, wie auch 
im republifanifchen Barteilager ift die 
Harmonie gründlich gejtört! Auf der 
einen Seite liegen ih Harrifon und 
AUltgeld in den Haaren, auf der andern 
grolit Tanner nicht minder heitig den 
Sounty-Größen Her, Peaje und 
Smyth. 3 ift hier, wie dort, diejelbe 
Geihihte und daffelde Motiv, nur in 
etwas anderer Färbung — das Stre- 
ben nach politifcher Oberherrjchaft und 
die Bejriedigung perjönlichen Ehrgei- 
zes! Mit banger Sorge jehen die tlei= 
neren PBarteiführer in die Zufunft; 
das Gezänt der „leitenden Geijler” 
birgt jchweren Schaden in fi, und 
deshalb will man auch nichts under- 
fucht laffen, um durch eine Verjüh- 
nungspolitit die berfrachte Harmonie 
im eigenen Zager wieder herzujtellen. 

Was nun zubörderjt die Altgeld- 
Harrifon- Fehde anbelangt, jo jcheint 
ein modus vivendi nur dann möglid) 
zu fein, wenn dem Ex-Gouverneur 
nochmals die Kontrolle über das neue 
demofratiie Staats = Zentralfomite 
zugejtanden wird. Dies joll nämlich 
der eigentliche Zanlapjel der ganzen 
Kontroverje fein! Nun ift aber wohl 
faum daran zu denten, daß der Rath: 
hausszzlügel dem Gegner ein jo wichti- 
ges Zugefländniß machen wird, jo jehr 
e3 dem Mayor auch wohl darum zu 
thun jein mag, Frieden mit Altgeld zu 
Ihließen. Xeßterer hat jeinen Halt im 
Staats-Zentralausfhuß der Partei 
verloren; feine politifche Macht hat da= 
durch einen empfindlichen Stoß erhal: 
ten, und der ganze Angriff des Er- 
Gouverneurs auf den Mayor Harrifon 
joll von dem Gedanten bejeelt gewejen 
jein, Harrifon und deifen Freunde zu 
zwingen, ihn, Altgeld, bei der Neu-Or— 
ganiſirung des Zentral-Komites wieder 
als den eigentlichen „Kontrollgeiſt“ an— 
zuerkennen. Das aber wird wohl kaum 
geſchehen, und die Unterzeichnung des 
„Friedensprotokolls“ liegt demnach 
noch in weiter Ferne, es ſei denn, es ge— 
länge —Col. William Jennings Bryan, 
die hadernden Brüder auf anderer Ba— 
ſis mit einander auszuſöhnen. Mayor 
Harriſon gedenkt dieſeBrhan-Karte am 
Jackſon-Tag auszuſpielen, und es iſt 
bereits eine herzliche Einladung an den 
„großen Silberapoſtel“ ergangen, dem 
Bankett der hieſigen Bryan Liga am 7. 
Januar beiwohnen zu wollen, auf dem 
Mayor Harriſon bekanntlich den Vor— 
ſitz ühren wird. Bryan's Gegenwart 
würde auf alle Fälle darthun, daß er 
Harriſon und ſeine Anhänger nach wie 
vor als treue Silberleute betrachtet, und 
dies wiederum würde nicht wenig dazu 
beitragen, diejenigen Demokraten mit 
dem Mayor auszuſöhnen, die in der 
Freiprägungsfrage „päpſtlicher als der 
Papſt“ ſind. 

Auf republikaniſcher Seite dürfte es 
ſich auch bald entſcheiden, wie ſich 
fortan die Beziehungen zwiſchen Tan— 
ner und den Führern der County-,Ma— 
ſchine“ geſtalten werden. Die Löſung 
der Frage, wer der nächſte Sprecher des 
Staats-Abgeordnetenhauſes werden 
ſoll, wird dieſe Angelegenheit entſchei⸗ 
den. Ianner befürwortet für das 
Sprecheramt den Richter Lawrence 3. 
Sherman, doc) * er ohne Hertz, 
Peaſe und Smyth nichts machen. Diefe 
aber wollen angeblich von Sherman 
nichts wiſſen, weil derſelbe ſeiner Zeit 
für das Allen-Geſetz geſtimmt hat. Und 
ſo ſieht es alſo auch um die republika— 
nifche Harmonie vorab noch jehr trau- 


tig aus, 


* * x 


In lokal-politiſchen Kreiſen hieß es 
geſtern, daß der neu— gewählte Präſi⸗ 
dent des Countyraths, Irwin, folgende 
Ernennungen vornehmen werde: Su— 
perintendent für ** fentlichenDienſt: 
Senator Edward Dwyer; Haupt-Ein— 
käufer in der Office des Superinten— 
denten für den öffentlichen Dienſt: der 
gegenwärtige County -Kommiſſär 
Erickſon; Hoſpitalverwalter: Graham; 
Superint endent der Dunninger Yn- 
ftalien: U. N. Lange; County-Agent: 
George Oleſon; County-Architekt: 
Warren F. Milner; Comite-Clerk: ©. 
©. Auftin. 

“*“ %* 

Der neusgewählte County-Schaß- 
meilter Samuel 8. Raymond tritt am 
eriten Montag im Dezember fein Amt 
an, und fein Vorgänger, Herr Stochers- 
perger, ijt jet eifrig damit beichäftigt, 
die Bücher abzufchließen und die benv- 
thigten Abrechnungen zu machen. Ge= 
ftern tft man auch mit dem Verkauf der 
Liegenfchaften fertig geworden, auf 
welche die Steuern für 1897 nicht be- 
zahlt worden waren. Der County: 
clerf hat bereits begonnen, die Steuer- 
Zertififate auszuftellen, furzum, es 
wird eine vollftändige Wbrechnung ge= 
macht, jodaß der neue County-Schab- 
meijter bei jeinem Amtsantritt „reine 
Bahn“ vorfindet. 

* 5 


* 


Geſtern iſt die ſtädtiſche Wahlbehör— 
de mit der offiziellen Nachzählung des 
Votums in der 14. Ward fertig ge— 
worden. In Bezug auf die Haupt⸗ 
Kandidaten lautet das Ergebniß wie 


folgt: 

Staats-Schatzmeiſter. 
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ag, den 19. 
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hicano, 
Fu wenigen Worten 


Können die an Hämorrhoiden Seidenden 
von einer Harmlofen, dauernden 
Heilung erfahren, 


3 gibt genug Hämorrhoiden- Mittel 
die Erleichterung und manchmal Hei- 
fung bewirfen bei einem leichten Fall 
bon Hämorrhoiden, aber eö gibt nur 
Eins, auf weldes man fi) mit Sicher: 
heit verlaffen kann, harinädige, alte 
Fälle zu heilen, und das ift die Pyra— 
mid Pile Eure. 

Empfehlungen und Zeugniffe Iaufen 
täglich ein von Männern und Frauen, 
deren Ehrlichkeit und Yuverläffigfeit 
über jeden Zweifel erhoben find, und 
mit Bezug hierauf mag ein Brief von 
Baitor os. H. Weitbroof in Borone, 
Mich., intereffant jein für Hämorrhoi- 
den-Keidende, die vergeblich nach einem 
Heilmittel aefucht haben. Grjagt: 

ch habe die Pyramid Pile Cure ge- 
—* ucht und ich weiß, daß es vollſtän— 
dig ſo wirkſam iſt, wie von Ihnen be— 
haplet wird. Ich habe ſeit achtzehn 
Jahre mehr oder minder an Hämorr— 
— und ich habe andere ge= 
braucht, aber dag Leiden wurde fchlim- 
mer, big ich por nun ungefähr 10 Mo- 
nate die Pyramid Pile Cure anmandte. 
E3 gewährte mir faft Jofortige Erleich- 
terung und habe feither feine Hämort- 
hoiden mehr gehabt, Paftor Jas. 9. 
Weſtibrook. 

Herr Frank Smtih, der wohlbe— 
fannte und populäre Apotheker in 
Ypſilanti, Mich, Jagt mit Bezug auf 
Poramid Pile Eure: Bor einem Jahre 
verkaufte ich an C. C. Potter, 119 Ha⸗ 
milton Str., Ypſilanti, Mich., eine 
Schachtel der Poramid Bile Eure. 
Heute machte er mir folgende Mitthei- 
fung: ch habe feit zwanzig Jahren an 
jucenden Hämorrhoiden gelitten, habe 
faft Mlles, mas Linderung verjprac, 
berfucht, aber nur wenig Erleichterung 
jtellte fich ein, biS ich vor einem Jahre 
bei meinem Xpothefer, Franf Smith, 
boriprach und eine Schachtel Pyramid 
Pile Eure kaufte. Die eine Schachtel 
die ich faufte, nach der Gebrauchsan- 
meifung anmwandte, bewirkte in meinem 
Fall eine völlige Heilung, wie eine Jahr 
ohne irgendwelhe Sympiome der 
Krankheit mir gezeigt hat.“ 

Obgleich es ein verhältnißmäßig neu— 
es Mittel iſt, iſt die Nachfrage doch ſo 
groß, daß alle Apotheker es jetzt verkau— 
fen; falls Euer Apotheker es nicht 
vorräthig hat, wird er es Euch beſorgen 
wenn Ihr ihn darum erſucht zu 50 
Cents und 5F1.00 das Packet. 

Ein Pamphlet über die Urſache und 
Heilung von Hämorhoiden wird frei 
verſandt, wenn man ſich an die Pyra— 
mid Drug Co., Marſhall, Mich., wen— 
det. 
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Wieder vereint. 





Am 7. Auguſt vorigen Jahres 
brannte ein junger Mann Namens 
Clarence M. Atherton, zur Zeit als 
Schreiber in dem Bureau des Advoka— 
ten Simeon W. King beſchäftigt, von 
hier aus mit Elouie, der en 
Tochter des Saptain U. T. Andrea 
nah Milmwautee durch, wo er fich mi 
ihr verheirathete. Das junge Baar 
fam am nächiten Tage nah Chicago 
zurüd und meldete fi) im Winderme- 
re-Hotel bei Elouies Mama. Diefe 
Ichien fich in Die veränderte Sachlage zu 
finden, fagte aber, ehe Die Ehe der jun- 
gen Leute von den Eltern anerkannt 
werde, müffe Elouie zu ihrem Vater 
reifen, der jih in Zoronto befinde. 
Utherton mar das.zufrieden, geriet) 
aber in Verzweiflung, alS feine fleine 
Gattin nicht zu ihm zurücffehrte. Sein 
Schwiegervater fehrieb ihm, louie 
jähe ein, daß fie jich einer Uebereilung 
Ichuldig gemacht hätte, und mürde 
nichtS dagegen haben, menn er eine 
Sceidungsflage gegen fie anftrenge. 
Uthertons Bemühungen, den Aufert: 
haltsort jeiner Frau zu erfunden, blie- 
ben lange vergeblih. Er bezog inzmwis 
Ichen die Wisconfiner Staat3-Univer- 
tät und lag dort dem Studium der 
Rechtsmilfenichaft ab. Vor einigen 
Tagen nun erhielt er aus New York 
einen Brief-von feiner Frau. Diefelbe 
Ichrieb ihm, feine Briefe feien ihr von 
ihren Eltern vorenthalten worden. Erſt 
ganz bor Kurzem fei ihr zufällig ein 
Schreiben von ihm in die Hände aefal- 
len. Sie erfähe daraus, daß er treu zu 
ihr halte und jet bereit zu ihm zu fom- 
men, wenn er ihr das Neijegeld fchiefen 
molle. Das hat Clarence denn fchleu- 
niaft gethan, und geftern Abend nahın 
er auf dem Bahnhofe an der — 
Straße ſein Weibchen in Empfang. Er 
iſt dann mit der Kleinen nach Wiscon— 
ſin gereiſt und hat Elouie vorläufig zu 
ſeinen Eltern nach Racine gebracht. 








* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 





Deutſcher Literatur-Verein in 
Evanſton. 


Die nächſte Verſammlung des deut— 
ſchen Literatur-Vereins der Northwe⸗ 
ſtern Univerſität findet heute, amSam= 
ftag, Abend im Hörfaale 32 der Lunt- 
Bibliothek ftatt. Als Redner ift Herr 
Paſtor Rudolph A. John angekündigt, 
und zwar mit einem Vortrage über 
„Die deutfche Kirche in Amerika.” Für 
ein anjprechendes Unterhaltungspro- 
gramm ift geforgt morben. Beginn 
der Berfammlung 7 Uhr 45 Minuten, 
Jedermann iſt — 


tn et, 


November 1898. 





Aus der Schulverwaltung. 





Baumeifter Patton will fich feine Abfetzung 
nicht gefallen laffen. 

Architekt Normand ©. Patton will 
fich feine fürzlich verfügte Entjegung 
vom Amte des Schul-Baumeifters nicht 
gutmwillig gefallen laflen, Er jagt, es 
jei’bei der UÜpterfuchung der gegen ihn 
erhobenen Unklagen nicht den®ejchäfts- 
regeln der Schulbehörde gemäß zuge- 
gangen. Man habe jeine Zufchrift in 
Betreff des Herrn Domney falich aus= 
gelegt; in Wirklichkeit jei es ihm nicht 
eingefallen, die Ehrlichfeit des genann= 
ten Herrn inzzrage zu Stellen, aber jelbit 
wenn er diefes gethan hätte, jo würde 
tas mit feiner eigenen Ehrlichkeit und 
mit feiner Befähigung für das Amt 
des Schul-Baumeifters nichts zu thun 
haben. Herr PBatton hat gegen jeine 
Ubjegung formell proteftirt und wird 
zum Wblauf feines 
Umtstermines nöthigenfalls einklagen. 

Das Komite für Grundftüde und 
Gebäude wird die Suspendirung Des 


fein Gehalt bis 


QVorftehers Robert 9. Nemie von der 
Grejhbam:Schule befürworten, weil 


diefer e3 unterlaflen hat, auf Verlans 
gern des Komites über die Jwedmäßig- 
feit der in genannter Schule aetroffe- 
nen Vorkehrungen zur Filtrirung des 
Üaffers zu berichten. Herr Nemie hat 
den verlangten Bericht nicht eingefchickt, 
weil er geglaubt hat, die betreffende 
Aufforderung gehe von dem Chef-In— 
genieur Waters aus. 

Dr. Andrews fieht der weiteren Ent— 
twielung des zwijchen ihm und dem 
Schulraih zum Ausbruch gefommenen 
Stiompetenzftreite® mit anfcheinender 
Nuhe entgegen. Borläufig, fagt er, 
hätte dieſe Meinungs-Verſchiedenheit 
noch nichts zu bedeuten. Seine etwaige 
Abdankung würde er erſt in Erwägung 
ziehen, falls die Schulbehörde ſich wei— 
gern ſollte, Maßregeln gutzuheißen, 
welche für das Intereſſe des geſammten 
Schulweſens von einſchneidender Wich— 
tigkeit ſeien. 

In ſiebenzig Mittelſchulen wird von 
nächſter Woche an den Schülerinnen 
der oberen Klaſſen Unterricht im Nähen 
ertheilt werden. 








Schweizeriſches Gedenkfeſt. 





In der Nordſeite-Turnhalle wird 
heute Abend die ſeit vielen Monaten 
von den hieſigen Schweizer-Vereinen 
mit großer Sorgfalt vorbereitete Ge— 
denkfeier der vor 50 Jahren erfoglten 
Gründung des Schweizer Bundesſtaa— 
tes abgehalten werden. Es iſt aus die— 
ſem Anlaß ein großartiges Programm 
entworfen worden, das ohne Zweifel 
den vollen Beifall der Feſttheilnehmer 
finden wird. Das Feſtſpiel, welches 
von einem Mitgliede der Vereine ent— 
worfen wurde, führt die Verhältniſſe 
jener Zeit der Gründung des Bundes— 
ſtaates bildlich und in dramatiſcher 
Entwickelung vor. Der edle und weiſe 
Führer der eidgenöſſiſchen Truppen ge— 
gen den Sonderbund beſucht nach dem 
glücklich beendeten Bruderkampfe die 
früher feindlichen Mitbürger. Ein Feſt— 
zug in ſinniger, farbenprächtiger Dar— 
ſtellung gilt dem wieder eidgenöſſiſch 
gewordenen Luzern. Die Huldigung 
wird dramatiſch im Spiele und im Lie— 
de, wie auch im Bilde ſymboliſch vorge— 
führt. Der eigentliche Weiheakt wird 
in wirkungsvoller Weiſe der allegori— 
ſchen Darſtellung der 22 Kantone und 


der „Helvetia“ gelten. Sollen doch 
über 150 Perſonen hierbei mitwirken. 


Als Feſtredner ſind angekündigt die 
Herren Bodemann, Julius Wegmann 
und Wilhelm Rapp, Letzterer als Ver— 
treter des Vereins der Achtundvierzi— 
ger. Die Geſänge für das Feſtſpiel 
wurden von Herrn Dr. E. Bertfchin- 
ger arrangirt und der Text hierzu von 
Herrn Bibliothekar Gauß gedichtet. 
Die artiſtiſche Leitung u.ſ.w. iſt von 
Herrn Julius Wegmann übernommen 
worden. Anfang der Feier 7 Uhr 
Abends; Eintrittspreis 25 Cents pro 
Verſon. 


* Ein von Huber Abrahams wegen 
eines ſchmalen Streifens Land in der 
Nähe von Fox Place gegen die North— 
weſtern Bahn angeſtrengter Prozeß iſt 
geſtern in Richter Bakers Abtheilung 
des Kreisgerichtes von einer Jury zu 
Guniten der Eifenbahn-Gejelichaft 
entjchieden worden. 


— — — — 





Frauen · Leiden 


Und wie Frau pintham diejelben 
bewältigen hilft. 


$rau MaryBollinger, or Maris 
anna Str., Chicago, JU., an Stau Pink: 
ham: 

„Während der lebten beiden Sahre litt 
ih an Gebärmutter:Dorfall, Weißfluß, 

Schmerzen am ganzen Körper, Migräne, 
Rüdenfhmerzen, Xervofität und Skhwäs 
che. ‚Aerzte und Arzneien halfen mir 
nichts. Wach Derbraudy.von zwei Flaſchen 
Ihres „Vegetable Compound“ hatte ſich 
mein Zuſtand wunderbar gebeſſert. Ich 
nahm noch einige Flaſchen Ihrer berühm» 
ten Arznei und kann fagen, daß ich jeht 
vollftändig geheilt bin.“ 

$rauhenryDorr, Yo. 806 Sindley 
Str., Cincinnati, Ohio, an frau Pinfham: 

Sange Zeit litt ich an chroniſcher Gebär⸗ 
mutter-Entzündung, Schmerzen im Unter- 
leib und ftarfem Drud. Zeitweife war ich 
fehr nervös und fo [hwadh, daß ich faum 
irgend etwas zu thun vermochte. Aud 
war ich Kopfichmerzen unterworfen und 
hatte den MWeißfluf. Nacddem idy mid 
viele Monate lang von Aerzten hatte be» 
handeln lafjen, ohne Kinderung zu finden, 
gab ich fon alle Hoffnung, jemals wieder 
gefund zu werden, auf, als ich zufällig von 
den fegensreihen!Mirfungen von Lydia €. 
Pintham’s „Degetable Compound” las. 
Ich beſchloß auf der Stelle es zu probiren. 
Die Wirkung grenzte an’s Unglaublice. 
Yacydem ich vier Slafhen des „Degetable 
Compound“ und drei Pakete des „Sana 
tive Wafh‘ verbraucht hatte, war ich wie 
neugeboren. Ic halte es für meine Pflicht 
gegen meine Keidensfhweitern, öffentlich 
zu verfünden, da Lydia €. Pintham’s 
vegetabilifche "Beilmittel mich von allem 
Schmerz und aller Pein befreit haben. Ihr 
allein fhulde ich meine Genefung und mei⸗ 
nen Dank. Möge Gott ſie für die Wohle 
thaten, die ſie unſerm Geſchlecht erweiſt, 
ſegnen.“ 


— — — — — — — —— —— — — — — 
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Dies ift eine Adbildung der Rürzlid ge- 
machten Erfindung, die Koh’rde Ein- 
eihmung. 


Tirol, Koch's neue Enlderkung für Schwind- 
fehl, Brondjilis, Alla und halarıh,. 


Die medizinijche Welt begrüßt mit Freude 
die neue Gntdedung des Profeſſor ſtoch. 
Der Profeſſor hat ſeit Jahren Tag und 
Nacht ſtudirt, ſeine wunderbare Behandlung 
für die Heilung dieſer Krankheiten zu ver— 
vollkommnen. Die alte Methode der Ein— 
ſpritzung von Lymph-Medizin wird nur noch 
wenig angewandt, aber durch den Gebrauch 
des wunderbaren Ei inathmungs— Apparates 
werden die heilenden Oele, welche die Krank— 
heitsteime tödten, in ölige Dämpfe verivan: 
delt, jo daß fie Dur) Röhren direkt in die 
Lungen geathmet tverden fönnen, und Die 
Wirfung ift wunderbar; die alten Wunden 
heilen, und neues Leben toinft den Yungenz 
franfen. Die Chicago Office befindet fich in 
84 Dearborn Str. Die deutfhe Regierung 
empfiehlt die neue Behandlungsiveiie, und 
heute fteht fie allein al3 das einzige Mittel 
gegen die ichredfiche Krankheit Schwindſucht, 
die Tauſende und Tauſende in ein vorzeiti— 
ges Grab ichieft, bejonders in Chicago mit 
ſeinem plöglichen Witterungswechſel. Es 
schleicht fi) auf den Patienten wie der Dieb 
in der Nadıt, und ehe er feinen tvahren Zu— 
ftand eriennt, hat der Tatarrhaliiche Aus- 
twurf die Quftröhren der Lungen jo vergiftet, 
daß jie aufbrechen und verfallen, und der 
Kranfe ein unfreiwilliger Sklave der jchred: 
lichen Folgen wird. &5 beginnt meiftens als 
gewöhnlicher Katarıh in der Nafe und Kehle, 
der Auswurf aus leiterer tropft befonder3 
während der Nacht in die Kuftröhren, bis fie 
enizündet find, und dann zeigen fich folgende 
Symptome: Trortiwährendes Würgen und 
Spuden, Juden in der Kehle mit häufigen 
Verfuchen, fie zu reinigen; Uusiwerfen von 
zähen gelben Schleim; manchmal Drud über 
der Bruft, ein mattes, müdes Gefühl, Kopf: 
weh, Schwindel und jpäter Verluft an Ge: 
twicht. An der That, Katarrh ift jehr wohl 
bekannt als ein ficherer Vorläufer nit nur 
don Schtwindfuht, fondern von Aſthma, 
Rronditis und Taubheit, und obgleid, alle 
denfenden Leute willen, dak Urzneien, die in 
den Magen geführt werden, Dieje Krank— 





Dies if ein Bild von Prof. Koh von 


























































































Derlin, des einzigen Mannes, der je 
Schwindfudt geheilt hat. 


heiten nicht zu heilen vermögen, jo fannten 
fie Doch teine andere Behandlungs-Wethode, 
bis der große PBrofejflor Koh in Berlin, 
Deutichland, feine wunderbare Behandlung 
entdekte. Schludt feine Medizin mehr in 
den Wagen. ungen» Mebizin it dem Mas 
gen immer fhädlih. Die Kod’jche Einath- 
mung und Wledizin feiftet den Ehicagoern 
Grofartiges. DBezweifelt Diefes, wenn Ihr 
wollt, bis Ahr es unterjucht habt, aber uns 
terjucht es und keins die Wahrheit Tennen. 
Die Aerzte fordern die fehärfite Kritik hers 
aus. Ahre Heil methode kann die genaueſte 
Unterfuhung ertragen. Leute, welche in Dies 
fein Anftitute um Behandlung vorſprechen, 
erhalten Unterſuchung, Rath und einmalige 
Behandlung unentgeltlich, worauf ihnen ge⸗ 
ſagt wird, ob der Fall heilbar oder unheila 
bar ift. 

Das Rublikun ift eingeladen, fich über Die 
bon der Kocd'jchen Lungenheilanftalt, 84 

Dearborn Str., bereits vollführten Heiluns 
gen zu erkundigen. Qaufende von Leuten 
tverden mit Vergnügen Euch bezeugen, was 
dieje wunderbare Behandlung für fie gethans 
hat; deren Nachbarn werden ihre Behaupz | 
tungen beftätigen und felbjt den Ungläubiga 
ften überzeugen. 

Während der Iehten gwei Sahre habe 
diefe Aerzte Taufende von Fällen behandelt, 
und ihr Erfolg fann nur buch ihre Reſul⸗ 
tate erkannt werden. Wenn ſie Euch nach⸗ 
weiſen, daß dieſe Behandlung poſitiv erfolg⸗ 
reich iſt, würde es nicht feige, ja mehr noch, 
derbrecheriſch ſein, dieſe Thatſachen dem lei⸗ 
denden Publikum nicht in der wirfjamften 
Weife befannt zu geben? Die Aerzte, welche 
dieje Krankheit in ihrem Inſtitut behandeln, 
haben ein Menfchenalter dem tiefen eins 
achenden Studium von alfen Qungenfrante? 
heiten, Katgerh, Afthma und Bronditis ges 
Inidmet, und Taufende von Patienten, welche ° 
al3 unheilbar aufgegeben mwaren, find heute 
lebende Beweife ihrer Erfolge. 

Scneidet dies aus, da diefe Anzeige 
nicht wieder erſcheiuen wird. 





Große Sper. 


Eine Glanzvorftellung von Wagners „Wal: 
füre‘ vor ausverfauftem Haufe. 


Des „Auditorium” mar geitern, 
zum eriten Male feit dem Hierfein ver 
Grau'ſchen Operngeſellſchaft, ausver— 
fauft bis auf den letzten Plab.* Das ijt 
einestheils duch bie zur Vorftellung 
angefehte Dper, Wagner’3 „Die Wal- 
füre*, bewirkt worden und anderen- 
theilg durch bie Rollenbefegung. Frau 
Games fang die „Sieglinde”, Yrau 
Nordica die „Brunhilde” und Herrdan 
Dyck trat in der Rolle des „Siegmund“ 
auf. Die drei Hauptpartien der groß— 
artigen Tonſchöpfung waren ſomit in 
den denkbar beſten Händen. Frau 
Eames war bisher in Chicago noch 
nicht in einer Oper aus der Nibelun— 
gen-Trilogie aufgetreten. Um ſo mehr 
war man deshalb darauf geſpannt, 
wie ſie ſich mit einer ſo ſchwierigen 
Aufgabe abfinden würde. Sie hat die 
Erwarkungen ihrer Verehrer in jeder 
Hinſicht erfüllt. Ihre Stimme hielt 
die! Anſtrengung aus, und auch in dra— 
matiſcher Hinſicht gelang es der Dar— 
ſtellerin, die Geſtalt der glücklich-un— 
glücklichen Sieglinde zu verkörpern. 
Frau Nordica al3 „Brundhilde” mar 
den Chicagoer Wagnerianern Tchon 
bon früher befannt. Sie erntete aud) 
geftern imieder für ihre herrliche Wie- 
dergabe der Partie jtürmifchen Beifall, 
und ihr jauchzender Schlachtruf: „Ho— 
jo⸗to⸗ hol" Hang jo hell und jubelnd 
wie je. — Herrn Ban Dyck's „Sieg⸗ 
mund“ ſtand auf derſelben Höhe wie 
die Leiſtungen der beiden Primadon— 
nen, und auch Herr Mühlmann, der 
für Herrn Bispham als „Wotan“ ein— 
zuſpringen hatte, befriedigte durchaus. 
Frau Schumann-Heink als „Fricka“ 
und Herr Pringle als „Hunding“ ver— 
vollſtändigten die Geſammtleiſtung in 
einer Weiſe, daß man von der geſtrigen 
Opern⸗ Aufführung mit Recht als von 
einer Glanzvorſtellung ſprechen kann. 

Heute Nachmittag wird „Der Bar— 
bier von Sevilla“ und heute Abend 
„Fauſt“ gegeben. Das Programm für 
die nächſte Woche lautet: Montag: 
„Figaros Hochzeit“; Dienftag: „Mar— 
tha“; Mittwoch: „Die Walküre“; 
Donnerſtag (zu ermäßigten Rreifen): 
„Der Barbier von Sevilla”; Freitag: 
„Die Hugenotten”; Samftag Nachmit- 
tag: „Lucia di ammermoor”. 

Heute wird unter Anderen Präjtbent 
Lindblom don der tädtifchen Zivil: 
dienft-Aommiffion der Aufführung 
bon Gounod’3 „Fauft“ beimohnen, und 
zwar"in Begleitung von zmölf jungen 
Damen aus dem Bureau der Zipil- 
dienftfommillion, für die er drei Xogen 
gemieihet hat. Herr Lindblom bezahlt 
mit diefen Zogen ein Rojenbouquet, 
mit welchem die befagten jungen Da= 
men ihn am Miltmoch zu feinem 54. 
Geburtstag überrafcht hatten. 


nn 


* Extra Pale, Salvator und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Yla- 
[chen und Fäffern. Tel. South 869. 











Eriter Jahresball. 


Sn der Treiheit-Turnhalle, Nr. 
3419— 3421 Halited Straße, hält heu= 
te, Samjtag Übend, der „Deutjche 
Kranten- Unterftügungs - Verein ber 
Siidfeite” feinen erften Kahresball ab. 
E3 find die umfaffendften Vorbereitun- 
gen getroffen worden, um da3 Ballfeft 
zu einem recht gemüthlichen und erfolg- 
reichen zu gejtalten. Anfang 8 Uhr, 
Zidet3 25 — die Perſon. 
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„Hat al’ jein Geld verjudt, 
juchhe!“ 


Wenn auch nicht in einer Nacht, 
wie dies das bekannte Studentenlied 
vom „Grafen von Luxemburg'“ erzählt, 
ſo hät es W. H. Hoppe doch ebenfalls 
fertig gebracht, ſein geſammtes Erb— 
theil, etliche $20,000, in kürzeſter Zeit) 
in fideler Gejelfchaft zu perpraffen. 
Heute fit er, der Wechſelfälſchung 
angeklagt und arm mie eine Kirchens 
maus, im Nem Yorker Tombs-Gefäng— 
niß. Der Befiter vom „Weißen Ele 
phanten” im „Ienderloin“-Diftritt Hat % 
ihn dorthin gebracht. 

Hoppe, ein geborener 
erbte vor zwei Jahren bei dem Hin— 
fheien feines Water das nette‘ 
Siümmden von $20,000. Da wurde es 
ihm zu enge in der Heimath, und bee” 
junge Mann fiebelte flug nach dem 
fündigenGotham über, um einmal daß? 
„Leben“ in vollen Zügen zu genießen, 
Der „reihe Erbe“ war natürlich im 
„Tenderloin“Diſtrikt höchſt willkom— 
men, zumal er ſeine Moneten flott 
ſpringen ließ. Der Champagner floß 
in Strömen, Auſtern-Soupers waren 
an der Tagesordnung, bis eines ſchö— 
nen Morgens der — „Dalles“ und der 
„Katzenjammer“ ſich einſtellten. Hoppe 
ſah ſich dem böſen Rien de tout ge⸗ 
genüber, die Taſchen waren leer, der 
Magen aber an die Leckerbiſſen ſo ge⸗ 
wöhnt, daß Hoppe angeblich zum Wech⸗ 
ſelfälſcher wurde, um alle feine Bea 
bürfnifje befriedigen zu fönnen. i 
Und fo fam es, daß der reiche Praſ⸗ 
ſer als armer Cazarus ſchließlich in 
den Tombs landete! 


— — — — 


Chicagoer, 


Noll3:Garten., 





Für die Dankſagungswoche bieten 

die Beſitzer des „Volks -Garten“, die 
Herren Fiechtl & Köln, den Beſuchern 
ihres mit Recht jo beliebten DBergnüs 7 
—— ein ganz beſonders reich⸗ 
haltiges Programm. Unter der mit— 
wirkenden Künſtlerſchaar iſt vor allem 
Fiechtl's Original Tyroler-Truppe zu 
erwähnen, welche, von dem geſammten 
übrigen Peifonal unterſtützt, die hüb⸗ 
ſche Geſangs-Szene: „Der Villbacher 
Poſtillon“ zur Aufführung bringen 
wird. Die rühmlichſt bekannten Wie 
ner Duettiſten, Gebrüder Fenz, die 
muſikaliſchen Clowns Simon Bros 
„Emile“, der famoſe deutſche Komiker, 
und noch mehrere andere beliebte Vau 
deville-Künſtler werden ebenfalls ihr 
Theil zu trefflicher Unterhaltung des 
Bublifums mit beitragen. Das Dre 
heiter fteht unter der Leitung -Profes 
Tegimeyers. Die Vorftellungen bes 
ginnen jeden Abend um 8 Uhr; Sonne" 
tags, jowie am Dankjagungstage fins 
det um 2 Uhr eine große Diatineeoogeg 

ſtellung ſtatt. 





Schwind ſucht geheilt. 

Ginem alten Arzte, der von der Praxis zurüdgeze— 
gen lebt, wurde durch einen oſtindiſchen Miſſionät die 
Veſchreibung eines einfachen vegetabilifgeu Heilmitez 
tel3 für die jhnele und dauernde Heilung von Yun 
ge — Bronchitis, Katarrh. Aſthina und 
len Hal3: und Lungentrantheiten ausgebändigt. Ans 
ein Ditiel für pofitive, radifale Seilung don Mervene 7 
Ihwäche und allen Rerventrantheiten. Rahbem "eg? 
Dottor Die wunderbaren Heilkräfte in taujfend Yale 
erprobt hatte, erachtete er es flir feine Bflicht, dag 
Mittel feinen leidenden Mitmenichen befannt zu mas? 
hen. Von diefem Motiv und Wunjch getrieben, 2,0 
deite er. ch jende Diejes Rezept ganz foftenfrfei, az 
Ale, die eg wünfchen, in beutfcher, englifher m 
—— Sprache mit voller Anweiſung der See 
elfung und des Gebrauches. Sende Adrefle une 
Vriefinarke, beziebe Dich auf diefe Zeitung und 4 
DB. U, Nopes, 820 Powers B J 


ſende es —— 


Rocheſter, N. V. 





Wenn Euer Draht im Gebrauch iſt jo iſt 
„Buſy“ für alle übrigen. Wenn Eure Kunden 
betlagen, daß Ihr zu oft „buſy“ ſeid, wenn ſie 
aufrufen, ſo iſt Euer Draht nicht genügend 
Si Geihäft. Das Heilmittel Dagegen ift eh 
f8drabt oder ein Privat Zweig —— S 

9 Kontralt⸗ Departement kann Euch a 
lunft geben. 

hicago Teiephon Co., 208 Wajbington ©; 
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Die HSauptiade. 


"Durch nebenfähliche Zugeftändniffe 
die fogenannte öffentliche Mei- 

ing können jchlaue Leute außeror- 
tlich viel erreichen. E3 it beifpiel3- 
ife in der jünajten Zeit Mode gewor— 
en, das PVerhältnig der fogenannten 
alböffentlichen Korporationen zu den 
meinden und zum Staate jo hinzu- 
Ien,al3 ob es ein rein „geichäftliches“ 
Däre und fich vollftändig in Dollars 
ind Sonts ausdrüden ließe. Die Mo- 


polifter machen fich diefeAnjchauung | 


nuge, itellen fih an, als ob es ein 
tihibares Opfer für fie wäre, 


In von der verlangten Summe jo 
iel wie möglich herunter und langen 


ee rauen nond in pie Heimſtätte 
ließlich jeufzend und jtöhnend in die | unfere Bürger in 


Tafche, als ob ihnen jeder Cent leid 
ihäte, ven jie herausgeben mülfen. 
Dann freut fich „das Wolf” jo unbän- 


dig über den großartigen Sieg, den es | 


ber das Monopol davongetragen zu 

Haben alaubt, daß e3 gar nicht mehr 
tan denkt, auch noch andere Forde- 

gungen geltend zu machen. &s meint, 
on ungeheuer viel erreicht zu haben, 
denn die Monopoliiten „aezwungen“ 

Dorden jind, von ihren riefigen Ein— 
dmen 3 oder 5, oder höchitens 10 
Dzent an die Gemeindefaffe abzu=- 
ben. 

e MWa3 bedeuten aber dieje geringfügt- 
n Abgaben, wenn den Monopoliften 


ftattet wird, fie doppelt und dreifach | 


us dem PBublitum wieder berauszu- 
n 3. B. Drauchen nur ihre Fa 
ho ärger zulammenzupfercdhen und 
während ver „stillen“ Stunden noch 
meniger Wagen laufen zu laffen, um 
reichlich für den „Tribut“ zu ent- 
hädigen, der ihnen abaszwungen 
ird. Wenn die Gasgeſellſchaften 
Das Gas noch; jihlechter machen und 
mehr Luft in die Röhren pumpen, 
fpüren fie die paar hunderttaufend 
Dollars gar nicht, die fie angeblich nur 
Mit dem aröften Wiperitreben in die 
üdtifche Kaffe abführe n. Da fie da3 
br aut iwifjen, jo dat igr hartnädiaer 
ideritand gegen jedwede Geldentſchä— 
igung offenbar nur den Zwechk, die öf— 
tliche Aufmerkſamkeit dieſem einem 
genſtande zuzuwenden und von allen 
ſtigen Forderungen abzulenken. 
Die Geldentſchädigung iſt keines— 
degs die Hauptſache. Es iſt aller— 
Dings nur recht und billig, daß die 
Ib-öffentlichen SKorporationen für 
Die Benubung der Straßen und die ih- 
men gewährten VBorrechte eine angemeſ— 
fene Bezahlung leiften, aber weit wich— 
iger ift e8, daß fie dem Rublifum das 
Hefern oder bieten, wozu es berechtigt 
Mt. 13 fich bier in Chicago eine An 
ah! von Bürgern beim Biirgermeiiter 
ber den unzulänglichen Dienft einer 
€ Strahenbahn beſchwerte, erwiderte 
Diejer, daß er gegen die betreffende Ge 
elichaft nicht borgehen fünne, jolange 
Be täglich auch nur einen einzinen Wa- 
Ne über die Strede laufen laffe. Wer 
beim Gasinipeftor über das jcheı uß 
be Gas beklagt, das kein Licht gibt 
und die Röhrenleitungen mit einer di- 
gen Bechichicht veritopft, wird die Ant- 
ort erhalten, dvaf der Ga? zgeſellſchaft 
intraktlich nicht DieBerpflichiung auf- 
felent ift, Gas von einer Keitimmten 
geuchtfrait und Güte zu beichaffen. 
denn die Telephongeſellſchaft ihren 
unden wirklich brauchbare Inſtru— 


ES 


i 
ö 

ente und einen Rupferbraht ftelit, fo 
art fie Dafür eine befondere Xahres- 


fethe berechnen, diedenGefammtiwerth | 


E Verbefferungen um das Dreifache 
beriteigt. E3 it aljo nicht die qering- 
Borlorge dafür getroffen, daß die 
elichaften, welche ein Monopol be- 
sen und dem freien Mitbeiwerbe ent- 
gen find, das Publilum nicht betrü- 
‚ beitehlen und au3beuten können. 
18 die Hauptjache fein follte, wird 
lumpige Nebenfache behandelt. 
Die Geldentihädigqung jollte ledig— 
hd als Gegenleiitung für den Boden 
üfgefahit werden, den die Stadt den 
Drporationen zur Verfügung stellt, 
wiſſermaßen als Bodenrente. Weil 
er ferner die Korporationen nicht 
hicch den freien Mitbemwerb gezwungen 
erben fünnen, ihre Xeiftungen den 
Bhiten Anforderungen anzupaffen, jo 
Buß ihnen die Verpflichtung hierzu 
3 die Gemeinde auferlegt werden. 
n Fabrikant muß auch die koſtſpie 
ſten Maſchinen herauswerfen, wenn 
e Mitbewerber beſſere angeſchafft 
üben, und wenn er fich für WVerlufte 
er Steuern durch eine Verfchlechte- 
ng feiner Waaren entichädigen moll- 
fo würde er bald feine Kunfchaft 
lieren. Dagegen entichließen fich 
e Monopoliften zu Neuerungen erit 
an, wenn fich diefe für [ie bezahlen, 
n' d Statt der beiten Waare für das ae- 
haite Geld, liefern jie die fchlechteite 
faare für die höchſte Bezahlung. 
du 8 ift der Punkt, wo der Hebel an- 
i bt werben follte. 


„Diener dcs Seren.“ 


Man bat fich fehmählich geirrt, wenn 
in geglaubt hatte, daß der Höhe: 
net „Eriegerifcher&eiftlichkeit“ von je- 
Mm Maflachufettser Geiftlichen erreicht 
jebe, der am jüngjten Dfterfonntag 
* dem Gottesdienſt ſeine chriſtliche 
neinde im Gotteshauſe zurückbe— 
um mit ihr Kriegslieder abzufin- 
Jener kriegsbegeiſterte Paſtor iſt 
chiedene Längen geboten“ wor- 
durch ſeine Amtskollegen in der 
treih-Stabt Wilminaton in 
d Carolina. Schon die erjten De- 


für | 
te Vorrechie etwas zu bezahlen, han= | 


| swanzig Zodie zählen, 


pefehen über den Sturz der tehlmäßt- 
gen Stadtregierung: ons er⸗ 
zählten, daß in dem Pobelhaufen, wel⸗ 
chet ſengte und mordete, Geſchäftsleu— 
te, Advokaten, Geiftlide u. ſ. w. 

arfchitien, und die Poftnachrichten be— 

tigen das nicht nur, ſondern bringen 

t intereffante Einzeldeiten über bie 

etheiligung von Geiftlichen an dem 
Aufruhr und deren Meußerungen über 
denſelben. 

Am Sonntag waren die Geiſtlichen, 
die einen Theil des „Mobs“ bildeten, 
der das Gebäude der „farbigen“ Zei= 
tung Wilmingtons niederbrannte und | 
jo den Anftoß gab zu der Ermordung 
bon zwanzig bis fünfundzmanzig Far- 
bigen, wieder auf der Kanzel, ba& Wort 
Gottes zu predigen, ber fie predigten 
etwas ganz Unpdere®. Der Rev. Dr. 
Peyton H. Hoge, der „PBaftor der erjten 
Presbyterianer-Kirche, der reichſtenGe— 
meinde der Stadt, der ſich an der ſo— 
eben beſchloſſenen Kampagne aktiv be— 
theiligte und mit einer Wincheſter— 
Büchſe im Arm als Bürgerwache dien— 
te“, ſagte in ſeiner Predigt u. A.: Seit 
wir uns zuletzt in dieſen Mauern tra— 
ſen, haben wir, geleitet von der guten 
Hand unſeres Gottes, eine Stadt er— 
obert. Sie (die Stadt) ift der Zinili- 
jation wiedergewonnen; wiedergewon— 
nen für. Anftand und Ehrbarfeit. Wir 
dürfen nun wieder hoffen, daß unfern 
Heimftätten ber Friede verbleibt, daß 
den Straßen wan- 
dein mögen, ohne Gemwaltthat oder Be- 
raubung, unfere rauen und Kinder 
ohne Beleiviqungen gemwärtigen zu 
müffen. Dafür laßt ung Gott den 
Yıuhm geben.“ 

Der Rev. Kramer ein Baptiften- 
Geiftlicher, der „ein Gewehr trug, an 
all’ den aufregenden Greigniffen der 
Woche Antheil hatte und zum Mitglied 
de3 neuen Stadtrathes gewählt wurde” 
jagte in feiner Predigt: „Ich bin fein 
Freund pon Gefeßlofigfeit und habe 
mich unermüdlich bemüht, Blutvergie- 
Ben zu verhüten. Aber das Erwartete 
trat ein. Xn dem Yufruhr war der 
Neger 'n jedem Yale der Angreifer. 
Sch glaube, daß die Weihen in Gottes 


En 9° ; Dienit handelten, da mohlthätige Fol- 
lagen? Die ee | aen fish zeigte 
yra oh 


n im Sefchäft, in der Po- 
litif und für die Kirche“, 

Aehnlich kräftiglich Außerte fich der 
Rev. Milton W. Barber, wie man aus 
nachjtehender Stelle jeiner Sonntags: 
Predigt erfehen kann: „Das Hecht — 
jagte Rev. Barber — fiegte am Wahl- 
tag. Grundfäge Stehen jederzeit über 
den Parteien. Wenn wir zugeben, daß 
uns irgend etwas alenft von den quiten 
Abfichten, melche una in dem rettenden 
Kreuzzua leiteten, jo mögen wir Got- 
tes Heimfuchung erwarten, denn ©ot- 
tes Vergeltung ift überall erfennbar in 
der Gejchichte.“ 

Kommentar zu diefen Ergüffen it 
wohl überflüffte. Wan braudt nur 
zu bedenken, daß die YFarbigen, welche 
„in jedem Falle die Angreifer waren“ 
während fein 
Weiher getödtet oder auch nur verwun- 
bet murde; daß die Wiedergewinnuna 

Wilmingtons für Geleg und Drdnuna 
— Mord, Brandſtiftung, gröblichſter 
Verletzung der Bun desverfaſſung und 
Staatsgeſetze und Verjagung der recht— 
mäßig gewählten Beamten vollzogen 
wurde; daß das Recht, welches ſiegt, ſich 
auf die Macht au morden jtügte und — 
man wird um die Staatsftreihlerßii- 

ningtong und den Nev,. Milton U. 
Barber und die andern „Diener des 
Herrn“ feines Schlages zittern müflen, 
ivenn man an eine göttliche Vergeltung 
glaubt. 


Seeiy und jein ,, Geheimniß. ⸗ 


In Philadelphia iſt gefiern im Alter 
von 71 Jahren ein Mann geſtorben, 
deſſen Name in den lehten ſünfund— 
zwanzig Jahren viel genannt wurde — 
zuerſt zumeiſt in bewunderndem, ſpäter 
mehr in ſpöttiſchem oder gar verächt— 
lichem Sinne: John Worrell Keeley, 
der „Erfinder des Berpetuum Mobile“. 

Cs jmd etwa 28 Jahre verjloffen, 
jeit Steeley von feiner Wertftatt in Che- 
jter, Ba., aus die Welt mit ber Xn- 
fündigung überrajchte, daß er eine neue 
Strajt entdedt Habe, die nicht erſt er— 
zeugt zu werden brauchte, da ſie im 


Weltraum vorhanden jei und bie er | 
| mit einem unendlich 
| aufwand in von ihm fonjtruirte Ma= 


geringen Sraft- 


joinen leiten tönne, die dann fort: 


| dauernd auf beliebige Zeit, ohne irgend 


veiche Speifung oder tünjiliche Kraft- 
zujud r, in Gang bleiben müßten und jo 
großer Kraftäußerung füyig mären, 
daß fie ale andern Kraftmajchinen 
verdrängen würden. steeley behauptete, 
ex jei Diefer wunderbaren Strajt auf die 
Spur gelommen Durd) die Wahıneh- 
mung, daß das Naben eines Wagens 
ii) jehon lange ehe er ihn jehen oder 
hören tönnte, anfündigte dur) dasgıt- 
tern des Yyenfiers in jeiner Werkjtatt 
und durch die Beobachtung, daß von 
zwei vollkommen gleichgeſtimmten 
Stimmgabeln, die er in verſchiedenen 
Zimmern auf Tiſchen plazirte, auch die 
zweite ertlang, wenn er die eine an— 
Ihlug. Die „tosmijche Kraft, melche 
die Tonſchwingungen bon einer 
Stimmgabel auf die andere überträgt 
und auc) dieje übereinjtimmend erklin 
gen macht, tt die Kraft, welche Keely 
entbedtt“ — haben wollte Wie bie 
Stimmgabel ihm den Anstoß zu jeiner 
„Entdedung“ gegeben hatte, jo behaup- 
tete er einjach Durch das Anjchlagen ei- 
ner Stimmgabel feine Mafchine in Be- 
megung jeßen zu können. Ein „jpmpa= 
thifcher Generator“ (Krafterzeuger), 


Skrofeln 


im Blute 


Skrofeln liegen im Blute von beinahe Jedermann, 
und ehe diese giftigen Ansteckuigsstoffe nicht 
vollständ’g aus dem System entfernt sind, ist es 
möglich, dass sie zu irgend einer Zeit in Geschwü 
ren, Ausschlag, Hüftkrankheit oder in anderer 
schmerzhafter Form ausbrechen. Hood’s Sarsa- 
parilla heilt Skrofeln prompt und dauernd, Nehmt 
es jetzt. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist Amerikas grossartigste Medizin. #1; sechs für $5. 
Hood’s Pillen heilen Mig:äne, 


Uhebohle ! Metallfugel d bon je Größe 


eines Fußballs, in derem Innern das | 
eigentliche Geheimni zu fuchen märe, 


rürde dann das Weitere beforgen Die 


ſchwere Kraftmafchine in Gang (epen 


| und in Gang 3 da Iten bis eine Di 
| nanz dem Zauber ein Ende machte, — 
j nur durch das Anfchlagen eines „uns 
harmoniſchen Tons“ ſollte das Ding 
wieder zum Stillſtand gebracht werden 
können. 
| Keely verjtand für jeine „Erfindung“ 
| Reklame zu machen und da das Wun- 
| berbarfte und Unglaublichjte immer 
am meilten von fid) reden macht, war 
es kein Wunder, daß bald alle Welt 
von Keely, dem Erfinder des “perpe- 
| tuum mobile” redete. Schwerer läßt 
| eö jich erklären, daß es ihm gelang aud) 
| Gelbleute für feine Entbefung zu in- 
| terefjiren, denn er war bis zu dem Aus 
| genblide, da er Anfpruc auf die größte 
| Erfindung aller Zeiten machte, aänz- 
| lich unbekannt geweſen und hatte ſich 
als Muſiker, Anſtreicher u. ſ. w. ſo gut 
FB konnte, durch's Leben gefchlagen. 
Aber e3 gelang ihm nicht nur, einmal 
ſonſt vorſichtige Geſchäftsleute zur 


Herausgabe großer Summen zu ver- 


anlaſſen, ſondern er konnte fünfund— 
zwanzig Jahre lang auf Koſten ande— 
rer Leule experimentiren und nach und 
nach an die 5500,000 aus Leutlten her— 
ausholen, die ſonſt als nüchterne Ge— 
ſchäftsleute ſehr vorſichtig ſind mit ih— 
rem Gelde. Nicht nur das, er brachte 
es fertig, länger als fünfundzwanzig 
Jahre — bis zu ſeinem Tode — we— 


ſich und ſeine 
recht zu erhalten, 
langen Jahre hindurch 

Glauben beanſprucht und 
hänger und Gläubigen von Tag zu 


trotzdem er all' die 
immer nur 
ſeine An— 


Tag und von Jahr zu Jahr vertröſtet sr: 
g sah zu „sah 1 Aufhebung bes Zolles zu bemilligen, da 


hat auf „die neue Mafchine, die jo qut 


mie fertig ift und alle Erwartungen er= | 


füllen wird“. Steely hat niemals ein 
Patent nachgeſucht, 
Maſchine „marktföhig“ haben wollte. 

Wenn die Leute, welche ihm Tauſende 


| zur Verfügung gefteltt hatten, ihn ba= 


laſſen 

ſie aus 
ſtützung zu verſagen, ſo wurde er — 
grob. 

Die erſte 
bildete ſich im Jahre 1874 in Philadel— 
phia. Als ſechs 
ein guter Theil des Kapitals der Ge— 
ſellſchaft auſgebraucht war im Bau von 
Maſchinen, wurden die Theilhaber un— 


a ſein Geheim: iR, 


ſo 


8, drohte fie, ipm fernere Unier- 


Keely Motor-Geſellſchaft 


Einweihung in ſein Geheimniß. Keely 


gewährte ihnen Zutritt zu ſeiner Werk— 


ſtatt und zeigte ihnen eine Reihe merk- 


würdiger Maſchinen ohne 


— aber ſein Geheimniß 
nicht. Dann fand man ihn eines Ta— 
ges mit ſchlimmen Verletzungen und 
bewußtloß in feiner Wertftait, er war 
mohl in eine der Mafchinen gefoınmen 
und mußte mehrere Wochen lang das 


Haus hüten. Dieje Lehre wollien fih 


die Direfioren der Gefelfchaft zu nupe | 


machen, fie brachten ihn vor’& Gericht, 
um ihn zu zwingen, fein Geheimnik 
mitzutbeilen, damit e3 nicht verloren 
fei im alle feines Todes. Nach Iangen 
Kämpfen in den Gerichten entfchieb das 
Obergeriht von Bennipfvanio, daß 
Keeley einem vom Gerichte ernannten 
und bon beiden Parteien gebilliaten 
Referenten, unter dem PBerfprechen 
rengiter Geheimhaltung das „Ge: 
| heimniß der Metalltapfel“ mitzutheilen 
habe. Keely nahm den Mann in feine 
Merkftatt und — derjelbe erklärte 
ſpäter den Aktionären, Keely habe ibn 
ollitändig zufriedengeftellt und fei fein 
Schindler. 
doch nicht zufrieden waren und drob- 
ten, Keely al3Schwindler in’3 
niß zu bringen, 
| einer Nacht alles 
ner MWerkitalt. 
| Um diefe 
Geſellſchaft, die zu 


Gefäng— 
ſchlug er im Laufe 
kurz und klein in ſei— 


wieder einmal in Ausſicht geſtellt war 
— bis zu 200 Prozent geſtiegen waren, 
ohne allen Marktwerth, und es ſah in 


ſehung der Keely'ſchen Arbeiten. 
dieſer ſchlimmen Lage wurde eine rei— 
che Frau die Retterin 


wöchentliches 


ſtändiger Einrichtung ſicherte. Unter 
dem Schutze und der Fürſorge dieſer 
Frou arbeitete Keelh bis zum Ende 
— und das Geheimniß blieb ungelöſt. 
| Wir find heute, in den Zeiten der&r- 
findungen, unter dem frifehen&indrude 
der Telegraphie ohne Draht und ver 
jüngiten Meldungen über Nicola Tes- 
la2 angebliche wunderbaren Entdedun- 
| gen gern geneigt, an Naturfräfte zu 
glauben, die wir noch nicht Tennen und 
die einjt bejtimmt find, unfere heutigen 
„unbeholfenen Kraftmafchinen“ zu er- 
jegen und die Nachwelt zu mitleidi- 
gem Lächeln zu bringen, ob unjerer 
Einbildung, daß mir Großes poll- 
brachten, aber das Urtheil über Keely 
| wird günftigiten Falles darum doch 
| wohl lauten, feine Perpetuum- Mobile: 
Malchine war ein Wahn ; viel wahr- 
Icheinlicher wird es heißen” müjfen, fie 
mar ein Schwindel. 
Profeffor Win. D. Marks von der 
Univerfität von PBenniylvania hat das 
| Ichon im abre 1888 offen ausgejpro- 
hen; er und Lieutenant Zalinsfi, der 
Erfinder des Luftdrudgeihüßes, er- 
flärten nad einer Unterfuchung ver 
Majchinen Keelys, die geheimnißpolle 
Kraft fei nichts Anderes, ald Drud- 
Luf t, und jtellten fomit Keely ala ab- 
aefeimten Schmindler dar. Das hin- 
derte aber nicht, daß nad dieſer 
Erklärung John Jacob Aſtor zu einer 
Zeit großes Intereſſe für die Maſchine 
bekundete und ſo dem Keely Motor— 
Schwindel einen neuen Anſtoß gab. 
Das iſt das Bezeichnende für Keely, 
daß er ſich ſeine Opfer gerade in den 
Kreiſen ſucht, die man für derartigen 
Schwindel am wenigſten zugänglich 
hält und halten ſollte, und darin äh— 


Heft er Gin atoßen&at oſtro 


bilden, wie die vorjährige, 


die jejtzige Ernte, 
ı Heltoliter gegen 31 Millionen Hekto⸗ 


weil er erjt feine | ON, DI Getreide a | 

' deilen hat das Minifterium Anordnung | 
daß die Präfekten allen Ge: 
| meinen, das | 
ten, hnen doch einen Gino thun zu | Bel 
9 lachte er | 


| Strafgefegbuches borzugeben, das 
Lebensmittel vertheuert. 


jedoch ihre 
Zweifel ganz beſchwichtigen zu können 
verrieth er 


| aierung 


: materielle 


Az die Aktionäre damit | 


| 
| 
| 
| 
| 
geduldig und fie forderien von Keely | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Zeit ftanden die Uftien ver | Er - ESTER 
Seiten — wenn die | qroßere Güter ſind vom Fiskus in den 
| demnächſtige Palenrung derMaſchine 
und Preisgebung des Geheimniſſes 
und 
ſoll in wirtſamer Weiſe gefördert wer— 
der That ſchlimm aus für die Fori- Lerth, daß am 
In 
I. Simon aus Berlin in Hadersleben ei— 
Keelys, indem 
ſie (Frau Bloomfield Moore) ihm ein 
Einfommen von $69 | 2 
und eine größere Werkftatt mit volf- | Förderung diele& Unterrichts 
| mahren 


' unterbrochen 


N dem er 1898. * 


Be man 
in geiwiffer Hinficht feinen Vorganger 
nennen Een auch die „Gro⸗ 
Ben“ der Menfchheit an“ ber Nafe her- 
umführte, Seely hat immer behauptet, 
eine Mittheilung feines Geheimniffes 
fei in einem Sicherheitögermölbe bepo= | 
nirt. Es mird jich ja num mohl zeigen 
müſſen, ob er darin Die Wahrheit fagte. 
Sindet fich eine folche Erklärung nicht, 
jo mu Ber ald großer Schwinbler gels | 
ten; im andern Falle müffen wir viel⸗ 
leicht wieder einmal ftaunen über etwas | 
Unbegreifliches, waͤhrſcheinlich iſt es 
aber auch) dann, dat das Unbegreifliche 
die Dummheit und Leichtgläubigkeit | 
der Menfchen find, denn die Keely’ ſche 
Geheimnißenthüllung wird, wenn ſie 
ſich wirklich vorfindet wohl nichts Un: 
deres jein, als ein — 
des Schmwindels und einHohnlachen des 
Narrenführers. — — 


— — — 


Die Getreidefrage in Italien. 


Es ſcheint ſich jetzt in Italien eine 
ähnliche Getreidenoth herauszus | 
die zu den 
belannten Unruhen führte. Die Re— 
gierung iſt ziemlich beunruhigt, denn 
etwa 47 Millionen 


liter im Vorjahre, jeheint bie auffals | 


| Iende Preisfteigerung, namentlich auf | 
' den tleinen Märkten, 
| fertigen; ebenfo wenig wie bie Preis⸗ 
ſteigerung des Brodes. 


Die freihändleriſchen Zeitungen Ita— 


nigfiens bei Mandhen ven Glauben an | lien beginnen einen erbitterten Kampf 


roße Enidedung auf- | 
Pr. pe | in Gold, der bejonderz jet beim Otei= 


| gen de$ Agios fich doppelt unangenehm 
ı fühlbar macht. 


gegen ben Getreidezoll von 7,50 Kire 


Aber die Regierung 
hat fich bis jetzt mod) nicht geneigt er= 
wieſen, eine Sollrebuttion oder gar Die 


fie von der Unficht ausgeht, Die Preis- | 
ı Steigerung fei ein Werf der Spekula- 


tion, die ihr Getreide auffpeichere. In- 


getroffen, 
die Darum nachluchen, 
treide aus 
zun 
= ® - — - m 
Sugleich Fol das Minifterium entichlof= 


| jen fein, ftrafrechtlich gegen die Speti- 


lonten auf Grund eines 


* mit ein big a Ru ** — | 


bt der — —5** Nachrichten 
oder Durch andere Mittel den Preis der 
Aber die An- 
drohung Diefes Vorgehens bat bisher 
noch nicht agwirkt, befonderd in Süd- 
Stalien nicht, imo die großen Getreide- 
händler ihre Waare noch immer zurüde 
halten. 


Die FE Nordſchles⸗ 

wigs. 

Es darf als zweifellos angeſehen 
werden, ſo ſchreibt man aus Schles— 
wig⸗Holſtein, daß die neueſte Germani— 
ſirungsmethode in Nordſchleswig von 
Berlin aus angeordnet und von Schles— 
wig aus geleitet wird. Die Staatsre— 
will durch Zuckerbrot und 
Peitſche das Deutſchthum in der Nord— 
mark ſtärken und fördern. Es wird die 
und geiſtige Hebung der 
Grenzbewohner durch außergewöhnliche 
Mittel angeſtrebt; gleichzeitig ſoll ver— 
ſucht werden, die Naitatiı on der Dänen, 
ob fie fi nun in olit ſcher, wirth— 
ſchaftlicher oder geſellſchaftlicher — 
äußert, mit ſtarker Hand niederzuhal— 
ten. Der Finanzminiſter hat für 
Stadt und Land in der 
plöglich eine offene Hand. Hadersle— 
ben mird durch die Vertiefung der 
Föh hrde, für welche der Staat etwa drei— 
viertel Millionen Mark zur Verfügung 


ſtellt, eine wirthſchaftliche Hebung — 


leider weſentlich auf Koſten der gleich— 


falls innerhalb einer überwiegend dä— 


niſch redenden und däniſch geſinnten 
Bepölkerung liegenden 


Apenrade — erfahren. 


Areifen Hadersleben und Sonderburg 
angelaufl morven. 
ländliche Fortbildungsſchulweſen 
Es iſt — bemerkens 
. November unter dem 
Vorlik des Gel 3 Regierungsrathes 


den. 


ne Konferenz der Leiter und Lehrer an 
der gewerblichen Fortbildungsſchulen 
Schleswig-Holſteins ſtattfindet. Eine 
iſt im 
Intereſſe des Deutſchthums 
aufs Freudigfte zu begrüßen. Die un: 
fortgefeßten Wusiei- 
fungen gewähren dagegen einen uner- 
freulichen Blid in die Zufunft. Wäh- 
rend Anfangs nur einzelne dänitche 


| Staatsangehörige ausgemwiefen wurden, 


erfolgen die Ausmweilungen jebt regel: 
mäßig in größerer Anzahl. In 
legten Tagen find wieder 
Staattangehörige 
ſen worden. 
ſchränken ſich jetzt nicht mehr auf die 
Kreiſe Hadersleben und Apenrade. 
Neulich wurden fünf Dänen aus dem 
Kreiſe Sonderburg ausgewieſen. An— 


 Anhaltender 


„Husten 


verurſacht durch den gefchwäch- 
ten Zujtand des Körpers und 
welcher nicht durch gewöhnliche 
„Huſten⸗Heilmittel“ kurirt wer⸗ 
den kann, verſchwindet ſofort 
durch 


Scotts Emulsion 


weil es dem geſchwächten Sy— 
ſtem die nöthige Kraft zurück— 
erſtattet, um die Krankheit zu 
überwinden. 


nicht zu recht⸗ 


den Militärmagazinen 
Selbſtkoſtenpreiſe abzugeben haben. 


— 


Kordmarf | 


Nachbaritadt | 
Berfchiedene | 


Auch das ſtädtiſche 


den | 
elf däniſche 
des Landes verwie- 
Die Ausweiſungen be-— 


— ———— 


7 wird allen Verheiratheten und 
Unperheiratheten für die Ordnung ihrer 
Angelegenheiten höchſtens eine Friſt von 
24 Stunden eingeräumt. Für Die Maf- 
ſenausweiſungen der achtziger Jahre 
| lag in ven bemonftrativen Reifen ber 
Nordfchlesiiger nach Dünemart und 
| den dort ‚abgehaltenen „Verbrüdertungs— 
' feiten“ ein liar ertennbarer Grund vor, 
Heute kennen weder Deutfche no) Dä- 
| nen die Urfache der jtrengen Wahregel. | 


i 


| Das Proteftblatt „Hejmdal“ in Apen= | | 


rade, das Organ des Landtagsabges 


oroneten Haußen, erblidt in dem Vor= | 


| geben der Regierung einen 
Thuß angefiht3 der Landtagswahlen. 
1: Das ijt zweifellos ein Jrrtfum. G& 
| handelt jich hier fichtlich um einen von 
langer Hand vorbereitelen Plan zur 
„Forçirung des BAND auf 
der einen Seite fo!f mit Staat@mit- 
ıteln die Nordmior: dünjtlih geſtützt 
| werden, auf ver anderen Seite ein 
| Drud auf die Diniichgefinnten augge= 
übt werden. Beilpielömeife werden Die 
lan päaniihen Wal ofoerfam mlungen 
niſche Dienſtboten deutſchgeſinnter 
| Candleute unbebelligt blieben. Es ift 
‚ ausgelöjloflen, daß durch folhe Maß; 
regeln die Nordichtesmwiger für bie 
| veutfche Sache gewonnen werden oder 
| auch nur von der proteftlerifchen Wai- 
ı tation fid) abwenden laflen. Die hau 
| viniftifchen deutſchen Blätter ſelbſt ſind 
über das neue R egime erſtaunt und ſu— 
chen daſſelbe zu ergründen und zu ver— 

tbeibinen. Offenbar tappen ſie 





anderen Beweggrund an. 


| Der nationale Niedergang Franf: 
| reichs. 


Ueber den nationalen Niedergang 
Frankreichs, der im Verlaufe der Drey— 
| fus-Affatre immer deutlicher hervorge= 


| treten ift, Jchreibt ein Parijer Korres | 
[pondent der Münchener „Allgemeinen | 


Zeituna”: „Die Begriffgverwirrung, 
; bezüglich dejjen, was recht und was uns 
ı recht, die Trübung des gefunden Wien- 
ſchenverſtandes bezüglich deſſen, was 
möglich und was unmöglich, 


| ericheint, der Niedergang ber privater 
‚ und der dffentlihen Moral, das Ber= 
jchwinden des Unterfcheidungspermd- 
' gend zwifchen dem, mas Gejeß und 
was Willtür, was Menjchlichkeit und 
mas Graufamleii, was Patriotismus 
und wa3 Chaupinismug ift, tritt hier 
fo iraß hervor, daß man in der Ge: 
Ichichte vergeblich nach einem Beilpiel 
ähnlicher nationaler „Decadence“ Tuchen 
würde, Dieler Serjegungsprozeß tit 
ge übrigens nicht plößlich eingetreten, 

r hat fich vielmehr lanafam vorberei= 
te. 68 trifft Dabei alle Regimes Des 
legten Jahrhunderts ihr qut Theil 
Verantwortung. Die erite Revolution 
hat vercoht und Gefchmad an der Will- 
für gefchaffen; das erite 
hat die als nationale Untugenden im- 
mer vorhanden gemejene Ruhmfucht, 
Fitelleit und Selbjtüberhebung vol— 
fend3 aroßgezoaen; die Nejtauration 
hat den Hader der Rarteien verfchärft; 
das Juli-Königthum iſt ein unvergeß- 
licher Nährboden für alles das gewe— 
ſen, was unter die Begriffe von Anbe— 
tung des goldenen Kalbes fällt, es hat 
der Habſucht und der Korruption in 


den Kreifen der „Bourgeoifie” zum Sie= | 


ge verholfen; die zweite Republik hai 


Ihrerfeit3 Begehrlichkeit in die Maſſen 


des fogenannten vierten Standes hins | 


ı im Alter von Zi Jabren, 2 


| 

| 

| 

| 

| eingetragen und dab das zweite Kai: 
| Terreich aleichbebeutend.if mit der Yus= 
| ſchweifung nach jeder Richtuna, 
[} der Richtung des 
i nach der Richtung des Ermerbs, 

} DIEr 


Aus 


e8 aufgebaut war auf der 
; oller von den früheren Reaimen über: 


| fommenen oder fchon von ihnen fulti= | 


iſt bekannt. 
alle vorher— 


birten nationalen Sebler, 
Schlimmer aber no, ala 


| ter und die Doctrinäre der dritten Re— 
| publit im Lande gebauft. Die erfte 
| ren immerbin gewaltig und 
im Mbalanz des alten 
Louis Philipp und feine 
berfühnten auch ihre Gegner durhBon- 
hommie, durch denSchein einer gemwiflen 
Siederfeit; Die zweite Nepublif hatte 
auf ihre Fahnen Die Prinzipien der 
großen fozialen Neformen gefchrieben 
und das zmeite Raiferreich wußte fich 


in den Yugen der nur die Oberfläche | 


fehenden Waffen feine lare Moral, fei 
ne innere Fäule durch eine alänzende 
Aupenfeite verzeihen zu machen. 
dritte Republik hingegen, in der innen 
olles faul ift, 
Staiferreich, die genau, wie das zweite 
Kaiſerreich, 
hat auf alles, was im Volke an niedri 
gen Inſtinkten und böſen Gelüſten vor 
handen iſt, die dritte Republik, ſage ich, 
hat für alle eigenen und — Feh 
ler und Gebrechen kaum 


ſie achtungswerth oder 
macht. Alles in ihr, die äußere Form, 
in die ſie ſich gekleidet, das Zeremoniell, 
das ſie ſich gegeben, die Perſönlichkei— 
ten, die ſie leiten, iſt unſchön und abſto— 
ßend, kleinlich oder niedrig. Der ea, 
ven jte zurüdgelegt, wird nicht, wie bei 
ven früheren Reqimes, jelbit bei den 
wenigſt glänzenden und wenigſt glück— 
ſichen unter ihnen, durch mehr oder we— 
niger glänzende und glückliche hiſtori— 
ſche Großthaten bezeichnet, ſondern von 
Etappe zu Etavpe durch Denkſteine, 
auf denen geſchrieben ſteht: Grevy— 
Wilſon-Skandal, Boulanger-Skandal, 
Panama-Skandal und „laſt not leaſt“, 
Dreyfus-Eſterhazy -Skandal. Man 
ſieht, die Zerſetzung iſt langſam gekom— 
men, aber ſie nimmt andauernd an 
Breite und Tiefe zu. Das kann be— 
dauerlich ſein für den Hiſtoriker, der 
über der Zeit und über den Nationen 
ſteht, für. uns Deutfche ift e8 bei ber 
unverſöhnlich gehäſſigen Feindſeligkeit, 
mit der ſich die Franzoſen nun einmal 
zu uns ſtellen, eher erfreulich. Für 
uns und für ganz Europa liegt in dem 
nicht mehr zu leugnenden Rückgang 
Frantkreichs die beſte Friedensgarantie 


⸗ 


Schreck⸗ 


für die Gegenioatt, wie für die Zur 
funft. Daß diefe Decadene in Frant- 
reich, diefer Rüdgang der franzöfiichen 
Macht und des franzöfifchen Anfehens, 
dieſe Zerfegung ver geſammten 
franzöfifchen Gejellihaft im ber 
Dreyfus » Affaire jo deutlich in die 
Ericheinung treten, trägt nicht 
* Linie dazu bei, unſer Inzereſſe 
an dieſer „Affaire“ machzurufen und 
| wachzui yalten.“ 


— —— —— — 


Keine Einigung. 


In dem Prozeſſe gegen den des Mor— | 
des angeklagten Michael Machiorelli 


vermochten ſich geſtern die Geſchwore⸗ 


Knechte von Hofbeſitzern, welch' Letztere „_ 
37 (Zemont und Umgegend) 


| teilnahmen, ausgemwiefen, während dä= | 


im ı 
sinftern, denn jedes Watt führt einen | 


— ELTERN * „00% | im Alter von 50 Jahren, 9 Monaten und 6 Tagen 
c BE | glaubwürdig und was unglaubwürdig | am 
Urtifelö des | iu & 


Kaiſerreich Years 


gegangenen Wiachthaber, haben die Leiz | 


Die | 
genau wie im zeiten | 


ihre Herrſch aft aufaebaut | 


ine Eigen= | zu 
Ichaft, die ihr Verzeihung ——— de 
ſympothiſch 


| 
‚ dm Alter von 59 Nahren, 


ı fe ylafe n iſt. 
ı tüg, 


! grabnif; 
nad) | & 

Genufles fomwohl, wie | 
daß | 
sbeutung | 


| vas 


| Weerdig: wg fin det ftatt vom Trauerbauie, 
= * * en — | Uhr nach Safwood. 
Republit und das erite Katjerreich wa= | 
imponi- | frfa 
vend; die Reftauration ſonnte fich noch | 
Königthums; 
Herrſchaft 
zur Nachricht, daß 
ner⸗Hoſpital 
| Perrdigung amı 





nen nicht über die Schuldfrage zu einis | 


gen und mußten beshald entlajjen wer— 
ben. Machiorelli iteht unter der Ankla- 
ge, am 29, Mai im Verlaufe eined 
Gtreites einen gemilfen Emilio Del- 
negto an 18. Str. und Wentworih Abe, 


erſchoſſen zu yaben. 


des Townſhip 
hat den' 
Peter 
Peter 


* Die 


Schulba hör de 
früheren Bezirks-Schätzmeiſter 
Pfeiffer und deſſen Bürgen: 
Fiſchbach, John W. MeCarthy, An— 
drew Engel, John B. Wagner und 
sohn Burg, auf Zahlung von $30,000 
verklagt. Pfeiffer fol Schulgelder im 
Vetrage von $7868 hinterzogen und 


fich geiveigert haben, jeissent Umtsnad)= | 
‚ Tolaer die Bücher und $ 
Schatzmeiſter-Amtes auszuliefern. 


Todes⸗Anzeige. 
und Bekannten die traurige N 
liebe Mutter 
Marie 


Freunden achricht, 
daß unſere 
Veſper 

5 Monaten und 4 Tagen 
am Donnerfiag, den 17, Nov., 
nach kurzem Chwerem Leiden ſelig im Herrn ent⸗ 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonn: 
den 20. Nov, um 1 Uhr Nadı mittags vom 
Trauerbaufe, Nr. 1144 Wellington Str. aus 
dem Roſehill Friedhof. Um itiles Beileid bitten Die 


| trauernden Hinterbliebene 


Paul, Mar, Marie, Anna und Carl Relitz, 
Kinder. 
Math. Peter Brauch, Schwiegerſohn. 
ma und Kouiie Relitz, Schwiegertöchter. 
Mamie Relitz, Marie, Jakob ünd Herbert 
m — Entel. 


— 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


Jdaß mein geliedter Gatte und unſer lieber Vater 


Auguſt Beuzo 


ya, sn 17. November, fjanft 


Das Be eg äbnik findet jtatt 


ı am Son ta 1g, den 20. Hoden mber, Nahmittags 1 Ubr, 
| dom Trauerbaufe, 


724 Eliton Ade,, aus nach Roje: 
sit. Um ftilles WVeileid bitten die trauernden Dins 
terbliebenen: 
Mary Benzo, Gattin. 
William, Stio, Edward 

und Fred. Benuzo, Söhne. 
Emma Benzo, Tochter. 
Caroline FeRuſſer, Schweſter. 


Todes⸗Anzeige. 


und Mitgiledern der Finigkeit-Loge 
zur Nachricht, daß unſere Schweſter 
Minnge Lippold 
am To nuerf ſtag durch eine u Scheren Unglüdsfall aus 
dem en geſchieden iſt. Die Trauerverſammlung 
—* det "sta tt am S oma g, den 20, November, Mittags 
uft 12 nhalle, Halſted und Willow 
er. die Re erd 9 tags 1 Uhr, ovm 
ITrauerbaufe, 2339 Aentivor th Ave, nad Waldheim. 
Die Mitglieder find hiermit alle ci naelanden, unſerer 
verſtorbenen Schweſter die legte E re zu eriveijen, 
Wilhelm Bücner, Prüf. 
Gerdinand — —— Sekr. 


fr, ſa 


Den Beamten 
J— 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Gattin, Mutter und Großmutter 
Auguſte Wurſter 
am Samſtag Morgen, den 19. November, um 5 Uhr, 
nach — Leiden Im Ulter von 60 Nabren fanft 
entjchlafen ift. Die Beerdigung finder itatt aın Mloıts 
tag, den 21. Rovember, Nahmittags um 2 Uhr, dom 

Tramerbaufe, 2 NR. Halited ‚nah KRoiehill. 
Sohn Wurſter, Cate, John G.Louis 
und Joicph Wurjter, Söhne. Kathe: 
rise Bing, Tochter. „red. Bing, 
Schwie ‚ger fobu, nedtt Enfel. 


Zoded: aa 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Saite 
Friedrich Norman, 

Mongaten und 22 Tagen 
nach längerem Krantſein am Donnerſtag Morgen, 
den 17. November, ſanft entſchlafen iſt. Das 
findet fatt am Sonntag, den 20, 

2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
s nad M Sum — Kirchhof. 
bi tten die trauc n Sinterblicbenen: 

Wine —— Gattin. 

Freddy Norman, Sohn. 

8 aroliua —— Mutter. 


Str. 


Pe 
T 
Novem 
617 


Veileid 


Todes⸗Anzeig e. 
die traurige Nachricht 


Freunden und Age udten 
mein gelie atte 
ae Schnautz 
Alter von NR ) t Monaten umd 
nit entſchle 


5 Tagen 
u lt. Die 
4020 Ar: 


im 
nach kurzem n ia 


Ave., au Sonnta q 


Zier betrauert von De 


Nachmittag 
u Hinter— 


mour a 1 
bliebenen: 
Jennie S chnautz, & attin. 
Yoniie, Fränti und —⸗ Kinder. 


Todes-⸗Auzeige. 


nden don 
tinton Kammer 
derjelbe am 17. dv. M. im 
im Alter von 6l 
Sonntag, den M. Nove 
1 Uhr, von Siam und Halle, 
Chicago Ave., nah dem Rojepill- Friedhof. 
@. "Sawe, 23. Marti, ! 
&, Sremphardt, - Freunde. 
Dito Sinter, Geors Lull ’ 


Den Freu 
Alexia— 


mber 1898 


Nachmittags 192 Weit 


Todes: Anzeige 


Freunden umd 
dab meine gt li ebt e Gattin und un ere 
am Donnerfta ven 17, Novem 
Yeiden und Oper ati f 
Sonntag, den 2 Nachmittags 
vom Trauerbanie, 91 Hudfon Ave, mad 
Un ftille Theilmahme bitten: 
vn Buclus, gr —— 


Bekannten die traurige Nachricht, 


Waldheim 


Geftorben 
18. Noveniber 1808, im 
gräbniß Mor 
erhauſe 322 vVill Ave 
diſt Episcopal⸗-Kirche, 


Etaer itarb am 
Jahren. Be 
er, vom Trau— 
nach der Kentennial Metho— 
dann nach Graceland. 


?ouiie ® 
Alter 


im Alter von 53 
rgen, den 19. Nov., 12:45 

21. Nov., um 1:30 
von feiner Woh 


srauf Gabel, 

ı, am Samitag Wo 
‘Beerdig Montag ? 

par K n nach Roſehill 
311 Moh amt Str 


„Beitorben 


nung, 


Santjagung. 


Den Peainten und Schweitsrn von ben vereinigten | 


ne gen Vieto via Nr. 5 1. Nr. I — 
a Nr. Degree 
ut inen ver lichſten für 
lung des Sterbegeldes für meine de eftor bene Sn 
sselene 
Yert Dollars, 


im Vetrage von 531 3. Gi ü 
on dem Deutſchen Frauen— 


nen Dank den Sch e 
Stranfen-Berein d ; » für 
jablung von bumder obars als € j 
meine deritorbene - Ach empfehle dieie bei: 
Nereine aller Neuen 
j indem erſtens die Auszahlung 
alb 30 Tagen nah dent Tode erfolgt, 
ens die Roften derjeiden fehr gering find. 68 
icftte eine jede Frau eincın folhen Verein angehören. 


Mit chachtu ng: 
soll a & v.Rebicher, 122 Ordard Str. 


Dauffagung. 


Allen Freunden und Belannten 
für die herzliche Theilnahme, 
Todes unferes geliebten Eohnes 

Sharl:y 
bewiejen tonrde, unjeren berzlichiten Danf ab. 


YHuguit Köitler und Frau, 
nebit Be. 


GharlesBurmeister 
Leicheubeſtatler, 


301 und 303 Larrabhee Str. 
Tel.: North 166. nop1l,dbibie 


Alle Aufträge pünkilid und Biign Beforgt. 


im | 


*.& · M& · · · · · · H.· · · · & · · t · · A · · · A· ·O · · Of · · OI · · · · · ᷣ · 


Belegſcheine des 


Nachmittags 4 Uhr. 
! Hochzeit de 


nad } 


Um ftils | 


am 


um 1} 


| Schosnhofen s Ha le, Eite Witwe aufce u. Aſhland 
| Anfang 3 Uhr TEEN. 


Nabhren geitorben it. | 


| welche die 
| gemwedhiel_ nah St. 
| pragtvole Beaver Line Paſſagier⸗ 
| Sampiidiit 


tiebe Mi utter 


Wbereit liegt 
und angenehme Reiſe zu machen wünſchen. 


nisbw 186 A Süd Clart Straße, Chicago, Su. 


| Fiecht! & Koeln, 


. Gatewalt u. j. w. 


Ebenfall3 meiz | TIVOLI- C RTEN. N 
die prompte Aus: | d ı ” 
Sterbepeld für | 
! Samftaq Abend, Sonntag Nachmittag und Abend, 19. 
die einem jolcdhen Werein | 


und ; 
| Anfteeten von Hans Althaler’3 Tyroler-Zruppe, 


' Sausball. — Donnerftag, 24. Nobbr. — Eintritt frei. 


Atatten wir hiermit | 
die uns infolge des ; 


ift Alles vereinigt, wa8 dur Iangjährige 
Eriahrung, in Verbindung mit groiem 
Kapital, beiten Fazilitäten und cer- 
probten Wrbeitöträften erzielt werben 
fann. 

Tie Firma Bauer befteht jeit 41 Jahren und 
war die erjte, welche die Piangs yabrılation 
in Chicago in großem Maßftabe betrieb. 

Alle Dinfiter, die dad Bauer: Piano fen- 
nen, bezeichnen dafjelbe als eined der beiten 
der Jetztzeit. * 

Preiſe mäßig. 
Liberale — 


JULIUS BAUER & 00, 


224—226 Babaiıı Avenue. 
Etablirt 1857. miſa, bw 
III — — 


Or II I U Ed ee 0 Da an ce 0 De BE D OH 


Deutſches Theater 


‚il. 


POWERS’ (soßlöys) 


Direktion. vorn ann... Welb & Wachsner. 
Geidäftsführer. .... .. Sigmund Selig. 
Souutag, Den 20. November 1898: 
10. AbonnemeintseBoritelung. 


Molpp Mutter 
LArronge's T h el e 


neneſtes 
Charatterbild in 3 Alten. 


Stück. 
Sitze jetzt zu haben. dfri 


THE AUDITORIUM- Zweite Wode. 


GROSSE OPER 


unter der Lirektion von Hr. Maurice Grau. 
ß ı populä » 
Heute Abend (Haaren), .Zauf. 
ne für die letzte ea „Die 
3 F daro“. Dienſtag: „Martha“. Mittwoch: 


Donner tag (Danfiagungs stag) zu popu 
: (Oper wird beiannt gegeben werden.) 


" Waitüire 


: ie Hugenotten Samitag: Matinee, legte 

lung: „Yucia di Yanımermoor.‘ 

ie #5 6 *3.82.50, 82, $1.50: Togen 80. Für 
Samſtag Abend (19. Nov.) und Donnerſtag Abend 
(24. Nov.) $2, 1.50, $1; Xogen: — 


Apollo · d heater, 36-2 


Direktion er Hahn. 
Sonntag, den 20. November 1898: 


"Das @orle, “u 


2 Blue Wland — ie, 
nabe 12. Straße. 


Sreidergs @yera Houfe. 
Morgen !lbend: Der tolle Schwanf: 


„Der Klann mit den zwei 
% PR 


Dritte große Kirmeß 


veranstaltet vom 


Helfen: Verein von Chicago 
am Samitag, den 19. November 1598, in 


Yondorfs Halle, 
Ede Nortb Uve. und Haffted Str. Anfang 8 Uhr 
Abends. Tidets 25 Gents für Seren u. Dame, venn 
vorher aefaufi; an der Kafle 25 Cents per Berjon. 
Aus —— VBrogranım, novl2 19 


28.  Stiftungs:Feit 


_— der — 


Herder-Loge 669A.F.&A.M. 


verbunden mit Goncert und Ball, am 21.Novbr., 
in — o Halle, 410-14 Blue Island Ave. 
Die Brüder, deren Familien und Freunde ſind 
freumdticht eingeladen. Freunde fönnen nur durch 
Ginlad ungen von Brüdern Zutritt erhalten, Beginn 
des SFefites um 8 Uhr. — Einen gemüthlien Abend 
veriprechend zeichnet ahtungsvoll 
12, 191100 Das Eomite. 


Ehrenfest 


ME.» 


Sıyleswig-Holfleiner 
4der Veteranen, 


abgehalten an Sonntag, den 20. Nov. 1898, 
in der Nordseite Turnhalle Nıfang 7 Ubr 
Adends. Eintritt, für Herr ünd Dame; 509e. Puntt 
10 Uhr Feſttafel, woſür die Tiefets vorber (50c die Pers 
jon) bei Herrn Aranft Xneders, 500 Aihland Boules 
dvard, zu ldien find. Nach Beendigung des Programıns 
findet e ein n flo ttes Tanz traͤuzchen ttatt. novle, 19. 


.des.. 


| — Mien. vereins 


abgehalten in 


| FREIBERC’S OPERA HOUSE 


182—184 22. Straße. 
am Samflag, den 26. Vovembder 1898. 
Tiders 25 Ernts die Perion. 


. Garden City Loge No. . 389, 


I ©.0,F. 


Großer Bull, 


Samftag, den 19. November, 
in Aldine Hall, 756€. Randolph Str. —ſa 


Großes Zanı- Kränzchen 


' Rheinischen Frauen: - Bereins „Loreley“ 


abgehalten au Sonntag, Den 27. November, ın 
ade. 
nd19,26 


Eine große 
Weihnachts- J— 


geht ab von Chicago, am Sonntag, den 


4. Dezember, um 3:15 Uhr Rachm. 


Freie Touriſten Schlafwagen ſind beſchafft 
Raflagıere bi reft von Chicago, ohne Wa= 
Zohus bringen, mo bas 


Tongariro 


afle an Bord zu nehmen, die eine hübidye 


Für Einz zelheiten wende man ſich an 


©. F. WENHAM, 


General U. S. Agent, 


Volksparten. 


198—-200—202 Dit North Avenue. 
Eigenthümer. 
Beginnend Samflag, 19. November. 
Die grokartigiten VBorftellungen der Nordjeite 


Cynematograph 


mit Schladtenbildern. 


„Villacher Voſtillon.“ 


Mit 25 Perjonen. 
Benz; Bros., Wiener Duettiften. 
Simon Bros., European Mufic Clowns. 
SHlocpfl, deutiher Komiker. 
—— frei. 


149151 Dit North Avenue. 


n. 20, November 1898.— Einmaliges Wieder-Auftreten 
de3 befaunten Geianas-Komifers Jean Wormser 
fowıe der beiden Duettiften Hans und Hans. 


Mufil von Prof. Siegteieh de Parte. 
Yeden Eonitag Morgen: Bayriihe Eeberknödl 


|; mit Sirihbraten als Yund). 


Es ladet freundlichit ein Sans Althaler, 


Sitdfeite Gurn-BHalle, 
3143 Etate Str. 
Jeden Sonntag Nachmittag: 


KONZERT. 


B Uhr. Eintritt 25c. 5,12,19,26u9 


Skat-Abend! 


Heute, Samitag, SHfat - mit 
Hirſchpfeffer für Freilunch. 
ERNST HUBER, 801 Ciy ve. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft 










Gefühl berjpüren, 
ücken oder in 
ihl im Rück— 
unjälle haben 
‚ oder wenn 











rauen ber Welt ein Hausmittel für Leiden, bie 
um vn Geſchichte meines tigenen Falles an irgend eine an 
Gin. erg prob: mii Diefem Heilmittel foftet Sie niht?, und 
den fie nicht in Ahrer Arbeit und in ihrem Beruf gehindert. 
oder alt. 
ben Gedarınen baben 


! Ge meine freie Offerte! 
n Geichledht anbaiten, voſtfrei zuſenden. 
ya A leidende Dame koftenlos zufenden. gr fün«e 
im Felle Sie e8 meiter anwenden wollen, beſchränten fi) die 
34H hab: niarts zu vernenfia. Erzählen Sie anderen Get: 
EI” Wenn Sie ein nah unten zichendes 
grat jpüren, die N 


Her Frau M. Summers von Notre Dame, Ind., 
— 

il deſes Hausmittel mit genauer Gebraudhsanweifung 
nen fü aufe ohne die »i fe item 43 08 fi beilen. 
Koften auf mr zwBölı Beute pe: Zusar. Und dabei iver- 
Denden davon, teiter verlange ich michts:. Es "heilt Alle, jung 
ein fommendes Uebel be fürchten, Schmerzen im * 
und niedergeſchlag 


Sie an Leucor a Fallen der 
Gebärmutter, über mähigem oder erjchwerten Monats up, Tu⸗ 
mors oder Gefhwütiten zu leiden baben, ſchreiben Sie au 





Miro. M. Sunmers, Sinice Dame, Ind., it. &. U., ir 
das freie Heilmittel und dolle Austunft. Tanjende außer mir haben fi mit demjelden jelbft furirt, Ich 
jende c5 in glattem Papierumſchlag. 

Un Mütter von Töhtern: 
geben, das Yencorrböa, Bleichiucht, 
ſchnel und in Wirklie heit heilt. 
Die peinliche Verlegenbeit, ihren 
folgt jederzeit nah Gebraud des Mittels 

Wo auch Abre Heimatb ift, ich kann Ste a 
verwei weiche wiſſen und gerne jeder 
haften Zuſſände des zarten weiblichen Orgar 
die Urſache Fallens der Mutter ſind, 


usheilmittel 





Ich werde Ihnen genaue Erklärungen über ein einfaches— 

ſchmer zvollen und unregelmäßigen Monatsfluß bei n Damen 
Tasjelbe ihüst Sie vor Be jorguiß und A ı und erfpart Abrer Tochter 
Kummer Anderen offenbaren müſſen. Körperfülle und Gefundbeit 






zu 







Counths 
milmiml al 
und 


eigenen Staates oder 





wohlbefannte F 
est beitätiger frant 
Ban 








eln 





r te erſchlagfftene 
durchaus —* und allen Frauen Die Se 


Mein Adrejie in: Wirs. M. S Summer 
Schreibe jorort und lafte e$ Andere wijjen. Notre Dame, Ind., u. © S. 


Schneidet dieſes aus erjcheinen. 


mus in MW 





der des 





u. 


und verwahrt e5, Denn e5 wird nur einmal 





Bermeintlige Bauerufäng er. 





Lokalbericht. 


Ein Mann von Einfluß. 








r des ſtädtiſchen Detek— 
apt. Colleran, ließ geſtern 


Der Vorſtehe 
zen tes, K 


i Kae 

Gouverneur Stephens von Miffouri | neun angebliche Bauernfünger, weiche 
hat diefer Tage den wegen Betheili- fu in der Nähe der Bahnhöfe herum- 
gung an einem Raubüberjall auf einen | treiben und berbächtig * Fremde in 
Eiſenbahnzug zu zwölfjähriger Zucht— ihre Retze zu locken, auf reifen und in 
haugjtcafe verurtheilten Patridt Sxome ) der Zentraljtation auf Dig Anfla ge ber 
beanadiat, nachdem derjelbe nur 16 Bagabundage hin en 2 Es 
Monate von feiner Sirafe perbüht bat. währte jedoch nicht lange, To er 


bie Arreſtanten, da ſie? Bür: aichaft ſtel 

len konnten, wieder auf freien Fuß ge 
ſetzt werden. Kapt. Colleran beklagt 
ſich bitter darüber, daß dieſe Leute, ſo 
oft ſie auch den Polizeirichtern der in— 
neren Stadt vorgeführt worden ſeien, 
ſtets wieder von dieſen „wegen Man— 
gels an Beweiſen“ entlaſſen werden. 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
Eromwe fol heute mü jeinem Bruber, | 
| 
| 
| 
| 
| Er will fih nun an andere Polizeirich- 
| 
| 
| 


©. %. Erswe von hier, in Chicago ein- 
geiroffen fein. Der hiefigen Polizei ift 
der Burfche nur zu qut befannt, und 
diejelbe verfieht ich von ihm feiner 
Gutthat. Erome hat ih von jeiner 
früheſten Jugend an als ein ebenſo un— 
verbeſſerlicher wie verwegener Verbre— 
cher erwieſen. Er iſt bei ſeinen Unter— 
nehmungen oft abgefaßt und auch we— 
gen derſelben prozeſſirt und verurtheilt 
worden, aber mit Hilfe eines geheim— 
nißvollen Einfluſſes, der ſehr weitrei— 
chend ſein muß, iſt es ihm ſtets gelun— 
gen, nach kurzer Haft ſeine Freiheit 
wieder zu erlangen. Hier in Chicago 
beraubte Crowe im Jahre 1800 in ei— 
nem verrufenen Hauſe an der Clark 
Straße ein unter dem Namen „Sweet 
Annie“ bekanntes Frauenzimmer um 
Schmuckſachen im Werthe von $1200. 
Dabei verwundete er die Eigenthüme— 
rin der Koſtbarkeiten durch einen Re-— 
volverſchuß. Einige Tage ſpäter ver— 
ſuchte Crowe ſeine Beute in dem „Firſt 
Rational“Pfandladen zu verſetzen. Er 
wurde dabei von den Poliziſten Lin- 
ville und Driscoll bemerkt und geſtellt. 
Ehe er verhaftet werden konnte, brachte 
er den beiden Beamten und einem Bür- | 
ger Namen? Dunlap Schußmunden | 
bei. Er wurde zu adhtjähriger Zucht- 
hausftrafe verurtheilt, von Gouverneur 
Fifer aber fchon nad) 16 Monaten mwie- 
ber freigelaffen. 
— ——— — — 
Heſſen-Verein. 


Der Heſſen Verein von Chicago 
hält heute Abend in Yondorfs großer 
Halle ſeine dritte Kirmeß ab, und da, 


ter wenden, um den vermeintlichen 
Yauernfängern endlich das 
Handwerk legen z u können. 


—— 


einmal 


Schueewittchen und die 7 Zwerge. 


In der Yurora- Halle, Ede Milmaus 
fee Ave. und Huron Str, findet am 
Sonntage, den 27. 
Aufführung des allgemein 
Märchens: „Schneewittchen und die 7— 
— ſtatt, wobei die im Stück ent— 
haltenen Partien durchweg von Kin— 


dern dargeſtellt werden ſollen. 


November 


Frau 


Schauſpielerin 
und der leitende Geiſt des Ganzen. 
ſich aktiv an der Vorſtellung betheili— 
gen. Um das Publikum zu befriedi— 
gen, hat Frau Trede noch einen Ama— 
zonen-Marſch arrangirt, ausgeführt 
bon 20 Kindern, ebenfo ein fpanifches 
Ballet, getanzt von Laura Tund. Die 
Koftiime find durchweg neu und eigens 
zu dieſem Zwecke angefertigt worden. 
Auf Ausſtattung und Inſzenirung 
wird die größtmögliche Sorgfalt ver— 
wendet werden. 


— — — — 


Zod unter Den Rädern. 
Der Sojährige, William Nelligan, 


wie bekannt, die Heſſen ein immer fide- eine im „Levee“-Diſtrikt an State 
les, Humor und Frohſinn pflegendes Str. ſehr ae Perfönlichkeit, 


Bolten find, jo ift nicht daran zu 
zweifeln, daß die Yreitlichkeit fich eines 
zahlreichen Befuches zu erfreuen haben 
wird. Nach alter Sitte wird der Kir- 
meßbaum errichtet, der Kirmehfranz 
aufgehängt, und diesmal auferdem ein 
echt heififches Volktäfpiel, betitelt: „Die 
Schladht auf dem Galgenbudel”, zur 
Aufführung gelangen. Die Rollen 
find wie folgt befegt: Ritter Veit vom 
Kellerloh— EL. U. Berger; Borg- und 
Lehnherr von Habeniht3 — Schufter 
Graf; der unverwültliche Nimrod und 


wurde geitern Nachmittag an Clark 
und Harrifon Str. durch ein Fuhrmerf 
über den Haufen gerannt und gerieth | 
dabei unter die Räder eines anderen 
Wagens. Der Unglücliche erlitt da- 
bei fo Ihwereßerlegungen, daher nad) 
furzer Zeit im St. Xufas-Hofpital, 
wofelbſt er Aufnahme gefunden hatte, 
ſeinen Geiſt aushauchte. Nelligan, 
deſſen Wohnung ſich No. 128 Harri— 
ſon Str. befand, hat faſt ſein ganzes 
Leben in dem Diſtrikt zugebracht, ſo— 
daß ihn dort Jedermann kannte. Viele 





Schrecken des Vogelberges — Franz Jahre hindurch vervältele er das 
Spamer; die Kontre- und Admiräle Grundſtück des verftorbenen Richiers 


ay 
.i 


Di Darmftädter Gebirgs-Marine, die Goggin an n el larf und Harrifon Str. 
ihrerjeits zum erften Wale Klar ge— — 


A rt — 1 
macht hatten John Daub und Anton Garden City Loge Nr. 339 


— oe —— 





Ruh. Herr Xo2. 8. Haad von Rod J 
A: ze j ger: PUR D. F. 

„eland, ein vortrefflicher Redner und — 5 a 
Mai inzer Qandesbrubder, wird die Feit- | , TE Garden City Loge feiert 
rede halten. heute Abend in der Wldine Halle, 

— r — Nr. 75—77 Randolph Str., ihr 
Davongegangen. jährtihes Stiftungsfelt. Das mit 
Arrangements biejer Feier beauf- 

Der Eubaner Damafo E. Valdes, —— Komite, an deſſen Spitze die 
Nr. 6329 Madiſon Avenue, meldete ges | Brüder Kohn und Philipp Stroh, 
ftern der Polizei in Hnde 7 —* daß | Henıy Janſen, F. Hartmann, G. 


feine Sattin am Donnerftag Nachmit- 
faq heimlich feine Wohnung verlaifen 
babe und feither jpurlos verichwunden 


Schulz und E. Lueders ftehen, war feit 
Wochen eifrig an der Arbeit und be- 
müht, den Iheilnehmern einen genuß- 


jei.. Daß rau Baldes, die übrigens | reichen Abend zu fichern und fo dag alte 
eine aus DBirginten gebürtige Anglo- | Renommee aufrecht zu erhalten, in dem 


Ameritanerin ift, fich nicht etwa ein 
Leides angethan hat, geht daraus her=- 
bor, daß jie die Bejigtitel auf 15 Bau- 
jtellen in Großbale, die auf ihren Na- 
nen eingetragen find, mit 1 genom= 
men bat. ihrer greifen Mutter, die 
bei Valdes wohnt, hat die Frau bon 
ihren Abfichten für die Zufunft nichts 
gefaat, und von ihrem jechsjährigen 
Töchterhen bat fie fich nur mit den 
Worten verabichiedet, fie aebe fort und 
iverde niemals wiederkommen. 


— — — — 


Opfer ihrer unvorſichtigteit. 

In der elterlichen Wohnung, Nr. 22 
Dominick Str. wuſch fich geitern Abend 
die 16jährige MaggieBoichew ihr Haar 
mit Gaſolin, während ihr die jüngere 
Schweſter mit einer brennenden Pe— 
troleumlampe leuchtete. Das Gaſolin 
entzündete ſich und explodirte, wobei, 
das unglückliche Mädchen ſehr ſchwere 
Brandwunden im Geſicht und am gan— 
zen Körper davontrug. Die Verletzte 
fand im Deutſchen Sofpital Aufnahme. 


bon jeher die von der Garden City Zoge 
veranftalteten ?eitlichfeiten geftanden 
haben. 


— — 


Kliugeudes — 


Die M etropolitan Hoch! bahngeſell 
ſchaft iſt von einer Jury im Kreisge 
richt zur Zahlung von $5000 Schaden- 
erjah an den früheren Polizeifergean 
ten Peter E. Dick verurtheilt worden. 

Die hatte die Gefelichaft auf Sca 
denerjat verklagt, weil ihm vor einigen 
Monaten, als er unter dem Hochbahn— 
gerüſt an Ogden Avenue und Honore 
Straße vorüberging, von dort ein 
Stück Eiſen auf den Fuß fiel und den— 
ſelben zerſchmetterte. 


— —— — — 


Die Speicherbeſitzer haben geſtern 
in der Stadthalle ſehr energiſch dar— 
über Beſchwerde geführt, daß man der 
Wisconſin Central-Bahngeſellſchaſt 
—— hat, bei ihrer Brücke in der 

Nähe der Taylor Straße Pfähle einzu— 
rammen und dadurch die Schiffahrt 
auf dem Fluſſe weſentlich zu behindern. 


— — — — — — — — — ——— —— —— —— —— — — 





—A 


Zahnärzte zum Netnigen falicher Zähne, 
Chirurgen zum Boliven ihrer Inftrumente, 
Zuderbäder zum Scyeuern ihrer Biannen. 
Handwerker zum Blanfınachen ihres Werkzeugs. 
Naſchmiſten zun Putzen von Maſchinentheilen. 
—— zur Renovirung alter Kapelien. 
Küfter zum Reinigen von Grabjteinen. 
Kuchte an Pferdegeichirren und weißen Pferden. 
Sansmädchen zum Scheuern der Marmorböden, 
Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 
Künftler zur anne ihrer Baletten. 


zum Reinmachen von 








Dian braucht kein 


DYNAMIT 


um den Schmutz lo® zur werben. 


Jedermann 
gebraucht 
es. 






eine | 
beliebten | 


Iherefe Trede, die anerkannt tüchtige | 
‚tt Die Unternehmerin | 


Nicht weniger als 85 Kinder werden | 





— — —— —— ——— — — 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 





Mr. Wildman 
heill Maturrh. 


Gerade im diefer Zeit des Jahres iſt Katarrh am 
gefährfichften. Unter dem Ginfiufte des Wetters 
werden akute Fülle fchneß droniih. Von hronischen 
Kararrh bis zur Bronchitis und Schwindſucht iſt 
nur ein Heiner Schritt, den der ſtranke ſelten ge: 
waährt, noch erkennt er die Verſchlechterung, bis die 
Lage gefährlich wird. Bei Leuten von Harem Vers 
fand it eine Berweisführung unndtbhie, dak Be— 
handlung fofort nötbig ift, und jegt ft die Zeit 
den Körper gegen die Umbilden des fommenden Win: 
ters zu jbiigent. Dak Dr. Wildman Satarrh zu bei 


ion vermag, it in umzieifelbafter Weife durch Die 
zeug: ie und Bilder dauftbaır Patienten eriwiejen, 
fopas Niemand eine Gntihuldigung hat, viefe 


iöleichende Krankheit ungeheilt zu laflan. 















Fr 2 Straße, und at 
beitet rei, Ü : Wild 
man bi tein ſchlimmen Fa Pan Ka 
al ! Yu) beide n Seiten 
mehr ollſtändig verſto pit ih war 
ſortwährend çgezwungen, den hinteren Theil meiner 
Hark Ae von Schleim zu Te inigen Ich litt 

un Kopfweh, und das, glaube id, war 


s Leiden; es machte mich elend, ner— 


edergeſchlagen. 


und 1 


| 
es 





Die Weritopfung der Wale zwang mich während 
der Wacht meinen Mund offen zu halten. Worgens 
bein Auſſtehen, hatte ich dann einen jchledhten Ge: 
ſchmack; meine Zunge var troden und belegt, und 
cas Sintere meiner Kehle war, als ob es bramıte. 
Tas war mein BZultend, als ih Tr. Wildman auf: 
fuchte, Sekt Tanıı ich leicht atbinen, leide nicht mebr 
an Koptic terzen, und e5 freut nic) — zu kön— 
nen, daß ich mehr als den Werth meines Geldes 


empfangen babe.“ 
wit tſeit Monaten an Satarıh. 
Morgan Str., ſagt: 






„Ich 


‚05 ©. 


litt an Ve der Naſe, nicht immer, ab er ge 
uug um m d und KRodfiwe b zu machen, ber- 
bunden mit Röthe und chmerzen in den Augen. 
Schleim tropfte in meine Re be und verurfachte da— 
vb li , er fid in der Slöhre zioi en 
ie e. Ich tonnte es nur ſchwer 





— Ki ürgen und Uebelwerden 
Morgens. Ich ſchlief mit dem Mund offen und 

ehle wurde trocken. der Dyspepſie 
Aechten Geſchmack Munde und 


Dies 











ieie Enmptone mich quälten, wurde 

h erichredt, ipern dev Suften fanı, md ic fah ein, 
h maßte etwas tbun, um befier zu iperd Ich 
» eine Anzahl Mittel, aber erhielt — teut: 

poräre nderung, bis ib Dr. Wildman konſul⸗ 
tirte. In wenigen Wochen heilte er mich vollſtändig.“ 


— e — 
——— 


9:30 Borm. bis 4 Nadım.; 


Sprechſtunden: 
Zonutag 10 Vm. bis 1RNch. 


7 bis 8 Abde; 
auswärts wohnen, werden erfolg: 
Schreibt wegen Symptonz 


Patienten, Die 
reich brieflic behandelt. 
Formular. 

Zur Beadt Dr. behandelt 

alle dr onijden Kranibeiten, und 
nat eine Spezialität von tatarrbaliihen Leiden der 
Naſe und Kehle, der Lunge (Schwindſucht, Bron— 


ung. Wilden 









&itis, Altbına etc.) der Kingeweide und des Magens, 
wie fie fi durch Sd merzen Sodbreunen, Uebelleit, 
Verſtopfung oder chroniſche Diarrhoe bemertbar ma— 


chen 


Kurz und Neu. 





* Jener Hut, welcher vor einigen 
Tagen am Seeufer, nahe Chicago 
Ave., aufgefunden wurde, iſt nun po— 
ſitiv als das Eigenthum des Reiſen— 
den Chas. W. Poor von deſſen in 
Evanſton wohnhaften Bruden identi— 
Ffizirt worden. Da Poor nirgends 
aufzufinden iſt, ſo gewinnt die An— 
ſicht, daß er in den Wellen des Michi— 
gan Sees ſein Leben geendet hat, im— 
mer mehr an Boden. 

* Mit Zuſtimmung der Rechtsver- 
treter der Stadtverwaltung wurde ge— 
ſtern von Richt er Trude, zu Gunſten 
der Peoples Gas Light and Coke Co., 
die Eintragung eines auf $112,077 
fautenden Zahlungsuriheiles gegen Die 
Stadt Chicago angeordnet. Die ein- 
oeflagte Summe ift der Betrag ber 
Gasrechnungen, welche dieStadt in den 
Monaten Juli, Auquft und September 
Ihuldig geblieben ift. 


Heiraths⸗ — 


Tie folgenden Heiraths:LTizenfen wurden in der 





Office des County-Clerks ausgeſtellt: 
Albert E, Kruficad, Wilhe! nina Reith, 28, 23 
? , Flizaberth Aichenbrenner, 30, 25 
2», 22. 
31. 
” 38. 
av Yarion, va Guftafie N, 21, 238. 
Je Deo id, Mary Meter, A 
Rojef Macef, Lira Te: fova 





Shulk, 2, 






















Edward va in Blaricum, Agnes 21. 
Joſef Mieſowicz, E Rieſowicz, 29, 25. 
atrick d dahoney, Mary Lane 1, 
} , Annie Yauı 
fart, Rutb G. 21. 


Zimou, Unna PBapiernit, 2 
i, Melle Rnoit, 25 
Mary Roga N, 23 
Emma Bie 
Minnie B 
Flora Finder, 











Anlaben 













Fra {f Regi 3, Ugata Neaus, 97, 
ohn Tem vel Anna NXakfo 
ludrew Johnſon, Ida Joh 
N ph orlowic, Martha 
Claf Ienjen, Cora Sadet, 32, 2. 
old Malircd, Warn Yewinsfi, 30, 35. 


32 
2, 


2%. 
2 2 


Daley, Mary Ledur 
Annga Javannowicez, 


Mary Rodtke 


oſeph E. 
ð orge 
Frauk Schultz, 






















James a irker, Cora Pytliuske, 
Horace W. Hobbs, Lena Spinde 
is M. Sigler, Yillie ©. Mi : 
Jozef Meidrich, Roſalie Havel, 4 
John Jakutes, Vetruce Mondeilati 
ohn Bender, Maud Bro 4 
Louis Stailer, Nulia Schur; IR, 





Erik G. Headman, Bertha Lee, 26, 22. 









Seorge ®. Fdward?, Nettie Mobold, 42, 29. 
Fred. Brand, Annie Duerihuidt 2, A. 
Emil W. Pfaff, Amanda 8. Schwieder, 27, 22. 
IHomas Yahradnif, Annie Somaz al, 27, 22. 
Walter Boldus, Frances Montgomery, 22, 19. 
Michael Mwicki, Maryanna Swiach, 31, 24. 
Meyer Lesnansky, Tillie Shapiro, B, 21. 

Fred Boyte, Alice Gonjelin, 22, 5 

Oscar St. Onge, Stella Withrrelt, 21, 18. 
Charles M, Lundaren, fiber M Gridjon, %, 22. 
Charles W. Ganzer, Anna Lureriion, 20, 19. 
Nojepb Gebete, Rrieda Trini, 21, 19. 

Veter Peterſon, Nellie L. Hanbenreißer, 24, 21. 
Holſey Furrier, Annie Nothbar, 18, 19. 

Carl Barnard, Sophie N. Tuttle, 21, 23. 
Edward Schwantes, Kizzie Kochne, 23, 19. 


—— —— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 





wurden ausgeſtellt an: 


Lindemann, 2it. Frame-Mefidenz, 3297 
3350. 


Frank M. 
Maldom Ave., 


M. M. Elder, Aſt. Frame-Reſidenz, 2153 N. Seeley 
Ave., 4120. 

Kobn Yobnion, 2. Frame-Mohnhaus, 2151 Seelen 
Ave., $1200. 

G W. Dames, 2%. Brid: Wohnhaus, 589 Latondale 
Ave., 84500. 

Marie E. Hafelbadher, Dit. Frame-Wohnhaus, 2535 
113. Place. 82000. 

H. Q. reeman, drei If. Brid:Refidenzen, 5725 bis 
5739 Waihington Wve., $18,000, 

James Cockburn, Sit. Vria⸗Wohuhaus, 539—43 50. 
Iace, 814,000. 

James Godburn, Bi. PBrid- 1 Gebäude, 


35-37 Wabaih Ape., $14,0 

Arc Karlitein, 1it. Brid: Fe 
KM, 

Nortpweitern Univerfität, 1ft. Brid:Gebäude, 2431 
Dearborn Str., $2000. 

David X. Williams, 14. Brids-Refidenz, 3720 Bau: 
lina Str., 82500, 


Haris — * ‚Da :Apartment-Gebäude, 
Bras Rats Une. 


142 Johnſon Ave., 
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19, 


— 


RER — Se Anreffe — BT Iournale, 
Rerp York City, R. 9., genügt voll ändig. 
Alter Lefer — Die „Abendpoft“ fan die 
Verantwortlichteit, welche mit Der von, yesen ge: 
wünjchten Gmpfeblung einer ‚Qparbant berbunden 
wäre, nit übernehmen. 63 gibt fein fg 
Bm. 2. — „Richtiger“ it: „EB gl )ös 
n ereß Keen! a öner? paht befler in das 
Versmaß und ift gig poeriihe Nızens durchaus 
ſtatthaft. 6 * Ü i 
Chr. M. — 1) Wenn Eie haufiren, müflen Cie 
eine Haufirer- Fisch haben, ganz gl.id, ob Sie \ Ihre 
Waaren jelber verferrigen oder mt. 2) Die Adref: 
fen hiefiger Filzfabrıten finden Sie unter der Ru⸗ 
brit „Felt“, aäuf Seite 2111 des dies jährigen Adreß⸗ 
talenders der Stadt C umge 
Horthweftern Hochbahn-Geſell- 





F. A. W. — Di Bee 
schaft Wird ſchwerlich jest jhon Lenie en 
Vetrieb anftelten, Da fie vielen doch — 

roͤfine 17 Bureau der 
Tag nicht eröffnen fanı r Mordfeite 








indet ſich im —E iu 
Ece 


ſchaft bei 
hßenbahn — 
— Kunſteis 
ı oder durch Ya 
Die Yınınoı viat-) 


ont und Clart 
er mittels Am— 


g von Preßluft ie 
sinen treiben Die Am: 








L inlgaje duch Apparat, im welchem 
des in De indhiche Wafer fodann 
gefriert S arbeiten unter Be- 
nugung ver pbyfifaliichen Erſchei mg, . Peium: 
mengepre hte x up bei ibrer — ederausdehnung ſich 


ebung erhebl * adt ihlt. 
Schlatter ſteckt, 


und damit ihreUn 


H. m x Sauber öheile 













fünnen wir Ihnen nicht verratben, auc) n or ob 
derjeibe, unentgeltlich oner gegen Baar, Uber irgend 

welche Seilltait vertitet. 
\ Die „Ed des 
1805 im G , Opera Houje aufe i, und 









Jahre — 00 ım 


5wende 1845 
or 2 






auf der 
N. 2. 


den Sie ſich im Weit utirungs but eau 








der Yındesarı asfefbe befinder ſich im 1. tot: 
wert des „Mafonic Tem ple ‚de State ıımd an: 
dolph Straße. 
A. G. Die Bundesregierung unterhölt in 
&,, ein Heim fit Inval der de 





Waſhington, D. 
henden es, 





und für 
a Dayton 


dam pto ı 


invalide Freiwi 
>; Miln 
Leavenwo 





der ſich 





Togus 





Iog 
Santa Woni 
Finzelftan ’ 







Ind. 





idchen wir 












eh au e 
Hu. De Murt t I 
Medinah Temple Rordo iu WEe N 
.und Fiith Ave. Ehrechſtunden tl Ude Vorm. 
- 5 Ubr Yakı.) 

MR, Die Security Title & Truit Co., welche 
die Banferottmafle von Wasmannsdorif & Heine 
manı beriaitet, hüllt ſich betzeffs des Detun der 
Auszjeblung einer weiteren Dividende ti tieies 
Schweigen. „Wenn die (runde identhumspreiſe im 







„zund die Liegenſchaften 
dann werden die 
zebn Prozent ih 


Wertbe iteig 
der Bant ſich 
Släubi 


beißt 03, 

t vertaufen lailen, 

vicheicht noch fünf bis 

erhalten.‘ 

Sie die geringen Koften der Nature: 

lijation von einer du litiſchen Vartei für ſich bezahlen 

laſſen wollen üſſen Sie ſchon bis zur nächſten 

Wahl warten, Ahnen ei ugebänpigte Anweiſung 
bat jegt feine Giltigieit mehr. 

Mir können ung auf die Gmmpfeblung ei: 

Geſchäftes nicht einlaſſen 

Ort der nächſten Hunde— 
noch nicht betannt gegeben. 

Zeit darüber Mittheilungen in 
„Abendpoſt“ finden. 

ut ioviel wie 100 Millio— 

u gezahlte Kriegsentſchä— 





babens 
H. G.— Falls 










G. F. 
nes derartigen 
H. — Zeit und 
Kagenanzftellung find 
den Seiner 
Volalfvalten der 
Eine Milliard 
Fran 


L. und 





den 
L2. 9. ⸗ 


ven. (Die von den 












didung betrug fünf Mi arden Franes, gleich 53000 
Millionen Franes). Eine Billion ijt nad) Deuts 
ſcher Bezeichnungsweiſe gleich einer Million Millio 





ihen alio gleich 1,000,000,000,000; 
eren ſüdeur opäiſchen Völ 
doch iſt bei ihnen dafür 
gebräuchlicher. Das was 
nennen, bezeichnen dieſe 
Bine Miltion Billionen bildet 
Trillionen eine One: 


nen; in Jablenzei 
bei den Franjufe n und and 
tern aleih 1000 Millionen, 
der Auspdeud er 
die Deutihen „Wikio 
Bölter mit „Trillion“. 
eine Trillion; eine Million 
drillion u. ſ. w. 


Markt. — Ertundigen Sie fih auf dem Deuts 


ihen Konjulat, im achten Stodwert Des Schiller: 
arbändes. 

Loniſe D. Tie Stadt Seattie in Waſh⸗ 
ington bat etiva 60,0) Einwohner. Die Geſchäfts— 


berbältniſſe ſind dort ſicherlich nicht be Ner als vier. 
Der Gifenbabnfabrpreis beträgt von 34V) Dollars, 
—— von Chicago ungefähr 2250 Meilen. 

J. K. — Wenden ſich an die Verlag⸗ Buch— 
handlung, deren Adreſſe doch auf dem Titelblatt des 
Werkes jedenfalls angegeben ſein wird. 





Sie 


J. R. — B. hat Recht. Ks war ein Drudfehler in 
der Zahl, und dieſe hätte 1,200,000 heißen ſollen. 
C. G. — Es war in der betreffenden Depeſche 


daß die fraglichen Verbrecher 


deutlich genug geſagt 
Staufafee entflohen 


aus dem County-Gefängniß in 
ſind und nicht aus der dortigen Staats-Irrenanſtalt. 
Dieſe Letztere ſteht mit der Strafanſtalt zu Joliet in 
gar leiner Verbindung. Wahnſinnige Verbrecher wer— 
den in der Irrenanſtalt zu Cheſter untergebracht. 

H. B. — Zur Herſtellung jenes Anzeigenbildes hat 
allerdings ein Portrait der Königin Luiſe als Vor— 
lage gedient. 

Wmin. D. — Es kommt darauf an, ob Sie in den 
Bundesdienſt, in den Dienſt der County-Verwaltung 
oder in den der Stadt Chicago eintreten wollen. Im 


erſteren Falle müſſen Sie ſich ein Applikations⸗For— 
uuular bon Seren Meter Newton im Boftamt, Dem 
efretär der Bundes Zivildienſtkommiſſion, verſchaf 


fen. Zur Prüfung für ven County Zivildienft müſſen 
Sie ſich beim Sekretär der betreffenden Behör de im 
County-Gebäude me Applikations— For zmulare 
für Anwärter auf Stellen im Dienſte der Stadtver— 
waltung ſind im vier ten Stockwert des Rathhauſes 
zu haben. 
R. 8 
ber 18, 
termin. 
fprechen 


iden. 








Wechjel verjährt erit am 1. Dez 3ent: 
nämlich zehn Jahre nach dem Fallokeits 
Was Ihre zweite range anbelangt, 

Sie darüber lieber perfönlid vor, 

- Ste tönen die Rinder 

verstorbe nen Mannes ihon ausſfindig machen, wenn 

ie ein diesbeügliches Geſuch an die Berliner Voli— 
ehörde Wenden Sie ſich an einen Rechts— 

Das der ınit den Verbältniffen in Deutichland 


— Ahr 
jo 


Frau! ©. - 


ihres 








BAU 


Beſcheid weiß. 
— Wir wüßte n feinen 


Ms 
So 


A. S. 
Loge nach 
bezahlen ſollte, 


einen Grund dafür ax 


rund, warum die 
ung nicht aus: 
5 Sie felber ibr 
- durch unrid: 


Ihre 






Ihrem Tode 
es jei d 
gehen 














tige Angaben Pers derglei 

A. 7 Die Chattel M e iſt, ſoweit der 
Schuldner und der Gläubiger ſe ver Frage fom 
men, noch immer tig. Aber irac ein Dritter 
der das verpfändete ui vor der Nwangspolli deckung 
fauft oder auf Grund eines gerichtlichen Wrtbeil3 
in Arichlag vebmen läkt, tt dem Gigenthilmer der 
Mortgage geger iüber geſchützt. 

F. 3. — Ja u Sie nicht wiſſen, wofür die 
. en zuge ftellte Mechnung iſt, wie lkönnen dann wir 





8 twifien? Grfundiaen Sie fih doc bei dem Maune, 























was er für Eie aetban bat 
—J5 Sie konnen ein Verzeichniß der in 
Deutichland praktizi en Anwälie in der Office 
unſeres Rechtsberathers einſehen. 
A. Z3. — Wenn der „Adminiſtrator“ überhaupt ein 
Recht hatte, einen Mie thsbertrag zu unterzeichnen, 
5 aber in der Kegel nicht De Foll iſt denn 
ı diejer PVertrao I ein fauf des Saujes 
durch das Nachlaß nicht es ſei denn 
dak dies nicht im trag ausd gen Würde, 
Frau. G — Tie ve vlieronde Wartei hat die ' 
Berichts ioſten zu tragen. 
A. H. — Das kommt auf die näheren Umſtände 
an, 
xul 8. — Eine nerichtlihe Verfolgung wäre 
ihon mögtih und vielleicht auch angebircht, tmürde 
aber mit jehr großen Stoften verbimden fein. 
- — 
Scheidungstiag es 


wurden anbängig — von: 


Sohn T. Watſon 
und Ehe 


Sadie Watſon gegen 
ſamer Behandlung 

Augnſt Buchwald 
Behandlung: Louis 
wegen Verlaſſung 
gen Be 5* mg: 

gen Ver ! 
gen X Kigaı nie; &ı 
gen Berlaffun 


wegen 
Panline 
und grar 
ert Good 
Soiden, 
Boyles 

Roſe Hogan, 
A. Hawley, 


grau 
gegen 
auie 


bruch 5; 








Welena gegen Wir, 
Molie genen Chas, € 
William 9%, gegen 

— un, 








— m — 


martibericht. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Chiea November 1808. 
Butter: Koch— 
123 ; Sreanerp 14--%r; 
löc. ⸗ Käſe⸗ Friſcher Rabmtaſe 
beſondere Sorten 73- I0le das 





Rolferei: 
butter Il—IHe; Bair 
beſte Kunſtbutter 15 
rund; 





je 005 
Pfund. 
Gehlügel, Eier, Kalbfleiig und 
Fıjdhe — Neben Truthühner SI—Yc das Pfid.; 
Al; net Fnten 0-6 F Gaͤnſe 83.00-85.50 
Dutgend; Truthühner, für die Küche beigerichtet, 
— das Vfid.; Hühner 5} ic das Bin Enten 
das Pfund; Tauben, ande, 31.50 das 
Kier 20-20) Va5 T Dipend, Kalbfleiſch 
Bund, je nah der Qualität, — Yus- 
Lämmer $1.75—$3.25 das Stüd, je na 6 
— Fiſche: Schwaczer Baͤrſch Nike; 
Karpfen und Büife Wii 18%; : 


3 Min anal: 
das ıd, Froſchſchentel 10-30: 


6e: 





En & 
Dutzend. 
5% 
gewerdete 
den Gewicht. 
Hehte b—bich 
bechte_ akt 
das Dipend. 

Grüne grüdte, 
das Hab; Tuchefle u.i w. 32.50 
Früchte; Pfirſiche 7TAc—$1.25 
Borslett:Piruen IE. Des Zap; Malaga: 
Trauben $1.25-$1.75; Bitronen 83.00-85.00 per 
Kifte; Bananen GOc—$1.15 der Gebänge: Trauben 
15—20c per 8:Pfd.:Korb; Apfelfinen, $3.00-45.25 
per Kiite. 

warzoiieln. — Illinois, 
Minnefota u. RE wn 

Gemäüj 6, — Modi, iefiger, 50—60e 

Gurten 50-750 per Zuibel; Zwiebeln, bichge, Ss 








das 


Rocäpfel 82.00-83.25 
3.75. —Galifornifge 
der 20: Pfundsskiite; 








28—32%c per Buſhel; 








ver > Buihel: Bohnen 5I—T5c per Huidel 
5-50 per Bufbel; Zlumenfopl 50 ee 
Selle vie 10-—-1löc per Dugend, ' 
Getreide — "Winterweigen: Nr. 2 
Be Ne. 3, totber, G6--67c; Nr. 3, —* 
66&; Nr. 3, harter, I e. — Sommerweizen: 
Mr. 2, G—6öle ;Nr. 2, harter, 64-6; Nr. 3 
GB; Nr. 4, 60-62. — Mais, Nr. 2, 323%. 
— Hafer, Nr, 2, Be — Roggen, Mr. 2. 
5 le. — Gerite 4. — Heu 33.50—99.00 


per Tonne — * — — 086.0. 
Ehlahtviech. — Belle Stiere, 5085.75 

per 100 Pfund; beite Kühe, 83.8084. — * En 

Ihmweine, 9.90.55. — Schafe m 20—$4.30, 


——— 


Cefet tie Sonnfags-eifage der 


ABENDPOST 


November 18 








— — —— 


—VD % Brieflifte. 


Nachfolgendes iſt die —— der im hieſigen Poſtamt 

lagernden Briefe. Wenn diefelben nicht innerhalb 14 
agen, von untenftehendem Watım an gereguet, abs 
holt erden, fo werden fie nad der Dead Leiter 
ice in Waihington geiandt. 


Ghicago, den 19. November 1898, 
Hl Aihenpor; Mıwına Avv axauje J 


2 Abercht ayrent lvl Krıger * 

D5 Miloes pylsipp lu2 ızıseofil Juliana 
94 Huvıpdstunil song: IB narz Harris 12) 

vw — 104 urpelis Anton 
DU Ruiy wid 155 Kuea Want (2) 


DI Suneor wind 166 Kypperſtein vanny 


od aa a 157 yande S 

9 palwoleı Yofia 168 xastowig Mr 
Sonn Wiichael 109 xattopic Janfo 
G1 Brder Wir lid var Franzista 
v2 Deaer Wiaria 171 Yawiftowstı Jan 
b3 Veloni Madame 172 Yeppaner Karl 


v1 Sendis Uuguit 175 Yelto „eprzep 
Vecher Annña 174 Levy Philibp 

vb erg Julie 175 Xewantowsti Johann 
v1 Beripon 170 Lewinſon Roſe 

u Velazaros Adam 17. Lichnerowiez Felix 
69 Wieistt Ferdinand 1:8 YYubowicy Yulas 

vw Bitel John 179 xubinie Nit 

Tl Bode Xoris 180 Watita Dominifa 

2 Vodja Jan 181 Matytorit Marie 

3 Sormanı Alwine 182 Majewsta Stanislaw 
74 rotmau Solomon 183 Mabringe Giorgo 
75 Bruzren Mariauna 184 Meier Hermann 

2 Bezoſezit Martha 183 Mackkevtey E 

77 BVunge 36 3 Dierpuih M 


Paul IST Weyer 5 6 
Hermann 
„Seinrich 


R 


Meyer 


1 

Ss You 
* 

) 184 N ten 


t 
70 Chagi 
80 Chriſtianſen John 
81 6iborowsti Joſeph 
82 Cuſſow Auguüſta 
8; Dertorsti Peter 
A Deutſch S 
Otto 
Mar 


Srews 
; Dur 





imm ein 
Said) et V 


‘ 190 Myeer 
8 Duy 

’ 

) 


Johann 197 Nail 
Michdel 108 Neme 
“del Kobann 1) Nor 
Ertel Franz 
MFahltuſch — 
93 Filipowiez Jan 


Franeisz 
Neda 
cet Ziri 
> Watojas 
J 





94 Forſt Antonin J 
95 Franlt Anna 

6 Frent Julia 

7 Freys Walenty 














98 Fuerſt Anna — 

99 Garsti Wilhelmine 28 Pobdſada Franc 

li) Gartelmann Fritz Byurchlao Bartomien 
101 Gersdorff Franz 0 ebteidt C3 

102 Gluck Meyer 1 Reszel Frame 


103 Gogolewsti Tomasz 212 * Marie & 























6 orämeier Henry 

Kof Yan 

Kotact Franzitzef 

Koitowsfi Andread 
— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


265 Ballit Alerander (2) 
2656 Zalahowäti AYgıaz 
268 Zurek 


=.n 


104 Golden EG D Mrs in 
105 Solovic Dieter yulis 
106 Srabarsi M 5 215 Rontge nv syermanıı 
107 Gran, Erneſtine >16 Raſſetof Mr 

108 Gron Auguſt ir Sallant H 

109 Broßınann Aacob 218 € awler Adam 
10 Gruber Lorenz 219 Schleſinger Eruſt 
111 Grünwald \guaz 20 Schuler Anna 
112 Grünbaum Fanny 221 Schuett 9 

113 Gussbow 6 © 222 Schuen W 

114 Günther Julius 223 Schulz Reinhold 
ti, SHajdufteiwic; Adam  : Schyman i Joſef 
116 Hanington George Seipi oropsi iM 
117 Harris WM >), Seiwert Jakob 
118 Harst Eva > Eicet D Miß 
119 Hartwich Gottfried 2288 Simer Nit 

121) Saillater Karl Er * Spoo Heury 

121 Selir Guſtav 230 Bass Fronk 
122 Heine J Mrs > Soiti Joſefa 
123 Hein Wu 332 Eotolorosti Joſef 
121 Se ingel mann $ 233 Spiro lei 

125 Steige Otto 234 Spielmanı 
125 Hennings Hedwig 235 Spruch John 

127 9 ofmann Aloi ſa 25 Stawaitz Jalub 
123 Sprf Sau 237 Slapat sobet 
120 Suber WI (2) >28 Ztroble Fra 

139 Huber Berena 230 Stunnah Robert 
131 Huber Chriſtian 210) Storbeck Heinrich 
132 Iwicki Jan 241 Stuzinstky Hermann 
133 Jatubaeſtis Julian 212 Susleta Karl— 
134 Jancizto MMichael 243 Swierage Jan 
135 Jaziwiec Szepron 244 Syupter W 

136 Joffe Albra Ms 245 Thidix Names 
137 Jovajs zajezed Amelia246 Thimmann Guſtav 
138 Rebela oſef 2497 Tomaſtit Chas 
139 Kaminsti, Walenty 248 Toman Giri 

140 Kaperda Karolina 2490 Trebae Mat 

141 Kablan Betty 250 Troinsti Vincent 
142 Karaß Adelheid, 251 Tolidi Franz 
14) Kaſprzyt Antonina 22 Tursti Franz 
)44 Keller Dovid 253 253 Widtora Noj 
145 Kilinsti Stanislavw 254 Volt Kimi 

146 Kizpzewiti Michel 255 Wagner Nobn 
117 Klaͤpper Nacob 56 MWalbaum Heury 
148 Knopit Zofija 957 MWallnann 9 5 0) 
149 Kobrynsti Valente 258 Warchot Joſef 
150 Koeſo Frene Fu Weinberg N Miß 
351 Roepile Jacob 260 Weſtman AE 
12 Kogut Michael a Wolf M 

153 Röpler Hermanıt 2 Wonde Kant 
154 Koppauer Alois Mrus263 Wroblewsti Ian 
15 Koy Corl 20 Yuſtin Antono 
156 

1 

1 


Ter 





Die folgenden Gruudeigenthuuse-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Loomis Str., 50 F. nördl. von 68. Str., 2124, 
Mary A. Zahn und Gatte an Celeſtie O. Bell, 
IN. 

PBoromac Nlve., 161 F. weitl. von Robey Str., 25% 
124, Heinrich Dierd5 und Frau an Bertha DR. 
Sauer bree, SO. 

N. Str, 61 5. weitl. von Houfton WAve., 235x135, 


Don &. Harvey an Mary 8. 
Eommercial Ave., 25 FF. nördl. 


Harvey, *324090. 
von Anthony Ave., 


“110, Peter Dohle ad William 9. Sfinner, 
a 
Indiana Ave, 175 5. füdl, von #8. Str., 25x<10.7, 
Joſephh Cormack und Frau an Joſeph Seigel, 
*29000. 
63. Pl., 62 F. weſtl. von Lowe Ave., 33X125.7, 
2 G. French und Gatte an Edwin H. Guertin, 
$12,000, 


Michigan Ave, 74 F. 
Yawrence 9. Bayor 
E00, 

m Str, 73 5 8 weſtl. von Spaulding Ave., 

124, Margaret A. Lyons und Gatte an Merrick 
W ilfon, S IN, 
Str., 73 F. öſtl. von Zefferfon Ave, 21135, 

Philip L. Bellerive an Squire T. Harvey, $1125. 


nördl. von 31. Str., 119, 
und Frau an Eujan Bayor 


91 
24 


93 








Jeffrey Abe, 1809 7. fünf. von 75. Str., 48x12, 
Names Etinjon an Edi Stewart, 82000. 
Darfbfield ve, 200 %. jidl. von 79. Sir, 35 
12%.7, Eimer E, Fender au Benjamin F. Fender,— 
Klum, 
Tusieibe Grumdirüd, Benjamin %. Fender an Henty 
. Sauer, So. 
Braun Str, 105 F. nördl. von 61, Str. 125, 
Wallace 9. Brainerd an Gharles U. Fi her, 
Spaulding Ave, 247 F. judl, von 55. Str, 50% 














126, Elmer 8. © tauffer und Fran an Simon 6. 
Wirmer, *1000 

Wentworth Ave., 375 F. nördl. von 0, Sie., 50%X 
124, William F. Peterſon u. A. durch M. in C. 
an den Lumberman's Bau- und Heih-Verein, 
— — 

Laflin Str., 167 F. ſüdl. von 46. Str., 24124.7, 
J. Tucholski u. A. durch M. in C. an Mart D. 
Rider, 81950. 

Byron Stri, 2809 F. öftl. vom Sheridan Drive, 4X 
1224, Youtj M. Sale an Jeppe Anderſon, 82000, 
N. 44. Et = F. nördl, por Grace Str., 4150, 
Clara M. Merch ant an Charles J. Block, 81000. 
Albany Ave., 275 F. jüdl. von Echoof Str., X 
127 16, E. Itjhner an M. Yahnıann, jr,, $2000 
Rard Str., 300 %. jüdl. von MWavelanp Ape., 24% 
123, Yewis E, NRobinfon ımd Frau an Alerander 

E. Lundeen, 8000. 

il Ave, 233 F. weſtl. von Seminary Ave, MX 
124%, md anderes Grumdeigentbun, William G. 
teebie u. A. an Henry F. Ecenbrecht, *57000. 

Mepfier Ave, Siüpdoftefe Sheffield Ave, 491125, 


William G. 


Henry 


ent Y 
rau al 
827,009 


F. Eckenbrecht und 
John C. Reebie 
Mozart Ztr,, DO F. nördl. von Bloomtingdale Ape,, 

25-10, Katherine R. Bel au Katbarina Rubn, 





reenwood Ave. 205 
a0, Gharles W, 
YNitchelt, 815,000. 
Mead 9 7 


Y nördl, von 46. Str, 2NMX 


Follansbee und Frau an Walter 


de F. Füdf, von Pine Ave, 50 
A. Yindbolm an John a som 
abtivood Apve., Süpdtweitede Drafe ‚594x125 
. ©. Kimbell an Vaul Johr vion, san. 

zabetb Uve., 14% FF. nördl. von 77. & 
8, U Schley und Frau an M 
81200 
Elizabeih ive., 95 7. 
William Schley und 
13 


124 








nördl. don 77. 


Fran 


ide Ave., 166 fitol, 
b Siegel an Joſeph € 
Lowe Ape., Südoftee 64 Str. A 
Randolph an G. A. —B— $1 

i enwood Ave, DO %. nördl. von (9. Str,, 
Harriet E. Hammond an Thereja Felientbal, 
BR, x 

Kimbarf 


an 


F. Str., 25% 
J sun) 


100, William 9. 


bon 9. 
rmack 





IR] 


m . 
Str N 
sir., WA 


Yane 9. 


Ave, 10 FF. nördf. von 52 

Walter 8, Hatelp und Frau an 
Gopelin, 822,500, 

Map Str, WO F. nördl. von 54. Eir., 25 

m —_ an Maurice Nelfon, $1400. 

Auburn Str., 105 F. nördl, von 35. Str., 
Emma fon an Mary Wirk. 81400. 

Armour Ave., 300 jüp von 29. Str., 25100. 
Loniie 9. Clark und Gatte an Sorace 3. Hunes, 
110, 


x124, 


Xi, 





Kecley Upe., 308 %. füdl. von Inman Str., 24100, 
Philip MeMabon an Willis Smith. $1000. 

W. P., %4 F. weitl. von Frrancisco Ave., 24x19, 
Matei Brycha au Joſef Nohava, FLOW. 

Prairie Aven 168 F. ſüdl. von 16. Str., 33 F. durch 
zur Alinois Zentralbahn rechts, George U. Fuller 
und ran an Abner T. Noung, 842,000, 

Vaulina _Str., 116 #. nördl, von 12. Etr., 27%91, 
Nofef Tuma umd Bren an V. A. Geringer, 500. 


Das ſelbe Grundſtück, V. A. Geringer an Joſ. Tuma, 
FH, 

Harvard Str., 249 W. weitl. von Sprinafield Pe., 
24.9%X193 1:6, Nellie ®. Date an William Frinn, 
1500, 

Mobanf Str., Nordmweitede Vladhamf Str., 25%124, 

George €, Kuhnen und Frau an Nikolaus Kuhnen, 


jr. 
—- — — ⸗ 


Todesfälle, 





Nacftebend veröffentlichen wir Die Lifte der Deut: 
fen, über deren Kod dem Geinudheit3amte zwiſchen 
deſtern und bente Meldung zuging: 


Grager, Dar, 59 $., 66 Beethonen Place. 
Gdardt, Marv U., 66 3., 118 Barmen Avenue. 
Stolnader, Florence, 6 3, 834 RN. Hoyne Avenue, 


Menzel, Franz, GG 3, 626 Soutbpert Avenue. 
Linke, Marvy, 35 J. 1056 W, Superior Strake. 


Tommer, Auaufta, 39 J. 58 Osgood Avenue. 
Wilte, William, 60 3., 412 Elpbourn Avenue. 
Noacobd, Michael, 74 a: ., Bolt Graduate Hojpital. 
Bud, Helen, 94 J. 28 Waſhington Boulevard. 
Müller, Andreas, 63 %., 680 Elybouri Avenue. 
Nesrer, Marie 3. 2., 59 3., 1144 Wellington Str, 
Zreiscug, Geneviene, 3 3. 4922 Champlain Abe. 
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Entderkung einer Stau frei. 


E 
| 


— — — — —— ——— — 
















Ein Berfudispaket eines Hausmittels für alle leidenden Frauen 
frei. Ein Heilmittel, das die lange Reihe Erauen- 
leiden auf immer verbannt. 
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Frau Son 


— — Ex 


Kann irgend eine leident+ Dame z0- 


gern, diefeg wunderbare Mittel zu ver- 
Nachitehende 
Portland 

geleſen 
hat; ſie ſagt: Ich erhielt das Verſuchs 


ſuchen, nachdem ſie das 
von Frau Louiſe Mueſer, 
Str., E. E. Pittsburg, Ba., 


padet von Hazeline, und erfal) jogleich, 


daß das ein natürliches Mittel 
Sch verfuchte es, und die Kraft 
Hazeline ift wunderbar. 


tt. 
bon 
Die Reful- 
tate allein von diefem fojtenfreien Ver | 


ſuch übertrafen ſoweit meine Erwar— 


tungen, daß ich kein weiteres 


Zureden 


brauchte, die Behandlung fortzuſetzen. 
Wenn ich an die Schmerzen, Schwin— 


delanfälle, Kopfweh, Mattigkeit 


und | 


das nieberziehende Gefühl vente, appe- 


titlos, 
Ichredlichen Symptome 


bettlägeria und alle jonitigen 
von Gebär— 


mutterleiben, von welchen ich jet be- 
freit bin, fo fchaudert es mich in dem 
Gedanten an die Taufenden anderer 


rauen, die auch leiden, aber 


nicht 


von Xhrem wunderbaren Hazeline ges 


hört haben. 


„dit e8 nicht möglich, jeder leidenven 





DT 


ne 





Nr 


fe 2iuefer. 





Dame von diefem unverzüalicen Mits 
tel Kunde zu geben? Sch bin bereit, 
zu helfen, wo ich fan, und Sie können 
mein Bild und Seuanif veröffentlichen 
warn und wo Sie wollen. als irgend 
| eine Danıe, die Echiheit de&’Bildes oder 
meines Briefes an Sie bezmeifelt, fann 
fie in meinem Haus voriprechen. Dieie- 
nigen, die das nicht vermögen, find ein- 





geladen, an mich zu fcpreiben, und ich 
werde aerne ihre Briefe beantworten, 
falls eine 2-Cent3:Marie für Ant: 


ort beiliegt. ch hoffe ernitlich, eine 


Gelegenheit zu haben, alle Frauen zu 
überreden, fich ein 7 Freipack et von Haze— 
line kommen zu (af ſſen, was Sie ſo 


Weiſe offeriren.“ 
Verſuchspacket desſelben 
Hei das Frau Mueſer DER 
wird portofrei an jede Dame verfand 
die ihren Namen und Zn an die 
Hazeline Go, 277 Brepier Blod, 
South Bend, Ind., eir nichidt. 6 8 wird 
pofitiv jede Art von weiblicher Schmäs 
he heilen. Verfehlt nicht, heute zu 
ſchreiben. iebw 


großmüthiger 
Ein fre 


J 
Imiite! 8, 


des 











Theilen Sie Ihren leidenden Bekauuten mit, daß 
fie diejes Meittel erproben fünnen, che 
fie von ihrem Gelbe ſcheiden. 


Ein einfaches Mittel, welche⸗ FE? heilt, 
ſelbſt wenn alles Andere fehlgeſchlagen. 
65 ift ein wunderbavss Präparai. 


Kein großer Arzt, Fein berühmier Epezialiit, jen 
dern ein einfacher Bürger von Wilwaulce erklärt, 
daß Jedermann, welcher ihm ſeinen Namen und 


JAdreſſe einſendet, ein Probe-Packet eines harmloſer 





Heilmittels erhält, welches ihn und X e 
ſchredlichſten Rheumatismus heilte. Rheumati 
ift eine grauenbafte Krautheit, verihout weder d 
Armen noch bie Reichen; fich von einer foichen Tchred 


lichen Sranfheit zu befreien, iit 


Perioden des menjchlichen on den Taujeı 





V 


deilungen ſeien bier 













eine der glücklichſten 





den der dadurch erzielten H 

erwähnt: Iun Lynn, Mo., heilte es einen 82j g 

Herrn, welchet 40 Jahre mit Rheumatismus behef 
tet war. Herr Earneſt Mohlhotrn, B. O. 

in Bennington, Vt., berichtet, daß ſein 

vater durch Gloria Tonie geheilt wurde, nachdem 
derſelbe 20 Jahre leidend und von den be eiten der 

ten in Frankfurt und Worin Teutichlaud ale 
unheilbar ertlärt war. Frau Mina Schott 











Klabfirt in 1851. 


Die Boje & Sons Piano Go. bat mehr 
eriahrene und gefhidite 


ihrer Verfügung als irgend ein ähnliches 


Pianomacher zu 


Geſchäft in Amerika; dieſe Thatſache in 


Verbindung mit ihrer Muſter-Fabrik, 
reichlichem Kapital und großem Abſatz ſetzt 
ſie in den Stand Pianos beſter Qualität 
in den künſtleriſchen Entwürfen und zu 
den günſtigſten Preiſen zu ofſeriren, ſo— 
wohl gegen Baar wie auch leichte monat— 


liche Abzahlung. 


Vose & Sons Piano Co. 


| 248 Wabash Avenue. 
novIl6,mija-ljan 





Pabſi's Select er⸗ 
wirbt ſich ale Sage 
mehr Freunde; es ift von vor: 
üglichem Wohlgeihmad und 

tucht jeines Gleichen. 


Freies Auskunfts-Burenu. 





Böhne Fon tolettirt; Nechtsfaden aller 


Urt prompt, ausgeführt. 
9 PrF-TIT ale immer 41. 
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1, Obio, eirtledig h der Gin 
Mährig {in 
e u Wiicha 
eit 1 then Kı 
ti he 
vr ir 
er Io j 
te bei velt hi 
t ’ 
iatı v 3 
fahrung t deren Medizinen 
v e e uitte! icht recht glauben 
vollen, c € u‘ Smit Probe: Badet 
1ael u verienden ı Die Zweifel zu b 
den Sie Ihrer ame und WUdrefle an 
v ut. Entitb, 748 Sırnameriield Ghurd 
Cidg Milwautlee, U und © ſofort 
toirei e Lee fet v 1 erhal 
wel Shen iu ilt, einerlei wie viele 
jte Sie o 6 9 behandelien 





52.75) Kofler © 52.75 


Indiana Nut. ...... ... .52.50 
SR LED ae .... —— 
birgi Ma NUN era ...0.0....83:00 
Soding oder BP & OD Lump........, 53. 530 
0:2 eate aenng 54.75 
1 große Shenmut oder Range... Rd 


"Cmbet Aufträge an 


E. PUTTKANMER, 


Zimmer 304 Schiller Building, 

21j1bw 103 E. Randolpk Str 
Ale Orders werden C, O0. D. ausgejuhrt. 
TELEPHON MAIN Bis. 











ee rege 


— Paste änd Powder. 
BuranTI TBetEıt ee 22 102 
LE PEOT ET LANG A ear — Euch vor —XD——— 





Ehrliche Lente gewänſchl! 


um ſich die beliebteſte Attration für den Familienkreis 
anzuſchaffen. Wir vertaufen 


Spieldoſen 


aller Art auf Abzahlung — 50 Ceuts die Woche. 
Wir überdoxtheilen Eüch wicht. weil Ihr nicht —— 
bezahltz unſere Breiſe ſind als die niedrig 
befannt und bieiben genau dieſelben, ob Ahr au un 
zabtuug oder geacu Baar fauft. Jede von u * 
dane Spieldoſe dird auf zwei Jahre garantirt. 
50 618. die Wohe! 50 Eis. 2i Bode! 


MERMOD BROS,, 


240 Wabash Ave., 
Dffen bid 6% Uhr Abdens, Ede Jadfon Bvbl 
Unsuirmomile 























































'" por dem Eintritt des Landes 


(JLxtät 


Griter Floor. 








\ 543öfl. ſchwerer Cheviot, ganzwollen 
werth IAc per Yard, für... % . 19e 
4 50 tollene u. Mohair Novelty Kleider: 25c 
Ä a duntic Mufter, per Yard .... 
3 S4zÖll. ganzwolleuer Flanel, immer zu 
2 dc per Yard verfauft, Montag . . 2560 
BR Vardbreites ſchweres Sileſia Waiſifutier in Re⸗ 
fern, es ift wertb löc 4! 
per Varb, Vionteg für... .. 2... sc 
323011. wajchechte Plaids, bübjche — e 
7 tben, with. I5c per Ypd., für. . 
3 Ar Ai per Strang oo. 

ann) Dutend beiter Vafting Thread, 

ale imern, per Eyrule ...... ie 





e Belding und Potter Rope 


tan per Stra ug.» ic 
e Schwarzes ar amei Einfaß: 
he 2e 
a "an utgend jhinere doppelte twollene Mitten? für 
— der, af zröß 
. Baar le Größen, 12c 
3 Dutzend ertra gr oBe 1% doppelte wollene Mit: 








BR © 








tens für Damen, E 
per Roar . .. . 2. 13e 
Zweiter Floor Kleider. 

BI Grlicheefütterte Gemden umd Unterhojen für 
8* er, cut gemadıt mit Perl DIE 
* — um. a 3:68 wi de 
N Nimere Knichoien für Anaben, 15€ 
ir e blaue Flanellbemden für ianne er, 
* — 
fr und Verllu öpfen — "77 
I das Stüd fitr .. int 
ei Scmar \ 

— ner, 1 c 





Hait Line geſtreifte Ho— 


GSenzwollene 6: imere 
ſen für Männer, werth $1.50 — 980 
4- ... 


Dritter Kloor— Pubwaaren. 


Volta dotted curled Quills, DC 
Montag sfür.. 


wertb 5c das Stüd, für 
Feine Filzgtormen für Damen, in allen 35c 
Farben, ioth. Tic das Stüd, für... 350 
Gute Filzhüte für Kinder, garnirt mit Seiden— 


band, Schnallen und Federn, 23 
RS a EEE 1.25 
Domeitics. 


1800 YDd3. Lenor Tiding in fanch ERS 
fen, — Werth 22: per Yard, für. . 

1060 Bir. aute Gänjefedern von febenden 30€ 
GBänien, wtb. 48c, der Bid... ...- 

1600 fd. hohfeine Gänjefedern, immer zu 60c 


das Winnd verkauft, 45c 


per Bimud . ee ee ee 
RO) Yards ſchweres woͤllenes Eiderdaun in al⸗ 

len Syarben, reaul. 39 Cual., 29€ 

Montag ver Dad... ee... 





















Große Bargains 


für 


— den 21. Hov. 


Domeftics (Kortiekung.) 

1500 Vd3. guter jehiverer ganzwollener 
Am Bun Ha 2. * a 18€ 
TOO Dusend Mefling-Ausziehftangen, tönnen ‚yon 
24 Zoll auf 44 Zoll verlängert werden, 5c 
with. 10c das Stüd, zu 2 für 
1%00 volle Größe Dil Opagque wFenfter: Roulcaur, 
aufaczogen auf PBatent Epringollers, > 









with. 40c das Stüd ...... 0° 
1000 Yards Honep Comb Mufter Greve — in 
Muiter — gerade paffend für Ball: 12 ic 
Koftümes, with. 256, per Yard... 

Groceries. 

Maihburn Grosby’s Superlative oder I. E. vu 

& Go.’s es x Minnejota: 3 85 

Mehl, per Faß =. ” 

— 

Swift & Go.’3 befte Yutterine, per an. 740 
Fancy Cream-Brick-Käſe, per Bir 10e 
Amportirte Hollandssäringe, per Dutzend 15e 
Swift & Co.’s Cal. Shinten, per Bio. . 43 
Handgepflüdte Navy Bohnen oder neue Y9e 
Marrow⸗f J Erbſen, 4 mid. für Pi 
Early Iune Frbien per BRBie.. . >». ,» se ® 












Getrocknete Galifornia Aprifojen oder — BC 
Be, Der BIRD = 4 + 5.» » 
Fancy Zitronat, Yemons oder Or —— 11e 
Schalen, per Pfund 
Golden Drip Syrup, per Gall. 20e 8e 
J . u a 00 eh 
Fairban aundry Seife, 3 Stüde für. . en 
Feine P Matches, per Tugend... A 6c KH 
Deutiche feine oder flache Nudeln, per Pd. Se 
Fancy geı — a werth 10c das AMD: GC - 
für Da 
Bafement. 
2:Quart Granite Berlin Keifel, mit 10€ 
verzinnte m Dedel, das Stüd 
94%x4 söllige ichwarze blecherne Brat⸗ Ic 
pjanne BEE VORHE EN in ar a... 56 . 
Nidelplattirte Weikinetall- Theelöffel, 5e 
6 Stück für — 
Gut gemad) te fählerne Buicher Meſſer, IC 
das Stud zu. . EEE 2 
3-Quart eijerne Keflel Innen ſeite weiß 15€ 
glafirt, das Stüf für... cr. 00 a 
Spezialitäten. 


Bon 8:30 bis 9:30 Montag Morgen: 


10,000 Yards gute Kleider-Vrints, 1ec 
alle Farben, per Yar d 


Bon 2 bis 3 Montag ehe: 


1200 Yard Fancy Kleider-rlannelettes in_bel: WE 
und dunklen Muitern, ® Ic x 
> Nar > 
per Yard . - 





— — 


Verguuügungs-⸗Wegweiſer. 








Tbeater: 

Auditorium. — Große Oper. 
Powers. — Nathan Hale. 
RNeBiders. — A Lontended Woman. 
Columbia. — UA Reigu of Error, 
Graud Opera Houje. — Mıs. Fiste in: 

„Love Finds the Way.“ 
Zincoln — Under Sraled Orders. 
Academy. — An Eneny to the Kling. 
AU;lz;b;zazm;b;r;za. — Mulligan Guard’S Ball. 


Sim the VBenman. 


Adelpbi. — Down in Dirie, 

earborn. — Never again. 
Great Northern. — Yaudenille. 
Dapmarket — Baı ıdeville. 
Ghicago verahdouje — DVaudenile. 
Divpnmpic. Vaudeville. 
— - Dadyarten — 


Vaudeville. 
Konzerte? 


Nordieite. TZuruballe J 
⸗ ꝛ — Jeden Sonnta 
Nahmittag Konzert vom Bunge:Oriheiter. — 


Eüdjeite- | urnhalle — 
Nachmittag Konzert, — — 
Upolio : Halle — Neden Sonntag Wbend 


Konzert. —Sapellmeifter Leuig Rifchar. 


Bergbau in Japan. 

Ueber Gold, Silber, Kupfer und 
Kohle in Japan bringt die Zeitfchrift 
für praftifche Geologie die neuefte 
GStatiftit. Die Gntwidlung des 
Bergbaues hat in Japan feit Beendi- 
gung des lehten Krieges einen ganz 
mejentlihen Auffhwung genommen 
und fördert beträchtliche Mengen edler 
und nugbarerMetalle, obgleich man im 
Auslande eigentlich wenig von diefer 
Produftion hört. Die Goldproduf- 
tion ftieg jeit 1893 um faft 5000 Un- 
zen und erreichte 1896 den Ertrag 
bon 28,300 Unzen. Die neunzehn bor= 
bandenen Goldaruben jind theilge im 
faiferlichen, theils im Privatbefite. Die 
bedeutenditen jind die von Sabo und 
Skuno. Neuerdina® ift bei Nikko 
Gold entdedt worden, und e3 wird fi 
demgemäß die Goldgewinnung in 
nächjlter Zeit noch erheblich steigern. 
Nito hat übrigens die Ausficht, das 
Zentrum der japanifchen Edelmetall: 
Gewinnung zu werden, da außer Gold 
auch ftark jilberhaltige Bleierze gefun- 
den wurden. Die Betheiligung an 
bergbaulichen Unternehmungen ift nad) 
japanifhem Gefege Ausländern ae= 
ftattet. Silber wird in Japan an 45 
Stellen gefunden und warf 1896 eis 
nen Ertrag von anderthalb Millionen 
Unzen ab, was einer Zunahme von faft 
650,000 Unzen jeit 1893 entjpridht. 
Außerordentlih bedeutend ift bie 
Kupfer-Erzeugung in Japan, Die ges 
genwärtig durch 70 Gruben betrieben 
wird. Sin dem am Ietten 30. Juni en= 
digenden Rechnungsjahre gewann man 
35 Mill. Catties oder rund 500,000 
Zentner Kupfer im Werthe von 5,800,= 
000 Yen (rund $3,000,000).  Geit 
1875 bat jich die SKupfer-Produftion 
beinahe verneunfaht. Das meijte 
Kupfer geht nad) Hongkong, dann nad 
China und nah Enaland, die Ge— 
jammtausfuhr erreicht 350,000 Zent: 
ner, alfo fünf Giebentel der ganzen 
Broduftion. Der Kohlenberabau ift 
jeit dem Kriege um etwa 13 Millionen 
ZIonnen gejtiegen, und e3 wurden 1897 
bereit3 über 2 Millionen TonnenKohle 
im MWerthe von rund $3,800,000. au3- 
geführt. Die mit dem Kohlenbau be- 
ſchäftigten Geſellſchaften befinden ſich 
in ſehr guter Finanzlage. Im Gan— 
zen ſind 120 Kohlengruben vorhanden, 
von denen jedoch nur etwa 50 bedeu— 
tend ſind. Am meiſten bringt die Grube 
Miike in der Provinz Chikugo, näm— 
lich 600,000 Tonnen jährlich. Ein 
neues Kohlenfeld wurde 1896 entdeckt 
und iſt jetzt in Angriff genommen, es 
liegt in der Provinz Iburi am Fluſſe 
Mukawagawa und ſoll 40 Millionen 
Tonnen über und 30 Millionen unter 
dem Meeresſpiegel an Kohlen enthal— 
ten. Abgeſehen von dieſem letzten 
Funde hat man jedoch berechnet, daß 
die Kohlenvorräthe Japans bei der 
jezigen Ausnützung in 45 Jahren er⸗ 
ſchöpft ſein müſſen. 


Sachſen zur „Urzeit.“ 


Den urgeſchichtlichen Alterthümern 
des Königreichs Sachſen ſoll künftig 
mehr als bisher Beachtung und Für— 
ſorge zutheil werden. Das ſächſiſche 
Miniſterium des Innern hat deshalb 
eine „Belehrung und Anweiſung“ ver— 
breiten laſſen, die verhüten ſoll, daß die 
noch vorhandenen Reſte aus der Zeit 
in die 
Geſchichte zerſtört werden und ver— 
ſchwinden, ehe ſie zur Kenntniß wiſſen— 
ſchaftlicher Kreiſe gelangen. Ueber die 
Behandlung der Alterthümer nach der 
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Auffindung er babe: Befondere An⸗ 


weiſung ertheilt. Der Beachtung der 
Landesbewohner werden nicht bloß die 


im Boden ſich findenden beweglichen 
Alterthümer, wie Beile, Hämmer, 


Waffen, Geräthe und Schmuckſachen, 
ſondern namentlich auch die Spuren 
älteſter Anſiedlungen, Befeſtigungen 
und Wälle, Werkſtätten, Gräber, Got— 
tesdienit- und SDpferftäiten, alte 
Straßenzüge, Spuren alten Berg- und 
Aderbaues empfohlen. Für die Auf 
fuhung und Aufzeichnung folder Bo- 
denalterthiimer it man in neuejter 
Zeit beſonders im ſäch ſiſchenVogtlande 
mit Erfolg thätig ee &3 bat 
fich herausgejtellt, daß fich dort zahl: 
reiche noch leidlich 2 erhaltene 
Ueberrefte ehemaliger Heiner Wafler- 
— finden, die planmäßig über 
das Land vertheilt und in Seitenthä 
lern der Hauptflüſſe ſo angelegt wa— 
ren, daß ihre breiten und tiefen Ring— 
wälle mit Waſſer gefüllt werden konn— 
ten. Sie liegen ſämmtlich auf ehemals 
ſteuerfreiem Rittergutsboden und wer— 
den für die Uranfänge der Rittergü— 
ter und als die erften Niederlaffı ıngen 
mwehrhafter Deutjcher in dem von Sor- 
ben jchmwach befiedelten Lande anzufe- 
ben fein. 





— Billarbwih. — Herr (zu einem 
Ihlechten Billardipieler): „Ihnen hat 
mohl der Arzt das Billardfpiel verord- 
net?" — „Warum? — ‚Na, Sie ma: 
chen „alle Halbe Stunden“ einen Ball!“ 


— Bor Gericht. — Fichter (zur 
Frau des Angeklagten): „Sie haben 
beim Einbruh in das Modegejchäft 
Hilfe geleiftet?" — „Samohl; .... was 
willen die Männer mas modern iſti⸗ 


— Die Muſe. — Nicht jedem küßt 
die Muſe die Stirn', — Nicht jedem er— 
leuchtet’ die Mufe das Hirn. — ©o 
manchem tippt fie bloß auf die Na’, 
Dann glaubt der Arme, er fünne ’ was 





Lokalbericht. 


Schwer verletzt. 





Während geſtern der 47 Jahre alte 
Arbeiter Guſtab Hoffmann im Güter— 
bahnhof der Chicago & Grand Irunf: 
Bahn mit dem Abladen ſchwerer Ki— 
ſten beſchäftigt war, fiel eine derſelben 
mit großer Wucht auf ihn herab, Hoff- 
mann erlitt dabei, außer einem Brud) 
der rechten Hüfte, fehwere innerliche 
Verlegungen. Der Verunglücte, wel: 
cher im Haufe Nr. 5150 ig Avenue 
wohnt, fand Aufnahme im Mercy-Ho— 


ſpital. 


sIn feiner Wohnung, Nr. 413 
Sedgwick Str. iſt geftern der 55 Jahre 
alte Emil Bed todt aufaefunden wor: 
den. Anjcheinend ift der Veritorbene 
einem Herzichlage erlegen. 


* Unter der Antlage, in dem Ge- 
Thäft von Charles Stevens & Co 
zwei jeidene Bloujen geitohlen zu ba- 
ben, jind zwei rauen, Namens Seflie 
Smith und Maud Omens von Polizei- 
tichter Folter zum Prozeß feitgehalten 
worden. 


* Dom Schleppdampfer „BPerfec- 
tion” getaut, traf gejtern die der Grä- 
fin Schimmelmann gehörige Yacht 
„Duen” aus Milwaufee im hiefigen 
Hafen ein. Die Gräfin felber ift vor— 
läufig noch in Milmaufee geblieben. 
hr Kapitän, welcher mit der SO Fuk 
langen Dampfjadt den Ozean jchon 
nach allen Richtungen durchkreugt hat, 
berfichert, daß er fo etwas von Wind- 
und Wetter wie auf unfern Binnen 
jeen noch nie erlebt habe. 


* Kriminalrichter Stein hat geftern 
das bon ihm gegen Bolizeifapitän La=- 
bin eingeleitete „Mifachtungs-Verfah- 
ren“ niederjchlagen müffen. ‚Kapitän 
Lapin hatte fich gemweigert, auf Befehl 
des Richters einem geiwiffen John 
Vauahn, der wegen Diebitahls verhaf- 
tet, aber im Kriminalgericht von diefer 
Anklage freigefprochen war, $61 au3- 
zuliefern, welche man demjelben bei jei- 
ner Verhaftung abgenommen hatte, 
Geftern wies er nad), daß das fragliche 
Geld als Beweismaterial zu dienen ha= 
be in einem Prozeß. gegen Frau Bella 


— —— 





Vaughn und in einer gegen Vaughn 
ſelber noch ſchwebenden Anklage wegen 


Hehlerei. 


— — — — — — — 





„Mutter Thiele.“ 
Ein neues Stüc vol Adolph CArronge. 


ZurAufführung inPomers’ Theater 
ift für morgen Abend ein neues Stüd 
von Adolf Y’Urronge angejegt. Nach 
den Verficherungen Berliner Kritiker 
it e8 dem bejahrten DBerfafler von 
„Mein Leopold“ und fo vielen anderen 
beliebten Bolfäftücken auch in Diefer 
feiner legten Arbeit gelungen, den Ton 
zu treffen, welcher zu Herzen geht und 
dasBublitum feffelt. — Muiter Thiele, 
eine einfache, hausbadene Frau, fann 
fi nicht mit dem Gedanten befreun- 
den, daß ihr Sohn, welcher Medizin 
ftudirt hat und ein tüchtiger Arzt ge- 
worden tft, fih nun in anderen gejell- 
Ichaft! hen Kreifen bewegen foll, als 
die, in mwelcgen fie jelber heimifch iſt. 
Als ein förmliches Unglüd erfcheint es 
ihr, daß ihr Sohn Sich mit einem jun 
gen Mädchen aus adliger Familie ver- 
lobt. Uber gerade Ddiefem jungen 
Mädchen gelingt es, die alte Frau von 
ihren Vorurtbeilen ahzubringen und 
fie mit dem gefellfhaftlihen uf 
Ihlwung des Sohnes auszuföhnen. — 

Dat in dem Stüce auch) der Humor 
und eine derbe Komif zu ihrem Rechte 
fommen,berjteht Jich bet !’Arronge von 
jelbft. Die NRollenbefegung für die 
Vorftellung ift —— 





Fritz v. Harden ... . Hermann Werbfe 
Frau Roſa v. Härden .....56 Hedwig Beringer 
rl. Betty dv. Harden . .... »Johanna Wagner 
Wittwe Johanna Thiele .. Victoria Welb-Markham 
Dr. Rudolph Thiele..... .. . Willie Loehr 
Vertba Hollmanın . 22 220. . Marie Sulzer 
Eee N ie . . Iheodor Pechtel 
Marie, Dienftmädchen bei Harden . . Eugenie Loejch 


Der Vorverfauf der Site findet an 
der Theaterfafje ftatt. Diefe wird 
morgen von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr 
eh Abends von 6 Uhr an geöffnet 
ein. 


* Dr. Emil ©. Hirfh mird am 
Montag Nachmittag im Sinai Tempel 
bor dem üdifchen Frauenverein einen 
—— über — Bibel“ halten. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
ein ‚zeigen. unter biefe © Rubrif, 1 Gent das Wort.) 





gt: Gin Porter, der auch am Tifch aufwar- 


118 Fifth We, 





Pferd zu bejorgen 


175 28. Place, 





Manı, um 
mitzuhelfen. 


angt: Junger 
und im Rutcheriho p 









Verlangt : Deutſcher 


S. Clark Str., oben. 


Porter für Reſtaurant. 





arbeit 
Ave. 


Haus 


ur 


Kichigan 


‘ 





junge deutſche Waiters. Stetiger gu— 
>: Clart Sir., oben. 

Verlangt: Aunger Mann, ledia, cr t in Sros 
cery. t Mub polnisch jein, Ede Robey 
Etr. 

ehrlicher Main ht über 
ſprechen 144 Osdood 













Ve langt: Fin Mann, im er Küche zu arbeiten. 

it Yale Str, 
nat: Gärtn marbe yeiter. Sonntag 

) 3007 Gotta 
Verlangt: Gin, Sabre, der in 
der Stadt Pefcheid ven fann. 3u ers 
fragen nicht por 8 196 Ontario Str. 





Aley = Eingang. Kul. 
Verlangt: Ugenten und KCarvaſſers 


Feuerve alär oder Kommiſſion. 


Ares 
für 
650 Bel⸗ 


mont Ave. 


unge, um die Tateb äckerei zu 
in Str. 





er⸗ 





Verlangt: Ein lediger Mann um Pferd undBuggy 





















zu beſorgen und ſich im Hauſe nützlich zu machen. 
Muß gute Referenzen haben. B. C. 241, Abendpoſt. 

Verlanot: Ein ſtarker Junge, der Luſt hat, die 
Bäckerei zu erlernen. 451 N. Elark Str. 

zerlangt: Lediger Mann für Janitorarbeit. 757 

Str. 

Verlangt: Lodige M ann, der Pferden umzu 
gehen weiß, um in Kohle noffice zu arbeiten. 88 
Dearborn Ave. 

Verlangt: Junger Mann für Saloonarbeit. 755 
Wells Str. 

Verlangt: Finefı zum Mm agentreiben und in 


der Bächkerei 
Verlangt: 
Brot. Lohn 80. 
Verlangt: 50 M 
Uhr, an Blue 


4 
Side Yumber Go. 


zu belfen. 364 Yarrabee Str. 


Ein ſtarker dritte Hand an 


452 €. 


Junge als 
Nortb Ave, 
änner am 
zland Ave. 


Montag Morgen um 7 
und 22. Str. Eouth 





Verlangt: guterMann. Franken & Kolb, 


Kürſch hner, 
146 State 
















Verlar Gin guter Bi anofpie ieler, privat. Nadzu- 
fragen nach 7 Uhr heute Abend, 146 E. Madiſon 
Str., von, 

vla ngt: Sch Jubmacher für Slidarbeit. 735° Eoaſt 
a Etr. doſa 

Verlangt: Ein Bar keeper, der ſein Geſchaft ver⸗ 

tet tt. 74 W. Madiſon Str. fria 


Arbeiter fünnen PReichäftigung 
Gde 52. und 
dirj amo 


Rrlangt: 5 aute 
erhalten bei der Bloch Pollak Iron Co., 
Wallace Etr. 

Verlangt: Badediener, Ma Heur, mu Voil er ver: 
ſehen. Samatarii im, Spencer, And, lönolw 


Verlan Tüchtige Agenten für vBuͤcher Kalender 








und atthern, für hier und auswärts. %. Schmidt, 
226 Milwautee Ave. l5novlmw 
Berlang Sa: Arbeits Nachweifn q Pureau_ der 
Deutſchen ————— von Chicago, 50 La Salle 
Str., vermittelt kdoſtenfrei Arbeitern aller Art Be— 
ſhaftigung ſoweit Aufträge reichen. Arbeitgeber 
ſind erſucht, Aufträge mündlich oder ſchriftlich ab— 
zugeben. 





Verlangt: Manner und Frauen, 
(Anzeigen vuter dieſer Mubrit, Cent das Wort.) 


Verlangi: Schneider, Erfa brene junge Männer und 

Knopflöher und Tads an Cuſtom-Hoſen 
Singer Matchine n zu machen. E. €. Strauß & 
Market und Van Buren Str, 





Mä 
auf 
&o., 











Stedungen fuchen: g Männer. 
Anzeigen unter dieler Rubr it, 1 Gent das Wort.) 

























Gefi ht: Ein eingewan derter —— Deftilfate ur, 
ledig, ünicht Das Yrauererfa der Die We inküferei 
und biefige Deitillation zu erlernen, Adr.: X 959 
Abendpoft. 

Geſucht: Blumengartner, ledid, 4 Jahre alt, folid 
und perfeft in Rosen, 6 rat , Mums und allen 
Topfpflanzenfulturen, juhbt Stelle als folcher, Adr.: 
F. J. Fiſcher, Morgan Part, Ill. 

Geſucht: Zweiter Koch, 41 Jahre alt, fol id d und 
rein, perfett im Kocden, nah ungariiher Sausbal: 
tur 198 Methode, empfiehlt fi) beionders an Garcons. 
Ar.: F. J. Fiſcher, Morgan Bart, Ill. 

Gefucht Fin yuverläffi ger Mann in mittleren 
Nahren jucht Stelle. Kann Bürgjchaft ftellen. Adr.: 
W. 738 Abendpoſt. 

Geſucht: Buchhalter ſucht für einige Abende in 
der Woche Beſchäftigung. Gower, 188 Eugenie St. 


Junge von 15 Jahren ſucht irgendwelche 





Geſucht; 

Beſchäftigung. 8 Greenwich Str, oben. 

Gefucht Junger Butcher, eriter Klaſſe Shopten— 
der, ſucht ſtetigen Platz. 80 N. Fairfield Ave., un— 
ten. 

Geſucht; Ein verheirat heter Su hmacher ſucht Ar— 


beit auf Reparatur, in oder außer dem Hauſe. 178 


Verry Str. 











Geſucht: Guter — verheirathet, — Stelle 
an Brot und Gates Näheres 50 W. 21. Str. 

Geſucht; Ein junger deuticher Mann juht einen 
Pas als Koh. Gute Empfehlung. Adr. S. 559 
Abendpoſt. 

Geſucht: Ein junger Deuticher, 18 Nahbre alt, 
wünſcht das Butchergefchäft zu erlernen. 33 Home 


Str. 


 Gefuht: Guter N och fucht Stelle als als Lunchtoch ode oder 
in Hotel. 160 Weit 12. Str. if 


Geſucht 


uverla figer Chef für 
Neſtaurant und Hotel Gefl. Offer 
ten unter W. 737 frſa 


Geſucht: Bäcker an Brot und Rolls jucht Arbeit. 
Zu erfragen 510 Scdgwid Str. doff 


Erſter Klaſſe Koch 
ſucht Stellung. 
Ubendpoft. 








Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


z2äden und Kabrifen. 
Maihinenmänhen an Shopröden, 
13. Str., nabe Aſhland 


Abe. 
 Rerlangt: Finiſhers amd "a hinenmädden an 


Hojen. 45 MeReynoids Str, binten. ſmdi 


744 


Verlangt: 
ſamo 








Verlanot; t: Mädchen, at BonersRäbmafhinen zu 
arbeiten. Müfien erfahren fein. 24 Marlet Str. 
l4novlow 





ö— qq — —— — ——— m — — — — — — — — 


— Ba vr 


— 


Berlanat: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen nn 7 Rübrik. 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
„Derlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit 
Im Reftaurant, 461 Wells Str. 

Rerlangt: ( Eine "alleinftehende tüchtige 9 Frau als 

aushälterin bei Wittwer niit 3 Kindern. 1087 Kim: 
ball Ave, Vor zuſprechen Sonntag * Mittag nach : 3 Uhr, 

_ Perlangt: ( Ein gutes Mäpcen für algemeinegaus: 
arbeit. Guter Lohn! 320 Webfter Ave, S 


Madchen für audemeine Haus arbeit, 2 
Nachzufragen: 914 Xarrabee Str. 








Verlangt: 
in Familie. 


“ Verlangt: Gutes Mäpdden für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 3228 Vernon Ave. 


: Ein Mädchen zum Kochen, —J— 


J— t: Glart 
Str, ‘ 





„Perfangt: Bufinchlund- Röhin. 81 Weis Str., 
— Illindis. Nachzufragen nach 6 Uhr oder Sonn— 
tags. 


Verlangt: ‚Ein ordentfi ſches Madchen für allgemeine 


Dausarbeit in einer Heinen Familie. 267 S, Wood 
Etr., zweites Flat. a 

— at: Mädchen, friich, eingewandert, in Hei- 
ner Familie für Hausarbeit. 4724 Prairie Ave— 
nur, 191m 





_ Verlangt: Gutes Deutiches Mädgen 


für Dining 
Noom aufzuwarten. &) Wels Str. 


Verlangt: 


i Ein gutes Mäpchen für allgemeineYauss 
arbeit. Kleine 


Familie. Guter Lohn. Sofort nad: 





jufragen, 402] Wajbington Park Place, cin WBlod 
öſtlich von Grand Boulebard. 

Verlandt: Ein Mädchen 15-16 Jahre € alt, Familie 
bon drei. Gutes Heim. D. Weißberg, 141 Gvers 
green Xpe., nabe Robey ein 

Verlangt: Gutes niedliches Mädchen in tleiner 
Famil ie. 803 ©. Central Bart Ude, 

Verlangt: Eine gute Lunchtochin . 186 6 ©. Glart 
Str, Baſement. 

Berlangt: Gin Mädchen oder finderloje junge 


Witwe für Saloon, 1479 Clybourn Ave. 


Berlaugt: Eine Träftige Perſon für tleinen Haus⸗ 
halt. 3707 Milwaukee Ave. 


Kösinnen Mädden für Haus: Küchens, 
Haushälterinnen, 





VB zerlangt: 








zweite Arbeit und N, 
16. Wafbingten Str, Room 1 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. — 
1047 N. Clart Str. Fla 

Verlangt: Deutiches M adchen von n 2 Bi 15Jah⸗ 
ren bei aͤlterer Dame. Vorzuſprechen Sonntag bis 
2 Uhr. 345 Subfon de, oben. 

Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit; 3, $4. 510 
Sedpwid Str. 

Verlaugt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 538 ra Salle Ave. 


Eine Frau mit au ten Empfehlungen al als 
Nachzufragen Sonntag Nachmittag u. 
Maplewood be. 


I Yerlangt: 
Haushälterin. 
Montag. 195 
Verlangt: 100 Mädchen. Gute Pläge, SO. 

14. Str. 


Roth, 4 
W h 
ge ſewbhnſiche Haus ar⸗ 
Aſhland Ave. 


Diningroom, Re— 


Ein Mädchen — 
Nach; zufragen Sonntag. N. 


Verlangt: 


beit. 


Ber langt: 


Junges Mädchen für 
ſtaurant. 77 N. 


Hart Str. 





" Perlangt: Ein, ordentliches Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 421 Webſter ve, im Store. 


Nerlangt: Mä idchen für allgemeine Hausarbeit. 1020 
Milwautee Ave. 





Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 








984 N. Halſted Str. 
Verla not: Gutes yes Mädchen in Heiner as 
milie für allgemeine Haus arbeit. 274 CElybourn Ave., 


Flat 3 





Haus häfterin in mittleren Jahren, — 


Mi * * 
— 











82. 479 N. Clart Str. 
Verlangt: 25 Mädchen für Hau? 3arbeit. 83.50, ‚$ 
und 9. HIN. Glarf Str. 
2 erlan : Mädchen für gewoͤhnliche Haus arbeit. — 
1633 Alle Ave., nahe Halſted Str., Lake View. 
miſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 
Klein, 155 PBotomac Ave frja 
VBerlangt: Ein V Madchen um im ardingbaus in 













mitzuhelfen. 813%. 22, Str. jrſa 
Verle : Ein Deutjches Mäpdchen, das lochen und 
wajhen faun. 592 Dearborn ve. frſa 


Madchen für allgemeis 1e 


Berlangt: Gutes deutjches 
diejelbe kochen lanu. 


Hausorbeit. Lohn *4 wenn 
3337 South Part Ave. 












lang t: Gin erfahrenes deutjches Mädchen für 
einen Haushalt von drei Perjonen in Navdenstvood. 
Yobn HS) Nachzuiragen 704 Wilfon Ave. 2. 
Flat. frſa 
Verla nat: Gutes deutiches Mädchen für allgeme ine 
Sunsarbit Guter Kohn. Nadzufragen 3518 Foreſt 
Ave fa 
erlangt: Gutes Mädchen für allgmeine Haus 

arbeit. 3402 Urccher Uve., Bäderei. dofefa 


Berlangt: Gin tatholiiches Mädchen für allgemeine 








Hausarbeit. Saloon und Boardinghaus, %. Kroll, 
343 W 29 Etr., Gde Vrinceton Ave. 14u0v1w 

Berlangt: Köginnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Haushälterinnen, eıngewanderte Mädchen erhalten 


gute Stellen bei hohem Kohn in feinen Privatz ya: 
milien dur das deutihsamerifaniiche Wermittes 
lungs=Burean 590 Wells Str., Mrs. Meujel. 

26oftim 


Rösinnen, Mädcen für Hausarbeit und 
ushälterinnen, eingewanderte Mäd 


Derlangt: 
zweite Arbeit, 










hen erhalten fo qaute Stellen bei bobem Xo obn 
in feinen Brivatfumilien durch das deutjche Ve tmitt 
lungs bureau, jejt 479 N. Clart Str., früher 599 
V Mrs. $ ‚ Runge, 5otlm 

Berlangt: Köchinnen, Mädchen für uueite und ge: 
mwöhnliche Hausarbeit, Kindermädden erhalten jofort 
gute Pläge. — Mıs. Mandel, 00 31. Str., nabe 
Vrairie Ave. 2otin 
— — — 

Achtung! Das größte erſte deutſch-amerikaniſche 
weibliche Vermittlungs-Inſtitut befindet ſich jetzt 5860 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 


Plätze und qute Mädchen prompt beſörgt. Telephone 
North 455. 8dz* 





Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite WUrbeit, Kinbermädchen und eins 
geiwanderte Mädd hen für bejiere Pläge in den feins 
ften Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. 
Miß Gel m3, 215 — 32, Str., nahe Indiana de. ä 

3 








Stellungen iucden: : Frauen. 
(Anıc inen unter dieler Nubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junge Zran juht Pla als Hauspälterin 
in Heiner Familie oder bei Wittiver. Nichts gegen 
Kinder einzuivenden, Nachzufragen oder zu jehreiben: 
1019 Milwautee Ave. im Store. 


Geſucht: 


Deutſche Frau, die . jpriht und 
W 


das beite Hausbäderbrot jviwie iener Staffeebrot 
badt, bittet die Damen um Beihäftigung, in und 
außer dem Haufe. Billie. Adr.: S. 827 Abendpoft. 








„Gefuht: Perfekte Kleidermacherin juht Arbeit. $1 
täglich, 1105 =» nor Ave. 

Geſucht: Waſch- und Buzpläge, 507 Roscoe Str., 
Mes. Valzer, 

BSefucht: Deutihe Frau mit Kind fucht Stelle als 
Haus hälterin. 680 20. Str. 

Stellengeſuch. Erſte Kaffe Wiener Köchin, für Din— 
ner — a la Carte — tüchtig im Ruſh, ſowie im 


Tranchiren, vollkommen in Paſtries, ſucht Stelle in 





Reſtauration, Hotel oder Klub. M. Cartl, 238 Hu— 
ron Str. 

Geſucht: Eine ältere Dame fucht einen Plaß bei 
alleinitebender Dame oder Herrn. Bitte nachjufragen 
am Sonntage, den 20, November, in 2574 Weit 
Adams Str. 

Geſucht: Alleinſtehende mitteljährige Fran ſucht 

Stelle für Hausarbeit oder andere Tagarbeit. 991 
®. Chicago Ave., hinten, oben. 

3 Geſucht: „ Anftändige jaubere Frau, welche den 
Haus halt aründlich verftcht, wiünjcht Stelle alsHaus- 


bälterin. bei einem gut fituirten Wittwer. Adr.: 292 


et, 2 Flat. 






Geſucht; Junde Frau ohne Anhand wünscht Stelle 
als Haus shälterin. Hl N. Aſhland Ave 5 


Seiußt: Zuverläſſige Pflegerin wünſcht Stelle bei 
Kranken oder einen Kindern. Erfahrung. M. R,, 
TAN. Halited Str, 1. Flat. 


Geſucht: Deutiches ie judht Stelle für all: 
gemeine Haus arbeit, %: 2 Clybourn Ave. Store. 


Geſucht: Eine ältere reipeftable Frau wünſcht eine 
Stelfe als Haushälterin oder fonft irgend Welche 
Hausarbeit. 30 Home Str. 














Geſucht: 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle. 372 Gar— 
field Ave. 








Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Gejuht: Gin junges Ddeutfches Ehepaar wünſcht 
Peihäftigung, am licbiten Hausarbeit. Mann kann 
Bierde bejorgen. 973 Sherman A Ave. . Evanfton. 


Gejucht: Kinderlofes Ehepaar fucht Stelle inPris 
vatfamilie oder Klubhaus. Naczufragen 32 E. Su: 
perior Str. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Auguft Büttner, 


Deutſcher 
—Udvolat und No t a . — 


Nath unentgelttic. 
18 Jahre Praris in allen Gerichten. 


160 Waibington Str, Zimmer 302 und 303. 
en A EZ ee Yen a Hi, IM 
Fred Blotke, Rechts 
Alle Rebisiahen prompt rent 848 
Unity Building, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 


Dsgood Etr. 2novli 
Julius Goldzier. ‚ John 2. Rogers. 


— & Rogers, Rechtsanwälte. 
Suite 820 Chamber of Commerce. 


Sudoſt · Ede Waibington und SaSale St. ⸗ 


&ar mitag, Bi 19. ‚November 1898. 





Mmaulee Ude. nabe 





Gefhäftsgelegenheiten. 
(inzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gerd. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





98 im tze,“ Geſchäftsmakler, 8 Waſhington Str. 

nr Gejchäfte jeder Art. — Komuliſſionsge— 
bühren: Prozent; Borausdezahlungsgebühren: 5 

Dollars — „ni dt anders.“ — Jedoch keinerlei 
Roften 1 für Käufer, 


Bäckerei geſucht — Hintze, 38 Wafhington Str. 
Habe Bauftelle (Harvey), werth $250 und $100 9 
Taufche für Heine Väderei mit gutem Store Trad 





irfamo 

82800 — Hinke, 88 Wafhington Str. — Liquor: 
Etore und Salvon; Nortb ve; grund gediegener 
Platz; Tageseinnahme 5; Mierhe $105 für’s ganze 
Haus (Store und 25 möblirte Zimmer); Bau rzah 

lung und Seit, lönovlm 


Gut eingerichtete "Dampfdruderei mit zei wöchent: 
lihen Zeitungen, deuticher und englijer, gute Zir— 
fulation, einjtödiges Bridgebäude, in einer ver be 
ften Städte u, Counties im öſtl. Nebraska: hauptſäch— 
lich deutſche Bevölterung; iſt f. 36600 855000 Baar zu 
verfaufen, Gute Selegenbeit, altes, aut befanntes 
und leitendes Gejchäft. Gigenthümer bejucht gegen 
wärtig Chicago. Auskunft ertbeilt bei 9. Gartel 
mann, 590 S. Wihland Ave, Täglich von 11 bis 4 
Uhr Nachmittags, bis zum 23. November inc. — 
Agenten verbeten. 


Zu verlaufen: Ein gutgehend«s Reſtaura nt, billin, 


die Hälfte baar, Keft auf Abzahlung. 196 NR. Glarf 
Str. 
Zu verkaufen: Gejchäft. Gin vollitändiges Yager 


Pfeifen, Tabak, 
Zeitſchriften, 


in Nauchartikeln, 


Zigarren, Con 
fectionery, Stationery, = 


Notions, iel 














waaren und künſtlichen Blumen, eine Spezia 
Guter Vorrath. Guter Umſatz. Ein Bargain, wenn 
dieſe Woche genommen. 1019 Milwaukee Ave. 

Zu verfaufen: Siquor: Store m alvon in guter 
Nahbarichaft. Billig gegen Baar yablung. Grund: 
Abreiſe nach Deutſchland. Adr.: G. 525 Abendpoſt. 

gu verfauien: Griter Klaife a Pufi 
neh. 82000 43000 nothig. Adr.: S. 552 Abendpoſt. 

Zu verfaufen: GCandy:Store gegenüber Schule, 
nebft fänmtlicher Hauseinrichtung, für halben Preis 


wenn fofort übernommen. 27 Str., Ede Wallace. 


Nähere 
r. ſmo 





Zu verlaufen: Guter Butcherfhop. Billig 
Aus funft bei Jakob Glees, 474 Larrabee St 





u verfaufen: Candy Store mit yabrif und DER Jh 
nung; fans billig aefauft werden; Eigenthümer muR 
nah Europa; guter Plaß; gute Nachbarſchaft. 303 
Dit dd. Str. 


Zu verfaufen: Bädern ei, 
2. 245 Ubendpoft. 


3u verfauien, oder vertauſchen; "Saloon, 
wautee Ave., wegen zwei Geſchäften. 


Krankheit. Adr.: 
ſamo 
Mil⸗ 
ſmo 


wege n 
1721 


Pücher: und 


Zu berfaufen: Tabaf:, 
Gutgehen— 


Candyſtore. Stave Str. 
der — gegenüber 6 baje:Schule. 


Zigarren 2 


Zu verlaufen: Groceryſtore mit Haus und Lot, 





billig. 2550 Bernard Str. 
Zu ver rlaufen: Billig, 3 Kannen Mileprı oute, alles 
tomplet, Nachzufragen 1539 Wrightivood Avde,, oben. 


u 
gute Lau 
en 


verkaufen: Zigarren und Gonfectionervitore, 
ndr y Office ‚ Iböne Wohnung, billigeMliethe. 
Dezemb er. 179 Elybouen ve, 


Zu ve tfaufen: Ding, 
Stranfheit. 231 Larrabee 







Miethe 815. 





We⸗ 


Saloon. 


ven Str. 


_ Altes 





Salo⸗ n und Boardin han 


Zu vertau fen: 








Geihäit, abe Brauerei. Zu erfragen in Schoen 
bo fen’? 5 Brauerei. fria 
Muß fofort verfauft we : Gutgehendes Reſta 








rent. Tag ud Nacht Keine Nente, jebt 
billig. Adr. ID: 357 Abendz poſt. frſa 

gu taufen dgeſucht; “Ein guter Bigarrenftand. — 
Avt!: 464 Abendpoſt. do frſa 


F — Milchgeſchäft von 5 Kannen. 29 
midofj 


Nees Str. 








Bu vermiethen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Dort.) 














Zu vermiethen: * — 8;:4 Zimmer, $7. 
Waſſer⸗ Kloſet im Hauſe. 269 Larre abee Sir. ſamo 

Zu vermiethen: Modernes, helles 5 Zimer lat, 
9, "Stot, Eckhaus. Nachzufragen 501 School Sitr., 
Ede N. Lincoln Str. J 

Zu Serie 6⸗Zimmer-Flat. 810. — 989 


Southport Ave. 


Shelves. 2 Elybouen 


Yu vermiethen: Store Ben 


Ave. 
Zu vermietben: Moderne Ylats von 4 und 6 Yims 
mern, 227 CElybourn Ave. 


Zu vermiethen: 7 
nahe Center Str. 


Zimmer Flat. 202 








Zu vermiethen: Baſement mit Er fe 
12, Str. 





Zu vermietben: Eine jun gg 
und alle ‚Store s 


lar id Ave 





195 Sedg 





Zu vermiethen: Stores 





Etand an der ) e für Marfet, : 
rabee Str., Gde Elm, 835. 281 €. 
38), — Ernit Stod, 374 E. Divifion Stv. 14n0v1w 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


fußt oo 





ttwe ırder3, Ear vor Der 


Str. 


Berlangt: W 
Thür. 2414 38 





Zu vermiethen: Fimmer, mit oder ohne 


Haftings Str., 1 Treppe, 


gu vermietben: 
oder zwei Herren, 
Gas, Bad. Privat. 
Zu vermiethen: 
Wells Str. 





Berme Fco it 


mit aejhmafvoller 
332 North Nlve., 2 






ner für 
Belöſti 
Flat, K 





241 


Kleines möblirtes Zimmer. 


Zu vermiethen: Zwei möblirte 
zwei Herren; ſeparater Eingang; 
Str. 


gu vdermietben: 
Koft. H4 die Woche, 


Srontzimmer an 
billig. 658 Wells 


auter 


Zimmer mit 
Str., 1: Tr end 


Freundliche 
294 Danton 





zu vermiethen; Warmes möblirtes Bin 


anſtändiges Mädchen, 81 wöchentlich. 633 
Etr., 1 Treppe. 
Zu vermietben: Großes Zimmer für zwei Herren, 


Koſt. 667 





daſelbſt auch einzelr 
wid Str. 

‚gu 
einer Wittive, 
Paulina Str. 


ies, mit bejter 


de tmiethen: Gin möblirtes 
nit oder ohne Voard; 


Frontzinmer bei 
billig. 1268 RW. 


Hübſches Frontzimmer mit Board 


281 Cleveland Ave. 


Zu vermiethen: 
und Tampfbeiz ung. 


Hudfon 


u dermiethen: Möblirtes Yimmer. 2383 
Ave. 

Zu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer, 221 Or: 
hard Str. 

gu  verniethen: ein möblirte Zimmer _mit 
Dampfbeizung. NONNPERROIEN, 018 Xarrabe Str. 
Gde Garfield Ave feja 











gu veri h ndbbitie te 
Zimmer billid. 125 Obio Str frſa 
— — 





Fu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen. unter dieſet Rubrik, 2 Cen is das Wort.) 











Geldauverleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleihen 
von $2U bis $400 unjer Spezialität. 
Wir nehmen YIhnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben 
in Ihrem Befig, 
Wir haben das 
oaröbtedeutſhHeGeſchäft 





Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents des Work.) 


Farmländereien. 
Garmlondi! — Farmlandf ] 
40,000 Acker fruchtbares KHartholz = Land! | 
Ocfegen in dem berühmten Marathon und füdlichent 
Theile von Lincoln County, Wisconfin. 











Zu verfaufen in Parzellen von 40 Ader oder mehr, 
zu billigen Preifen und äuberft günftigen Zahlungss 


in der Stadt. bedingungen. 
Alle guten ehrlichen Teutjhen, Lommt 33 uns, Jedem Käufer von 20 Ader oder mehr werden die 
wern Ihr Geld bergen wollt. Ahr werdet 3 zu | Kolten der Hinccife zurüderftattet. 
Eurem Vortheil finden, bei mir vorzuipreden, ehe auter, fruchptbarer Boden, gutes Holz, gutes 
br anderwäarts bingeht. Die fiherfte und zuvers | aller, befanntlich gejundes Klima, guter Markt 


läffigite Bedienung zugefichert. 


A. H. French, 


10apij; 123 LaSalle Str., Zimmer 1. 
Wenn Ihr Geldbraudt, 
danı kommt zu Caole Loan Co., DO. 6. Voelder, 


Leih Ageut, 70 LaSſalle Str., Jinimet 34, 3. 
Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago 
0 bis 35W zu verleihen auf Möbel, 
u. j. w. an Freue 
ı zu entfernen, zu 
iche Abſchlagszah 
Geld für lange od 
tihwiegenheit haben 
bei ums 
Es iſt 
daß 
t 


Floor. 

















a * 
e deit baben. 
finden es 





woller 
vo —— 





nothwendi 
a beran ta 


unbedin 
Ihr zu 







wenn 
wortlie 





ihert und anftändige Behands 
es Geſchäft. 


dan 











Co., 70 LaſSalle Str. 
3. Stock, Zimmer 31. 28fe* 
Lhbicago Wortgage Company, 
— 175 Dearborn Str., 3 und 19. 
Chicago Mortgage Yvan Eompany, 
Hin i Iheatre Building, 


aymarfet 


u Str, dritter Slonr. 


biltigiteu Be: 
geit ga nacht 









u 
werden. 

















für Holz; und Tarmprodufte etc. 

Um weitere Auskunft, freie Landkarten und ein 
iluftrirtes „Handbuh für Heimftätte = Sucher“ 
fhreibe man an die „Wisconfin Valley Land Com— 
any zu Wanjaı, Wis sconfint, oder beſſer ſprecht 
bor bei ihrems»Vertreter J. H. Koehler, welcher 

egend auf einer Farm großgeworden iſt und 
b genaue Aus funft geben fann, und er 
Donuerſtag mit Kaufluſtigen bis 




















nen das Land zu jzeigen. 
ffiee: Im weiten Stod Nr. 14 
Ecke Ehboutn Ave. Geſchäfts 


Dienſtags und Mittwochs von 
9 Uhr Abends. 

Kochler gedenft in furzer 
Monate zu verlaffen und 
gen, welche noch mit ihn 
echen wünſchen, möglichſt 


utags, 
ittags bis 
2 Herr 
ago für ein paar 
Ar Ile i 





Koechbler, 142 €, North Ave., 
- Beim Schreiben erwähne man bitte 
din, ‚ddja” 


n ın Miscon con» 
“jwärts, leichte 
find theilmeife 






Barmen zı 
in Mi 
thum ot 
Grundeige u 
a, 100 Bath ir 1ato n 





J ne 

icago Eigen 
1 ld zu 4 ‚Dro). 
seihäfts-Makler.- 


Str. u; 





Farm, 80 Achker fen. Gebäude und 














Chicago MortgageLoan Fruchtbä Pi 
eh £ A ga Sn ie Fructbi „Sa unter Dr ug, in der Nähe von 

Unfere Office ilt Aben 3 Stationen. Breis 5000. Hälfte Uızablung verlangt 
.. a e F Hei — Sa vas übrige auf lange Zeit. Guter Befistitel und 
ofhue J Bequeulichleit der au Abſtrakt. Keine Einrichtung dabei. Bor 598, Grand 
Wobnenden. es, Haven, Mic. en 

sort nn Nun Yo 1 J er” J = E 
N. eun Sb) ER ID braucht 3u vertaufhen: Gegen Käufer, Butcherihop 
* ht bein 2. v2 Ir. denfreie Suburban Xotten, Farm in Illin 5, 
une jenes ßeld au bei, Piano Farmen in Wisconfin. 1520 Milwaufee Ave 
ohue Gurem Beit J en * * 







da ich 
halb 
lieren. 
15 , bis 
geben, 
auf leid 
und Das 
A. H. 
Bimmer 


lund nicht die 
Angſt zu haben 









Str., im 4. 
Randolph 


earborn 
28, Ede Dearborn und 


Nortbwej 













Nordw 


und i 
borgen, 


Geld und Zeit wenn 


Kleine Kapitalanl 
liches Einkomn 


fie son und 


age her ve 
enugend ein 










ganze 





Grundeigenthum, 
lation. * am 
t, Ichreibt jofort a 


6 uarantee and Truſt Cor 
New Vort. 


Vraugt J br 6 


npany, M Erchange 


Wok, 





eld? 













Meine 80 Acker Farın, nahe Chicago, guter Viehs 
ftand, Maichinerie, orrätbe, werth $4000, vertaus 
iche gegen jchuldenfreies Property. Agenten verbeten 
Adr. D. 350 Abendpoit. im 





Nordjeite. 
Spottbillia zu verfaufen: Cottage, Lot und Stall, 
an Ave., nabe Roscve Str. Für Gajh oder 
monatliche Zablungen. 1010 Wellington Str, 





Ho 















J ern Mortgage Yoan Co., Zu vertaufen oder zu vertauſchen: Ein gutes 8 Ges 
465 Vilwaufce Ave, Zim mer 53, Ecke Chicago ſchäftshaus gegen ein kleines ſchuldenfreies Haus 
Ave., über Eorpeder 3 Apothele. oder Lotten. 8 E. Fullerton Ave. 
Geld geliehen co P e, * —— — — 
zu biuis Zu vertaufen: Cottage für 81100, auf Abzahlung. 
de 3 erringert } be aud) warmen, Häufer und SVotten zu vertaus 
— ie. S Schmidt, 877 Lincoln oe, 





Sweiltöciges Geſchafts haus, Rate 
2 Flats; paſſend für Püderel, Re: 
und Poardingbaus. Kleine Anzahlung oder 
ot oder Cottage in Zahlung. Eigenthümer, 
wel mout Avbe. 





Nordweit:Beite. 
welche Häufer und Lotten kaufen, verkaufen 
iwerden bei uns fchnell und 
Farınen vertauſcht. Guſtav 
192 W. zwiſchen 


Leute, 
oder vertaujchen wollen, 
bedient. Auch 
denberg & Eo. 





Wir haben Geld in Summen von Divi ſion Str., 
500 aufwärts, auf tum, zu billigiten vaufee und Aihland Ae. ! 3, ſadidobw 
Raten, ir verkaufen \ hen Hauſer und 3u verfaufen: Lot 471 Harding 2 Preis: nur 
tten Ihnell und zu „e etheil! Wan, yreus | 890, Harry Greenebaum 84 Washington Straße. 
et & 6o., 167 Dearbo en Str., 3 nmer 510.  Arnop— Do 
18jandoja” = z ; — — 2 
— ie ———— — — Zu vertauſchen: Alley-Lot an Albany Ave., nahe 
zu verleihen Smume, auf | Urmitage Ade., für Lot in Großdale. J. Hanuſchek, 
d und zum Bauen su 5_ und 6 | 791 N. Ridgeway Ave. 
rc S Werubertae & &., 192 W. Divijion —⸗ 
Er. 200g, jod* u verkaufen: Spottbillig. Muß fort. Gde Waib: 






























- _— — — tenaw und Sirih Str. I6X125. Nachzufragen 663 
Se id * Louis Freudenberg ver— N. Rodwell Str., 1. Flat, nahe Potomac pe. 
leiht Privat 1 an ohne Kom— — —— — 

N. Hohne Ave., Südweitieite. 
Summer Jul Berkaufe Sezimmer ziweiitödiges Bridhaus und 
13a9* | Lot (254x124), jeher billig. — 531 18. Place. 

2 ae a z n005,12,19 
 Beld zu verleihen. --Wir haben eine große Summe r en ee > 
Ghicago- Geld und bei vgen prompt jede Nachfrage. Züpfeite. 

Niedrigite Yluten. Dladden Bro3., 204 Dearborn € n — 
— Zu verkaufen: Fine ſchön gelege ne Banftelle nabe 
— — Gottage Grove Ave. für nur 8325 baar und 83.00 Den 

Geld ohne dG Prozent auf o Eine ſeltene Gelgenheit. Adr.: F. 41 
verbeilerte bum Inleiben | Abendpoft. frjamodi 
zum Bauen 205 LaSallı Str. — — 

l5ma* 9 _ 2 = 
— — — Perſönliches. 
ae a SR ion. 83000. 0%. | (Mnzeigen unter diefer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 
Erſte Hypothek. Adr.: 3. 5 oſt. — REED 





gu derleiben: 
men zu 0% 
gungen. Wie, 


t verjchiedenen Sum: 


un niedrigiten Bedinz 
ofn Ave. 





Geld zu ver 
gute Sicherheit. 


bung. Lincoln 


leihen au 
Niedr 
Ave., 





Inz* 


rliche 
534 Simmer 1, Xafe 





Pferde, Wagen, Hunde, VBögel ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


149 Worth 





Pferde, jehr billig. 


Auguſta Str. 


3 gute 


‚ nase 


derio 
Iprieid 





Yillin, 4 


Kohlenwagen, Turntable. 


Ge 


Cly⸗ 


eton und 








Zu vertaufen: 


















Geheim = Polizei: 
95 Fiſth Ave., Himmer 9, 
in Erfahrung auf privatem 
e unglüdlichen Familie nver⸗ 
älle u. ſ. w. und ſammelt Bo— 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
terden unteriucht und die Schuldigen zur WRechenz 
ichaft gezogen, “Aniprüche auf Scadenerjaß für Berz 
legungen "nglüde tälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. eier Rath in Rechis ſachen. Wir ſind die 
einzige Agentur in Chicago. Sonns 
tags offen 22m? 


Yohne, 


Uleganders 
YUgentur 9 und 
drngt irgend etwas 
Wege, unterſucht 
hältniſſe, Eheſtands 











eutſche Polizei- 
bis 12 Uhr Dittags. 





Roten, Roit- und Saloon: Rebnungen und 
ven aller Art prompt folleftirt, wo Aus 
find. Keine Berechnung, wenn nit ers 
foreclofed“. Schlechte Miether 
sjachen prompte und jorgfält;= 
eit gewidmet. Doftumente ausgeitellt 









entfernt. SU 










ſchirr u 354 u ı ee 
bouen lo und beglaubigt.—Officeitunden von 8 Uhr Morgens 
- | dis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 
ju vertaunfchen: Gutes Pf Du 09H für Cafb | The Greditors Merhentile Ugench, 
iter, Saloon. 1479 Eiyt ve, 125 Dearborn Str., Zimmer 10, nabe Madiſon. 
— Herman Shulg, Anwalt. 
verfaufen: 10 jdiere Ncbeitspferde, be Chas. Hoffman, Konftabler. 20981} 
und Frpreß: Pferde; billig. N. Wood St. — 
verfaufen: $18 feines Delivery Pferd. 378 Ur: Geld ſchnell follettirt auf Eure alten Noten, 
ve, Kudgeients, Yohnaniprüde und fchlehte Schulden. 
- - — — — braucht fein Geld für Serichtstoften oder Ge: 
Ponh, Bugeéy und Geſchirr; Pferd bil bühren alle chäfte von tüchtigen Advokaten 
ourn Ave beſorgt; durchaus Auskunft und Rath be— 
* —— er Teer em illigſt gegeber cidet dies aus. 123 LaSalle 
‚gu verlaufen: Kin Junges Pferd und Fat neues | Etr,, Yımmer 6.—Ronitabler Reets. Aile 
Bugboy; werde auch einzeln verlaufen. 1750 N. Hoyne — — 
Ave. = xöhne, Noten, Mietye und Schulden aller Art 


gu vertaufen: 4 Geſchirre, 3 ſtarte 
4 Wierde, g, Karl Edelmann, de 
Yullerton 


Erpreßwagen, 
Milwautee u. 





Ave. 
Zu verlaufen: Junge Pferde, tbillig. 106 €. 
North Ave. 


Muß 


ſpott 


vertaufen: Billig, 3 gute Pferde. Eigenthü— 





cht zahlende Miether hinaus— 
wenn nicht erfolgreid. 





Sch 
Gebühren, 


prompz fol (eftirt. 
Keine 


Albert U. Kraft, Apvofat, 95 Elarf Str., Zimmer 
609 Anovlj 

um. Qaejel vı u Großdale, IU., , Bär der, berz 
jhwand amı Donneritag,* den 27. Öftober, von feis 


ging nad Chicago, Mehl zu Faufen und 


nem Sein, 








mer franf. 640 N. Yaı verihollen. . Da er über den Kopf Klagte, 
u Au verfaufen: Bom. 3 SH. ‚ er fönnte frank oder geiftesabiwefend 
— = ie gewor ein, Er ift 28 Nabre alt, ichwer gebaut, 
gu verfaufen: Ei tolfer, Zuchtiveib- bat graue Augen, blondes Haar, trug ſchwarzen 
chen Zuchtlaf ige. Ueberrock, graue Hoſen, Weſte und Rock, ſchwarze 
- I Schuhe, Uhr (Stem Wind). Wer Jemanden von dies 


Fu veri aufen: Anpreasberger Kanarienvögel, feinste 


Roller, 174 Kacine Ave. 
Bernhar— 
alt. 4611 


Vollblut St. 


Monate 


Ein guter 


= verfaufen: \ 
mit Pedigree, 


Hu nd, 
Ave. 





taribi fiel 


gu 
Cor nell 


verfaufen: Stanarienvögel, gute Sänger. 342 
Str. 
Billig, ein Milch: oder Büderei: 


Str. 


verlaufen 
State 


ou 
tagen. 4349 









Zu miethen gefucht: Heizbares Zimmer für einen Zu vertgufen: Kanarienvögel und Weibchen. TI 

er 25 Ben r Purlina Str 
beftändigen Danı. Nordjeite. Adr.: B. 244 Abend Turling Sir. . — 
poſt. EA Zu ‚verlaufen: Yet jhöne Angora iegen, billig. 

Ba ZEREEN — 18 State r 

Zu miethen geſucht: Ein junger Mann mit 3 e 
altem Kinde ſucht Zimmer und Board bei einer Zu verlanfen: Sana Rollvögel. Große Aus— 
Wittfrau. 154 Weſt Huron Str. wahl. 1174 Tripp Ave.en Armitage und 42. Ave. 





Geſchaͤftstheilhaber. 











zßte Auswahl 
N. zn 






Wagen, Bupaie 
in Chicago. Hun 





5 ı1. Gejgirre, Die gl 














Y i iter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) gen und Buggies, von allen 

zn een — Bea - | Wie was äder bat und 

Partner verlangt mit etwas Kapital, in gutzahlen— Hieten. Thiel & Ehrhardt 

des leichtes Geſchäft, Fachkenutniffe nicht möthig. m 

Jeld sicher gefte Sichere Eriftenz. Adr.: X. 948 ; * — 

WERTEN, Kaufs: und Berfauis-Angebote. 
(Anzeigen ıumter diejer Kubrik, 2 Gents das Wort.) 

Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Krebs und Krebsgeſchwüre poſitiv und für immer 
kurirt ohne Operation, ohne Gebrauch des Meſſers. 
Ich kurire Magen-, Leber-Nieren- und Nerven— 
krankheiten, auch Diabetes, Rheumatismus, Aſthma, 
Biles, Schlagfluß, Wahfer fucht, Auszehrung und alle 
komplizierten Strankheiten beider Gejchlegter. Fünfzig 
Jahre PBraris in bejagten ſtrankheiten, achtundvier— 
63 font nicht darauf an, 






jia Sabre in Chicago. 

ter gefehlt bat. Verzagt nicht. Schidt für freies Au) 
üder Krebsfrankheiten _oder fommt und erhalter 
freie IUnterfuchung. — Office 469 W. Madifon Str., 


— Stunden: P—7, Sonntags 1—5.— 


nabe Ada Str. i 
Chicago, Ill. 


Dr. Frauklin Vroots, 
Die beſte und ſicherſte 
Krankheiten find Die Dt. 
gu haben in Huber 
Bade-Anitalt, 133 Gipbourn 
Etir. — Furgarantirt. 


Kur für Blut: und Haut: 
Glemonts Schwefelbäder. 
Türkiſcher und Ruſſiſcher 

Ave., nahe Larrabee 

2novlm 











Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent? das Wort.) 


Damen fünnen da3 Yujchneiden erlernen, dann ihre 


eigenen Kleider machen. Preis des Spitems nur $10. 











15 In ov2w 


: We rkzeug, 
Gas⸗ 


Uhrmacher 
nGitterthüren, 
Flat, K. 


ändige Market-Einr ichtungen. 
Pıllige Mietbe. B. E. 417, 


Zu verfaufen: Vouft 


00, Gute 
a yendpoit. 


Ylac Han 


Store-E zinrichtungen jeder Art für Grocery-, De— 
filatejienz, Zigarrenitores, Butcheribops u. j. w., jo: 
wie 30 Zopwagen. Billigfter Pla. Jnlius Bender, 
908 N. Halited Str. Inovlm 








Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort 
und Möbel. 
Racine oe. 


verfaufen: Piano 
Nachmittag, 669 


Zu Nahzufragen 
Sonntag 


Dame will ihr $450 Upright Biano, welches in be- 
ſtem Zuſtande ift, file 8150 Caſh verfaujen, j 











Unterricht unbejchränft. Schülerinnen machen, wäh: | Nabzufragen. 3208 Indiana Upe 14novIiw 
end fie lernen, ihre eigenen Stieider. Wir Ichren | — — — nu E ö 
das richtige Schneider: Spitem. Unjer billiger Preis. 


Spredt vor und 
182 State 
2lmai, ‚jodli 


Pezahlt niht $20, das ift zu viel, 
ſeht es Euch an. Potter Zuichneideichule, 
Str., neben der Fair, 


Engliide 


Sprade für Serren und Das 
men in SKleinkflafien und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfächer, befanntlich am beiten gelehrt im 
N. W. Bufines College, 922 Milmautee Ave., nahe 
Paulinga Etr. Tags und Wbends. Breiie mäßi 
Beginnt jest. Prof. George Jenfien, PBrinzival. 
16ag,ddja* 





Sründlihen engliihen Sprachunterricht erti 
Herren und Damen, fhnell und billig, Brof. Moe 
Ier, 334 Dayton Str. n005,12,19,2 





Gründlicher ZithersUnterriht wird in Prof. Ha: 
bredhts Zither-Schule, 413 EC. North Ave., nach der 
beften Methode ertheilt. Grohartiger Erfolg. 2 Leltio: 
nen wöchentlich. 8 per Monat, Sof2mt 


Brof. Oswald, bernorzagender LSchrer für 
Bioline, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre. 
Lection 50 Gents. Initrumente geliehen. an" Mils 
ibland be. 16jepli 








Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
Anzeigen. unter die er Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Be verfaufen: Möbel, Ben Unreife, 39 Wels 


Str. 


_Kücenofen und Gas⸗ 
Top, hinter n. 


Zu ver tauf * 
Ofen. le. 


Ein Heizofen, 
Divifion Str,, 

Zu vertaufen: Ein Heizofen, Stewart, und große 
Hängelampe. 1716 Dil waufee Ave. 


“Zu verfaufen: € din 9:Xett, bil billig. 516 Mar: 


tet Str., 1. Flat. 


Ein Folding 


Seizofen. 673 Sedgwid Str., ober: 





gu verfaufen: 
ftes Flat. 
Zu verfaufen: Guter SHeizofen, billig. 55 NR. 





Market Str. ne 


Bu verfaufen: 1: Möbel und ıd Hausgeräth, wenig ge: 
braucht, wegen Umzug. 143 NR. Glarf Str., Fame 
5, 2 s 





„gu derfaufen: Möbel, Berlafle Stadt. 1195 Bel: 
mont Ave., Top⸗Flat. 





geſehen hat, möge Nachricht ſenden 
Großdale, Ill. Angemeſſene Beloh— 


ſer Beſchreib 
an Frau B 


ung 


sel, 










nung zugefichert. didoſa 
Haarketten, Puppenperrücken angefertigt "bei R. 
Gramer, 386 €. Kor th Ave. 
Ida Mangol d, erfahren e Hebamme, 1166 6 Milwan: 
Ave., nahe Robey Str. ISuv2 


fee 

Frau Kobu wohnt jebt 1247 North Halited Straße, 
nabe Wrightivood Ave, (rüber 417 CE. North Ave.) 
16novlmw 


für Rrautfäueider, 





Befuht: Ordres 


Ave. — Schüßler. 


441 Center 
Tnovlın 


Patente bejorgt und — Berthold Singer, 
Patentanwalt, 56 5. Uve., offen Sonntag Born. 





Heirathögefude. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für cine 
einmalig e Einihaltung einen Dollar.) 


— — ——— 
Heirathsgeſuch. Dame, Anfangs der Mer Jahre, 
von angenehmer Gricein ung, iit allein ſtehend, befigt 


twertholles, jchuldenfreies Grundeigenthum im Werz 
the von &11,000, wünſcht Bekanntſchaft mit einem 
charaktervollen Manne, um bei gegenſeitiger Neigung 
ſich zu ver rehelichen. Referenzen verlangt und gegeben. 
Strengfte Disfretion zugefichert. Austunft ertheilt 
Frau GoeKendorfi, 376 6. Divifion Str. 

Heirathsgeſuch. — — (Engineer und 
Bladjmith) wünjcht die Befanntichaft einer deutſch⸗ 
anterifani ihen oder Deutjchen: Wittive oder allernz 


ftehenden Fran mit Vermögen, nicht über 3 Jahre 
Heim und 





alt, zweds Heiratb und um ein trauies 
—— gewinnbringendes Geſchäft zu grilnden. Hei⸗ 
vatbsagenten werden nicht berüdfihtigt Nur Ernits 


meinende find erjucht, brieflich zu antworten unter 
2. 058 Abendpoft. 





Heirathsgeſuch. Anftändiger Mann odn 35 Nabe 
ren, frei von alfen böjen Gew beiten, tücdhtiger 
jucdht die Belannts 


Seihäftsmann und welterfahren, 
An es —3— mit Kindern 














T braven Mädchen, 
Ga a eihloffen. Muh Neigung haben, auf’3 and 
zu gehen. Etwas mögen erwinfcht. Rann in Bros 
perth angelegt werden. Werjchiwiegen beit zugefichert. 
Adrefle uud Verbältniffe anzugeben in 4 Tagen uns 


1 üben dp oft, 


ter 2.9 


Ein  anftändiger deuticher Mann, 
ve alt, mit $5000 baarem Gelde, 

Icht die Befanntihaft einer Dame, welde bes 
und tillens ift, bei gegenfeitiger Neigung 
Deutihland, der alten Heimathb am 
j ind ſich da geſchäftlich zu etabli—⸗ 
in fpriihe mühen mit genauer Verhältnikangabe 


















und richtiger Moreffe an ©. 562 Abendpoſt geſandt 
werden. ; 
Reelles Heirathsgeſuch. Alleinftehende Frau, 30 


Jahre alt, angenehme Griheinung, tüdhtig im Ge: 
jchäft und Haus, janftmüthigen Charakters, mit 1500 
Dollars Vermögen, jucht die VBelanntichaft eines eh 
venwerthben Mannes zu machen. Geht auch auf die 
Farın. Photographie erwünjcht. Referenzen verlangt 
und gegeben Näheres unter 8. 950 Abendpoft. 








vBieyeles Nähmaſchinen ꝛec. 
(Anzeigen ‚unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Die befte ° Auswahl von Nähmafchinen auf der 
Weitjeite. Neue Majchinen von $10 aufwärts. Alle 
Sorten gebraudte Majchinen von $5 aufwärts. — 
Weitjeite = Office von Standard Nähmajdinen, 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Gtr., 5 m. 
öitlih von Halited. Abends offen. Til 


Ahr Lönnt alte Arten Nähmejhinen taufen zu 
— J m GE 5 
zte Singer 0, rm 
Milion 2A A vor, ehe ih kauft. “ 
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paſſen oder anpaſſen laſſen. 


65-467 MILWAUHEE: AVE.:- 
CHICAGO :JAVEWÜN 


Churm-Uhr-Apotheke. 





Die Auimerkfamteit der Träger von Brud- 


Bruchbänder. bändern wird gelenft auf eine große Anzahl 
— — — — — — 


neuer auf Beſtel⸗ 
lung gemachter, mit Leder überzogener Bruchbaͤnder 


rte ſehr billig. 





Ein Privatzimmer zum Anpaſſen haben wir im vierten Stock eingerichtet (eErreich— 
bar durch Elevator). Künden koͤnnen da ſich ſelbſt nach Wunſch die Bruchänder an— 
Wir haben das größte Läger Bruchbänder der Weſtſeite. 
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ah 


— — 
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zu ſeltenen Preiſen. 
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Der Väter zweie. 


Eine Geſchichte aus dem modernen Berlin 
von Haus Hopfen. 


Gortſetzung.) 
Er tonnte dem armen Berni nur 
Fecht geben, der in dem unerwarteten 








| 
| 


| — . = . - 
| was aeftern in einer der fchlimmiten 
Spielhöllen der Reichshauptſtadt vor— 


gegangen war, zur Anzeige gebracht 
hat. Als der um ſeine letzten Hoff⸗ 


Wortwechſel mit dem Offizier ein ſchick⸗ 


ſalſchweres Ereigniß erkannte, das ſei— 


nem ganzen Leben eine unerfreuliche 


Wendung gab, indem es vor Allem jede 
Ausſicht auf die ſonſt ſo ſichere Beför— 
derung im Dienfte zu Nichte machte. 
Der böje Vorfall fonnte unmöglich 
geheim bleiben. Das Gejgeitefie werde 
wohl jein, ihn gleich in nächiter Frühe 
jeinem eigenen Ktompagniechej anzuzei= 
gen. 
de: was dann? 


| ihlimm genug. 


nungen bejorgte Jüngling fi am ans 
dern Morgen bei jeinem Hauptmann 
meldete, hatte diefer bereit3 eine Dar= 
jtelung des Sachverhalt don ındrer 
Seite vernommen und eine, die weit 
davon entjernt war, den Borjal zu 
Brenhards Gunſten zu beſchönigen. 
Die Sache lag, auch von der freund— 
lichen Seite beleuchtet, für dieſen 
Er hatte Zioilfleider 


‚ angezogen, einem Borgejeßien wider 


ı Ipıochen, 
ı und überdies zuq 
in dieſem kein N 


Strafe war in jedem Fall gewiß. 


„Du kannſt den Schimpf unmöglich 


auf Dir ſitzen laſſen,“ ſprach Stöoe- 
ſand, der, obſchon Theologe von Beruf, 


wGches J 235 ı uf . f £ ‘ f 
doch ein kitzliches deutſches Herz auf nd er den Zeilpunlt kaum hatte ab- 


dem rechten Fleck hatte, und was er viel 
leicht in Gottes Namen hingenommen 
hätte, doch mit dem Ehrgefühl ſeines 
Uniſorm tragenden Freundes unverein— 
dar fand, 

„Was fann ih maden?... als 
Soldat . . einem Difizier gegenüber?“ 

„Sumwarien, bi8 Du den bunten Rod 
wirjt wieder ausgezogen haben. Das 
mährt ja ohnehin nicht mehr lanae.“ 

„Wen ich nur fragen, wer mir nur 
rathen fünnte, in diefer heillojen, uner= 
träglichen Lage!“ jagte Bernhard vor 
ſich hinblickend. 

Er ſtockte, ſchien einen Gedanken zu 
haben, der noch einmal überlegt wer— 
den wollie, ehe er ihn ausſprach; da 


ja einen ganz famoſen Menſchen dicht 
an der Hand. Er geht bei Euch ein 


und aus, wie wenn er ſchon zur as | 2. nn 00 SE 
milie aehörte, und macht einen treuber= | ihöne HYojfnung auf Die Degenquajie 


zigen und doch impofanten Eindrud. | 


Ein Weltmann, ein Soldat, ein ruhi- 


ger, vernünftiger Menjc. 


Der wird | 


die fatale Geicgichte Schon in die Hand | 


nehmen, mie fich’S gehört. Auf ven 
tannjt Du Di, — ich glaube auf den 
kann ſich ein Jeder verlaſſen.“ 

„Du meinſt den Ingenieur Wild— 
heim, Papa Behrings Kompanon?“ 

„Verſteht ſich,.“ ſagte der Kandidat 
und wartete auf Antwort. 

Die blieb aber ein Weilchen aus. 
Lei den Worten „Papa Behring“ hatte 


einen Hazardklub beſucht 
geben müſſen, daß er 
Neuling war, ſondern 
ich in feinem Zivbilſtande dort des 
Oeſteren, ja gewohnheitsmäßig einge 
funden und am Spiel betheiligt hatte, 
in einer nichts weniger als tadelloſen 
Geſeliſchaſt. Es war alſo anzuneh— 
men, daß ſie ihm vertraut und lieb war 


warten können, wann er ſich wieder zu 
dieſen Kumpanen geſellen durſte. 


gab ihm Stöbeſand Worte: „Du haſt bommandeur mit drei 


Er hatte bisher tadellos im Dienſt 
beſtanden, ſeine ganze Perſönlichteit 
wie ſein tüchtiges Verhalten hatten ihm 
das Wohlwolien ſeiner Vorgeſetzten er— 
worben, es war ſo gut wie gewiß gewe— 
ſen, daß er nach Abſchluß ſeines Frei— 
willigenjahres die Qualiſikation zum 
Offizier erhalten werde. Aber das 
alles war nun mit dem einen Streich 
von der Tafel ſeines Militärlebens 
weggewiſcht. 

Der Hauptmann konnte dem ver— 
zweifelten Menſchen nicht helfen. Der 
Unterofſiziet wurde vom Regiments— 
Tagen Arreſt 
heſtraft und ihm eröffnet, daß eine 
Qualiſitation zum Ofſiziersaſpiran— 
ten nunmehr ausgeſchloſſen ſei. Die 
des Reſerbelieutenants war ein für alle— 
mal verjcherzt. 

Das große Kunjtwert der zmeiten 
Hälfte unjres Jahrhunderts, das preu- 
Bifch-deutjche Heer, fonnte zu jeinen 
Offizieren nur borwurjsloje Ehren 
männer beriwenden, deren Verhalten 
von jedem Verdacht gejichert war. 

Yu dem nämlichen Grunde war 
dem Preinier von Keuptbal am nänıs 


| lichen Tage von feinem Jiegimentsfom- 


ji Bernhards erji das volle Bemußi- | 


feın jeiner 


Schuld gegen ven alten | 


itanı, dem er Alles und nur Gutes | 


verdanite, bemädtigt. Was er 
Sampj in jeinen Zügen, daß er erj 
einer hejtigen Gemüthsbewegung Herr 
werden mußte, ehe es ihm möglich 
ward, weiter zu |prechen. 


mit | 


Morten nicht ausdrüdte, verrieth der | -_ — 
Soldatenglücks gern erſpart. Mancher 


Vorgeſetzte hat 


Auch dann kam er von dem Gedan- 


los, 


ten nicht der ihn nun beherrſchte. 
„Ich lönnte freilich keinen Beſſeren 


vor bald einem Jahr freimüthig ſeine 
Freundſchaft angetragen; aber ver— 
pzuſcht und verfahren iſt mein Streben 
und Leben nun doch mit dieſem tief be— 
tlagenswerthen Abenteuer. Und dann 
bedente noch das: Wildheim iſt vor Al— 
lem der Freund meines Vaters. 


Papa Behring die ganze Geſchichte zu 
erzählen? Wie ſollte ich dem alten 


Harn in’& Auge jehen!“ 


„Wo denkſt Du hin? Ein Rittmei- 
ſier der Reſerpe... plaudern ... in 


einre Ehrenſache! Und überdies 
kannſt Du Dir ja vorher von ihm ver— 


mit Vistretion behandle.“ 

„Ja, ja,“ ſagte Bernhard nachdenk— 
lich, und da tein andres Geſpräch mehr 
verſangen wollte und der Kandidat der 
Theologie morgen in aller Frühe auf 
dem Anhalter Bahnhof ſitzen wollte, 
gaben ſie ſich bald zum letzten Mal die 
Hände und wünſchten ſich beim Ab— 
ſchied, etwas gezwungen lächelnd, ein 
frohes Wiederſehen. 

* 2 


Man hat nicht recht erfahren, ob 
Reußthal ſelbſt oder ein andrer Zeuge, 


* 











Sarah Bernhardt 


die berühmte franzbfliche Eragbbdin fchreibt: 


bin jehr dankbar für das gute 
Refultat, welches ic durd) den 


„J⸗ 


Gebrauch des echten 


Johann Hoff’s Malz Extrakt erzielte. 


Ich gebrauche es durch die Anordnung 
meines Arztes und erſuche Sie mir eine 


weitere Kiſte zu ſenden.“ 


Worte ſeines Kommandeurs hatten ihn ! 
Menge an ſich vorüberfliegen zu ſehen. 


Wird | 
er ji nicht verpflichtet jühlen, fojort | 


mandeur die Weifung ertyeilt worden, 
ungefäaumt um feinen Abjchied einzu= 
tommen. 

Man hätte ihm ſeiner alten und ver— 
dienten Familie zuliebe und wegen 
mancher guten Eigenſchaſft, die ihn vor 
Andern zierte, ſolch ein Ende ſeines 


ein 


atte bei ihm Auge zu— 
gedrückt, im Glauben, daß nur jugend— 
licher Leichtſinn ihn umtriebe. Allein 
Selbſtüberhebung und Größenwahn 
hatten den oſt Gewarnten ſo weit über 
jedes Bedenken hnweggehoben, daß er 


— — — agar nich ie er jein Schickſal 
finden als Wildgeim, und er hat mir | 9 : nicht merkie, ” — in Da äh 
ı Teldit erbarmunaslos heraufbejchmwor. 


| Nun 


8 
Not 


hehen, 


war's geſ ein Dutzend 


U 


aus allen glänzenden Nebeln ſeines 


Wahns heraus auf die harte kalte Erde 
der Wirklichkeit geſetzt, und das ſchöne 
Hauſe nicht and 


bunte Tuch, deſſen er ſich ſo ſicher wie 
ſeiner angewachſenen Haut bedünkt 
hatte, hing am Nagel, keiner Reue, kei— 
ier Beſſerung merh erreichbar. 


a 
ALS Bernhard Behring nah Drei 
Tagen am hellen Mittag aus feinem 


Arreft fam, mar jein einziges Vegeh 


ren, den Menjchen zur Verantwortung 


jpregjen laffen, daß er die Heifle Sadje | du stehen, der tom die jhönfien Hoif- 
| nungen vernichiet und die Hand gegen 


jeinen Vater erhoben hatte. lind Die 
jem Wunjch entjprechend war fein er: 
Iter Gedante, den Mann aufzufuchen, 
bon dem er in diejer heillojen Angele- 
genheit Raty und That erwarten 
durite, 

„Das ijt freilich eine verdammt miß- 
liche Sache,“ ſagte Fritz Wildheim, 
nachdem ihm Bernhard Behring das 
Abenteuer in der Spielhölle und die da— 
mit zuſammenhängende Bitte vorge— 
tragen hatte. „Sie hätten den ſoge— 
nannten „Klub“ unter keinen Umſiän— 
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Johann HSoff's Malz⸗Ertrakt macht Fleifh und Blut. # 


Johann Hoff, 








Berlin: Neue Wilhelmftr. 1. 
Paris: 38 Rue de Echiquier. 





New VB ort: 156 Franklin Str. 





| den betret \ 
handelte e3 fih um Shren Heren Ba- 















 rüdftchten auf Schufters Rappen 
| hinzieht, ift ein Geizhals, und Geizhals | 
'ift in dem Lande der Frreigebtateit und 


vielberühmte 
und Mäßigkeit ſchlägt in das Gegen— 


en Dürfen. Uber, einmal 





ter. ch begreife nicht, wie fi) Herr 
bon Reußthal, der fich Doch fonit in 
allen Lagen zu benehmen meiß, fo 
meit hat bergeffen können.“ 

Er ward nahdenflich, der qute Wild- 
beim, bermeilen redete Bernhard 
jchmerzbemegt meiter: „Und ich habe 
diejen Menjchen verei,it und bemun- 
dert. Ich fann Ihnen gar nicht jagen, 
mie jehr. is mein Vorbild habe ich 
ihn betrachtet. Wenn der Ausprud 
nicht jo übertrieben tlänge, würde ich 
jagen: vergöttert hab’ ich ihn.“ 

Der Ingenieur Jah dem jungen Men- 
| ichen mit jeltfamem Ausdrud in’s Ge⸗ 

ſicht. Sie neigen in dieſer Familie 

merkwürdig zu einem gewiſſen Spitz— 
bubentultus, mochte er denten. Erſt 
Mathilde, dann dieſer Bruder, vom lie— 
ben Seraphinchen zu ſchweigen .... 
alle jchiwäımten zeitweilig für dieſen 
anrüchigen Komddianten Reußthal. 

Laut jagte er nur: „Solange Sie 
| fich im untergeordneten Dienftverhält- 
I nib befinden, fann feine Rede davon 

jein, daß Ahnen Herr von Reußthal 
ı die Genugthuung mit ven Wajfen gibt, 
' die Sie andrerjeits nach dem Vorge— 

jalfenen verlangen müflen. Ich will 
die Sache, jo leid fie ınir ift, in Gottes 

Namen in die Hand nehmen und dahin 

zu ordnen juchen, daß fich der Beleidi- 
ger hnen nah Ablauf Ihres Freimil- 
ligenjchres jiele. ES handelt fich ja 
eonehin nur megr um etliche Tage. 


Nach Ihrer Bturlaubung als Reſeroiſt 


* 
ven 


sry 
ger 
1 


treten Sie in den Zivilſiand zurück und 


Hert von Reußthal wird ſich nicht wei— 
gern, dem Kauſmann Bernhard Beh— 
ring dann von Ehre Genüge zu 
leiſten .. . Unterdeſſen kann ich Ihnen 
nur raäthen, laſſen Sie ſich im Dienſt, 
ſo kurz er noch währt, nicht die ge— 
eingite Nachläſſigkeit zu ſchulden kom 
men üben Sie ſich fleißig im 
Piſtolenſchießen. Denn beſagier Reuß— 


thal ſchießt wie ein Kunſtſchütze und er 


N 


ad 


ds 


und 


Icheint eine beiondere Pite auf Sie zu | 


haben.“ 

„Ohne Smeijel, obfchon ich nicht 
weiß, marım,“ antimortete Bernhard 
und empfahl fich dantenpd, 

nit weiß warum? lang es 
wunberlib in Wilsheims Gedanten 
nach. Er hätte von fich iaum dag 
Sleiche behaupten mögen. Er meinte 
ziemlich Har zu willen, was den font: 
jo ficheren und gewandten Menjchen 
aus dem Gleichgewicht geftoßen Hatte, 
daß er nad) Kache fchnaudte und diefe 
jogar an dem un;chuldigen Jungen, ei: 
nem halben Kinde, fühlen wollte, 


ır& 


rr 
s 


(Fortjegung folgt.) 


— — — 


Nömiſches Ottoberfeſt. 


daß die Lieblingsſtlavin Neros 


| 
! 


| 


‘ 
’ 


| Baar, 


‚kündigt. Langjam 







 Gahtdrello an- 
un 
fegt die Mufit ein. ‚Die Paare um- 
tanzen fich, vr — Hände auf 
den Hüften, die Frauen heben mit der 
Rechlen das Kleid, daß es fußfrei iſt, 
die line ruht auf der Hüfte. Scheu 
tanzt das Mädchen norauf, ber Bur- 
{che Hinterher, er feeint fie haſchen 
zu wollen, aber ala er bicht bei ihr üft, 
tanzt fie lächelnd zurüd, ben Kopf ne- 
ehifch qebeugt, die Lippen geöffnet mit 
den prächtigen Zähnen. Schneller wird 
der Tanz, feuriger die Mufit, weniger 
und weniger weicht fie ihm aus, mit 
einem Auchzer umfchließt ſich das 
um einmal herumzuwirbeln. 


r, ber den —* 




















Dann trennen ſie ſich, und während er 
auf der Stelle einen Tanz vollführt, 
der in feinen Bewegungen dem Schub: | 


 plattler ähnlich fieht, umtanzt fie ihn 


' angfam im Schritttang, bis, er den 


ſchließt. In den beſſeren römiſchen 
Streifen wird diefer Tanz nicht mehr |, Z 


mit großer Zähigkeit 


Saltarelo mit einem Lufiſprung 


geübt — er ift zu wild und bacchan- 
tifch, er ift auch zu ſchwer, aber die 
Irafteveriner haften glüdlicherieife 
an dieſem Ue- 
berreſt aus Roms goldenen Tagen feſt. 
Matt und heit macht der Galtarel- 


fo, und erft nach einem Stündehen der 


Srhofung wird der meinfelia entichla= 
fene Vetturino auf feinem Bode wach 


ce SO 


 aerüttelt und heim aeht e8, jo aut der 


Gaul vorwärts will. Das Mädchen | 
aber nimmt die Mandoline zur Hand, 
und aus der Vettura jhallt das rö— 
mifche Lied: 

A Y'ottobrata! fammola, 

chi nun se vo’ svaga? 

semo o nun semo. diascola! 

s’ha in casa de resta? | 


A 1’ ottobrata, annames® 
vienehi anche tu, Nanni? 
nun te vergogni, bischera 
in easa d’ammufli? 


Auf Deutfch würde man etwa 
rolat fingen: 


Auf auın Treite, auf zum Welte 
Weinland wirfe Dir in’s Haat 

Heute ſind wir Bacchus' Gaſt 

oldig iſt ſein Wein und kle 
Grüner Teppich winkt zum Reigen 
Klänge loden wild und beiß, 
5 erjhlieht Der Gott der Götter 
Sclbit uns feinen Zauberfreis 
Willſt Du zögern? Willſt Du trauern! 
Schwarze Ranni, komm auch Du! 
Laß des Hanſes öde Mauern, 
Tanz dem Gotte zır. 
Cak die Luft nur mächtig werdmit. 
Zei des girten Gottes voll 

Der don allen Sorgenfetten 
Jauchzend ung befreien fol! 


Yuf der Straße aber wandelt 
deutſche Gymnaſialprofeſſor, 
Regierung zu einem 


wie 





War 


der 
den die 
archäologiſchen 


Kurſus nach Rom geſchickt hat, und iſt 
im eifrigen Geſpräch mit ſeinen Kol- 
legen über eine Inſchrift, welche beſagt, 


nicht 
Prisca, ſondern Aurelia hieß; da hört 


er die Klänge der Mandoline und ſieht 
die tanzenden Paare — er verſteht den 


Der letzte Donnerſtag im Oktober iſt 


ein Feiertag für die Römer— 
der Weinernte. In hellen Schaaren 
ſtrömt das ſonſt ſo genügſame Völk— 
chen in die Oſterien und Vignen vor die 
Stadt, und ein Eß- und Trinkgelage 
hebt dort draußen zu Ehren des 
Weingottes an, an dem die lutulliſchen 


Die Tramwagen nach 
ſind voll von Meñſchen, mit ſchmun— 
zelnder Miene fährt der Kutſcher ſein 
dichtbeſetztes Wägelchen hinaus, dane— 
ben jagen die kleinen Cabriolets, be— 
ſpannt mit flinken, ſardiniſchen Po— 


nies. Auf dem Sitze haben Vater und 


Mutter Platz genommen, und dort, wo 
ſonſt des Gepäck ſchwantt, ſitzen die 
Kinder, dicht aneinander gepfercht, im 
Wagenkorbe und ſchauen, wie ſtolz die 


das Feſt 


Mama das Pferdchen durch das dichte 


Ma 


Gemirr ver Wagen Ienft. 
jieht man nur wenige. Der Römer ae 
winnt einer friichen, fröhlichen Spa 
zieraange feinen Gefchnad ab, und die 
ärmſte Römerin träumt bon einem 
Tage, wo ſie, ſtolz in die Kiſſen einer 
„Carrozza“zurückgelelat, auf das Ge— 


hudel da unter ihr blicken kann. Sie 


ſpart es ſich am Munde ab und an der 


Wohnung, aber Sonntags muß das 
Geld für die Wagenfahrt da fein, denn 
nicht8 Shöneres gibt es für fie, als, 
jelbft gefchmadool gekleidet, die bunte 


Dem Fremden, der zu Fuße acht, ver- 
zeiht man mohl, Diewetlen er 
aemwohnt tit; 
der Italiener, der aus Sparjamteits- 
da⸗ 


es zu 


— 


ers aber 


Gaſtfreundſchaft ein ſchlimmes, ſchlim— 


mes Schimpfwort. 


an dieſem 
Eine bacchan 


Wie alles hinausſtrömt 


herrlichen Oktobertage! 


tiſche, tolle Luſt hat alle erfaßt, und die 


römiſche Nüchternheit 
theil um! Aus allen Oſterien ertönen 
die ſchmeichelnden Klänge der Mando— 
line und der Guitarre. Auf weißgedeck 
ten Tiſchen prangt die leckere römiſche 
Mahlzeit, die undermeidlichen Macca— 
roni, welche mit einer Feierlichteit um 
die Gabel gewickelt werden, als ſpeiſte 
man ſie heute zum erſten Male, gebra— 
tenes Huhn, am Spieß 
Schwein und eine oder mehrere der un— 
zähligen Salatarten, mit denen 
Campagna die Römer glücklich macht. 


Fußgänger 


geröſtetes 


die 


In ſtrohumflochtenen, weitbauchigen 


was der Sonne 


Gluth auf den Albaner Bergen braute, 


der goldene Frascati und der blutrothe 
Marino. Und toll ſind die Geiſter, 
welche die Mutter Sonne und die La— 
va⸗Erde in die Frucht des Weinſtockes 
gezaubert haben, und ſchnell werden 
ſie Herren der leicht erregbaren Geſell— 
ſchaft. Bald erhebt ſich ein Paar zum 
Tanze, das zweite folgt, das dritte, 
und nach den zitternden Klängen der 
Guitarre bewegt ſich nun das ganze 
ı Völfchen, Alt und Jung, auf dem feit- 
aeftampften Lehmboden des Gärtchens 
im ITanze. Der hüpfenden PBolta folgt 
| der fhmebende Walzer — und menn 
der Mond mit zauberbaftem Scheine 
über die Campaana zieht und ein leijer 
Mind in den träumerifchen ZHnpreflen 
raufcht, die hoch und fchlanf und ernit 
daftehen wie eine römische Ariftofratin 
im ſchwarzen Spikenfleid, dann bört 
man plöklich den fchmetternden Rauc- 


| 
| Trlafchen eralängt, 
| 





Ruf des Dftobergottes. 

— Hoperbel. — „Sit es möglid), daß 
manche Kanibalen jogar ihre Frauen 
aufeſſen?“ Afrikareiſender: „Ge— 
wiß; ich kannte einen Häuptling, wenn 


der vom Mittagstiſche aufſtand, war 
BR an, ‚mmuänen | er jedesmal nicht nur fatt, Fondern auch 
Vorfahren ihre Freude gehabi Hätten, | 
allen Ihoren | 


Wittwer. 

— Durſt-Kompaß. — Herr (auf ei— 
em Ausſichtsthurm am Starnberger 
See, zu einem Touriſten, welcher oben 
angekommen, vor Durſt die Zunge her— 
ausſtreckt): „Ganz richtig, gerade in 
dieſer Richtung, in welcher Sie dieZun— 
ge heraushängen, ſteht das Hofbräu— 
haus. 








Moderne 
Mediziniſche Wiſſenſchaft, 
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im 





ı diesen Yande geübt wird, ift nicht 
itt ı balien mit den merkwürdigen 


die mit den berühmten cbinefifjhen Me: 


EE WO CHAN 


werben. Sie bewirten täglih Heiluugen, Die 





C 


izunen 
erzielt 












früheren geiten als Wunder betrampiei worden 
wären; Doch Die Gef te ehrt, dab Dicie Kuren 
jeit W“ efen vollbredt wur 


eifenpen in Dem fremden 





en X 








und u vond erzäbien von der tpinderbaren 
medi en Wiftenichaft, wie ſie von dieſem ge— 
he ollen Bolt von jonderbaren Wurzeln, Win: 
0 







von 
v alter 
Reſul 


Elumen und Beeren 





anderen Aerzt 

rch deren 

der bartnädigiten ? 
heilt wer 
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ht ge ven fönnern, daß die Leute 
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ich trenf oder haben wir c5 uns bios eingebildet? 
Die Ehineſen baden die ärztliche Rumit feit ungezän! 
ten Jahrhunderten geübt umd ermeitert, und tau- 


Rezepten, Die heute nach augelvendet wer: 
iind dur) die Hände zahflofer Senerationen ge: 
Gec Wo Shan zit cinec der gebildetiten 
Geſtade verlaßen 
Ne von Aerzten, 
der Medizin, 
ihr Vertreter 
eſchit bier ertannte er 
das fi ihm für di 





ziner, Der 






je die beimathlich 
Fr Samt aus einer F 
et d 





us gebild in iedem 





ungd deſchidt:; 











3 iq ie Setlung 
eı ı und Yeidenden bot, und er beihlok, Der 
#t feiner Tage Dazu zu berivenden, Dem anterita 
ſchen Nolf_ feine Kenntnik der Medizin zu Nuse 


Iauiende von fräftigen geiunden Mär 





nern und rauen eilen bene durh die Straben 
Ghicagos, Die, wäre es wicht für diejen chineftichen 
Dottor aeiweien, löngft in borzeitigen Gräbern mo 
dern würden, denn fte waren von den erften Dotto:- 
ren diefes Landes für umbeilbar_erflärt und aufge 
aeben ivorden. Kine befohdere Sperialität find Die 
ihweren Krankheiten, wiefatarıh, Althbma, Echwind- 
fucht, und alle Sranfbeiten der Kehle, der Lunge, 
des Mogen, Leber umd Nieren, Mienmatisınus, 
Malaria, Yalliucht und alle Krankheiten, die vitale 
Organe in irgend welcher Weije augreifen. Arant 
heiten der Frauen, Die er immer ohne Operation 


aber Unterfuhung beilt; allgemeine Zerrüttung, 
Piuttrankheiten, Strofeln und alfe Störungen im 
Nerpenipfiem, verichwinden tie durch Zauber ſchlag 


unter der beilenden Kraft dieier berlihmten Arineien 


Anfſchub iſt immer gefährlich Desbalb ſpredt 


ſofoxt vor und ſeht, was ſich für 


— — —— ——— — — — — 


ragen, nachdem ſie geſund ſind, waren wir wirt- 


nicht abhalten, 


Euch thun, länt. Es loſtet Euch nichts und falls Eber 


Foul, unbeilbar iſt. wird es Euch bald ar 
es ebenſo wie tauſende Andere es dor Fuch gemacht 
haben, sbret bor und feht diefen tmunderbaren 
Mann, defien wunderbare Mepisinen täglich neue 
Wunder verrichten, Ddeum mie werdet Ahr leichter 
fchnelfer und biffiger furirt al eben erade iekt - 
Sprebitunden 10 Uhr Norm, pis g Uhr Abende; 
Gr 10-2 Uhr Rahın, * 
Leute, die, auswärts wohnen, ſollt⸗ 
bogen zuſchicken laſſen — Heilung — 533 
heilen der Stadt be ſucht. 


ſagt. Macht 


Vatienten in allen T 
Alle Sprochen geſprochen. 


258 STATE STR. 
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haarlos. 


Rerkwürdiges Aißaeſchick eines Aäd · 
dens in Salem Follftändig hlahl. 


Was ein freies Prode-Padet eines Heil- 
mittels an ihr bewirkte, 


Die Bilder von Fräulein Emma Emond 
zeigen, weichen Unterichied e$ in dem Wuß- 
fehen einer Perjon macht, wenn der fahle 
Ecjädel mit Haaren bevedt ift. Fräulein 
Smond war voliitändig fahlköpfig, nicht nur 








war aller Haariwuchs von ihrem Kopfe verz 





Fräulein Emma Emond. 


Ihwunden, jondern auch ihre Augenbrauen 
hatten jedes Haar verloren. Natürlich wur 
den vielerlei Verfuche mit ihr angeftellt, vie 
fie) jedod) alle ais Fehlichläge eriwiejen, und 
die Offerte einer wohlbefannten Diipenjary, 
ihr eine freie Probe ihres Heilmittels zu 
ſchicken, war beſonders verlodend für fie. 
Sie ließ fich eine freie Probe fommen, folgte 
genau den Unweifungen, und twurde bald 
durch einen Haarwuchs belohnt, der in Be- 
zug auf Tide, Dualitöt und Schönheit jo 
jo merfivürdig wie das Wejultat befriedi- 
gend war. Fräulein Smond wohnt in Sa: 
lem, Mafi., 276 Waihington Straße, und iit 
natürlich ütberglüklich, daR fie von ihrer 
vollftändigen Sahiköpfigkeit geheilt ift. Fin 
Suden der Kopfhaut bei Leuten, die noch 
Haar haben, tft ein Zeichen von beginnenden 
Haarigiwund umd jollte jofort behanbdeit 


; Iverden, 


Das Mittel, welches Fräulein FEmonds 


Haar hervorbrachte, furirt jedes Juden ud 
: Krantheit der Kopfhout, entfernt Schuppen 


und erhält Haar und Haut gejund und 
fräftig. Wrobe-Padete werden an Alle fo: 
jteufrei beriandt, die fih an die Altenheim 
Dedical Dispenjary, 160 Selves Building, 
Kineinnati, Ohio, wenden. I2no, ſa ij 





Wir ſind ſo frei. 


Amerika iſt bekanntlich das Land des 
Ueberfluſſes. Es iſt verwunderlich, zu 
welchen weit hergeholten Mitteln und 
allegoriſchen Anſpielungen die Maler 
immer noch greifen, wenn ſie die Abun— 
dantia bildlich darſtellen wollen, ſtatt 
einfach die Columbia abzubilden. Da— 
mit wäre Alles qusgedrückt. 

Um Hervorragendften unter den 
Dingen, welche wir hier im Weberfluß 
haben, iſt felbitverftändlich die Frei— 
heit. Wie haben eine Freiheit der Ge— 
danken, Freiheit der Worte, Freiheit 
der Preſſe, eine ganz beſonders ſtark 
ausgeprägte Freiheit der Manieren, 
ſogar unſere Sitten find fehr „frei“, 
wir haben Schulfreiheit und Religions- 


heit haben wir auch; das Cinzige, mas 


ung noch fehlt, daS wäre allenfalls — | 


Freiheit des Handelns. 

Da hapert es allerdings eiwas ftart, 
ober das ijt ja füglich auch nebenfäch- 
lich. 
haben, uns über das zu beflagen, ivas 


tiv nicht tyun dürfen, in dejto günfti= | 
geres Licht rüct unfere Freiheit, laut | 


und ungehindert Schimpfen zu dürfen. 


Zu den Menfchen, melche diefer | 
Schlußfolgerung gemäß am  meiften | 


Hifachen Haben, fich über die Gedan- 
fen=, Kede= und Preßfreiheit zu freuen, 
gehören bier die Raucher. Und da 
jegt gerade der Winter, die jchlimmite 
Veidenszeit ver Raucher, mit Macht 
hereinbricht, ift e5 moHl zeitgemäß ein 
Wort darüber au Jagen. 

Da muß vor allen Dingen einge: 
räumt werden, 
gewiſſe Freiheiten genießt. Er darf z. 
B, wenn er nicht zu ſtark verheirathet 
iſt, in ſeinem eigenen Hauſe rauchen 
und ſogar auf der Straße. Ja ſelbſt 
ouf Straßenbahnmwagen räumt: man 
ben Kocher im Sommer auf offenen 
Gars einige Pläße ein, auf denen er fei= 
ner jünddaften Luft Fröhnen darf. MI- 
lerdinas find diefe Pläbe im Sommer 
meilt von Damen einaensınmen, 

Huch auf den Eifendahnen wird im- 
mer als eine Art „Buffer“, ver bei Zu- 
fammenitöpen die Gewalt des Anpralls 
für die anderen Wogen abiehwächt, ein 
Rauchwagen eingeſchoben. Ja an eini— 
gen Straßenbahnlinien geſtattet man 
ſogar dem Raucher im Winter auf der 
hintere Plattform zu ſtehen und dortk 
eine Zigarre zu rauchen. Er muß da 
bei allerdings das Opfer bringen, ſich 
drängen und ſtoßen zu laſſen, bitlere 
Kälte zu ertragen und ſich naßregnen 
zu laſſen. 

Auch in manchen Bahnhöfen iſt ein 
kleiner, dunkler, übelriechender, ſtall— 
ähnlicher Raum neben einem Warteſa— 
lon als „Rauchzimmer“ eingerichtet. 
Die „Einrichtung“ beſteht außer den 
vier Wänden aus einer anſehnlichen 
Anzahl Spucknäpfen. 

Für die Raucher mag dieſe Achtung 
manchmal ſchmerzlich ſein. Sie mögen 
ſich aber tröſten mit der Freiheit, welche 
die Gummi- und Tabak-Kauer, die wi— 
derlich Parfümerirten, die nach Whis— 
ley Duftenden und die Menſchen mit 
hunderterlei anderen üblen Angewohn— 
heiten überall genießen. Für die iſt 
jede Thür geöffnet, jeder Platz frei. 
Die Raucher allein müſſen ſich auf bie 
offene Straße flüchten, wenn ſie ein— 
mal, wie ihre nicht rauchenden Mit— 
bürger doch mit etwas mehr Recht thun 
a jagen wollen: „Wir find fo 
rei”. 

Die Straßenfreiheit der Raucher ijt 
natürkic) immer noch eine vorbehaltene. 
Denn e3 fönnte ja immer noch fein, daß 
e3 einmal als Anitoß erregend befunden 
wird, auf der Straße zu tauchen. &3 
ijt ja befanntlih Alles jchon einmal 
dageweſen. Diefes follte uns jedoch 
uns unferer übrigen 
Sreiheiten jtetS zu freuen und diejel- 
ben um fo mehr rühmen, als wir in 
iwirflichen Freiheiten befchränft werben. 

(„R. 9. Staatsztg“.) 


ei 
Et 





— Veberflüffig. — Herr Bierhuber: 
„Wofür man eigentlich hier die Ruhe- 
bänfe angebradt hat? .... E8 find Doch 
genug Kneipen in ber Nähe!“ 
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den Wagen geſchüttet worden 





Elektrizität 
und Medizin 


versus 


Krankheit. 











| 
1 
| Der Wiener Speiafik, | 
| Eutdeder diejer Diethode. | 





Bie größte 
Entdeckung 


Zeilalters. 


— — — 


Der Wiener Spezialiſt hat auf's Neue ſein Anrecht darauf bewieſen, den größten lebenden Spezialiften 
zugezühlt zu werden, indem er der Welt eine Entdeckung ſchentt. die die jezt im Gebrauch befindlichen Methoden 
boltjtänbig revolutioniren wird, und bieje Entveckwing beiteht in der Verbindung von Gieftrizisät nud 
Medizin in der Behandlung von ranfneiten aller Art. 


Die Elektrizität ale Beilmitiel. 

Glettrizität ift feit langem von den äratlichen Aus 
toritäten als ein wunderbares uud fräftiges Mittel 
in Heilung von chroniſchen und jpeziellen Kranfpetz 
ten anertannt. 

Elektrizitat iſt oft ungenügend, wenn allein 
angewandt. 

Dbgleih vielleicht der Wiener Spezialift erfolgreiz 
Her in ver Anwendung von (Frleftrizität war als irz 
gend ein anderer Doktor iin Weiten, jo jab er doc, 
in feinem Beftredben Alle di ı kamen zu 
heilen, daß es manche Fälle a 
lein niet Die gewlinichten 
jelbe ließ ſich von Yiryı | 
der Grund, weshalb der Wiener 
verbinden bepanır. 

Sojortiger Erfolg über alle Erwartungen. 

Des Doltor5 Theorie, daß 
ſo verwendet erden te 
pDuch Den Mörper ac 
treibe, erwies fich als 
wunderbare Heilumgen Dur 

























‚ und Daz3 ivar 
peztalin beide zu 


t, der eleitriiche 


DaB er Die 















ltation frei. 
Spredftunden: Y-—12 


a 6 


8; 
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haben die fhönften eleftriih ausgeftatteten 


Mitttvohs nur von 


Er wünidht, dag Jedermann, 


der an Varicvcele, Striftur, Blutvergittung, 
Impotenz, Nervenzerrüttung, Hinfälligkeit, 
Rheumatismus oder an einer Kombination 
diefer Kranfheiten leidet, in feiner Office 


vorſpricht. 


JIhr könnt Euch darauf verlaſſen, 
daß, ob Ihr nun in Behandlung tretet oder 
nicht, Ihr mit größter Höflichkeit behandelt 
werdet, ſowohl mündlich als brieflich. 


Er kann Euch heilen, 
falls Euer Fall heilbar iſt, und garantirt die 
Kur. Und weshalb ſollte er nicht? Jeder Fall, 
den er übernimmt, erhält mediziniſche oder 
elektriſche oder elektro-mediziniſche Behand—⸗ 
tung. 
Difices 


9-12; Sonntags 10-9. 


im Weiten. Gpreht vor und überzeugt 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


New Era Bldg., Ede Sarrijon, Halfte» und Biue Island Wvenue, 





Herkuliſche Inſelten. 

Wir leſen im „Prometheus“: „Bei 
einem Nachtfeſte fing der engliſche 
Ornithologe James Weir einen Hirſch 
fäfer von 5,5 Em. Länge und 16 Wim. 
Breite, der 1,86 Gr. wog, und Tpannte 
ihn vor einen kleinen Zinnmwagen von 


56 Gr. Gericht, den der Käfer mit 
Leichtigkeit zog. Gr fchleppte alfo 
das Dreikigfache feines Störperge- 


wichts ohne Unjtrengung hinter fi 
her. Nachdem 14 Gr. Bleiftückhen in 
waren, 


' zog ihn der Käfer ohne große Schwie- 


l 


| 


' 
I 


| 


Muskelkraft der 


ı ftein im Gemichte 


j ‚auc | man vorfihtig auf feinen Rüden aeleat 
Denn je mehr wir Veranlaffung | u | u “ (Sin 


' eine 


rigfeit weiter, und er beiweate auch die 
um mweitere 14 Gr. vermehrte, alfo auf 
84 Gr. aeftiegene Laft noch 3 Gm. meit. 
Dies jchien die Grenze zu fein; er 
fonnte 
feines Gewichtes ziehen. Bei weiteren 
Berfuchen über die Kräfte diefes Ka: 





alfo das Fünfundvierziafache | 


fers, mobei beifen Beine, mit Ausnah- | 
me eines einzigen an einem empfinbli- 
chen Dynamometer befeftigten, gefeflelt | 


wurden, übte da8 Ihier eine Zuafraft 
von 15 Gr, auf dag Dpnamometer, 
ungefähr fo viel, als wenn ein Menjch 
bon 100 Ka. Schwere mit einer Hand 


das Gewicht einer Tonne heben würde. | 
Durch diefe Ergebniffe angeregt, ver- | 


KILL \ _ BONS? | ö r Mei ; A ine 
freiheit. Gemwerbs- und Handeläfteis Juchte e8 Herr Weir, die Kräfte eines 


wirklichen Herfulestäfer® (Dynastes 
Tityrus) zu bejtimmen. 
30q bei 6,5 Gr. Eigengewicht 115 ®r. 


| 6 Em. weit und fonnte einen Ziegel- 


von 2,5 Sa., den 


hatte, in Schwankungen verfeßen. Ein 
Menich, dem man ein verhältnigmäßia 


| ähnliches Gemwiht auf den Rücken 
| legte, würde davon wohl zerqueticht 


werden. Wehnliche Rechnungen, welche 
der unjerigen meit überlegene 
Inſekten beieifen, 
find fchon früher mit den Flöhen an 


: gejtellt worden, deren Sprünge fchon 


die Alten mit den menfchlichen in 
Varallele aeitellt haben, mobei man 


fand, daß ein Menfch mit proportio- 


‚ nalen Kräften über Häufer und Thür: 
; me mwürbe hüpfen müfjen.“ 


daß der Raucher Hier | 


— —ñ— — — — 


— Aus einer modernen Lokalchro— 


nik. — .„. Nachdem die Frau ihr An— 


jihtspoftfartenalbum aus dem bren— 


ı nenden Haufe gerettet, brachte fie auch 


| ihre Rinder in Sicherheit. 


| für 
| terıh, Aſthnia, Bronchi— 
‚ 2is nnd ale Krankheiten 


‚ Yungen erhält jeder, der 


| Apera pouie Didg., 112 
Blart zır., Ede ssarging: 3 
ton eir,, vorypitwt Ui: > 


| Inıigen in 








Zireie Behandlung 
Schwindſucht, Ka— 


des topfes, der Kehle und 


in der 


Kirk Medical 
Disuensary, 


Sit. ZIl-Zı2 vogicago 














wundesberen He 
ſolchen allen 


eve 
haben das Erſtaun 






deſammten mediziniſhen Welt im Lande erregt. Fälle 
bie botiungsies von anderen Aerzten 
uf ı und zu uns als letzte tel 

‚De , große Linde 





u, 


j wurde po 


s zu Diejer 










u lberzeug 
e Jeden ſorg 9 

für ihn gercheden 
J abſolut follenirei am 
. Diefe großartige Offerte eiiter irei 
lung iſt immer giltig, aber wir möchten au 
venden an Diejen jöredlichen Srantheiten rat 
Zahe nidt anftımichieben, Denn Dies il die 
des Jahres, wo ſolche Krantheiter 
Aufmertſamkeit und gründ 





zu haben ift, verlangen. Unſer Record in Bezug auf 
deheilte Fäle in den legten 18 Nubren t ir 





der mediziniſchen Wiſſenſchaft unerreicht 

Bruche bei Männern, Frauen und K 
den geheilt ohne Sch 
UAbhaltung vom Geſchä 
immer überfiüffig. Qi 
Dei weiter tragen, 
douernde Heilung jo ! 

Hämorrhoiden, ii 
und alle Krantheiten des Afters 
neuen Methode ohne Schmerz und 
delt. 

ſtrautheiten des Magens, Leber, Nieren und Ein— 
geweide, Rheumatismus. Haut, Blut- und Ner 
ventrantheiten, ale Krankheiten von Frauen, allge— 
meine und Nervenzerrüttung, bei sungen ,„ MWittei- 
jäsrigen oder Alten, Veitstanz, Geſchwlire, Krebs 
und alle chroniſchen Leiden, irgend welcher Art wer 
den ſchnell'geheilt unter poſttiver Garentie. Spezielle 
Beachtung den Rinder-Kranfbeiten. 

Unſere neue Office aft sgeitattet mit dem beften 
Einrichtungen, Pie der WM 
tie Heilung aller Krankheiten geführliher Urt. 

Fünf oVaro Yye- Blonat if der ı 
Preis Für ärztliche Pehandlung, einichliehlih Me: 
dizin, der von Khicggos älteften, eriten und erfahs 
renſten Spezigliſten berechnet wird, Zablt feine un= 
verihämten Breiie für minderivertbiae Behandlung, 
fendern fommt mit Euren hartnädiaften und lang: 
tierigften Mranfbeiten su ung wind erdet für im— 
mer geheilt. Sprediftunden 9 Uhr Vormittags bis 8 
Uhr Abends, Sonntags von 9—12. 


dern iver 


ahr oder 





















nach dieſer 


C ion behan 



























Seit 50 Jahren das beſte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Blutaudrang 












Nimm nur 


"FRESE/S” 

mit dem Namen 

AUGUSTUS BARTH 
cuf den Dadet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Upotbeten, 


— 
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Dieſer Käfer 












‚ 9 Uhr Diorgeus bis 7 Uhr Abends; 


! den und ummatürliche Entleerun 


Geihmwüre | 


eniceit befannt find, für | 
+ | 


it der niedrige ! 


| zıtät, feine 


Brüde. 


Meın neu erfundes 
AJ nes Bruchband, von 
J ſammtlichen deutſchen 
J Vrofefſſoren enpfoh⸗ 
* J len eingeführt in der 

ER beutihen Armee, ift 
für ein jeden Bruch zu heilen das befte. Steine falige 
Verſprechungen, feine Einiprigungen, feine Eleftri» 
nterbrehung vom Geipäft; Unterfuhung 
sit frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
zeibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden 
Hängebauch und fette Leute, 
Gummiſtrumpfe, Grade— 
balter und alle Apparate für 
VBerfrummungen des Hilc- 
arates, der Berne und Füße pe 
xc., in reichhaltigiter Aus- ä : 
wahl au Fabritpreijen borrätbig, beim größten deut 
ihen ‚Fabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 80 Filth Ave., 
nahe Handoivh Str. Epezialiit fir Brüde und Ver» 
i des Körpers Sy jedem Falle pofitive 
. Aum Sonntags offen big 12 Üyer, Damen 
von einer Dame bedient. 
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Sei 
werden 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
54 ADAMS STR. Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

‚Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene beutiche Spes 
talıiten und berraciten ed als eine Ehre, ihre leidenden 
titmenichen jo jchneil als möglich von ıyren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründiih unter Garantie, 
ale geheimen Krankheiten der Diänner, rauen 
Leiden und Menftruationsfiörungen otme 
Operation, Hautkrautheiten, Folgen von 
Selbitbefleduug, verlorene Mannbarkeit zc. 
Operationen von eriter Klaffe Operateuren, für radıe 
false Heilung von VBrücen, Areb3, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfrasnkheiten) ze. Komjultirt ums bevor hr hei» 
rathet. Wenn nöthig, plagiren wir Patienten ın uier 
Privathoipital. Frauen werden dom frauenarzt 
(Dame) behandelt, Behandlung. ıntl. Medızinen, 


nur Drei Dollars 
den Wonat. — Scneidet Died aus. 
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Tr 








n der Wotd, 





2 „ 8 N N 
ein treuer Freund und mweifee Natbgeber für Alle, 
welhe an Geichlechts-$rankheiten und Berluft 
Yer Marnnestrait leiden, ift Das umübertreirliche 
deutibe Bud: „Der Rettunga:Unter‘, 45. Auft., 
250 Seiten mit vielen lehrreihen Bildern und einer 
Abhandlung über fFrauen-Srankheiter und finder- 
Ioje hen. Unentbebrlich für junge Yeute beiderlei 
Geidyieiht3, die tn den Eheitand treten wollen, 

Wird nah Empfang von 25 Gts. in Poitmarken 
im einfaden Umſchlag jorgjam verpadt, fvei zu«- 
gejandt. MNorefie: .d 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

11 Clinton Place. W. 8. St., New York, N. Y. 
„Der Rettungs:Infer* it auch au haben in Gbica: 


' 99, 34., bei CEba3. Salger, 244 N.Halften Str. 







Wichtig für Männer 1. frauen! 
i Ges 






verloren Monat: 
a; Unreinigfeit de3 Plutes, Hautausichlag 

t, Syphilis, Rheumatismus, Rothlauf 
— Bandwurm abgetrieben! — Wo 
dere aufhören zu turiren, garantiren wir zu 
iren! Freie Konſultation mündl. oder briefl. 
9 Uhr Abends. 











Stunden: 9 1 
— Wrivat:Sprechzimnter. — Sprechen Sie in ber 
Ipotbefe dor. 

Gunradi’S Dentihe Apotheke, 
441%. State Str., Ede Bed Court, Chicago. 





Morgens 





BL 


® 


fur Augenz, 
Halsleiden 







DR. J. YOUNG, 
Deutider Spezial: Uirzt 
Ohren-, Näſen⸗ und 
Behandelt dieſelben grundlich 
igen Preiſen, ſchmerzlos und 
fflichen neuen Methoden. Der 
BRaſenkatarrh und Schwer— 
hörigfett wurde furirt, mo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künstliche Augen. Brillen 
angepopt. Mnterjuhung uno Raih frei. 
Klınit: 265 Kincoln Mve., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn 
t0g88 bis 12 Vormittand 










nach unüber 
hartnactigſte 

















frei vertrieben. 
Daueruedgeheilt, 
Wahnfinn verhindert Durd 
Dr. Hleined großen Nerven» 
Wicderherfteller. Bofitive 
i = Heilung für alle Nerven» 
En ıarrheiten. Kits, Epilepfie, Krämpfe u. Beitös 
tanz. Rene Fifs oder Nervöfität nad) eintägigen 
Gebrauch. Behnundlungs:Anmweifung und $2 Ber- 
ſuchsflaiche frei für Fits-Leidende; ſie haben nur 
eim Empfang die Expreßkoſten zu zahlen. 
reiht an Dr. Sleine Lio., Bellevue Anftitute of 
















nd | Medicine 1 Arc Str., Phrladelpbia, Pa 


seill Euch Fell FF 


der Harn: Organe. 
DBolle Anweilungen mit jeder 
Flaiche: Preis 81.00. Berfauft von E X. Stahl Drug 
&o. oder nad Einpfang des Preiled per Eroreh ver 
jandt. Ndreife: EL. Stahl Drug Company, 
Bas Buren Strake und 5. Avenue, Ghicaas, 
Suinois. S5abbilj 


u 


©ptißus, E. ADAMS STR, 


Genaue Unterfußung von Augen und Aupaffım 
yon Bläfern für alle Mängel der Sehfrait. Ronjultir 
uns begüglih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 


asgenüber Boit:Office. 


Dr. SCHROEDER, 


Beide Geſchlechter. 








Ber 






U a Anerkannt der beite, zuverläffigfte 


—42 —— jetzt 250 W. Diviſſon 
ir. uahe Hochbahn⸗-Station. Feine 

Sabıe $ und aufwärts. nıerzlos gezogen. 
ahne ohne Platten. Gold: und Silber Füllung zum 
alben Preis. AlleArbeiten garantirt. Sonntags offen. 
miam 








ih 





Bühne 










Yugzen frei unterfunt. Brillen die nicht 

} ihädigen Die Augen. Unfere Gläfer 
Breije I; weniger als 
iugen in einer Woche 





dig 
polllonmen. 








urirt. Zufried ga ir. Kuünſtliche Augen. 
DR. SVMBMAAͤREIMXLD, 80 E. ſtandolph Str., 
zwiſchen State und Dearborn. jabido 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Alftfteinge Arzt in Berlin). 
Sprzial-Arzt fur Daut: und Scihichts:franf: 
heiten. Zirifturen mit @lettrizität geheilt. 
Oifice: 78 State $ir.. Room 29—-Sprehitunden: 
10—12, 1-5, 6-7: Sonntags 10—11, nond,jbd,bw 


N. WATRY, 
99 E. Randoiph $tr, 
. Deutfher Optifer. 
Briuen und WUugengläjer eine Spezialität, 
Kodals, Gamceras u. photograph. Winterial. 








Beiet die Sonntags: Beilage der 


"Abendnmost. 














Mehr Bargains! Für Montag, 


Damen, melde Kleiderftoffe faufen wollen, die 
die allermoderniten Webarten repräjentiren, 
finden in folgenden Partien ein wahres Bas 
tadies— 


Tic für einen Poiten hochelegante ſchwere 
Noudeaute Waare, Ddiejelbe liegt Dop=s 
—* breit und iſt 130 — Mc unter Drüdern 
wertb, ertra — — Ae 
die Vard zu... „« 2 


15: für einen oxoben "Roften 40zölliger mo⸗ 
deruer Jacquards und Matelaſſes. Wir 
onnten leicht Se dafür belommen, affen Euch 
indeſſen denBenefit eines vortrefflichen i5c 
Gintaufes zutommen, Yard 
10c für 50 Stüd jchottiihe Tartans und 
Plaids, joeben aus der Fabrit empfian- 
gen. Große Auswahl von Muftern und fein 
einziges. Stüd weniger als Ve 


25 werth a TER 
35e für unjere 506, 69e und Töc hocheleganten 

— > MNoudeautees. Es find Dies einzelne 

Stüde, was no von angebrocenen theuren 


Partien übrig geblieben ift und 
am Montag verjchleudert wird, Died. ‚Sal 
>c für 4 Kiften 30 Zoll breiter Ehater- Fla⸗ 
nell. Dieſe Waare wurde für Winter-Ge— 
brauch fabrizirt und ift veshalb ertra Se 
getöpert. Der reguläre Werth ift 12%c, 
für Montag, die Vard 
29€ für einen großen PBoiten Männer 
e zeug; ertra jchivere re Ic 
re; alle Größen, und wäre für 50c 
mehr als billig, für Montag, Stild . 





VE EEE TR VER NGTRTT * 


Erben— —RY 


Die nachſtehend auigeführten Perſonen oder deren | 
Erben wollen fich wegen einer denjelben auge — | 


Erbihaft Ddireft an Herru Stonjulent 

Kempf in Chicago, ZU., 84 Xa Salle J— 

wenden: 

Lader, Mathäus, aus Spaichingen. 

Bähr, Georg, aus Fyriefenbeim. p 

Beate, Xouife Friederide und Gejchwijter, auS Xud: 

wigsburg. 

Beer, Katbarina, aus Reiskirchen. 

runs, Fris, aus Sierke. 

Broß, oh. Martin, aus Wolfenbaujen. 

Ghpriftianken, Nic Andreas, aus Tinnum. 

Tupper, Güriftian, aus Bondorf. 

Ebner, Sebaitian, aus Rogel. 

Eibler, Jalob u. Wathias, aus WRillmandingen, 

Gniminger, Xeopold, aus Taucdingen. 

Engelma nn, Gonftantin, aus Y 

Fetzer, Lorenz, aus Weſterſtet 

Fiſcher, Joh., aus Wäſchenl 

Fiſcher, Katharina und Joſef 

Fraut, Heinrich, aus — 

Sit, Emma, aus Riedern. 

Gehringer, Johann u. Michael 

Graͤmlich, Barthel, aus 

Grob, Job. Michael, aus Ga 

Groß, Mbit ippine Chrijtina und 

* Leheſten. 
Dahn, Michael, aus 
Hante, Jatob, aus 

I Hartinann, Hch. Joſef 
Held, Adolf, aus Haren. 
Hilden, Johann, aus B 
Hitzer, Ioh. Georg 
Huber, Wilhelm, aus 
Hug, Yobaun Georg, 
Klauß, Andreas, 
Kleß, Carl, aus — 
Koch, Franz Ludwig, 
Kolb, Philipp, aus —— 

E König, Aobanı Wartir 

f ‚ Kraft, Job. Georg, aus 

f Krauß, Jatob aus Eontl 

Krüger, Heinrih Eduard ( 

Yambert, Gottlieb, aus 

Lange, Wilbelm Hermann, 

Leutz, Chriſtian —— 

Lochner, Albrecht, aus Lau 

Paul, Carl Behr 3 


— en 


RE ET 





5 










STREET! 


s Waldmannshojen. 






Schwef ter, aus 































Piko, 
afenweiler. 
5 Saatwinfel, 


Reichenbach. 
ch. 





& 





5 Nuspdorf. 





ei 5 ne, Gott A umd Chrif ſtian, aus 


5 Herford, 






idt, Gar, aus 6e 
er, Philipp Kup 


Meitman, aus Maldhaufen. 


Wenzler, er aus — ch. 
Wirth, Franz Michael, aus tbenfel3. 
Rind, Georg Adam, aus — 


Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, wendet 
Euch direkt an 


Ronſuſent K. V. KEMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 
Deutſches Konfular- 


und Rechtsbureau. 
s4 La Salle Strasse. 


Spuntags offen bis 12 Uhr. 19,21, 19,21, 23. 3.20, 2ono 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durch 


: Konful 3. Elaufenius. 


BF Grbichaiten 
Bollmahten we 


unjere Spezialität. 
Sn den legten 30 Jahren haben wir über 


mE 20,200 Exhfdjaften 


regulirt und eingezogen. 
Vorihüfje gewährt. 
Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteites 


Deutſches Konſular-, 


Notariats- und Geſchäftsbüreau. 
Chicago. dofabi 
90—92 Dearborn Straise. 


Sonntags ojjen von 9—12 Ubhr- 


 J.$.Lowitz, 


99 Clark Str,., 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Gxkurlionen 


nad und von 


Deutichland, 


Deiterreih, Schweiz, Zuremburg 2c. 
Geldfendungen in 12 Tagen. 
Sremdes Geld ge- und verfauft. 
Sparbank 5 Brozent Zinjen. 


Bollmachten notariell und 


fonjularijch. 
Spezialität 


er Srbichaften 


vegulirt ; Vorſchuß auf Verlangen. Bor: 
mundidaft für Minderjährige arrangirt. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


89 Clark Str. 


Dfficeftunden biö 8 Ubr AbdE., Sonntags 9-12 Borm. 


Cie Gle Transatlantique _ 


Franzöfiihe Dampfer:Linic. 


Alle Danıpfer diefer Linie mahen die Reife regelmäßig | 
in einer Woche. 
ans und bequeme Linie nad Sudd utſchland und 
I der Schweiz. —W 
7 DEARBORN STR. 


‚Mare W Kuzukl. 2 er 


en en er 


TREE EEE RESET TR 
































; Ier Fort ausgeftelt. 
; guugen eingebolt. 


man seare BZ LA SALLE STR, 


Ist MORTGAGES 


swiihen AHihlan» Ave. 
uud Dauline Str. 


21. November. Heue Bargains! 


Für diefen Tag fpeziell haben wir 7 Pofen Waaren rejervirt, welde ohne Zweifel das 
faujluftige Publitum in unfer Sina bringen ——— 3 


2. 98 für 75 elegante Damen = Umbnäge. 
Diejelben find aus ſchweren ſchwar⸗ 
zem Viber geinacht und reich mit Band und 
Thibetpeig bejekt. Ganz wit Sta lan Cloth, oe: 
tüttert und figen wie nach Raaß gefertig 
Solche Gelegenbeiten fommen nicht 2 .98 
oft vor, Für Montag 


Grocerics ertra billig für den 
Dantjaguugstag. 









Waſhburn 5 beites Ratentmehl — 48 
Hub > s5 - Sad al ae 5 
illsbury's b Patentmehl — ! 

” Fa 298 — Eid.....-. 56be 

Beſte Klumper ‚ per Pfund .z3e 

Waſch⸗Soda, 2 Pfund für... ..... 1e 

Deutihe Familienjeife, 1:Bfd.:Stüf . . . Ze 

Ausgeiuchter Santos Kaffe per Piund . =)3e 

Tiſch-Salz, 3 Säcke, 3 Säcke für .... 20 

Shottiihe Grbien, 3 Bund für ...... IC 


Dandgepflüdie weiße Rohnen, per Pfund. 








j 
| Geriten-Grüße, per Bi 
| Del-Sardinen, per Kanne... en.» Se 
| Gingemachte grüne Grbjen (Early „sune Ge 
Peas), per EEE, 
Standard Tomaten, per Kane... 2... 7\e 
California Vfiaumen, ver Pfund .... 40 
|< Soda Krader, per Piund . „+... 40 
wei de Nieffernüfle, ver Biund .... - 6e 
| Malnüfe, per Prnd ........ 10e 
ei‘ Gr able & Strots „Little Giant? Rau: DT 25 
tabaf, 1:Pid,sPlch-Gimer ......» 
| Apothekerwaaren. 
)de Mpite Pine Huiten-Ballan .. . 2... 1te 
Eleftriiche Bilaiter . ve 





AR. KELLINCHUSEN 


92 LA SALLE STR. 
Billige Fahrt nad) Europa! 
Paris......8223.79 
Balel......827.19 
Straßburg. .827.40 





und nad) anderen Bläben entiprehend niedrig 


1 
| mit den Dampfern der 


Holland: Amerifa Linie, 


Nah wie vor billige Ueberfahrtäpreife nad 
und von allen enropäiichen Hafenplägen. 


Geldjendungen Zara neusson. 
Vollmadten, Reifepäfje „te Mr 


Funden in lega’ 
Konfulariidhe Beglaubi 


dur) bie 


| doch + und fonitige Gelder eingezogen 
Erbſchaften durch den erfahrenen deutiwen 


Notar Charles Beck. 
SKonfultationen-— mündlich oder ihriftlih— frei. 


Dffice aud Sonntag Vormi er ojfen. nmja® 


Billiges Reiſen 


mit allen Dampffhiffs- Linien und 
alen Eifenbehn- Linien. 


Heber Pand umd Meer in circa 8 Tagen. 


Nah Deutidlaud „„Extra Billig‘ 
Nadı dem Dften 


nm . 
Nach dem Weiten „ „ 
Had) dem Süden „ 


‚ 
WMeberhaupt von oder nad | ” 
alcu Wlägen der Wert | Grtra Billig’ 


Man wende fi gefälliait an dıe weitbelannte Agens» 


"R. J. TROLDAHL, 
Wedel: Geihält, 


Deutiches Pallane: und 
171 €. Sarrifon Str., (Sde 5. Ave.) 
Ofen Sonntags biß 1 Ubr Diittagd, 





PATENTE .: 


Zeichnungen ausgefuhrt. 


MELIZER & CO., “u 


SUITE 83, MeVICKERS I mb di 


orat, € 





ddia” 





Finanzielies. 


Foreman 
Banking Go. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str 
Kapits! . . 5500,000 
Veberichui; . 3500,000 

EDWIN G. FOREMAN, Präfibent. 


OSCAR G. FOREMAN, #ize-Präftdent, 
GEORGE N. NEISE, Rajfrer. 








Allgemeines Bant : Geihäft, 


Konto mit Firmen und Privats 
verfonen erwünidt. 


Geld aut Grundeigenthum 
zu verleihen. * 


A. Holinger, E. Hildebrand, 
Schweizer. Konſul. Rechtsanwalt 


A. Holinger & Co., 


Zupothekenbank, 

165 Washington Str. Tel. Main 1191 
Mir bieten folgende dorzigliche, in Gold bezabivare 
erite Sypothefen zum Berfauf an, mit Zinfen zu 
6 und 6% Prozent. 
$275 — 400 — 600—700—-1000—1200— 
1400-1600-2300-2500-3000—4000 
a 
ir haben einen Spesialiond von $?200,000, 
Beträg ven von £&5OOO aufwärts auf bejouders qute 
rheit zu 5 Prozent zu verleihen. didoja, bw 


En HAASEaCn 


E A 5 84. La Salle Str. 


Ziupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grumdeigenthum 


tm der Etadt und Umgegend zu den niedrigiten Markte 
Roten. Grite Sppothefen zu ficheren Kapitalanlagen 


ftets au Hand. Grumdergenthum zu verkaufen in alles 
fasibiw E. M. Haaſe, Sekretär. 
Auch zum Bauen, 
Western State Bank 
1lme, mie‘ 


Sifice des Foreit Some Friedhofs, 
cago Grundeigenthum. 
Allgemeines Bantgeihhäft. — Sparbant, 
Erite Sypothefen zu verfauien. 


heilen der Stadt und Untgeqeud. 
GEL n an verleihen anf Ed 
Beite Bedingungen. 
8.:8.:Gde La Salle und Raudolph Str. 


In Ghicago feit 1856. 
KOZMINSKI & CO,, 
73 Dearborn Str., 
Geld 4, Grundeigentyum 
Beite Bedingungen. 
Snpotheten ftet3 an Hand zum Verlauf. Volle 
—— ch und Kredit⸗Vriefe. ſami lillj 





E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erjte Hypotheten 

zu verkaufen. 


Eee 
EIEN SEE 





—— —— — 
E NE 


MOELLER BROS. & 60. 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 


(Original-Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 


tiicher als die großen 


Aus Münden und Nürnberg. 





Die Münchener eleftr, Straßenbeleuhtung Warum 
ih beinabe aus dem Hofbräuhaus flog. — Wie es 
bei den „iFliegenden“ ausfieht. — Yon den reizen» 
den Cafes und dei reizenden Kellnerinnen, — Das 
mittelalterlisye Mitenberg. 


Berlin, 4. November 1898. 


Da fönnen Sie wieder fehen, mas für 
ein netter Korrefpondent ich bin, denn 
ich bin eigeng nah München und Nürn- 
berg gegangen, um Xhnen einmal etwas 
Süddeutſches vorzuſetzen — und ich 


rechne Ihnen einen Cent dafür. Wir 
deutſch-amerikaniſchen Journaliſten 
haben's ja! 


Was den Fremden, der nach Mün— 
chen kommt, am meiſten überraſcht, iſt 
die elektriſche Beleuchtung der ganzen 
Stadt. Wir ſind in Amerika in dieſer 
Beziehung weit hinter Deutſchland zu— 
rück, trotz unſres Ediſon, der übrigens, 
nebenbei geſagt, den deutſchen Elektri— 
kern abſolut nicht imponirt. Selbſt in 
New NPYork haben wir's mit der elektri— 


ſchen Beleuchtung nicht über einige 
Hauptverkehrsſtraßen gebracht. In 


München iſt jede Straße elektriſch be— 
leuchtet. Meiſtentheils hängen die 
mächtigen Kugellampen in der Mitte 
der Straße, an Drähten, die über die 
Straße hinweg von Haus zu Haus ge— 
ſpannt ſind. Das erſcheint mir prak— 
Lolernenpfähle 
an der Seite der Straße, denn nach 
der Münchener Anordnung der Licht— 
kugeln ergießt ſich das Licht viel gleich— 
mäßiger über die darunter befindliche 
Straße. 

Nicht weniger intereſſant für den 
Fremden iſt das Leben in den Bierpa= 
lälten der verjchiedenen meltbefannten 
Brauereien und in den Cafes. Nicht 


bloß während des Tages, jondern vor 
Allem des Nachts, wenn die Gtabt 
überall font wie ausaeitorben daliegt, 
berricht Hier ein fiveles Leben. Fir 
as Bierloial und fein Cafe hat der 
Münchener jtets Zeit übrig. Auf ‘es 
manden, der aus Amerika iommt, 
wirkt e3 geradezu verblüffend, welche 


unendliche Menge freier Zeit der Mün— 









chener hat. Für ihn iſt 3 yeit nicht Geld, 
Jondern Bier oder Cafe. Es gibt Zeus 
te in Dliinchen, die min er end Drei 
Viertel iHres Leben3 Bierlofalen 
oder Cafés zubringen. Sobald ber 
Münchener einige Mittel bat ‚lebt er 
meijtens im Auguftiner-Ausfchant ober 
im Safe Wittelöbach ober mie fonji 

je Plätze heißen. Das iſt aud ber 
Grund, warum auf derartige Zofale 
mehr Kunit DETIDERBrE wird ala auf 
das eigene Haus. Auf diefe Weife ıft 
in München iever Bierbafat und je: 
des Cafe zu einer Sehenswürdiateii 
geivorden, wie 3. B. I Safe Luitpold 
oder das Pſe horrbräuhaus. Das 


Letztere hat mir mit feinem m nalerifchen 
Hofe, mo Sommer gekneipt wird, 
am beſten von allen Bierpaläſten ge⸗ 
fallen. Es iſt Alles altdeutſch einge— 
richtet. In einer Ecke befindet ſich ein 
blumengeſchmückter, überdachter Bal 
kon, wo es lköſtl ſichl lauſchig iſt und das 
Kneipen etwas Ideales bekommt. Aus 
dem Thorfenſter lehnt die 


£ ehr ns2 KrhYitshor2 
farbige eines Schließers 


im 


tünſtliche, 


Sigur mit 


Zipfelmütze heraus, „Die in der Lea 
bobenen "Sinten ne bunte Laterne 
alt, mit der er in de of Hinableud 

hält, mil der er in den Ho] 1bfe h⸗ 
tet. Das Ganze iſt künſtlich in einem 
Ton gehalten, welcher den Hof als et— 
was Uraltes erſcheinen läßt, während 


er in Wahrheit völlig neu erbaut iſt. 
Auf dem Hofe ſtehen rieſige zuſammen— 
klappbare Schurme, unter denen die 
durſtigen Seelen ſitzen, wenn die Son— 
ne ſcheint. Alles hat eine eigenartige 


mittelalterliche Stimmung, zu gleicher 
Zeit anheimelnd und poetiſch. Ich 


fühlte mich hier viel behaglicher als im 
Hofbrä haus, das doch geradezu Hilto- 
riſch iſt. Daz zu kommt, daß ſie mich 
aus dem Hofbrä äuhauſe beinahe hin— 
ausgeworfen hätten, weil ich mir wir 
halber bei ver Kellnerin obne mit d 

Wimtrer 35 zuden, eine Berliner Weiße 
beſtellte. Man ſchien das als eine Be— 
leidigung ganz Münchens und des 
— —* im Beſonderen aufzu⸗ 
foſſen. hat doch auch ſeine Scha it⸗ 
ei: geerbämdfige Humoriſt zu 
jein. Nicht immer wird man gemwür: 
digt und daber ift München der Sib 
der „liegenden Blätler“. Bei der Ge= 
fegenheit muß ich Ahnen gleich etwas 
bon dem mweltberühmten Wibblatt er- 
zählen, denn mir geht’3 wie den alten 
MWeibern, wenn ih Etwas nicht gleich 
ausplaufche, nachher vergeh’ ich’2. 

* * * 

Alſo natürlich war ich bei den „Flie— 
genden“, die ja mit eine Berühmtheit 
ſind gerade wie das Hofbräuhgus und 
das Cafe Luitpold. Denken Sie ſich, 
viermal bin ich an den „Fliegenden“ 
vorbeigelaufen. Ich ſuchte nach einem 
rieſigen Gebäude, ſo ungefähr wie un— 
ſer Puck-Gebäude in New York, wo 
Einen der Puck ſchon auf drei Meilen 
den Spiegel entgegenhält. Wie ich ſo 
Etwas nicht fand, ſah ich mich nach ei— 
nem mächtigen Schild oder dergleichen 
um, mit der Aufſchrift in Rieſenlettern: 
„Fliegende Blätter“. Nichts dergleichen. 
Es war ein altes, ſchmuckloſes Haus 
in einer feinen, ſtillen Gegend am Maxi— 
miliansplatz und unten in der Ecke ne— 
ben der Hausthür befand ſich ein klei— 
nes Schild, ‚ worauf in Schwarz jtand: 
Braun & Schneider. Das find be- 
fanntlich die Eigenthümer des Blattes. 
sh war ftarr. Wie ich hinauffam, 
wollte ich meine Karte abgeben. Nicht 
nöthig, hieß es. Dhne jede Formali- 
tät murde ich in ein elegant eingerichtes - 
te3 Zimmer aeführt, das wie eine Bi: 
bliothef ausfah, und hier fand ich 
Kommerzienrath; Braun, feinen Bru- 
der und Herrn Schneider. Als ich mich 
borftellte, fielen mir alfe Drei um den 
Hals und vergoffen Freudenthränen. 
Der ſehnlichſte Wunſch ihres Lebens, 
ſo verſicherten ſie, ſei in Erfüllung ge— 
gangen. Ich erwies mich erkenntlich, 
indem ich behauptete, jetzt könnte ich 
könnte ruhig ſterben, ich wollte aber 
nicht, weil's noch zu früh war. Sie er— 
kundigten ſich liebevoll nach dem armen 
deutſchen „Puck“, der ſo plötzlich ſeinen 
letzten Witß ausgehaucht hatte, was 
doch eigentlich gar nicht nöthig geweſen 
wäre. Dann ae ich darauf aufs 
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90, St 
nn nnaun 


merkſam, daß ih innerhalb zwei Mi- 
ag einen — Witz reißen 
—* für den ich ch fünf Mark erwarte⸗ 
te, aber wie ich ihm gerifien hatte, war 
er ſchon vor zwanzig, Jahren in den 
„liegenden Blättern“ geweſen. So 
etwas fommt bei den feinften Humori- 
ften vor. ber e8 war boch in hohem 
Örade pechhatt. Der liebenswürdige 
Herr Schneider empfahl mir zum 
Schluß noch das Auguftinerbräu ala 
das zur Zeit beite in München, und 
dann nahm ich unter dreifahen Huns 
degebell der Redaltionshunde Abſchied. 
Selbſtredend wurde der illuſtre Gaſt 
bis zur Thüre geleitet. Aber um ernſt⸗ 
haft zu reden — es war wirklich rei— 
zend bei den genannten Herren, und die 
einfache Vornehmheit, welche in den 
| Räumen des erühmteften aller beite- 
henden Witzblätter herrſcht, hat etwas 
ungemein Anmuthendes. 

Nicht minder patriarchaliſch geht es 
in der Redaktion der „Neueſten Rach— 
richten“ zu, wo ich Geheimrath Burk— 
ae Iprach, Jowie Dr. Hirfch, der zu= 
gleich die „Jugend“ herausgiebt, das 
berühmte Wochenblatt, melches ben 
Munche ener Philiſter und die Geiſtlich— 
feit ob feiner unverblümten Unbeklei— 
detheit in Wort und Bild zur Ver— 
zweiflung bringt. Das Blatt beſchäf— 
tigt nur Kräfte allererſten Ranges, lite— 
rariſch ſowie künſtleriſch und iſt hoch— 
modern, daher ſein beiſpielloſer Er— 
folg. 








Be 


Doch ich will Xhnen ja noch von den 
Münchener Cafes erzählen. So etwas 
Gemüthliches habe ich) nicht in Berlin 
und auch nicht in Paris gefeden. Da 
geht man hinein, entweber des Mor- 
gend, um feinen Morgen-ftaffee zu 
trinken, oder nach Tifch, oder Abends, 
wenn die zahlreichen eleftrifchen Lichter 
brennen und das ganze Xofal non einer 
bergnügten, plaudernden und lachenden 
Menge gefüllt ift. Aber das Nettefte 
find Doch die reizenden Kellnerinnen, 
alle jung und hübfch. Der Kellner ift 
in München ausgeftorben. Wenn man 
einen onträfe, jo würde man ihn in’s 
Mufeum bringen. Und mit Recht. Ein 
Kellner ift etwas Langmeiliges. Seit 
ich die Nlünchener Kellnerin fennen ge= 
lernt habe, det mich der Kellner an. 
Dper ift e2 nicht ein Genuß, fih auf 
rothfammetne reiche Bolfter finten 
zu lalfen und fogleich fommt ein ent- 
zücendes, rothbäcdiges Kind, nach der 
neuejten Mode bon der Frileurin fri- 
jirt, und lacht Einen liebevoll an, in der 
einen Hand die Staffeefanne, in der an- 


\ 2 
Das 


deren die Milchlanne, und fraat: 
„Mittel?“ Und wenn man nidt, fo 
ſchenkt ſie erſt den duftigen Molfa ein, 
der vorzüglich iſt, und dann die Milch, 
und J fagt ihr, wie reizend * wie⸗ 
ber ausfieht — das heißt, ich thue ſo 
Etwas natürlich nicht, meine Würde 


als Zeitungsmenfch verbietet a3 

und fie freut fi — und der Kaffee 
Ichmedt nad) einmal fo gut, Dabei tit 
dieſer Verkehr zwi iſchen Gaſt und Kell— 








terin durchaus harmlos. Die Kellne— 
= pird mit Fraı ein angeredet, ſo 

rfordert es der qute Ton. Sie iſt 
Stets aufmerifam und freundlich, Xei 
dem gering! Verſtoß gegen die 
S Schidli chfeit wird fie entlaflen. Die 
Trinfgelber nn reichlich. Je hüdfcher 


und zuborfom sender tft fie, dejto mehr 
Irinfgelder erhält fie. Wteanche Stellne- 
tin joll bis zu 15 Mark den Tag an 
Irinfgeldern einnehmen. 

München Hai viel Ültertdümlicheg, 
beionders in Bauten, aber e3 wird da- 
rin bon Nürnberg übertroffen, welches 
feinen mittelaiterlichen Charafter fait 
ganz bewahr: hat. ls ich an einem 
nebligen, rauben ——— durch 
die engen, menſchenleeren Gaſſen wan— 
derte und dann die alte, düſtere Burg 
vor mir lag, in welcher dieHohenzollern 
als Burggrafen von Nürnberg haus 
iten, alaubte ich mich in’3 Mittelalter 


berjebt. ch hätte mich kaum gemunz= 
bert, wenn ein Gemappneter in boller 


Rüftung aus dem alten Thor der 
Burg getreten wäre und “How d’you 
do, Henry?” gejagt hätte. Und dann 
dicht an der Burg das uralte Haus de3 
berühmten Albreht Dürer! Natürlich 
bin ic) au; darin umhergefrochen und 
habe in Alles meine Nafe geitecft, in 
Dürer's Kleiderſchrank, in ſein Waſch— 
becken, in die Küche und in noch ganz 
andere Räume, wo der Menſch in be— 
ſchaulicher Betrachtung zu ſitzen pflegt. 
Auch im berühmten Bratwurſtglöck— 
lein habe ich geſeſſen und die berühm— 
ten Bratwurſte verzehrt, an denen ich 
fünf Stunden lang verdaute. Doch 
auch hier ſtoßen Mittelalter undNeuzeit 
hart auf einander. Auch Nürnberg, 
wo Hans Sachs und die anderen Mei— 
ſterſänger blühten, iſt durchweg elek— 





StZerper 
Pf Ilen Kräuter 


Ausihlichliin aus m. 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkrankheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrüden. 
Appetitlojigfeit. 
Blähungen, 
Belbiudt. 


iße. 
Rerzathmigfeit. 
Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftedhen. Schwäche. 
Berdrofienheit. Sciher, wirbelnder Kopf. 
Unverdanlidteit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Srajtlojigfeit. 
Keberilarre. Herzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Hämorrhoiden. san... 
Müdigkeit. Blä 
Berdorbeuer Mas. Gendiae Kopticiaerz. 
Sodbrennen. alte Händen. Flhe. 
Sclchter@eihmad“ Ucberjüllter Magen. 
im Munde. Niedergevdrüdtheit. 


Krämpfe. Scerztlopien. 
nädenihmere — 
— — it. GErmattung. 


Jede Familie foltte 


et. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthig haben. 


— 


Sie find in Apothefen zu haben; Preis 25 Cents 
die Schadhtel nebjt Gebrauhsamveiiung ; fünf Schach⸗ 
teln für 81.005 fie werden auch gegen Empfang des 
Preijes, in Baar oder Briefmarken. irgend wohin in 
> Der. Staaten, Canada oder Europa frei 


* . Neustacdter & Co., Box 2416, New York City. 





a8, den 19. November 1898. 
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Partie 3. 


die Yard — zu... 


353 am Dollar, 


Bartie 5. 


Fabrikanten, 
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Partie 8, 





Non den eriten Amporteuren diefer Urt Maaren 
fübren, für das feinite Geichäft berechnet ift. 
Jedes Stück diejer Bartie ijt pofitiv ——— 


2,750 Md8, feine importirte hocdhieine T 
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800 Korſets für Damen — regulärer Preis 29e — 


a ru te re, a .. u. 08 
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123c, 15c, 19c, 250, 29e, 39c, 48c und i 


Str., gehen Nontag 
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Flanck-2 


Wir haben einen ar 
auf Kager und da bir RS beab} 
Nabr zu bebalten, babe it die ur 
m ven) 


ichtig 
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Eier Wepfel:Gider, garantirt abſo— 
ut rein, 3:Gall.: 19 » 
Iu ver 3 al de 
DIA co eo 010 0° 























tri; Pr beleuchtet an der «ie — 
zollernburg vorbei ſauſt die Trolley— 
bahn und in einem Zigarrenladen fand 
ich eine neue amerikaniſche Zi J an⸗ 
geprieſen unter der arte “The 
vellow Kid Cigar”, mit der berühm= 
ten Figur bes „Kid“, Ich konnte der 
Verfuͤchung nicht widerſtehen, mir eine 
von den Eu au faufen, die ich 
dann jpäter dem SKtellner im Hotel gab, 
über den ich mich geärgert hatte. Er 
twird wohl jet wieder hergeitellt fein. 
Und nun — auf Wiederfehen in New 
Hort! H. Urban. 


—+-"+-777 


Die Franenfrage in Italien, 

Sn einem Punkte hat Italien ande— 
ren Ländern auch ein gutes Beiſpiel ge— 
geben: Es hat gezeigt, wie man 
Frage der Zulaſſu— ag des weiblichen 
Geſchlechts in die Lehranſtalten Sehr 
einfach und gut löfen fann. Wie ber 
„Frkf. Ztg.“ aus Venedig geſchrieben 


wird, ftehen in Salien jeit Kahren 
Gymnaften, Lyceen, Lehrerfeminare |: 


und Univerfitäte n dem meiblichen Ges | 


Schlechte offen, ohne daß Die Unmwefen- 
heit beider Gefchlehter im denjelben 
Klaffen irgend welche Webeljtände her- 
borgerufen hätte. Sie hat im Gegen- 
theil nur gute Früchte gezeitig!. 
anderen wurde auch biejes Jahr, wie 
üblich, ein Preis für den beiten itali- 
enifchen Auflaß in den Lehrerfemina- 
ren außgefchrieben. Sonderbarer 
Weife ergab fih, daß fünfzig Damen 
und nur fünf Herren an ber —— 
werbung ſich betheiligten. Die Frauen 
ſiegten auf der ganzen Linie über die 
Männer, bon denen fein Einziger prü- 
mitrt wurde. Die Silber- und Bronze- 
mebaillen fielen einzig Damen zu: eis 
ner au3 Ropigo und zweien aus Gi- 


ena. ; 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 
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Wollene Eiderdown Flanelle zu weniger als die —— — 
oßen Vorrath von ans leer ! I ) 
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ihöne Auswahl in v 18 
Diagonals, Rippl ovelties, in einf Farben, fancy ge 
— rungen und ai Sie ſind erugetheilt in Neben Bartien zu D Io ı 
* Pre ijen : 
Bu Oo VBartie 1-—160 Stüdfe 27301, ganzivoll. einfacher 1 ze | 
“ Eiderdown:Flanell, She t, . oo 00... > 
= Bartie fe einfach 19€ 
R Giderdown:- 5e « 
a Parties 238 Stüde . Jauch Gider > >e 
—* Flanell—gefireiit, Pla Ge Qualit ne | 
A Bartie d- 150 Stüde 3 ll. einfacher 251 1 ı 
h Kiderdown:Flanell—5he Qualität—jiht 2.2. 2 0000 ...... we 
q 
MB Partie 3-2) Stüde 2Tröll. 29e 
Pi Eiderdown-FlanelAe Que we 
MM Bartie 6-17 Stüde 3 x 
3 Eiderdowu-Flanell — S8e oc 
I Partie 710 Stüche 69er 
Ei Kiderdown-Flanell—si. Sualtiit—lebt , . 2 nr run u 
n 2000 Mods. ganzwoll, jcharlah Till, luu 2 we Cotte 
—* Flanell, werth 2 | 4 hi 1 ce 
* le 23 I in Vz 
3,700 Dds. 2Tzölliger geftreifter Ten: 121) a n Domet Fla 
nis-Flane werth 23 n verth Ur Dir & 
65 Die Yard Mi 330 Vard—ſür...* wzt t * J > f 
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Age nach dem 
O. Poſtzuges) 
Hyde Darts 
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lid), ausgenommen Sonutags. 
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| CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Maaison and Adams Sts. 
Ticket Ofüce, 101 Adams Streer 

Tue.& Sat. bMon.&Fri.! Leave. | Arrive. 
d..... . 2.00 PM b 7.30 PM 
2.00 PM 1.00 PM 
6.00 PM! 9.25 AM 
11.30 PM' 8.00 AM 
8.00 Ali 9.10 PM 
...* 11.08 AM 4.36 
“ri 9.00 PM 7.30 AM 
eid Sant ight "Special. a u ” PM 8.00 AM 
8 AM 4.36 PM 
Br 6. 0 PM 1.00 PM 
* 11.30 PM 7.30 AM 






yrade \ tah Express 
Louis Day Local .. 


“u. so 









St. ** 
St, Louis 
Pe oria Li in rited. 

Peoria u st Mail 
Peoria ht Expres 
Joliet & Di right Accon 





Chicaco GacaT WESTERN RY 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Centrat Station, 5. Ave. und Darriion Straße 
Eıtn Office: 115 Adams. Telephon 2389 Main. 


Taglich. Ausgen. Sonntags. Abjahrt Ankunft 
Minncapolis,St. baut, Dubu 2 (16.4598 zit ‚00 N 
Kanjas Kıty, St. Joſeph, 63208 * 930% 
Morınes, Marihalltowu ...... v10.3I0N *° 237N 
Epiamore und Bhron Local, ...... -3.10N *10.5%9 


Ehicago & Grie:Gijenbann. 
Ticket⸗Offices: 
242 S. Clark, Auditorium Hotel und 
7 Searborn-Station, Poll u.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Diarion Lokal......+7.108 17.5N 





De. — —— 


\ New York & Bojton *3.00N °5.00N 
Jamestown Buffalo.............. ZON *5.00N 
ocheiter Nccomod WEDB Te neehe AION 9409 
Nerv Hort & Nofton....eseen re ON 7.58 
Eotuusus & Storfolt, "920ON "72.358 


Zöglig. + Ausgenommen Sonntugs. 
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Spezielle Bnargeld-argains 0. Subrikanten u. Whole ale-Cage. 


Spezial:Verfauf 9 30 Vorm. — 1500 Nards 36-301. — Satins, erh 29€ 


Sämmtliche Kobs und —9 Yartien, 4675 Stüde Rleidenftoffe bon zwei 


welche wir zu Ic, 10c, 59e Die | 


Bartie A 24,000 Yards von wollenem Eiderdotwn Flanell zu 15e, 19e, 25c und 29e — werth 306, 40c, 50e und 60c die 
+ Yard, 
1875 Stüde einfahe und fancy Seide — Nobs von — von Jobbers, zu 29e, 39e, 48c, 50, 


69 und 79e die Yard — werth 48e, 69e, 79e, 89e, 98e und 31.25 
a Spezial: —— um 9 Vorm.— 800 Yards farbiger Seiden- win — 
Partit ß 7—— — * 
Partie 7 — Dutzend große ſei dene Taſchentücher mit Initialen — wor 
. 


Der Reſt von dem Kleidervorrath von der ——— Firma Henry 
Ecke Market und Adams 


97779 MADISON ST. 


523,000 werth jeiner vrientaliiher ITapeitries 


zu — * —* am Dollar. 


Namen nicht zu veröffentlichen, 
zu weniger als 
groß, und früh zu kommen iſt deshalb für Euch vortheilhaft. 





Tapeſtries, Muſter einiger der alte Cr 3 N} 8 
Gewede, alle Schattirungen, voile do Zoll Si — rih bis 3 h Teppiche und 9 ugs. 
zu 83.75 die Vard-unſer Preis ...55 — v0 Naa Carvets afore Me 91 Sngrain Farpets—gut 1 
1, T passt feine ganzjeidene, Seiden und Wolle 3 ef tri E nun. ————— 1 21 — 33 123c 
reis bis zu $5.00 die W.— a — 2 22 
unjer Breis . .. . * “1. IB u. « si. 48 t Warpets, Br ER 13 Gewebe — eine Auswahl von unjeren 25 
x W 1 
150 Stücke Art Bu claps, „für Fuhboden und Wand: Dekorationen, —— * — Nuswahl Montag für. 
wertb We die Yard tier Preis... c & ed Garpets, feine Aus — — doe 39€ 
300 Paar Tapeftrie und Ghe nille Portieres 02 .. — 
bis zu 83.75 das Paar unfer Preis 0 Br Sa E 22 M 
N Y 8, loqı u Garpet, q 
30 einzelne Spigen Gardinen | Ba RE 350 ioth. 06, ira 5% 
Partie, werth 5 k 4 m 7 
unjer Preis, d .69e Pr beite Nuga—pofitin Feine befieren werden I ra 823. 48 
375 Paar echte ößte Bargain der je in die | nur eine 6 
offerirt wurde werth bis zu 5.0 Bromley’s ziveite TCualität ra gt — q 
16 " 3 Bromleys veiie U ü t groß 
Ufer Brett — DEE Bat 2 un 0.0 a5 53.48 u. &2.93 | 7.6 bei 10.0 $12.08; 9 bei 15 a Br 816.98 
(2 2 2 2 | Ma 4 an 1 
Spezialitäten. | ſiſche 26 Ber Di 9Bc 
Dil Ovanue Fenfter-Nouleaur—35e Sorte— 19 ” : arg: RN DES nen 
alle Farben — das Stüd für... ern rer. XL | 18 bie gewöhnliche 51,89 
Foot Heits — die 49 Sorte - nut. . 2. . 109e | —unjer Preis — 
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vaus⸗ Ausſtattungs⸗ — 


















Robinſon Erträ Queen Oliven 250e 
nzen-F ——— > icandest 
14. Unze laſchen. * 12 Dr 25. candescent Ga3= 39€ 
—— tale 1: c | Pr ur ; 
} 2 
Armour’3 Star Brand Minee· D7c Dantjagungs:? zerkauf von Cut — 
Meat, 3-Pfd. * — | (Sm Baiement.) 
Monarch Mincemeat, dc | m. ger : 69€ Wı * Rogers“ Ga 21.25 
JJJ ter töffel, Se bein, Setv.6.. 
’ | N. gers' Triple Plo 3Smu Varvding Set, em. don 
Aus aefuchte Gal. famenloje ec | Be * le 39 —— ze = ae 
Nofinen, per Pfund... .:. | =, — * griffe, völlig 98 
Fancy Sultana jamenlofe 15€ | Stiif Cart Zet, extra Qual. garantict, ver Set 1. 
Nofinen, per Bimd . . . : S ije, 6 se | Wın. Rogers E 1. 25 
u ER Feigen, 18€ | garantirt, per Set... Deffe ®, Set v. 6. 
MiundsKartons .. 2... | : 
3 3 9 Ir I % 
— — Malaga ei ufters | * — | ed Mittwoch), 2 3. November, 
Tafel-Roſinen, ue Labele | . 
Ber DERD a ee ac | jenmebl BR | Unſer jährlicher 
Ausgeſuchte London Layer 12€ ER ER ; a um * ya a — PS f 2 
Rosinen, per Pi ö | Keine Lualität g Gunpow— * J— 
nn rs ge | unn Br r al. Früh 30€ | aukſagungs-Verkauf von Tur eys, 
Feinſte Fard Datteln, a 9 En ie e | ° 
——“ tücks-Thee, per Pfd. .. | u un 4 
De a ae RE | Gänfen, Enten, Sühnern and Geflügel 
a —— 10e 44 u. #1. HC | aller Art. Ebenfalls Auitern, Granberrics, Gelery, zu SHanfe ges 
1-PiundsBadet . ..... c per Pfund. En | machte Mince-PBies, engliiher Plum:Pudding, etc., etc. 
3 8 3 | a‘ rt Kaffee 2 
a 13€ | —88 abe ” “: — 18€ | immer unter Dem Marftpreife. 
std, Ultoo.0 oo. | 
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Blantet- Dept, Zweiter Sloor. 


tlanten ganzes Xager, von Bett 
d Pierdededen, zu weniger als 


ZU0 Golden Sum Bett⸗ 121c 
ntana wollene graue ‚si .59 









Vor. 


— —X ua u 52.08 
Iett Yaı ıfet ‚ein Nr. 1 gan 
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Eifenbahns Fahrpläne, 


Burlington:Linie. 
Burlington: und Quincy:-Eifenbahn. Tel. 
Main. Chhlafwagen und Tıdets in 211 
und Umou:Bahıhof, Canal und Adanıs. 


Ehicago- 
No. 3821 
Glarf Str., 














Züge Abfahrt Ankunft 

«ofal nad) Galesburg.. ect KOM rt 6.10 3t 
Ott treator und Sa Salle. 78.3038 TEION 
R tford uud Forre jton. J 8.08 + 2.15% 
£ r, Coto. Springs. ."10.00B *° 4.259 
F —— "10.08 * 7.00% 
Yı Illinois u. — ..30 * 2.15» 
G D inch. 11.MB * 4253 
Ein Rod Island. +1. 3 +2 
* 
© Rodei (e und Stockford.. 4 4. 39 N 


Kaniasbity. St Joeu.Keavenworth * 


5.30 
sort Worth, Dallas, Honiton..... * 5.301 
Lınaba, E. Bıuffs, Nebrasfa...... 5.0N 
Si. Baul und Plinneadolis. ...... 6. 30 N 


KanſasCity, St. Joe u. Leavenworth 19.30 It 
COmaha, Keotut, Quincy. .10.30 N 
Denver, Gripple Greet, Golo. 
Salt Lafe, Daden, California. 
Deadwond, Hot Springs, ©. D.. 
Et. Paul und Minneapolis. 710. N 

"Täglich. tzäqlid), ausgenommen Sonntage. q 
lich ausgenommen Santiftags. 








MONON ROUTE Dearborn Starıom. 
xZidet DOffices, 232 Elart Straße und Auditorium 


Abgang. Antunfe 
ndienapolis u. Eincıunati * 2:45 Bın. *12.00 M, 
Zzafh'ton, Balt. Phbil. N. Y.“ 2:45 Bm, *12.00 M. 
Lafayette und Youiptile.....” 8.30 Bm. * 5:55 NE. 
Indianapolis u. Cincinnati 7 330 Om. +555N 
ndianadolis u. Tintinnati "11:45 Om. FEON 
ndianapolis u. rg 4 5:0 N 
dafaue tte Accomodation. *3 20 Nch. "10:45 Vm. 
Rafayette und gouisvile..... E30 NK. * 7:23 Di 
Indranapelis u. Eincinnati ° 8:30 NH. * 7:23 Bm 


*» Täglich. rt Sonntaa audg. 4 Nur > 


Rieen Dlate. — Sie New Dort, Chicago ı ms 
@t. Lonis:-Eijenbahn. 
Bahnhof: Yan Buren Ste. & Pacific Une, 


Alle Züge täglich. Ab. Mnk 








ort & Bolton Erpreß.....00...10.52 9.150 
New Port & Boiton Erpreß... on ZEN AS5N 
Nero Hort & Boiton Erpreß..... ...J15N 7.50 


Für Raten und Schlafwagen-Aftommodation Iprechd 
dor oder adreifirt: Henry Ihorne, Zidet:Agent, 
banz Str.. Ebicano, Sau Telepbon Main 


Baltimore & Ohio, 


Bahnbof: — eng Pafianier-Gtation; Gtabt 
Office: 193 Glarf Str 
Reine yn — verlangt auf 


den B Limited Zügen. Abfahrt Antunt 
Rew At und Waihıngton Veſti⸗ 

DIE — 10.59 "2.09 
New Hort. Waidington und Pittd« 

burg Veitibuled.. 10.089 
— Cleveland, Wheeling und 

Columbus Expreß . 222200 ..2... ,1.ON ’ 1.08 





Leiet die Sonntags:-Beilage der 


Abendpost. 


























































































































